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Katholifches Geſangbuch 


für den öffentlichen Gottesdienft 
im 
Bißthume Würzburg, 
oder 
Sammlung älterer und neuerer 


Kirchengefänge 


zur ET 
Verherrlichung des katholiſchen Gottesdienſe⸗ 
und zur a ' — 
Beförderung der Andacht bei demſelben 
mit Sefonderer Rädfiht 

auf den dermaligen Beftand des KRirchengefanges im 

Bißthume Würzburg, und auf das Beduͤrfniß 

diefer Diözefe 
frei bearbeitet und herausgegeben ————— 
von EHE ee 
Sebaftian Poörtner, 

Domfapitular zu Würzburg. N tr Te 
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Mit Approbation des Hohwürdigiten Biſchoͤflichen 
Ordinariatd zu Würzburg- 
U _____—_____—_ U 
Würzburg 1828. 


Gedrudt und im Berlag bet Sofeph Dorbath, bifhöfl. 
Drdinariate Buchdrucker. IV. Diſte. Nro, 130. 


$ 
—— — 


Singet dem Herrn ein neues Lied, 
Die ganze Erbe finge dem Herrn! 
Singer dem Heren , und preifet feinen Namen 
Berkünder fein Heil Tag-für Tag! 
Derkündet feine Herrlichkeit unter den Völkern! 
Unter allen Nationen verfünder feine Wunder ! 
Denn der Herr iſt sr und höchſt preiswürdig. 


ſalm 95. Berg 4 mit 4. 
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Bifchöfliche Approbation 


— — — — 


Das Biſchoͤfliche Ordinariat hat 
das Geſangbuch, vom Hrn. Domkapi⸗ 
tular Pörtner verfaßt, forgfältig Durchs 
gehen laſſen, und darin nicht nur nichtg 
was der heiligen Lehre der Fatholifchen 
Kirche entgegen wäre, fondern vielmehr 
recht vieles Herzerhebendes, was den 
Ehriften belehren, tröften und in dieſem 
£eben beruhigen Fann, angetroffen. Dem: 
ſelben wird demnach die Bifchöfliche Ap⸗ 
probation und die Erlaubniß zum Drude 
ertheilt, fo wie es auch zugleich allen. 
Ehriften zum frommen Sebrauche em⸗ 
pfohlen wird. 

Würzburg, den 50: Anguft 1850. 


Onymus, General: Vifar. 
Seuffert, Attuar. 


Bortwort 
ah 2 41 ı 23, 3 1753 


Religion ift und das Heiligfte, Was immer 
daher Bezug auf Religion hat, was zur Ehre Got. 
teö gereicht, und zum Heile unferer Seele dient, was 
in's Befondere zur Verherrlichung des öffentlichen 
Gottesdienſtes beiträgt, und auf die Ermwedung und 
Befeſtigung eines gottfeligen Sinnes in ung einwirkt, 
muß uns uͤber Alles willkommen und ſchaͤtzbar ſeyn. 
Darauf gruͤndet ſich nun auch die Zuverſicht des 
Verfaſſers dieſes gegenwaͤrtigen Geſangbuches, daß 
daſſelbe allgemein mit gottſeliger Freude werde auf: 
genommen werden; indem es einzig und allein auf 
die Ehre Gottes, auf das Seelenheil der Gläubigen, 
auf die Verherrlichung des öffentlichen Gottesdienſtes, 
auf Erweckung und Befeſtigung eines frommen 
Sinnes, ſohin auf Erhebung und Verbreitung der 
Religion abzielet. | | 


Semeinſchaftlicher Geſang in heiligen Liedern 
und Pſalmen war ſchon im alten Teſtamente ein 
Haupttheil des oͤffentlichen Gottesdienſtes, und war 
es vom Anfange des neuen Teſtaments an durch alle 
Zeiten der chriſtlichen Kirche bis auf uns herab. 
Darum ermahnt ſchon der h. Apoſtel Paulus die 
Ehriſten zu Epheſus (Eph. 5, 19.) zum geiſtlichen 
Geſange mit den Worten: „Unterbaltet einan: 
der mit Pfalmfingem,und it;geiftlichen 
Liedern! und die Chriften zu Koloſſa (Kol, 3, 
19. Imit den Worten: „Singet Pfalmen, Lob: 
gefänge und geiftlihe Kieder! ©inget 
Gott mit Froͤhlichkeit in euern Herzen! 
Dielen Ermahnungen des Apofteld kam auch die 


Fatholiihe Kirche zu allen Zeiten mit Fifer nad) 
Allenthalben erſcholl das Lob Gottes in ven Tem⸗ 
peln des Herrn durch Pfalmen und geiftliche Lieder 
zur Ehre des dreieinigen Gottes, zum Troſte und 
zur Ermunterung der gläubigen Seelen. Und fo 
lange diefes gefchieht, wird auch Gottesfurcht und 
Tugend unter uns fortbeitehen, und Gottes Segen 
über uns ruben- 


Zur Begründung und Beförderung eines guten 
Kirchengefanges, befonders auc) zur Einhaltung der 
Sleihförmigfeit im Gottesdienite ift jedoch) ein voll - 
ftändiges, und auf die einzelnen Theile des Gottes: 
dienfted berechneres Geſangbuch nothwendig, in wel: 
dem fowohl die älteren als neueren Gefänge, wie 
fie bei gottesdienftlichen Uebungen gebraucht werden 
fellen, zur Hand gegeben werden. Da nun dem 
Bisthume Würzburg, foviel aud) in neuerer Zeit 
für Vervollkommnung des Kirchengefangs geſchehen 
ift, bisher nod) ein ſolches, allen Beduͤrfniſſen ent— 
fprechendes, Geſangbuch abgehet, jo wird es ein, als 
fen frommen Diözefanen willfommenes, Unterneh: 
men feyn, ein folces Gefanabud) dem Publifum 
darzureichen, deflen Brauchberfeit felbft dadurch er: 
höhet wird, daß es um feiner Reichhaltigfeit willen 
auch als Gebethbuch benuͤtzt werden fann von denen, 
die nicht fingen wollen oder koͤnnen, und bei Gele 
genheiten, wo nicht gefungen werden fann und foll 


Die — dieſes Geſangbuches iſt theils 
durch den geringen Kaufpreis, theils durch die vie— 
len ſchon allgemein bekannten Melodieen, unge; 
mein erleichtert, ſo daß es ſchon bei einiger nur 
geringen Bemühung in kurzer Zeit dahin gebracht 
werden kann, den ganzen Rirchengefang nad) dieſem 
Geſangbuche zu ordnen und fortzuführen. Dazu 
bat ſich bereits auch die günftigfte Ausſicht eröffuet 
theils durch Die freudige Bereitwilligkeit, mit welcher 
fhon immer zeither neuere Kirchengeſaͤnge aufg 


nommen und eingeubt wurden, theild durch Die zahl⸗ 
reichen Beſtellungen auf dieſes gegenwaͤrtige Gen 
7—— ſchon vor feinem wirflihen Erſcheine— 
ei der blofen Ankuͤndigung deſſelben, wurde 
auch die Möglichkeit, vaflelbe um fo geringen Preis 
u liefern bergeftellt, fohin das fo gemeinnüßige 
nternehmen unterftüßt, und zur vollen Ausfüͤ 
rung gebracht wurde. - 


Im Gefühle der Dankbarkeit für das, was 
der, zu allem Guten bereitwilligft mitwirkende, 
Seelſorgerſtand bereits für die Aufnahme und 
Verbreitung diefed Gefangbuchs gethan hat, fehe 
ich mein vorzügliches Vertrauen in diefer Sache 
der Religion auf die fortgefeßte eifrige Unterftüß: 
ung derfelben von Seite ver Hochwürdigſten Eeel: 
forger, denen ich daher auch wiederholt diefe gute 
Sache zu empfehlen mir erlaube. Dabei bitte und 
hoffe ich zu Gott, daß Er, zu deſſen Ehre Alles 
gefchieht, feinen Segen zum weiteren Gedeihen ges 
ben wolle. 


Bnade und Friede Gottes fey mit uns Allen. 


Der Verfaffer . 


Sachdienliche Bemerkungen. 


Es mag nicht undienlich Senn, vorläufig auch einen 
Wink zu geben, auf welche Weife: die Erlernung| und 
Produzirung der noch unbekannten Melodieen, befon- 
derd der Mefßgefänge, erleichtert und befördert werde. 

Es wird theild auß ben gewöhnlichen Edormufltern, 
tbeild aud Werk: und Sonntagdfchülern und, Schülerin. 
den ein Sängercdhor von 15 bis 20 und.nody mehr Indi⸗ 
viduen gebildet, welche theild nad Noten, theild nach 
dem Gehöre zur wohlgeordneten Abfingung ber Melo⸗ 
dieen eirgeübt a Bon diefen wird ein noch unbe⸗ 
annter Gefang. 3. B. einneuer Mefßgelang, unter Be- 
gleitung der Drgel auf dem Drgelchore, verichiedener 
male allein beim Gottesdienſte aufgeführt. Bald wer⸗ 
den Mehrere aus der Kirchengemeinde diefe Melobdieen 
auffaffen, ihre Stimmen mit den EChorfängern vereini- 
gen, und fo nad) und nach den Geſang allgemein madıen. 

Sol an höheren Feſttagen —— feierlicher 
gemacht werden, fo werde er nebft der Orgel mit Blas⸗ 
inftrumenten begleitet. Auf ſolche Weiſe wird ein Kir» 
dhengefang zu Stande lommen ‚ welcher an Erhabenheit 
und Rührung weit alle beim Gottesdienſte aufgeführte 
— übertrifft. O ſchöne Zeit! in welcher auf 
dieſe Weiſe Gott in feinen Tempein verherrlicht wird. 
Möge es nicht an guten Seelen fehlen, die, eineſolche An⸗ 
dat undErbauung zu befördern: den rechten Eiferhaben ! 

Bur Erleichterung und Beförderung ded anfänglichen 
Gebrauchẽ dieſes Sefangbuches ift auch bei den meilten 
Liedern, wo edtbunlich war, auf andere Melodicen hin⸗ 
gewielen, damit ein Lied, deffen Melodie noch nicht 
eingeübt iſt, auch nach einer ſchon defannten Melodie 
einftweilen gefungen werden könne, bi8 nach und nach 
alle Melodieen erlernt find, und fohin jedes Lied nach 
ber ihm eigenthämlichen Melodie gelungen werben kann. 
Wird dann auch der Yſalm gefang bei verfchiedenen got- 
tesdienfllichen Uebungen in Anwendung gebracht, was 
auch ohne weitere Vorbereitung gefcheben kann, fo wirb 
in furzer Zeit dad Geſangbuch nach feinem ganzen In⸗ 
halte benügt werden können, fobald eine hinreichende 
Anzahl von Eremplarien verbreitet ilı. Risen dann 
auch 10 Sabre hingehen, bid alle eigenthämligden Die- 
lodieen erlernt werden, fo iſt dadurch der Gebrauch de 
Geſangbuches nicht aufgehalten, und zwar ſelbſt fann 
nicht, wenn nie alle Mielodieen erlernt würden. 

Werden für die ärmeren Glicder bes gebildeten 


Sänger-Ehors die Geſangbůcher umſouſt aud dem Kir. 
chen⸗ oͤgen, jedoch als bleibendes Eigenthum der 
Kirchen angekauft, werden in Schulen Geſangbücher 
als Preiſbücher gereichet, werden die brmittelteren 
Pfarrkinder zweckmaͤßig zum Ankaufe des Ge ſangbuches 
ermuntert, und reichen endlich gottfeliggefinnte Wohl⸗ 
thäter ihre liebreiche Hand/ fo kann dem neueren und 
befferen Kirchengefange in Balden auf die leichtefte 
Weiſe aufgebolfen, der Gottesdienſt in erfreulichfter 
Art verberrliht, und wahre Neligion durch Belehr- 
ung und Erbauung befördert werden. Deil und Segen 
einer Pfarrgemeinde, die frommen Sinn genug bat, 
einer Anftrengung und fein Opfer zu fcheuen für die 
Ehre Gottes und feine heilbringende Religion‘ 


Der Derfafler. 


Meßgebethe.“ 
Zom @ingang der heil. Meffe. 

or deinem allerheiligiten Angefichte werfe ich 
mich nieder, allmaͤchtiger Gott’ Zu dir , meinem lieb⸗ 
reichen Vater, erhebe ich mein Gemüthe, und heißer 
Danferfüllt meine Seele, wenn ic) das heilige Opfer 
betrachte, welches dir jeßtdargebrat wird. — Barm⸗ 
berziger Gott es iſt das Berföhnungsopfer für un⸗ 
ſere Sünden, und das Opferlamm ift dein geliebter 
Sohn. Laß mid) vie Groͤße dieſes heiligen Opfers bes 
greifen, und mein unwuͤrdiges Gebeth mit den Ger 
bethe deines Priefters vereinigen, und um Verzeihung 
meiner Sünden und Gnäde bitten! 
Herr Gott Vater von Ewigkeit! Erbarme did) meiner; 
Bott. Sohn, Erlöfer der fündigen Welt! Erbarme: 
dich ıc. Heiliger Geiſt! du Quelle aller Onaden! Er 


barme did) meiner | Fe | 
Ä 010.0, Bdlorin EEE 
_  Ehrefey dir, o Gott! inder Höhe, und Friede auf 
Erven allen Menfchen, die nad) deinem heiligen Willen 
leben! D Gott! moͤchten wir doch alle Menfchen recht 
erfennen, von ganzem Herzen lieben, und deinen heis 
ligen Namen durch einen unbefleckten Ranvelpreiten! 

Hexr Gott! dich Toben, dich benedeienwir ! Wir 
bethen dich mit Ehrfurcht im Staube an, und danken 
Dir in der allertiefſten Demuth für alle Gnaden und 
Wohlthaten, die wir, o guͤtiger und liebreicher Vater; 
don hir empfangen haben! Jeſu Chriſte, du Copit 
Des allmaͤchtigen Vaters und unjer Erloöͤſer und Selig⸗ 
macher! hoͤre das Gebeth deines Volkes, das du durch 
bein Blut und durch deinen Verſoͤhnungotbd erläfet 
baft, und erbarme dich unfer ! denn du Allein kit un⸗ 
fer Heiland, unſer Mittler und unſer Fürfpredyer. Dir 
dem Vater und dem heiligen Geiſte jey Ehre, Dant 
und Anbetbung in Ewigfeit! Umen. 

| Dominusſ vobiscum. 

Ja Herr ſey du mit uns! Wer kann wieder uns 
ſeyn, wenn du mit uns biſt. Kehre ein in unſe ve Her⸗ 

| | y 


8 
zen, und made unfere keidet zu einem Tempel, in 
dem bein heiliger Geiftwohne! Herr, wenn du in ung 
bift, fo ift jeder andere Wunfch Aberflüßig ; denn e® 
befeelt uns dann der Geift ver Wahrheit, ver Geiſt 
der Liebe, der Seift der Tugend, und deine Gnade leitet 
und durch die Thaͤler der Prüfung zum ewigen Leben. 
Zur RKollefte 

Allmaͤchtiger, ewiger Gott! Herr, himmlifcher Bas 
ter! vernimm gnädig unfere Bitten und Wünfche, wels 
che wir dir durch ven Mund des Prieſters vortragen: 
Du, Allwiffender! weißt, was wir bedürfen; du, Als 
mächtiger ! kannſt es ung geben; du, Sütiger! willſt 
es geben. Verleihe uns Alles, was zu Deiner groͤßeren 
Ehre und zum Heileunferer Seele ift! Um diefes bits 
ten wir dich, Herr, himmlifcher Bater! durch Jeſum 
Chriſtum, deinen Sohn, unſern Herrn, welcher mit 
dir in der Einigkeit des heiligen Geiſtes gleicher Gott 
lebt und regiert in Ewigkeit Amen, 

Zur Epifel | 

D Gott! wie gütig und liebreich haft du zu allen 
Beiten deine Menfchen geführt und geleitet! Mit den 
Urvätern redeteft vu wie ein Freund mit feinen Freuns 
den, dem Volke Iſrael gabft du Moiſes und Die 
Propheten, deinem Ehriftenvolfe fandteft ou die Apos 
ftel; ihre hinterlaflenen Schriften find vie fehönften 
Urfunden deines liebreihen Bundes mit der Menſch⸗ 
beit; fie weifen alle auf ven Einen hin, ver da 
ift der Anfang und das Ende, durch Den wir als 
lein zu dir gelangen fönnen. O gieb, daß wir dies 
Ten lange Berheißenen, fehnlihfl Erwarteten-und von 
dir Sefandien ſtets fügen, und, in der Bereinigung 
feit ihm, das ewige Leben und die verbeißene 
Glüͤckſeligkeit Anden mögen! Amen. 

Rah dem Evangelium. 

Dank dir, o Jeſu! daß du unsdein heiliges Evanı 
gelium, die frohe Bothſchaft unferer Erlöfung, vom 
Himmelperabgebracht haſt! O lag es ih blos in 
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meinen Ödren erſchallen, fordern fet in mein Her 
bringen, und würdige Srüchte wer Befehrung und Ge 
rechtigfeit wirken! Gieb, daß ich dein heiliges Wort 
treu im Herzen bewahren, und die Verheißungen des⸗ 
felben erlangen möge! O du Abglanz ver Wahrheit 
und Heiligfeit Deines ewigen Vaters! fey vu ftets 
mein Lehrer und Fuͤhrer, lehre mid), aufdeine Stims 
me in dem inneren meines Herzens zu horchen, und 
derſelben allzeit zu folgen! Laß das Kicht deines heilis 
gen Evangeliums auch allen denen leuchten, weldje 
noch indenfinfterniffen und inden hats 
ten des Todes fißen, und mache alle Menschen 
zu Deinen treuen Füngern, zu Kindern des himmli [chen 
Vaters, und zu Erben deines ewigen Reiches | Amen. 
Das Eredo. (Slaubensbefenntniß) 

Ich glaube an Einen Öott, den allmädıtigen 
Vater, Schöpfer Himmels und der Erde, aller fichts 
baren und unfichtbaren Dinge — und aneinen Herrn 
Jeſus Chriſtus, den eingebornen Sohn Gottes, 
welcher vom Vater geboren ift ven Ewigfeit, Gott von 
Gott, Licht von Licht, wahrer Botı vom wahren Gott. 
Geboren, nicht erfchaffen, gleicher Wefenheit mit dem 
Vater; durd ihn ift alles gefchaffen. Er ift für uns 
Menſchen und unferd Heiled wegen herabgeftiegen 
vom Himmel. Iſt empfangen worden durch den be is 
ligen ÖeiftvonMariader JZungfrauund 
Menfch geworden, ift auch gefreuziget w orven 
und hat gelitten unter Pontius Pilatus, und ift be: 
graben worden, Sitauferftanden an dem dritten Ta⸗ 
ge nad) ven heiligen Schriften ; aufgefahren zn den 
Himmel, fißt er zur Rechten des Vaters, und wird 
wieder fommen mit Herrlichfeit, zu richten die Lebens 
digen und die Todten; Seined Reiches wird fein Ende 
feyn. — Ich glaube auch an den heiligen Geiſt, 
den Herrn und Lebendigmachenden, welcher vom Tas 
ter und Sohne auögeht, mit dem Vater und Sohne 
glei angebeibet wird, und mit verberrlichet Der 
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Da geredet hat durch die Propheten. — Sch glaube an 
eine heilige, katholiſche und apoſtoliſche Kirdye. — Ich 
befenne eine Taufe zur Nachlaſſung der Sünden 
-— ScyerwartedieAuferftehung der Todten und 
ein zufünftiges ewiges Leben. men, 
Dffertorium. 

Nimm auf, o himmliſcher Vater, allmädıtiger, 
erviger Gott ! das unbefleckte Opfer, das ich Unwürdi— 
ger durch die Hände deines Priefters bir für meine 
und aller Menfchen Sünden darbringe, damit ed mir 
fowobl, als allen gläubigen Ehriften, den Lebendigen 
und den Zodten zum ewigen Heile gereihe! Amen. 

Mit diefem Opfer des Broded und Weines, das 
da foll verwandelt werden in den Leib und das Blut 
Jefu Ehrifti, opfere ic) dir, o himmliſcher Vater mid) 
felbft und alles, wa3 ich bin und habe Nimm hin 
meinen Verſtand, daß er nichts erfenne, als Did)! 
nimm bin mein Gedaͤchtniß, daß es an nichts denke, 
als an deine unendliche Erbarmungen! meinen Wil; 
Ien, daß er in Allem deinem heiligen Geſetze gemäß 
fey nimm mein demüthiges und zerknirſchtes Herz 
damit ich in dieſem Leben Verzeihung meiner Cuns 
pen erlange, und nad) demſelben der ewigen Glück—⸗ 
ſeligkeit wurdig und theilhaftig werde! Amen, 

Praͤfaztion. | 

Nun erheben wır Herz und Hände zum Himmel, 
und danfen vir, allmädhtiger Gott, heiliger Vater 
durch Jeſum Ehriftum, unfern Herrn! venn durch 
ihn loben die Engel deine Majeität, Durd ibn bethen 
dich Die Herrfihaften an, und Die Öewalten erbeben 
in heiliger Ebrfurdt. Durch ihn preiſen dich die 
Himmel, die Kräfte der Himmel und Die feligen Se⸗ 
raphim. Laß und mit Den Lobgefangen ihrer ewigen 
Liubethungen auch unfreDtimmen vereinigen, und au 
Erden wie im Himmel rufen: — Heilig, heilig, hei⸗ 
fig — bift du, Herr Zebaoth! — Himmel und Erde 
find voU Deiner Macht und Herrlichkeit! — Hofanna 


in der Höhe! — Gepuieſen fey der ba kommt im 
gamen des Herrn! — Hofanna in der Höhe! 
— —C6Ganon. 

Guͤtiger Vater im Himmel! wir bitten dic) Durch 

Sefun Ebriftum, deinen Sohn, unfern Herun, daß 

du unfer Opfer von den Händen des Prieſters ans 
nehmen, und fegnen wolleft! Wir bringen dir vafjelbe 

"mit kindlichen Vertrauen für das Heil’ der ganzen 
Fatholifchen Kirche dar! Beſchirme, ſchuͤtze, fegne und 
erhalte fie in allen Landen des Erpfreifes! Laß deinen 
Knecht N., ven oberjten Hirten der ganzen Kirche 
und Chriitenheit, ven roͤmiſchen Papft, wie audı N., 
unfern Biſchof, N., unſern Landesfurſten und alle 
Obrigkeiten Deiner väterlichen Obhut beſonders ems 
pfohlen feyn! Bewahre und befchüße fie und alle 
rechtgläubigen lieder deiner heiligen, allgemeinen 
und allein jeligmachenden Kirche! 

Ihr Heiligen und ihr Auserwählten Gottes im Him⸗ 
mel! feligite Zungfrau Maria! alle heiligen Apoſtel! 
Blutzeugen, Befenner und Sungfrauen, einjt unfere 
Bı.er und Schweſtern! wir begeben euer Gedaͤcht⸗ 
niß, wir rufen euch an, vereinigt eure Kürbitten mit 
unſerm Flehen! | 

Durd) die Berdienite und durch die Fürbitte dieſer 
deiner lieben Heiligen und um Jeſu Ehrifti Deines 
Gohneswillen beſchütze uns, barmberziger Gott! in 
allen Dingen, ordne unfre Tage in Frieden, entreiße 
und der ewigen Verdammniß, und laß und unter Die 
Zahl deiner Auserwählten gelangen , durch Sejum 
Ehriftum, unfern Herrn! v 

Siehe nun auf dieß unbefleckte Opfer von dei⸗ 
nem Himmel herab der Augenblic® nahet heran, ın 
weldyem es durch deine unausſprechliche Gnade fol 
verwandelt werden in den wahren Leib unfers Herrn 
Sefu Ehrifti; denn wir lefen in den heiligen Schrif— 
ten:» Den Zay zuvor, ehe er für uns gelitten ba‘, 
er nahm das Brod in feine beiliaen Hände, erhob 
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ejeine Augen gegen Ktmniel au dir, o Gott! feine 
vallmächtigen Bater, fagte dir Danf, ind, das Brod, 
„gib es ſeinen Juͤngern und ſprach: Das iſt mein 
„Leib! Desgleichen, nachdem er zuNacht gegeſſen 
„hatte, nahm er dieſen reinen Kelch in ſeine heiligen 
„Haͤnde, dankte abermals, ſegnete und gab ihn ſeinen 
„Juͤngern, und ſprach: Nehmet hin, und trin— 
—„ket alle daraus; denn dieſes iſt der Kelch 
„meines Bluts, des neuen und ewigen 
„Bundes, das Geheimniß des Glaubens, 
„daß für euch und Viele wird vergofjeu 
„werden zur Vergebung der Sünden! fo 
„oft ihr dieſes thun werdet, thut es zn 
„meinem Gedaͤchtniß.“ 
Unter der heil. Wandlung, 

Jeſu Ehrifte, du Sohn des lebendigen Gottes! 
wir bethen dic) in der allertiefeiten Ehrfurcht an in dies 
fein heiligen Saframente. Dir leben, dir fterben, dir 
find wir im Leben und im Tode. Dein heiliges Blut 
reinigeund von allen Sünden, und ftärfe unfere Sews 
len zum ewigen Leben! Amen. 

Nah der. heil. Wandlung. 

Barmberziger Gott und Bater, der du dad Opfer 
des unfchuldigen Abels, dad Opfer deines Knechtes 
Abraham und deines Priefterd Melchifededy in Gna— 
den angeſehen haft! nimm dieſes heiligfte aller O:pfer 
zur Verföhnung unferer Sünden an, und laß uns 
durd) dad Blut deines Sohnes Jeſu Chrifti, unferes 
Herrn, mit deiner Gnade und himmlifchen Segen 
erfüllt werden! Amen. 

Gedenke auch, o Herr! deiner Diener und Dienes 
rinnen, welche, im wahren Glauben und im Frieden 
entfchlafen, und vorangegangen find, aber für ihre uns 
gebüßten und geringen Sünden in der Ewigfeit noch 
leiden müffen, fchenfe aud) ihnen Durd) Sjefum deinen 
geliebten Sohn und durd) den Werth feines Verſoͤh— 
ungstodes die ewige Nuhel Auen. 
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Ä Pater noſter. — 
Miit inbrünftiger Andacht und in der allertiefd 
ften Ehrfurcht bitten wir dich um alle Güter. dieſes 
und des zufünftigen Lebens, und bethen, wie und Je⸗ 
fus Chriftus, unfer Herr und Meifter, gelehrt bat! 

Vater unfer ıc. 

Ja, erlöfeund, o Herr! wirbitten dic, von al 
len Uebeln, den vergangenen, den gegenwärtigen und 
zulünftigen! Verleihe ung deinen Frieden zu unfern 
Zeiten, behüte uns vor aller Sünde, und laß und 
in deiner Gnade und in der chriftlichen Tugend und 
Gerechtigkeit bis an das Ende unferer Tage ftands 
haft verbarren; auch darum bitten wir DI) durch 
Jeſum Ehriftum, unfern Herrn! 

Agnus Dei. 

Sefu, du Lamm Gottes, weldhes du hinnimmſt 
bie Sünden der-Welt! erbarme dich unfer! — Jeſu, 
du Lamm (Hottes, welches du hinnimmft die Sünden 
der Welt! erbarme. dich unfer !— Sefut du Lamm 
Gottes, welches du hinnimmſt die Sünden der Welt 
ſchenke und den Frieden ! | 

DO Herr Jeſus Chriftus! der du einft zu deinen 
Apoſteln fprahft: „Meinen Frieden laſſe ich 
euch, meinen Frieden gebe ich euch!“ ſiehe 
nicht auf unſere Suͤnden, ſondern auf den Glauben 
deiner heil. Kirche, und verleihe ihr einen beſtaͤndigen 
Frieden, damit wir in Cinigfeit des Glaubens Did) 
ewig loben und preifen mögen ! 

Laß uns aber auch dad Verdienſt veined Leis 
bend in den unfchätbaren Werth deined vergofienen 
Blutes allzeit zu Theil werden, und niemald von 
deiner Liebe geſchieden werden, der du mit dem Bas 
ter und dem heil. Geiſte gleicher Gott lebft und res 
gierft in Ewigfeit! Amen. I 

— Kommunmion. 
Herr! ich bin nicht würdig, Daß du eingeheſt un 
der mein Dach, ſondern ſprich nur ein Wort, ſo wird 
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meine Seele geſund; denn mein fündiger Leib ifts nicht 
werth, dein Tempel zufeyn ; aber voll Vertrauen hebe 
ic) meine Augen zu Dir, und rufe: Herr! wenn Du 
willit, kannſt du mid) reinigen; ein Blick, ein Wort 
von dir, ein einziger Strahl deiner heiligmachenden 
Gnade heilt die Wunden meiner Seele. Kehre bei 
mir ein, o Jeſu! mache Diefe irdiſche Hülle zu deiner 
Wohnung, belebe mich mit deinem Geiſte, mit dem 
Geiſte der Liebe und Ber Furcht Gottes, bleibe bei 
mir, Damit auch ich ewig in dir verbleiben möge! 
Laß mich noch in der Todesſtunde Theil haben an 
deinem heiligen Saframente, es fen mir Die letzte Weg⸗ 
zehr und din Unterpfand zum eigen Leben! Amen, 

Die Seele Chrifti heilige mich, «der Leib Chrifti 
erlöfe mic, «dad Blut Ehrifti ranfe mich, «das Waſ⸗ 
fer aus der Seite Chrifti ftärfe nich, «o gütigiter 
Jeſu! erhöre mich, «in deinen Winden verberge mic), 
«[aß nimmer von Dir. fcheiden mid), «vor dem böfen 
Feinde beſchirme mich, sin der Stunde des Tod's rufe 
mic, «zu Dir zu kommen heiße mid), «Damit ich, lies 
ber Jeſu! dich «mitallen Heiligen ewiglid «im Him⸗ 
gıel vreife! Amen; | 

Zur legten Coblbekte. 

Allmaͤchtiger, ewiger Gott! himmliſcher Vater, 
der du uns durch das blutige Verſoͤhnungsopfer deines 
Sohnes, unſers Herrn und Heilands Jeſu Chriſti, 
deineverlorne Gnade und Liebe wieder geſchenkt haſt! 
laß uns mit dankbarem Herzen dieſer groͤßten aller 
deiner Wohlthaten beſtaͤndig erinnern, und erhalte 
uns allzeit in der Furcht deines heiligen Namens und 
in dem Gehorſame gegen deinen heiligen Willen, um 
dieſes bitten wir dich durch Jeſum Chriſtum, unſern 
Herrn! Amen. — 

Pd he Bahr de8Priefterd 

Himmliſcher Vater! wie mid) ver Prieiter fegnet, 
$ ſtrecke auch du deine fegnende Hand über mich auß, 
fenne meine Sorſaͤtze und Gelübde, damit ich fie treu 


erfüllen möge! fegne meine Arbeiten und Berufsge⸗ 
ſchaͤfte, Damit fie mir gelingen! ſegne alle die Meinis 
gen, fegne meine Freunde und meine Feinde, fegne 
Alle Menſchen an Seele und Leib, und laß deinen 
Segen auf uns heute und allzeit ruhen! Amen. 
Schluß Evangelium Joh ˖J. i 
«Im Anfang war das Wort, und das Mort war 
bei Gott, und Gott war das Wort. «Daffelbe war 
von Anfang bei Gott. «Alle Dinge find durch dafs 
felbe gemadyt, und ohne dafjelbe ift nichts gemacht 
worden, was gemadht it: «In ihm war das Leben, 
und dad Leben war das Licht der Menfihen, »Und 
das Licht leuchtet in den Finfterniffen, und die ins 
fterniffen haben es nicht beariffen. «Es war ein Menfch 
von Gott gefandt, der hieß Johannes. «Diefer fam 
zum Zeugniffe, damit er Zeugniß gebe von dem Kichs 
te, auf dag Alle durd) ihn glaubten. «Er war nicht 
das Licht, ſondern er follte Zeugniß geben von dem 
Lichte- «Es war ein wahres Kicht, weldyes jeden Mens 
ſchen erleuchtet, der in die Welt fönmt- «Er war in 
der Welt, und die Welt it durch ihn gefchaffen, und 
die Welt hat ihn nicht erfannt. «Er fam in fein Eie 
genthum, und die einigen nahmen ihn nicht auf, 
«Die ihn aber aufnahmen, denen gab er Macht, 
Kinder Gottes zu werden, die da glaubten an feinen 
Namen. «Weldye nicht aus dem Blute, nicht aus 
dem Willen des Fleiſches, nod) aus dem Willen des 
Mannes, fondern aus Gott geboren find. «Und 
das Mort ift Fleiſch geworden, und hat in 
und gewohnet, und wir haben die Herrlichkeit gefehen, 
die Herrlichkeit als des Eingebornen vom Baier, voll 
der Gnade und Wahrbeit. 
Buß: und Beihts Andacht. 
Vorbereitungsgebetb. 
Barmderziger, langmüthiger Gott! Du willftniht 
den Tod des Fr fondern, vaß er fich befehre 
und lebe. Du giebit mir Zeit und Miltel zu meiner 
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Beſſerung! du rufſt und erwarteſt mic) zur Buße. — 
Siehe, o Herr! ich komme, ich will mich mit deiner 
Gnade beſſern, will mich auf's Neue losſagen von 
der Sünde, welcher ich bisher gedient habe; dank— 
bar will ich das heil. Saframent ver Buße gebrauchen, 
und freudig will id) mic) der Binde» und Löfegewalt 
unterwerfen, welche du deinen Prieitern verliehen 
haft. — Herr! du bift eö, der mir diefen beil, Ent 
fhluß in das Herz gelegt bat, verleihe mir Deine 
Gnade, daß ich ihn aud) in Vollzug bringe! Amen, 

Anrufung des heil. Geiſtes. 

O mein Gott! ich will mit mir felbft in's ©ericht 
gehen, mill ven Zuftand meiner-Seele erforfhen, will 
die Zahl und die Oroͤße meiner Suͤnden übervenfen, 
du fennft meine Blindheit und Unwiffenheit, Die mic) 
außer Stand ſetzt, die Bosheit und die Folgen auch 
nur einer einzigen Sünde gan; einzuſehen. Da kennſt 
meinen Leichtjinn, der mid) hinreißt, fo viele Hands 
lungen zu begeben, ohne zu überlegen, ob fie gut oder 
böfe feyen- Du fennft meine Vergeſſenheit, welcher ſo 
leicht ein großer Theil meiner Sünde entfällt. — Ers 
leuchte mid), vu Allwiſſender! durch deinen heil. ©eift, 
belle die verborgenpften Falten meines Herzens Durd) 
einen einzigen Strahl deines Lichtes auf! erwecke mein 
Ichlafendes Gewiſſen, daß es nur wie ein treuer Spies 
- gel meine Miffethaten vorzeige! Benimm mir die hofs 
färtige Eigenliebe, welche fo gerne die Sünde beſchoͤ⸗ 
nigt und entſchuldiget! Zeige mir mein Inneres, wie 
es vor deinen allſehenden Augen aufgededtliegt! Ohne 
dich und ohne deinen heil. Geift kann ich mic) nim— 

mer mehr wehrhaft fennen. — Darum fomme, o heis 
liger Geiſt! und erleuchte mein Gemüth, und ents 
jüunde in mir dad Feuer deiner Liebe, Amen. 

- (Runerforfche dein Gewiſſen über alle Sünden, 
die du wider Gott, wider deinen Raͤchſten, 
‚und wider dich felbft mit Oevdanfen, Worten und 
Werfen begangen, und übır alle guten pflichtſchul⸗ 
digen Werk, weldye du hinterlafien haft.) 
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Nah der Gewiſſens⸗Erforſchung. 

Heiland! fieh hernieder auf mic) reuigen Suͤn⸗ 
der zu deinen Füßen mit den Augen deiner unends 
lichen Barmberzigfeit, mit welcher du Petrus im Vor⸗ 
hofe, Magdalena im Haufe Simons und den Mörs 
der am Kreuze des Blickes deiner Önade gewürdiget 
haft! vergieb mir meine Sünden, und [af mid) wie 
Metrus meine Sünden beweinen und bereuen, wie 
Magdalena dich vollfommen lieben, und wie jener 
Begnadigte dereinft felig werden! Amen. 

Reue und Borfaß. 

Reue, berzinnige Neue über alle meine vielfältis 
gen Bergehungen fühle ich in meiner Seele, eine Reue, 
Die aus der Liebe, womit id) dir fo ganz zugethan zu 
feyn wünfche, entfteht, eine Reue über meine Suͤn⸗ 
den, weilid) dich, meinen guten®ott und beiten Vater, 
beleidiget. Aber nicht blofe Reue, nicht blofer Schmerz 
foll in meiner Seele rege werden, es gefellt ſich aud) 
das ernftli Wollen dazu: deine heiligen Gebote 
nicht mehr zu übertreten, ber ernſtliche Vorſatz: 
aufzuftehen vom Schlafe der Sünde, und ein neues 
Leben des Geiſtes mit deiner heiligmachenden Grade 
zu beginnen, — Gott! dein Mitwirken wird mir 
zur Seite feyn, denn ich bitte did) im Namen Deines 
eingebornen Sohnes Zefu Chrifti! Amen. 

Beidhte, 

Im Geifte der Demuth und mit zerfnirfchtem 
Herzen Flage id) mich vor Gott und Euch, Priefter! 
an Gottes Statt über alle Sünden an, die ic feit 
meiner legten Beicht begangen habe- | 

Hier fage, warn du das Letztemal gebeichtet haft 
und befenne deine Sünden, und ſchließe alſo: 

Diefe und alle andern Sünden meinesganzen Le 
ben3, viebewußten und unbewußten, reuen mich von 
ganzem Herzen über Alles, weil ich dadurch meinen 
Herrn und Gott, mein höchfted Gut, den ich über Al⸗ 
les liebe beleidiget habe; ich nehme mir aber ern]. 
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lic) vor, mit Gettes Onade mic) zu beffern, und meis 

nen Bott nieht mehr zu beleidigen. Derohalben bitte 

ich demüthig um eine heilfame Buße, und um die 

priefterlihe Losſprechung. | 
Nah der Beidte. 

Sey getröjtet, mein Sohn! deine Süns 
den find Dir vergeben!» dieß hoffe ich nun mit 
Zuverficht von dir, o Bott! Aud) zu mir find Diefe 
troftreichen Worte geſprochen; aud) id) empfinde himm⸗ 
liſchen Frieden in meiner Seele; denn das entledigte 
Gewiſſen fegt mid) in Stand, aus Dem Drange meis 
nes dich liebenden Herzens auszurufen: Gott! wie 

roß, wie unermeßlich ift nicht dein Erbarmen, Du 
Ba mich wieder zu Deinem Kinde aufgenommen ! Wie 
freudig ift mir nicht dad Bewußtjeyn, deiner Freunds 
ſchaft wicder theilhaftig geworden zu feyn! OGott! 
möge anjedem folgenden Tage dieſe Ruhe, Dieler ins 
nere Friede mein fünftiges Loos feyn, wie glücklich 
Fönnte ich mid) dann nicht preifen! Und nun, o Herr! 
nimm hin mein ganzed Seyn, und laß mid) dein 
bleiben ewig! Amen. 

(Hierauf berhe die auferlejte Buße, und erneuere 

deinen Vorſatz zur Befferung.) 


Kommunion-Gebethe. 


Vor der heiligen Kommunion. 

Guͤtiger Jeſu du haft bei dem Abendmahle, 
dad du zum leßtenmale mit deinen Süngern zu Je: 
rufalem hielteft, das heilige Saframent des Altard 
eingefeßt, und Dich ihnen unter der Geſtalt des Broded 
-und des Weined ald eine Seelenfpeife vargegeben; ja 
du haft befohlen, daß alle Gläubigen ſich mit dir auf 
gleiche Weije vereinigen follen, und hajt jenen, welche 
von Diefem lebendigen Himmelöbrode eſſen werden, 
das ewige Leben verheißen. Du drohteſt fogar jes 
nen mit.dem ewigen Verderben, welche diefe heilige 
Speiſe verachten, indem du jpradıft: «Wenn ihren 
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enicht effen mwerder das Kleifc des Menfchenfohns 
«und nicht trinken werdet fein Blut, fo wervet ihr 
adas Leben nicht in eud) baten. — Fiebvoller Erlös 
fer ! ihwillalfo heute zu veinem Mahle gehen, wozu 
du mid) und alle Glaͤubigen eingeladen haft um dich 
zu empfangen, und mit deinem Leib ven meinigen zu 
heiligen, und mit deinem Blute meine Seele zit rein ° 
nigen. — Aber bin id) auch würdig, an deiner Tafel 
zu erſcheinen? «Der Menid) aber prüfe fich felbft, ob 
«ef von diefem Brode effe, und diefen Kelch trinfe; 
«denn wer unmürdig ißt und trin?t, der ißt und trinkt 
eſich ſelbſt das Öericht.» Diefe wichtigen Worte follten 
mid) abfchrechen, wenn id) bedenfe, wie id) fo unwüurs 
dig bin, o Herr! vor dir zu erfcheinen. Ich bin ein 
Sünder, du bift der Heiligfte; ich bin unrein, und 
du bit der Reinſte, und der Freund reiner Seelen; 
du biſt der Schöpfer, ver Herr Himmels und der Er: 
de, — ich bin dein Geſchöpf, im Etaub, der nie 
drigfte deiner Knechte. — Woher wird mit Unwürdi⸗ 
gen diefe Ehre, daß du, nein Herr! zu mir fommen 
willft? «Ad, entferne dich, 0 Herr! von mir, denn 
«ic) bin ein fündiger Menſch. Ich bin nicht würdig, 
«daß du eingeheft unter mein Dach; ſprich aber ein 
«Wort, fo wird dein Knecht, fo wird meine Geele 
«ge [und !»— Und du haft ed ausgeſprochen dieſes Wort 
der Önade, du haft ntid) und alle vie Mübhfeligen und 
Beladenen zu Dir hingerufen, und willft und erquicken, 
willft und reinigen von dem Ausſatze Der Sünde — 
o fey gebenedeit, unendliche Barmberzigfeit : Wiewohl 
ich nie wuͤrdig werde, zu deinem Tiſche hinzutreten, 
ſo begnuͤgſt du dich, wenn ich mich aufrichtig beſtrebe, 
wenigſtens nicht unwürdig zu ſeyn, wenn id) im Geiſte 
der Demuth vor dir erſcheine, und du verachteſt mich 
nicht, wenn ich dir mein zerknirſchtes und ron leben⸗ 
diger Neue gebeugtes Herz zum Suͤhnopfer bringe, 

Mit diefem Opfer nahe ich mich deinem heit. 
Tiſche, ic) eile zu dır zu fommen, und in der Vers 
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einigung mft dir dad Hefl meiner Seele zu finden. 
-— %d) trete hin zu deinem heiligen Mahle wie ein 
Hungernder zu dem Brode des ewigen Lebens, wie 
ein Dürftender zur Quelle ver Seligfeit, wie ein Krans 
Fer zu feinem bimmlifchen Arzte, wie ein Dürftiger zu 
dem Könige Himmeld und der Erde, wie ein Troft 
Iojer zu feinem freundlichen Tröfter, wie ein Gefan— 
gener zu feinem Erlöfer! — ‚Herr! meine Seele 
verlangt nad) Dir, o ftärfe, vermehre und erfülle mein 
Berlangen! Du bift mein Leben, mein Licht, meine 
©eligfeit, mein Alles! O fomme, du ©ott meines 
Herzend, und weile nit! — Jeſu, du Lamm Gots 
tes, welches da hinnimmt die Sünden der Welt! ers 
barme dich meiner jeßt und in der Stunde meines Tos 
des! Jeſu! dir lebe ich; Jeſu! dir fterbe ich; Zefu! 
dein will ich feyn in Ewigfeit, Amen! 
Nach der bl. Kommunion. 

Sefu, mein Erlöfer! Jeſu, mein Herr und mein 
Gott! ich bethe dich) an in diefem heil. Saframente, 
ich preife deine unendliche Liebe, welche ſich meiner 
erbarmt hat. Nach dir allein hat meine Seele vers 
langt; alle meine Wünfche find nun erfüllt, weil ich 
dic) habe, und mit dir vereinigt bin. — Wie ift mir 
aber gefchehen, mein Herr und mein König! daß Du 
dich gewürdiget haft, zu dem geringften deiner Knechte 
einzufehren ? Siehe, du haft mid) mit den Seligkeiten 
deiner Himmel erfüllt, darum erftirbt mein Herz in 
den Empfindungen bed Danfes und der Kiebe. O fey 
mir willfommen und gegrüßt, mein göttliher Heis 
land! Wuͤrdige dich, vun mir Suͤnder angebethet und 
gepriefen zu feyn, und laß mic) meinen Danf mit den 
ewigen Lobgefängen deiner Himmel und mit dem um 
fterblichyen Xiede deiner Engel und Auserwäbhlten vers 
einigen! - Heilig, heilig, heilig, bift du in Ewigfeit 
Menſch geworvdener Sohn Gottes, in defjen Namen, 
fi) beugen follen alle Rniee im Himmel und auf Ev; 
ben und in den Abgründen der Erde! Heilig bift du 
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Herr der Heerſchaaren! denn dir iſt alle Gewalt geger 
ben, dein ift die Macht und die Kraft und die Ehre 
und die Herrlichkeit und Anbethung und die Dank⸗ 
fagung! Hofanna in der Höhe ! Jeſus! Jeſus! dein 
Name fey gelobt in Ewigkeit! Amen. 
Lobet den Herrn, ihr Himmel und Erde, lobe 
meinen und euren Gott, ihr Engel und felige Seifter 
lobet mein enund euren Heiland, ihr Auserwählten, 
denn er hat Großes an uns gethan, er hat euch er⸗ 
wählt und erlöfet, er hat eud) gebeiligt und unaus⸗ 
ſprechlich felig gemacht, freut euch und frohlocket über 
mid), den geretteten Sünder, über den er heute die 
Fülle feiner Erbarmungen ausgegoſſen hat !— DO götts 
licher Heiland u.Erlöfer! daß ich im Ztande wäre, deine 
Erbarmungen würdig zu preifen, daß ich die Empfins 
dungen der Andacht, ver Ehrfurcht und innigen Liebe 
in mir erwecken fönnte, mit welcher dic) deine Heilis 
gen und auserwählten Freunde jemald empfangen 
haben! Alle meine Kräfte aber find zu ſchwach, dich . 
würdig zu lieben; ich fühle mein Unvermögen, und 
danfe dir nun ftammelnd für den Funken ver Ans 
dacht, die du in mir entzündet: haft; denn ich weiß 
nicht einmal Worte zu finden, von der Größe deiner 
Liebe zu reden. Nur eines weiß id) zu fagen: »Du 
»bift mein, und ic) bin dein!« Ya, Herr! ewig will 
ich dein -feyn, befiße du mich ganz allein! regierein 
mir, mein Herr und König unterwirf mid) dir ganz 
und ziehe mich zu Dir mit fo feftem Bande ver Liebe 
daß ich mich nimmermehr vondir entferne! Nicht Le⸗ 
den, nicht Xrübfale, nicht fündhafte Luft follen mid) 
von dir feheiden. DO laß- mich, in dad Meer deiner 
Tiefe verſenkt, nichtö denken, als dich, nichts verlangen, 
als dich, mein Troſt, meine Hoffnung, meine Selig— 
keit! — Was wäre mir ohne dich der Himmel? und 
„was verlange ic) außer dir auf Erden %« Du haft 
mir alled gegeben, was ich habe, und was ich habe, : 
nimm es als dein Eigenthum hin. Du haft dich mir 
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felbft mit deinem Fleiſche und Blute gegeben, auch 
id) übergebe mic) dir gar z, Meinen Leib und meine 
Seele. Ülle meine Gedanten, meine Worte, meine 
Werke follen dir fortan zum Opfer geweiht und ge 
heiligt feyn; nur für dich will ich leben, willich fters 
ben ; geftatte nicht, daß die Welt mit ihrer Luft noch) 
den geringiten Theil an mir habe, weil ich Dir ganz, 
allein angehören will! — Auf's Neue gelobe id) dir 
Barum Gehorſam und treue Ergebenheit und beftäti 
ge den feierlichen Bund, den ich in der heil. Taufe 
mit dir eingegangen habe. Ich nenne mid) nad) dei 
nem Namen, o Gefälbter des Herrn, einen Chriſten. 
Gieb mir aud) die Gnade, nad) deiner Vorſchrift 
und nach deinem Beijpiele zu leben und bid an Dad 
Ende zu verharren. 


Bitte, 

„Soll id) dich von mir laffen, o Herr! ehe du 
nmich gefegnet haft? Du biſt die unerſchoͤpfliche 
Duelle ver Önaden und Erbarniungen! du biſt ber 
reit, fie allen mitzucheilen, weldje did) darum bitten. 
Du, der du allen geholfen, alle mit Liebe umpfangen 
haft, madje mich nun audy jener himnilishen Seg⸗ 
ungen theilhaftig, weldye vu deinen Freunden in⸗ 
dietem h. Saframente bewahrt und verheißen haſt. — 
Du kennſt meine Arnıfeligfeit, und weißt am beiten, 
was meiner Seele zum Frieden dient, fegne mic) Da: 
rum mit deiner beitändigen Liebe, mit der Kraft 
deiner Gnade, verleihe mir einen lebendigen Ölau: 
ben, eine fefte Hoffnung und eine feurige Liebe, gieb 
mir die wahre Weisheit, auf daß id) erfenne, wie 

ering das Irdiſche und wie groß das Göttliche, wie 

urz das Zeitliche, wie dauernd das Ewige fey, und. 
loß mich alle Kräfte meines Leibes und meine; 
Seele zur Ehre deines heiligen Namens und zu Dei, 
nem Dienfte verwenden! Amen | 


we en nen m 
yon een. 
2* "A 


I, Anfang und Schlufs des Jahres. 
1. . = Gott, auch wie Nr. 12, nnd 411. 


großer Soteh bu Herr ber Zeit, «Und 
u der 2 keiten! Waß mich mitnller Breudigkei: 
«Dein hohes 866 Verbreiten ! «Ein Jahr iſt abermal 
dahin‘, «Wem danf —* Sort! daß: ich noch: bin? 
«Nur deiner Macht und Güte, 

2. Dich, Ewiger! dich, berht ich an, «Dir will 
ich air ergeben «Dir, den fein Wechfeltreffen fann, 
«Bertram ich froh' nein! Leben «Wir blühen und ver 
geh rt durch dich, «Bl: du biſt undenänberlich. «Dur 
warft, und biſt, bleibſt ewig. 

3, Herkt ewig wähnes deine Treu, eUns gnaͤdig 
zu begegnen! «Mit jeden Morgen wird fie neu 
«Mit Wohlthun und zw ſegnen. «Sch kenne feinen 
Augenblick, Da — von dir ſtets neues Gluͤck 
«Mir zugefloffen wi 

4. Du haft auch gr, verfloſf nen Sahr, mich bAs 
terfich geleitet / Und wenn mein: Herg voll Sorgen 

wär, «Mir Troſt und Hilf bereitet «Bon- ganzer 
Seele prei⸗ Ic dich — Meue, Bari] ergeb” ich 
mich —— deiner wei 

Vergieb mir * —— ufte Schuld «Bon: ben 
— agen! «Und fchenf’ sr beine Vaterhuld! 
«aWend' wir der Sünde Plagen «af mich in deiner 
nn — lehre immenkin mich, thus. ⸗Nach 

einem Wo 
Br "Os neu — hf Kalt * 
wanteln! «La m ewiſſenhaft 
re uk und Andern hanbels; «Dein Seite rfuͤll 


— — o, du allerh allerhöcftee- Gut! 


er fe mich, die Een t⸗Recht weis⸗ 


li 2 I‘ dj ? Eiwiäfelt 
— Da en 2: re en 
r «rin 


icht re mir, « 4 meint Ruhe einſt bei d 
ae fel.flöret, _ 


2 Unfang und Schluß bed Fahre. 
2. Blick auf Vergänglichfeit. 
Mel. au wie Nıo. 64. 97. und 140° 

1. Uch mie fehnell vergeb'n die Sabre ! eWiünfche 
halten fle nicht auf, «Naher rüdet und ber Balhre 
«Zeden Tages fchneller Lauf. «Neiche, Arme, Kinder 
Greife «Eilen al’ auf gleiche Weile «Mit dem Laufe 

diefer Zeit «Zäglih bin zur Ewigkeit. 
“2, Bater! mach’ und frommund mweife, «Treu zu 
nüßen unfre Zeit! «Eh wir's merken, find wir Greife, 
«Sind wir reif zur Emigbeit: «Dort im großen Welt: 
gerichte, «Gottal vor. deinem Ungefichte «Wird Ders 

werfung oder Heil «Dann auf ewig unfer Theil. 
3, Seele! mwiffe! nicht vergebend «Klein ft 
einer Tage Zahl. «Thue jeden Schritt bed Lebens 
«Mit Bedadıtfamkeit und Wahlı «Saume nict, 
dich feibft zu richten! «Forſche nad ded Glaubens 
Früchten !_ «frage : Bin ich auch bereit, «Wenn Gott 
suft zur Ewigkeit? j 

4. Nah’ bift du vielleicht dem Ziele «Deiner 
kurz gemeff nen Bahn, «Willſt auch du dich, wie fo 
Miele, xDiefem Ziel’ mit Leichtfinn nah'n? «Sich! 
von deinen Lebensſtunden «St ein ganzed Jahr vers 
fchwunden. «Sind noch viele Jahre bein? «Oder wird's 
das Letzte ſeyn. 

5. D beginn’ ein neues Leben! «Fang es dieſen 
Tag noch an! a4Frömmer ſey nun dein Beſtreben! 
«Richtiger ſey deine Bahn! «Laß dieß Jahr nicht uch 
mit Sünden «Schwer bhelaflet dir verſchwinden ˖ 
«Seele! nüte deine Zeit «Redlich für bie Ewigfeit. 
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Alles meinem Gott zu Ehren. 
Unſer Morgengruß. 

1. Auf mein Seel’ fang' an zu loben, «Deinen 
Gott im Himmel droben, «Von dem Morgen bis zur 
Nacht! «Fobe Gott mit Werk und Worten! «Denk! er 
it an allen Orten, «Gott nimmt Alles wohl in Acht. 

9, WUNes meinem Gott zu Ehren! «Gottes Lob 
und Ehr' zu mehren «Su der Arbeit, in der Ruh'! 
«Meinem Gott allein will geben «Leib uud Seel', 
mein ganzes Leben, «Gieb, o Jeſu! nad” dazu. 

9. Sa, Gott! deine Gnad’ mir gebel «Daß id; all 
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zeit chriſtlich lebe, «Sorgſam halte dein Geboih } 
«Lehre mich nad) deinen Willen «Dein Gefes recht 
au erfüllen! <Meil du biſt men Der und Gott. 
lee meinem Gott zu Ehren ıc. | 
4. Ich glaub’ Gott in drei Perfonen, «Der allein 
und kann belohnen, <Hoff’ auf ihn mit Zuverſicht. 
«Gott mein höchfle8 But zu lieben, «Diefe Lieb 
von Herzen üben, «SAum’ ich bid un Tode nicht; 
Alles weinem Gott zu Ebren 26 
5, Nichts ald Gott wii ich bier ſuchen, «Und 
darum bie Sünd’ verfinchen, «Weil Gott baßt die 
Sünd' allein, «Eh' id Sünde follt” begehen , «Lieber 
will ich glei ausſſehen «Med Ucbel, alle Pein. 
Alles meinem Gott zu Ehren ıc. 
- 6, Nichts fol mich von Gott abfcheiden, «Gläd 
und Unglüd, Freud und Leiden «Gilt mir alles eben 
leid. «Fa nach Kieuz mein Derz verlanget, «Zefußy 
er amKreuze banget,x3: — zu feinem Reich: 
Ales meinem Gott zu Ehren ıc- | 
7+ Was ich thue, was ich denke, «Zefuf in dein 
Derz verfenle ! <D mein allechichft-8 Gut! «Gott 
in Seel: und Leibögefahren «MBolft mich vor dee 
Sünd’ bewahren, «Vor der ew'gen Höllengluth. 
Aded meinem Gott zu Ehren it. | 
8. Was die Wet in diefen Leben Uns kann 
zeitlich Gutes geben, «Iſt ja lauter Eitelkeit. «Got 
des Gnad' und ee aft haben, «Sind bie aller 
beiten Gaben eIn der Zeit und Ewigkeit: 
Aablles meinem Gott zu Ehren te. 

9 D mein Gott an deinem Segen «Weil bann 
alles ift gelegen, «Segne mich, 6 liebſier Bott! 
«Ale Falſchheit von dir treibe, «Daß ich Dir getreth 
serbleibe «In dem Leben , in dem Tod’. 

Alles meinem Gott zu Ehren ic, | 
10, Deine Hilf’ au mir wouft fenden, «Deine 
ugen zu mir wenden, «Mutter det Brrmberzigkrtt! 
«Auh mein Engel mir gegeben «Zum Befchübe! 
in dem Leben, «Steh' mir bei im Ichten Streit! 
Aled meinem Gott zu Ehren 26- 


4 Hingebung an Gott am Morgen, 
| auch wie Nr 12. 46, 


1. O Gott ! zu dir mein Ders erwacht «Und erfle 
Geufzer fendet, «Du beit beihägt mich diefe Nacht 
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«Die Truͤbſal abgewendet, «Dir will id) dafür bank⸗ 
bar feyn, «Dich loben, fieben, ehren. «Ihr Himmels⸗ 
geifter I Mimmet ein, ‚Sein Lob und Ehr' zu mehren. 

9. Wenn ich erzürnt mein höchfte Gut, «So 
ift mirs Leid von Herzen, »O Sefus! waſch' mich 
durch dein Blut! «Heil? mich durch beine Schmerzen ! 
«Sch nehm’ mir vor, die Sünde heut’ «Durch deine 
Gnab’ zu meiden, «Nicht Gut noch Blut, nicht Freud" 
noch Leid «Soll je von Gott mid) fcheiden. 

3, Was wider Gott und fein Geboth, «Daß foll 
mir ſiets mißfallen! «ap mich, o Gott ! eh'r in den 
Kod, «Als in bie Sünde fallen. «Sch will dich heut’ 
und alezeit, OD Gott! von Herzen lieben. «Ich bin 
zu beinem Dienft bereit, Wil mich in Tugend üben, 

4, Was ich gedenk und red’ und thu', «Ich fiße 
oder fiehe, Komm' meinem ® tt zur Ehre zu, «Gein 
Wile nur gefchehe! « Sch opfre meinen Lebenslauf, 
‚Mein Dichten und mein Trachten, «Mein Herz und 
Sinn, ‘o Gott! dir auf, «Auf dich will ich nur achten, 

5, Wilift du, o Gott! durd Kreuz und Leid, 
Durch Trübfal mich auch prüfen, «Führft mic, in 
herbe Bitterfeit «IM trüben Sammers Tiefen, «So 
bitt? ich dich nur um Gebuld, «Bit, daß du dieß 
mein Leiden, «Rach teiner weifen Vaterhuld «Zu 
meinem Heil woll ſt leiten. 

6. Gieb, Gott! mir deine Gnade heut! «Erfül’ 
mein Herz mit Liebe! «Stark mich zum heiligen 
Kugenditreit ! «Me in mir fanfte Triebe ı «Wend' 
ab von mir, was meiner Seel «Kann ew'gen Scha⸗ 
den bringen! «Fuͤhr' mich, daß ich nicht Dich verfehl'! 
«Laß mir das Heil gelingen 

7.D Mutter der Barmherzigkeit! «Auch dir ich mich 
empfehle. «Shr Engel ftehtmir bei im Streit ! «Bewah⸗ 
vet meine Seelet «Auch ihr Freund‘ Gottes! bitt't für 
mich! «Daß Gott doch meiner ſchone «Daß meiner 
Gott erbarme ſich, «Einft reich die Himmelskrone. 


3. Alles mit Gott. auch wie Nro. 4. 160. 
1. Mit Gott fang‘ anz mit Gott br auf} 
Dieß ift der fchönfte Rebenslauf, «Wohl dir, ber’s 
mit! dem Herrn der Welt, «Und feinem heil’gen Wils 
Ien hält! «Du darfſt did) feined Gegens freu’n, 
Dein Herz fann ſtet vol Troſtes feyn. 
2, Leicht unternimmg du jede Pflicht, Weilonicht 
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an frohen Muth gebricht. «Leicht wird ſle auch zu 
End’ gebracht, «Es unterflügt Lich Gottes Macht, 
«Die dir Luft, Eifer, Muih und Kraft «Zu jeder 
guten That verichafft. 

Mit Gott fang’ an! mit Gott hör’ aufl ıc. 

5. Die Urbeit fchlaget dir zu Glück, «Fern bleibt 
von dir das Mißgeſchick, «Du thuft fle ſtets mit m 
Reichtigfeit, sDein Harz iſt vo von Freudigkeit, * 
eFernbleibet alle Ungeduld, «Gott ficht auf dich 
und Huld. — Mit Gott fang’ am ıc 

4. Wer Gott nicht ſtets im Auge hat, «Mur alles 
th t wach irdfchem Rath’, «Der hat fchon feines 
Lohn dahin Mit feinem irbifchen Gewinn”. «Was 
er nicht ihut aus Lieb’ zu Gott, «Wird nicht belohn 
nach feinem Tod’. — Mit Gott fang’ an rec. 

5 Der Blick zu Gott giebt erſt der That «Ber 
dienft vor Gott und Gottes Gnad’, «Erhebt die That 
zu gutem Merk‘, «Zieht auf fie Gotted Augenmerk, 
«Taf ihr einft dort vor Gottes Thron «Wird nad 
Verdienft der Gottes-Lohn. — Mit Gott fang an ꝛc. 

6. So fang’ ich denn nun biefen Tag «Mit 
meinem Gott jegt an und fag: «Nur alles meinem 
Gottzu Lieb’, «Daß ich ihn nicht durch Sünd' betrüb'! 
«Nur Alles meinem Gott zur Ehr', «Daß fich fein 
Lob und Ruhm vermchr ! — Mit Gott fang’ an ꝛc. 

7, Wie diefen Tag, fo fang’ ich dann «Sie Alle, 
Gott! mit dir nun an! «Beſchließe fie mit dir, o 
Gott! «Bleib' dir getreu bis in den Tod. «So flerbe 
ich als Gottes Freund, «Und bleib’ mit Gott im 
Tod vereint, — Mit Gott fang’ an ꝛc. 

8: So fang’ ich auch die Emigkeit «Mit Gott 
dann an in Himmelsfreud' «Geniefe dann vor Bots 
te Zhron Des fiommen Lebens ew'gen Loehn «Sch 
freu’ ded ewigen Morgend mich, «Wo Gott mid) 
ewig nimmt zufih.— Mit Gott farg’ on ıc. 

9. D Morgen ſel'ger Ewigkeit! «Mit dem fich 
endet Müh' und Leid, «Wo keine Thräne trübt den 
Blick, « Kein Seufzer flört der Sel’gen Gluck, e Wo mei⸗ 
ner harıt des Himmels —5 ⁊Fiebt Troſt und Muth 
bier in ber Zeit! — Mit Bett fang’ an! mit @ott ec. 


6, Dank und Bitte zu Gott am Morgen. 


auch wie Nro. 42. 44. 
1. Schwing’ dich zu deinem Gott hinauf! aWelb' 
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ihm ben heut’gen Lebenslauf! «Preif Gott hoch mel: 
ne Seele! «Er — den neuen Sag, «Der nur 
in feinen Händen lag, «Den ich zum Guten wähle. 

2. Gott} dir fep heut’ der Tag geweiht | «Sch bin 
zu beinem Dienft bereit, «Win thun nur deinen Willen, 
Will nur auf dein Geboth hinſeh'n, «Wil fröhlich 
teine Wege geh'n, «Und meine Pflicht erfüllen. 

5 Gieb, Herr! dazu mir deiue Grab’, «Die im⸗ 
mer mich geſtärket hat, «Zur Urbung meiner Pflichten ! 
«Entferu' yon mir Gelegenp:it, «Die mir den Reitz 
zur Sünde beut! «Fo Gutes mich ausrichten! 

. Fromm, tugındha't, geicht und rein «Laß 
meinen gauzen Wandel fepn' «Daß er bir wohlge- 
falle! Auf meine Schultigfeit und Pfliht «Sep 
flet3 meir Sinn und Herz gericht! «Gott! fchüge 
mih vorm Kalle. 

6. ei Mancher glaubte geftern noch «Biel Fahre 
hinznleben! to] «Er iſt fchon bingegangen, «Kein 
Morgen bat ihn mehr geweckt «E: iegt fchrn heut‘ 
vom Zod geftreft «Mit blaffen Munt und Wangen. 

6. Ah, Bott! ich danke dir mit Freud , «Ber 
mir auch diefen Tag verleiht, «Mich deiner bier zu 
freuen. «Er fol auch dir zur Ehre ſeyn, «Mit bir 
im innigflen Verein «Der Tugend mich zu weiben, 

6. Doch bitt' ich auch, du wolleſt heut' «Beſchuͤtzen 
mich vor Kreuz und Leid, «Bor Ungluͤck und Gefahren, 
«Bor Kronkheit und vor jeder North, «Mir geben auch 
dad täglich Brod, «Und Seel’ und Leib bewahren. 

8 Auch bitt' ich dich für Andrer Wohl, Wie ich 
dieß ia ald Chriſt tbun fol, «Ich bitt’ für Freund’ 
und Feinde. «Für Untertban und Obrigkeit, «Sa für 
die ganze Ehriftenbeit, «Wir alle find ja Freunde. 

9. Auf dich, o Herr ı will ich vertrau’n, «Und meine 
ganze Hoffnung bau’r, «Du mirft ſchon gütig walten. 
«Mir leiten mich durch deinen Rath, «Wirft mich auf 
beil'gem Zugendpfad’ «Bei frohem Sinn erhalten. 

40. So fep nun jeder Zag, o Bott! «Ton mir 
gebeiligt bid zum Tod’, «Der mich zu dir hinführet, 
«Damit ich einft nach diefer Zeit «Dich preife in 
ber Ewigkeit «Durch deinen Glanz gerübret. 


7Das Vertrauen des Ehriften amMorgen 


auch wie Nr. bi. 72. 
4. Schöpfer Hiumels und der Erde! «Den der 
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ganze Himmel preiſt. «Der mir biefen Tag befcherte, 
Zu die hebet fich mein Geiſt. «Peeifet di aus 
Derzendgrunde «Zn der froben Morgenftunde. 

2. Dir gebührt an jeden Morgen «Unſter Aller 
Drei und Dank. «Weg mit alien Tagebſorgen, «Eh' 
erfcholl dein Lobgefang. «Iſt ja ale Sorg' vergebend, 
«Wo nit hilft ber Herr ded Lebens. 

5. Uller Segen kommt von oben «Bon dem großen 
Heren ber Welt, «Darum laffet preifen, loben, «Defe 
fen Gnade und erhält! «Laßt ibm alle Ehr’ erzeigen, 
elinfer Herz zu ıı Opfer reichen ! 

4. Bott! mein Lebenift Geſchenke «Deiner Macht 
und Gütigkeit, «Darf ich bitten: Ach fo lenfe «Es 
zu meiner Seligkeit! «Wohl nur dann mir, wenn 
ih ſterbe «Alb ein jel’ger Himmelderbe ! 

5. Was ich immer nöthig habe, «Auch für biefe 
Beltlichkeit, «Iſt, o Gott! nur deine Babe, «Die 
und Sterbliche erfreut. «Guter Gott I du wirft und 
geben «Alled Nö:bige zu Leben. | 

‚6. Seht die Blumen auf den Feld-rn, «Wie fle 
blüh'n in fchönfter Pracht I «Seht die Baumes in 
den Wäldern! «Hertlich find auch fle bedacht. «Der 
nun Bdum’ und Blumen näbret, «If 8 auch, der 
und Heil befcheret. Ä 

7. Scht den Thieren auf den Zriften eReichet 
Gott ihr täglich DBrod, «Und den Bügeln in den 
küften «Stehet er bei in der Noth. «Er läßt nis 
der Fiſche Heere «Ohne Hilfe in dem Meere. 

8. Sollte Gott run wohl vergeffen «Unferer, der 
Schöpfung Zierd'? «Sollt' nicht huldreich und zumefr 
fen, «Waß zum Leben und gebühıt ? «Nein! Gott wird 
uns nicht verlaffen, «Laßt uns dieß Vertrauen faflen, 

9. Zahl’ ich ale melng Tage «Bid auf'die Ger 
burt zusäd. «Zähl' ih Kummer, Sorg’ und Plage, 
eZäpl' ich Zreuden, Segen, Glück, «O ſo überwiegen 
Sreuden «Weit nach die erſtand'nen Leiden. 

10. Weg duber mit bangen Sorgen! «Der Ders 
forger lebt und wacht. Ihm ift Ad unverbargen, 
eund zu helfen hat er Macht, «Laßt genugfam ihn 
nur lieben, «Ihn durch Peine Sünd' betrüben. 
11. Widmer nur eu’ Thun und Streben «Eu, 
rem Gott und forget nicht! « Sorgen, helfen, ſchützen, 
neben «FR des Waters liebſte Pflicht, «Und Gott iſt 
ter befle Vater, « Beſter Helfer und Beratber. 


8 Dey Brit nor altett m Moegen. 


12. Bott] ja Hu biſt relch an Güte «Riebefl 
alle paͤterlich, «Hbreſt gern der Kinder Bitte, 
«Menn fie nur Dertrau'n all dich, «Gelbfl den Süns 
dern wie den Reinen «Bär. du deine Sonne fiheinen. 

413 Schenkſt den Sündern Gnade wieder, «Wenn 
fle ums Vergebung fleb'n, Blickeſt huldreich auf Te 
nieder. «Wenn fie reuvoll auf dich fehn. «Fuͤhrſt fle 
auf der Beſſ zung Wegen «Zhrem ew'gen Heilentgegen, 

14. Dieſer Wlaube, dieß Vertrauen, «Daß in un, 
fern Deren wohnt, «Läßt und troſtvoll auf dich ſchauen, 
«Der im ew' gen Lite thront. «Mit dem früben 
Morgen rufen «Wir zu deined Throned Stufen. 

13, Bitten, Daß du und verzeihefl, «Was mir 
Boſes de gethan, «Daß du Gnate und veileiheſt, 
«foıtzugeb'u der Tugend Bahn. «Gieb das Willen 
und Bolbringen! «Laß dag Gute uns gelingen 

16. Gileb Geſundbeit und und Kıräftel «Gieb 
Befonnenbeit und Muth! Daß wir des Beruf Ge 
fchäfte Glücklich thun in deiner Hut! «Denn an 
Gottes Bnad’ und Segen «Zt ja Alles und gelegen, 

17. Schüß vor Zrübfal und Gefahren «Anſre 
kurze Lebendzeiti «Laß und nicht vergebens harren 
«Deiner Hilfe In dem Leid! «Dder gieb Geduld dem 
Herzen, «Auszuharren inden Schmerzen } 

18. So den Tag mit Gott anfangen, «Ihn bes 
Schließen au mit Gott, «Nur dem Deren der Belt ana 
bangen, «Bis und ruft der Todesboth, «ft das wahre 
Chriflenleben, «DaB und wird zu Gott erheben, 

19. Del uns, wenn der ew’ge Morgen «Under» 
Scheint in beff'rer Welt, «Den nicht trüben bange 
Sorgen, «Den dad ew’ge Licht erhellt, <«WBo wir mit 
ben Engelchören, «&ott! dich preifen und verehren, 


11IDer Chriſt vor Gott am Abend. 


8. Hingebung an Gott am Abend, 
1.3 glaub’ an Gott «An aller Roth, «Ich Hoff” 
auf Gott im Leben, «Ich liebe Gott «Bi in den Tod 
Mit regeſtem Beftreben. e Jeſus dir lebe ih! «Sefuß } 
Dir fierbe ich. «Dein bin ich tobt und lebendig. 
2. Mein Heil allein «Kann fiher ſeyn «In mei⸗ 
ned Jeſu Wunden. «In beinem Tod, «Diiebfler Gott! 
«Dad Erben wid gefunden, «Jeſus! Bir lebe ich ıE. 
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3, Ein büßend Derz, «In Meu' und Schmerz, 
«SoU nimmermehr verzagen! «Dusch wahre Men’ 
«Bon Sünden frei «Darf ich zu Jeſus fagen: cJe⸗ 
ſus! Bir lebe ich ıc. 

4. Geh' fort, 0 Melt! «Was bir gefäßt, «DaB 
macht meh jebt verdroffen. «In Gott allein Mein 
MR Bon «E3 ift nun feſt befchloffen. «Befuß d 

4 ic. 

5. Am letzen End’ In beine Dänd’ «Will meine 
Soeel' ich geben. «Stets will ich dein, «Mein Zefus } 
ſeyn, Gib mir dab ew'ge Lebon « Jeſubd! dir debe ich. 


9, Die Reue des Chriſten am Schluſſe 
Lines Tages. auch wie Ne. 10 113. 


1. Die Nacht iſt vor der Xhür, «Der 

Hr ſich geendet, «Gott hat Tiebreich von mir «Da 
ebel abgewendet. Ihm fen Lob, Dank und Epr’ 

«B0r feine Hätigleit! «Zpn preif’ der Geifter Heer 

< ne BEER 2 — — | 

2. Wenn eut’ wider Gott «Much fündbaf 
hab' gehandelt, «Und wider fein Geboth «Auf Süns 
denweg gewandelt. «Sp reugt das mein Denn, «Weil 
Gott beleidigt warb, «Ich fühle großen Schmerz · 
«Ich büße ſchwer und hart. 

3 In meiner Reine Schmerz «Seh' ich auf 
Jeſu Wunden, «Da findet Eroß mein Berz «Su 
feinen Trauerftunden- «D des Erloͤſers Blut ABaſcht 
mic von aller Suͤnd', «Daß ih beim höchften Gut 
«Verzeihung wieder find‘, 

4, D Gott! ich bitte dich «Durch Jeſu Blut und 
Leiden: 3 nicht durch Sünden mich «Bon deiner 
Gnade fheiden! «D “efu! treuer Gott! «Nimm 
meiner Seel’ dich an! eSchüß’ fie vor'm ew'gen Tod; 
«Führ’ fie die Himmelsbahn ! 

5. D Zefa! bleib’ bei mir! «Du Schlüter meiner 
Seele! «Mic, und das Meine dir «Ich troftreich 
ſtets empfehle. e Und diefer Troſt giebt Ru ?, «Ges 
währet füßen Schlaf, «Drüde fanft das Auge zu 
«Dem , den der Tod betraf. 

10. Gewiſſens⸗Erforſchung. w. 9. 11. 113. 

4. Ing Megr der Ewigfsit «If: wieder binge? 
floffen ei Tag in Leid und Freud', »Durch Gotles 
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Gnad' genoffen; «Ein Tag der nimmer fehrt, «Mor 
dem mein Herz eıbebt. «D daß er mic zum Beil’ 
«Auf ewig fep verlebt. 

2. Waß giebt für Zeugniß mir «Mein forfchen« 
ded Bemiffen ? «Dab’ ich mit Redlichkeit «Ded Guten 
mich beflifen  «Hab’ich des Herrn Gebot «Mit Eifer 
Bu lt : «Und nicht vielmehr betbört «Ndıfmeine 

Dt ge Ä 

3, War ſtets mein Herz und Sinn «Auf meinen, 
Bott gerichtet Hab' ich nicht Gottes Gnad’ «Durch 
bife That veruihter? « War züctig und gerecht 
«Mein Wandel und mein Herz? «Vermied ich böle 
Med’? Tiebt ich nicht ſünd'gen Scherz ? 

4. Hab eifrig im Gebet «Ich mich zu Gott gen 
wendet ? «In Wahrheit und im Geiſt' «Ibm Dank 
und Lob geipendet ? «Hab', im Vertrau'n zu Gott 
«3ch Gnad’ von ihm erflebt «Und Gottes Ehr' und 
Mubn eDurch Preidgefang erhöht? 

5. Dina nicht mein ſchwaches Herz «Un Gütern 
dieſer Erbe ? «Und fcheute es nicht feig «Die Mühe 
und Beichwerde? «Verkebrte nicht dad Glück, «Nicht 
Unglüd meinen Sinn ? «Sah ich auf fremde Noth 
«Mit reger Liebe Bin ? 

6. Derzieh it gerne dem, € Der mich beleidigt hatte 7 
«Und half ich freudig auch «Mit meinem guten Ra 
the ? «D daß nicht eine Seel’ «Durch mid) gefränfet 
fep! «Daß allen ich gedient «Mit Redlichkeit und Treu! 

7. Hab’ ich des Standes Pfliht «Mit Redlich⸗ 
keit geübet? «In Zorn und Ungeduld «Die Meinen 
nicht betrübet ? «That Alles id aus Lieb’ «Zu mei« 
nem Bott und Herrn? «Und wie's die Pflicht gebeut, 
Nur meinem Gott zu Ehr’n ? 

8. D Gott! bei diefem Blick e Auf mein geführteß 
Leben, «Wie manchen Vorwurf muß «Mein eignes 
Herz mir aeben? «Gott! fchaue in mein Derz, «DaB 
vor dir offen liegt! «Verfhmäh' nicht feine Reu'! 
«Berwirf mich Sünder nicht! 

9. Gott der Barmherzigkeit! «Merzeih’ mir mei⸗ 
ne Sünden ! «Die fehmerzlich ich bereu’, «Laß Gnad' 
mid vor dir finden! «Mein Entſchuß iſt gefaßt: 
«Sieh! ich gelobe dir «Auf'g Neue Lieb’ und Treu’, 
«Schenf' deine Gnade mir! 

40. Nur bieſe Zuverficht « ſann Schlaf und Rup' 
mie geben, ellnd den armatt'ien Leib «Hup3 Neu’ 
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mit Kraft beleben, «Schenk' meiner Seele Troſt, 
«Dem mübden Leibe Ruh’! «Dann gehe Ich geftärkt 
«Dem neuen Zagwerk zu. | 


11. Dank und Bitte zu Gott mit Erges 
bung am Schluffe des Tages. a, w. Nr. 10 


1. Well nun ber Zag dahin, «Und kommt bi⸗ 
Nacht herbei «So dränget mich mein Sinn, «Daß 
ih auch dankbar ſey. «Daß meiner Stimme Klang 
«Frob (Ih empor erfchwing', «Gott einenkobgefang 
«Zum AUbendopfer bring’, 

2. Dank, Preid und Lobgefang «Sep dir o Gott! 
gebracht, «Der du hier meinen Gang «Go yäterlich 
bewacht, <UH! was wär’ wohl mit mir, «Mit 
Leib und Seel’ geſcheh'n, «Hatt' ih, o Gott! nicht 
bier «Froh deinen Schuß geſeh'n? 

3. Bum Danledopfer geb’ «Ich dir mein gan 
zes Herz, «Daß, Gott! ich dir nur leb’ «In Freude 
und in Schmerz. «Nur Bir fep fletB geweiht «Mein 
gaffen und mein Thun! «In bir, der mid erfreut, 
«Bil ich, o Bott! nur ruh'n. | 


. Bo ich vor Gottes Thron’ «Dann ewig Gott 
anbeth’, elind froh empfang den Lohn «Fü: daß, 
was ich geſd't, «Wo Freud' und Herrlichkeit «Dem 
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12. Ein Blid auf den Todegfchlaf. 


auch wie Nr, 65: 175. 

4. Herr! follt’ am Abend nicht zu dir «Mein 
‚Ge und Ders fih menden, «lim dir zu danken 
für und für «Für deiner Gnade Spenden! «Nein, 
Pin, undankbar bin ich nidt, ⸗»Ich kenne meine 
deil'ge Pflicht, «Bu danken dem, der mir wohlthat. 

2, Nimm bin den Dank für deine Gnad’, «Du 
Geber alles Buten! «Der an.mir heut’ fo Vieles 
that, «Dieb: ald ich konnt' vermutben. «Dir in des 
Himmels Deilistbum «Sen Lob und Dank, Ebr’, 
‚Ser ‚und Ruhm «Mon deinen Dienem darge» 

racht! 

3. Auch durch die That, o guter Gott! «Will 
ich dir Dank erweifen, «Dir treu zu fepn bi8 in den 
Tod, «Wil ih mich fletd befleigen. «Die dienen, 
Herr} mit Wiligkeit, «Dir folgen ſtets mir Freudig⸗ 
Beit, «In Allen dir ergeben fenn. 

4. Bad du mir immer Butes giebſt, «Heilſam 
für Leib und Seele, «Gen mir Beweis, daß du mich 
Jiebft, «Du aller Liebe Quelle! «Auch treib’ es mich 
zur Gegenlieb’, «Daß ich dich nie duch Suͤnd' bes 
trüb’, «An dir nur bäng’ mein Der; und Sinn! 

5. Und jeden Abend, wenn zur Ruh' «ch meine 
Blieder ſenke, «Wend ih mich dir, o Water! zw, 
«Wobei ich ernſtlich denke, «Feſt ſteh' der Entfchluß, 
Herr! und Gott ! «Dir treu zu fepn biß in ben Tod! 
«Herr ! laß mich dir empfohlen fıpn ! 

6. Leg’ ich des Nachts die Kleider ab, «Die 
meine Blöße decken, «Denf' ich dabei, dad in dad 
Grab «Der Tod mich bald wird flreden. «Wo ich 
der MWiirmer Speife bin, «Zu Gott geht meine 
Seele bin, «Dort zu empfangen ihren Zobn, 

7. Gott! ich vergeffe nimmer hisr, «Daß Todes. 
ſchlaf mich nreifet, «Aus dem ich nur erwach’ zu 
Dir, «Zur Ewigkeit gereifet, «Daß mein Erwaden 
ſchrecklich iſt, «Wenn ich nicht gut gelebt als Chriſt. 
«dich ! daß ich nicht zur Hoͤll' erwach! 

8. Sn diefen Todsgedanken will «Sch heut’gen 
Tag auch ſchließen. «Will nie gergeffen, «Herr ! mein 
Biel, «Für meine Sünden büßen, «Ded Guten thun, 
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fo viel ich kann, «Feſt wandeln auf der Tugend 
bahn, «Mein Leben ganz dee Tugend weihn. 

R Dann wird mein Tod ein fanfter Schlaf, 
«Aus dem ich froh erwache: «Sch warhe dann nicht 
auf zur Straf, «Etwach’ nicht mir zur Plage, «Ein 
Himmelsbote winfet mir «Und führer mich, o Herr] 
zu dir, «Zur Seligfeit, die ewig währt 
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Das heilige Meß:pfer iſt der wichtigſte Theil ded 
fatholifchen. Gottesdienfted. Die Feier deffelben mu 
baher fowohl durch Würde ald Mannigfaltigfeit de 
Gefange erhöhet werden, bamit das Herz zur rechten 
dindacht geftimmt werde, und die Andacht nie fruchtlos 
für das —*32* tleibe. Folgende Gefänge find 
zu diefem Zwecke beſtimmt. Madıen es LUmflände 
nöthig, den Gefang abzufürzen, fo bleiben die übri⸗ 
gen Strophen dem ftillen Gebethe der Gläubigen an⸗ 
heimgeftellt. Die Abwechfelung bed Gefanged kann 
auch dadurch vermehrt meiden, Daß hie und da nach der 
h. Wandlung ein anderes, auf die Feler des Tages pafs 
fendes., Lied gefungen wird, oder daß mancher Geſang 3 
B, zum G:iedo, zum Sänftus ıc. durchaus fortgeſungen, 
der nacıfefpgnbe Geſang ber, 3. B. Offer: orium 10: 
ganz dem fiilen Gebethe überlaffen wird. Möge ſelbſt 
an Werktagen öfters bei der Stillmeſſe ein pafjendes 
Lied gefungen werden, um bie acht zu beleben, 

13, Erſter Meßgefang,. 
Zum Eingangberh- Meffe. _ 

4. Hier liegt: vor: deiner Majefät «Im Staub 
die Shriftenfchaar, «Das Herz zu bir, o Gott! eis 
höht, «Die Augen zum Altar. «Schenf‘ und, o Vater! 
deine Huld I «Dergieb und unfre Sündenfchuld } 
«D Gott! von deinem Angeſicht' «Verſtoß und. arıne 
Sünder nicht; «Berfioß: und nicht! «Verfloß uns 
Sünder nicht! | | 

2. Wir find ja derer Hände Wer, «Der Schöpfe 
ung unterthban. «OD gieb und Schwachen Kraft nnd 
Star ı «Sieh uns in Gnaden an! «Hier bringen 
wir auf dem Altar! «Dir ein Verfohnungdopfer dar. 
«Kr Gott} Ver Werth. bes. Bluts if groß, «Das 
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einft bein Sohn für und vergoß, «Für und vergoß, 
«Für und am Kreuz vergof. 
Zum Glosie: . > 

Gott fol geprieten werden, «Sein Nam’ geb: 
nedeit «Sm Dimmel und auf Eıben, «Jetzt und in 
Ewigkeit! «Rob, Ruhm und Dank und Ehre, «Sep 
der Dreieinigkeit! «Die ganze Welt vermehrte «Soit 
deine Derrlichfeit ! 

. um Erebdo. | 
Sch glaube Gott mir Zuverſicht, «Was beine 
Kirch' erfläret, «Ed fen geſchrieben oder nicht, 
«Denn, du baft ihr'd gelehret. «Der Glaub’, den ji: 
und zeigt, iſt gut; «Denn du haft ihn gegeben, «Ct 
giebt ins Tode Txoft und Muth, «Giebt Fried’ und 

uh' im Leben. 
ur A ufopferung. 

1. Das Opfer diefes Biodes, «Das mir dir. 
Vater! weih'n, eSoU jenes großen Toded Gedaͤcht⸗ 
nißopfer fepn! «Sieh! was er dort gelitten «A 
blutigen Altar, «Und gieb, um was wir bitte:, 
«Der frommen GChriftenfhaat ! 

9% D Freund der Menfchenlinderi «Den nun 
fein Leid mehr drüdt, «Wie boch haft "u und Sün⸗ 
der «Durch deinen Tod beglüft! «Did wollen wit 
erheben, «Soviel die Schwachheit kann, «Und dit 
zu Ehren leben, «Nimm dieſes Opfer an! 
| um Sanktus. 
Seilig, beilig, heilig iſt unfer Here und Gott, 
«Heilig, bBeilig, beilig ift aller Weſen Gott, «Heilig, 
heilig, heilig iſt Dere Gott Sabaoth. «Auch wir, 
Herr! mollen heilig «In unferm Wandel ſeypn. 
«Sepd, Ehriften! Alle heilig! «Dieß fühıt zum D.,n9 
'mel ein, «Gott hilf uns heilig ſeyn! 

Unter der heil. Wandlung. 

1. Sinkt anberbend hin im Staube! «Gott If 
da; dieß flieht der Glaube. «Unſer Gott ift da, ums 
fer Gott ift da. unfer Gott ift da. 

J, Unter diefen Brodsgeſtalten «Dült er Gatt⸗ 
und DMenfchbeit ein. «In dem Keich', in Weinds 
geſtalten, «IE fein heil'ges Blut enthalten, «Güt'g 
j44t er ih bernieder! «Singet Lob und Dankes lie⸗ 
der! «Jeſus! Gottmenſch ! Lob fen dir } 
| Nach der heil. Wandlung. 

Sieb, Vater! von dem hoͤchſten Throne, «Sieb 
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gnädig ber auf den Altar! Mir bringen bir in 
deinem Sohne «Ein wohlgefälligd Opfer bar. «Mir 
Beh durch ihn, mir, deine Kinder, «Wir flellen bir 
ein Leiden vor. «Er — aus Liebe für und Suͤn⸗ 
Der. «Noch bebt exr’8. Kreuz für und empor, «Noch 
. bebt er’8 Kreuz empo”. : 

2. Er hat für und fih dargegeben, «für alle 
Menſchen in’dgefammt, «Beim Bater, daß wir ewi 
leben, «Berteitt er jetzt dad Mittler: Amt. «O Jeſu 
höre unfre Bitter «Steh' unfrer Schwachheit immer 
bei! «Auf daß bein Leiden, beine Güte «An und 
niemal verloren fep, «Niemal verloren ſep. 

— Zum Agnus Dei, 

O bu Lamm Gottedı welches du hinnimmſt bie 
Sünden der Welt. Erbarme dich unſer! 

D du Lamm Gotteß ı welches du hinnimmſt die 
Sünden der Welt. Erbarme dich unfer } 

D tu Lamm Sotted I welches du hinnimmſt die 
Sünten der Welt. «Sieb und den Frieden, Amen! 

ur heil. Rommunion. 

1. O Herr ich bin nit würdig, «Zu deinem 
Tiſch zu geh'n. «Du aber mach’ mich würdig! Er— 
hör’ mein kindlich Fleh'n! «D flile mein Verlangen | 
«Du Seelen.Bräutigam! «Im Geift did zu emws 
pfangen, «Du wahres Gotteslamm! 

2. Entzünde meine Seele «Mit heil’ger Lieb’ zu 
dir! «Daß ih mich nie verfehle, «Nie deine Snad’ 
verlier’, «Was du mic haft gegeben, «Sen deinem 
Dienſt geweiht! «Dir, Zefu I will ich leben, «Jetzt 
und in Emigfeit. 


Beſchluß. 

1. Lob dem, der auf dem Altar! «Lob⸗ und 

Dankesopfer war, «Der in eines Prieſters Hand 
«Bittend vor dem Vater fland, 

2. Immer fep in unferm Mund’ «Dank für 

biefen Liebeöbund, «Den ec voll der Zärtlichkeit 

«eZeden Tag mit und erneurt. 

3: MWuhre Bruderliebe ſey «Stets in unfern 
Herzen neu! «Denn, der biefen Bund und gab, 
«liebte fie bis in das Grab. 

4 Dank dem, der auf bem Altar’ «Seiner Li 
be Opfer war, «Seinen Segen nchmen wir «Wr 
Bertrauen mit von hier- 


— — 
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14. Zweiter Meß⸗Geſang. 

Zum @ingang ber heil. Meffe. 
1. D Bott! mil Ehrfurcht bethen dich «Die 
höher: Geifter an! Doc) dürfen ſchwacht Menſchen 
fie) ·Auch deinem Throne nah'n. «Selbſt unfre Schuld 
entfernt und nicht, «D Gott} von deinem Angeſicht. 
Wenn wir demüthig fie bereu'n, IHR du uns, 
Pater! gern verzeih n, «Willſt ung verzeih'n, ED 
Väter gern verzeihn!l 

A SH fie! hoch Majeſtat «In Gnaden auf dein 
Kind} «Das bier vor dem Altare flieht, «Und bir in 
Reue dient. + StärP feinen Vorſatz, feine Reu' l «Steh 
ihm in feiner Beſſerung beit «Umd ziehe feinen gans 
zen Ginm, « Sein Herz zu dir, o Vater! hin «Zieh 
Herz und Sinn «Zu dir, o Baterı bin, 

| zum Gloria 

1. Anbetung, Preis und Ehre · Sey. Allerhöd; 
ſter! dir! «Dir dienen Engeldöre, «Dir huldigen 
auch wir, «Im Himmel und auf Erden, «Gebt und 
in Emigfeit «SoAft bu gepriefen werden, cD Herr 
der Herrlichkeit! 

2 Stets werd‘ von und hienieden «Dein Mille 
trew vollbracht! «Dan giebft dir und: ben Frieden , 
«Der einzig glucklich macht. «Schon in. der Prüfung 
Zeiten «Erfreut und hier dein Heil, «Dort. werben 
Seligkeiten «Ohm Ende und: zu. Theil’, 


Zum Eredos 
4 ÜUnmächtiger!, dor die im Staube «Bekennt 
dich deine Kreatur. «D Gott und Vater! ja ich glau⸗ 
be «Un dich, den Schöpfer der: Natur! «Auch an 
den Sohn, der ausgegangen «Bon dir, geboren 
ewig war, «UND den: vom heil’gen —— emplangen, 
«Die reinfte Sungfram: und: gebars 

2. Ad) glaub’, daß Chriftus if gefommen, «Daß 
er und: hatt verföhnt mit. Gott z «En hat die Schuld 
auf ſich genommen, ·Und litt für und den: ſtreuzestod. 
Dabunrch befiegt‘ er Tod und: Hölle, <Kuhr am bes 
Baterd Nediten auf, «Und: wird ald Richter jeder 
Steele «Eihft prüfen unfern Lebenslauf. 

3. Id) glaube, Gottes Geift regieret «Die. wahre 
Kirche die Chriftenheit.. «Ein büßend Schaf, das ſich 
berirnet, «Findet Gnade: und Barmherzigkeit. «Am 
großen Tag wird's Fleiſch erfichen,. «OD Heilige? 
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heift indgemein, «Daß wir zum ew’gen Leben gehen 
«Miterben Jeſu Chriſti fey'n. e ® 
Zur Aufopferung. 

‚4. Nimm an, o Herr! die Gaben «Aus deines 
Priefters Hand ! «Wir, die gefündigt haben, «Weih'n 
dir dieß Liebeöpfand, «Für Sünder hier auf Erden 
»In Bengfien, Kreuz und Noth, «Sol dief ein 
Opfer werden «Ganz rein in Wein und Brod. 

2. Nimm gnädig dieß Gefchenfe, «Dreieinig 
großer Gott! «Erbarm’ dich unfrerı Denfe «An 
Chriſti Blut und Tod! »Sein Wohlgeruch erfchwinge 
«Sich hin zu deinem Thron ! »Und dieſes Opfer 
bringe «Uns den verheiß'nen Lohn! 

Zum Sanktus. 

1. Singt : Heilig, heilig , heilig «SR unfer Herr 
und Gott! «Gingt mit den Engeln Heilig: «Biſt 
du Gott Sabaoth! «Im Himmel und auf Erden 
«Sol deine Herrlichkeit «Gelobt, gepriefen werden 
«Set und in Emigfeit! 

2. Wir fingen froh zuſammen «Bon ganzer 
Seel’ erfreut: «Der fommt in Gotted Namen, «Sey 
hoch gebenedeit ! eHofanna in der Höhe! «Gepriefen 
ſey der Herr ! dem großen Gott gefchehe «Sein Leb 
von Meer zu Meer. 

Unter der heil. — 

1. Heilig, heilig, heilig, «Heilig, heilig, heilig 
“st Jeſus Chriſtus unfer Gott «Sn dem wahren 
Himmelbrod. 

2. Heilig, heilig, heilig, «Heilig, heilig, heilig «Iſt 
Jeſu Chriſti theures Blut, «linfer allerhöchftes Gut. 
Nach der heil. Wandlung. 

1. D holder Freund der Menfchenfinder! «Den 
nun fein Erbenleid mehr drüdt, «D göttlicher I der 
alle Sünder «Dur feinen Tod fo gern beglüdt 
«D Liebe ohne Maaß und Schranfen! «Die unftchts 
bar fo nah’ uns ift. «Wer kann dir, wie er follte, 
danken ! «Wer ift dein Freund ? «Ein wahrer Ehrift ? 

2. Wer da von deiner Huld und Milde «Gerührt, 
die Luft der Sünde flieht, «Nac deinem göttlich 
fhönen Bilde «Erneut zu werben ſich bemäht. «Ber 
bir in Lieb’ und Demuth nahet, «Und Kraft Ir 
guten Thaten fucht, «Der if’, dem Jeſu Geiſt fich 
nahet, «Mittheilet feines Leidens Frucht. 

3. Wer Gott mit treuer Lieb’ umfaſſet, «Sein 

2 
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ganzes Herz nur ihm ergiebt- «Wer bad, was Gott 
haßt, ernftlich haffet, «Wird ewig auch von Gott 
geliebt. «Gott zieht mit allen feinen Gaben «In 
glaubensvollen Herzen ein; «Gott haben , heißt den 
Himmel haben; «Gott Fieben, ewig felig feyn. 
| zum Agnus Dei. 
Im Tone wie bei Aufopferung. 

O Zefit! du Lamm Gottes! <Erbarm dich unf 
rer, Derr! «D Jeſu! du Lamm Gottes ! <Erhöre 
und, o Herr! «D Jeſu! du Lamm Gottes «Erlöfe 
ung, o Herr! «Gieb und den ew’gen Frieden | 
«Sieb uns dein Heil, o Herr! 

Zur heil. Kommunion. 

1, D Herr! ich bin nicht würdig, «Daß du nun 
fommft zu mir; «Du aber mach' mid, würdig, «Daß 
ich einft komm’ zu dir. «Sprichſt du zu unfern Seelen 
«Auch nur ein einz’ged Wort, «Wird Feine einft 
verfehlen «Shr Ziel, den Freudenort. | 

3. Mit dir, o Priefter ! lenke «ch it den Geiſt 
u Gott, «Zum Gottes - Lam, und denfe «Zum 
—* in meiner Noth: «Der Leib des Herrn bewahre 
«Die Seel’ zum ew'gen Heil’! «Wenn ich in: Gott 
beharre, xIſt ewig Gott mein Theil. 

Zum Beſchluß der heil. Meffe- 

Run iff das Lamm gefchlachtet, «Das Opfer iſt 
vollbracht. «Wir haben jet betrachtet, «Gott! deine 
Lieb’ und Macht, «Du bift bei und zugegen „ Aus 
deinem Gnaden;M” er? «Ström' uns dein Vaters 
Segen «Durch biefepfer her! 

15. Dritter Meßgefang. 

ZunCingang der heil. Meffe 
, 1. D Vater fieh von beiten Höhen «Auf beine 
teue Chriftenfchäaar! «Die unter reuevollem Flehent 
«Ein Opfer bringt auf dem Altar'. « Verſchmaͤhe nieht 
ung deine Kinder! «Sieh gnädig dieſes Opfer an! 
hier opfer fih dein Sohn für Sünder, «Für die 
er einft genug gethan. | 

2. Mit diefem Opfer unſre Herzen «Geläutert 
durch der Trübfal Glut «Geheifigt durch der Neue 
Schmerzen, «3u weihen dir, o höchftes Gt! «Iſt 
unfre Pflicht. Sie zu volbringen, «Gieb Gott! und 
Eifer, Krafte und Much! «Laß ung die Sorg des 
Heils gelingn/ «Rett' und durch Jeſu heil'ges Blut! 
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—3Zum Gloria. 

1. Gott in der Hoh' ſey Ehre dir, eUnd Friede 
guten Menſchen hier a Lob, Preid, Anbethung, Ehr' 
und Dank «Bringt bir der Chriſten Lobgefang: «Du 
Himmels/-Koͤnig! Gott und Herr! «cAlmacht'ger 
Vater! men 

2. Da gleiher Gott auf Gottes Thron! «Des 
Vat ers eingeborner Sohn! Du, unfer Herr! bu 
Sotted-famm! «Dad unfre Suͤnden auf ſich nahm, 
«Der zu ded Daterd Rechte iſt, «Erbarm’ dig unf: 
ver! Jeſu Cheiſt! 

5. Gott, der allein ganz heilig iſt «Der dw ber 
Herr und Höchſte bi! «Du Bater mit dem’ Sohn’ 
und Geift! «Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift ! 
«Di Gott und’ Herr der Herrlichkeit !_ «Dir fey Lob, 
Ehr’ in Emigfeir! 

Zum Eredo. Im Tone wie zum: Eingange- 

4 Gott! Schöpfer! Himmels und der Erde! <Der 
mich erſchuf, ernährt, erhält, «Damit ich gut» und 
fefig werde, «Ram ſelbſt dein Sohn in diefe Welt. 
«Sieb, daß: ich dich ſtets mehr erfenne, «Midy bei» 
ner Macht und Güte freu’, <Dich Findlich meinen 
Vater nenne, «Ein Tempel deines Geiftes fey. 

2 Erhalt' mich in der Kirche Lehren, «Die Jeſus 
hier Ber hat, «Daß id) fie immer fonne hören, 
«Gieb, Liebfter Jefwı mir die Gnad'! Dein: Wort 
fey meines Geiſtes Leuchte, Und meines Herzens 
Zroft und Freud’! <D daß ich doch mein Ziel er⸗ 

reichte! «Dich, Gott! zu ſchau'n in Ewigfeit. 
| Zur Anfopferumg. Im vorigen Tone. 

1. D Herr! wie manche gute Habe «Haſt bu 
aus. Lieb’ mir zugewandt? «Ja, Alles, Alles was ich 
habe; «Kommt Vater? mar aus deiner Hand «Die 
Wunder deiner Baterliebe «Zieh’n ganz mein liebend 
Herz zn dir. Erhalt‘, o Gott! die frommen Triebe 

«Der Keb’ und Daͤnkbarkeit in mir! Ä 
| 8. S Gott! eh auf: das Opfer nieder, «Das nun 
auf dem Altar? bereite! «Sieh ! auch mein Herz und 
meine Glieder «Sind: Gott! zum Opfer dir geweiht, 
«Ich will in Liebe ohne Klagen, «Wie du verlangft, 
o Herr der Welt! «Des Erdendebend Bürde tragen, 
«Bolziehen nur, was dir‘ gefällt, ! 

Zum Sanftne Im Tone wie zum Gloria. 

41. Singt heilig Be Herrn und Gott, «Der 
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Schöpfer und und Vater it! «Gingt heilig dem 
der und vom Tod’ «Der Sünd’ erlöft, Herrn Sefu 
Chriſt! «Singt heilig Gott, dem heil’gen Geift, «Der 
alle Gnade ung erweift ! 

2. Singt heilig der Dreieinigfeit! «Die thront 
im ew'gen Himmeldlicht! «Nachftreben ihrer Heilig» 
feit, «Sei allen Chriften heil'ge Pflicht 1 «Dann fingen 
wir in heil’ger Freud’ «Gott heilig auch in Ewigkeit. 

Zur heil. Wandlung. 

D Jeſu! fey mir gnädig! Jeſu! ſey mir barmherzig, 
O gütigfter Jeſu! DVerzeih’ mir meine Sünd'; « DO heilis 
ges Blut !wafch' mic; von meinen Sünden; «D fräfti, 
ges Blut! «Löſch' aus die wohlverdiente Straf‘! «OD 
unſchaͤtzbares Blut! Erlang’ und Gnab’ und Barm⸗ 
herzigkeit! «D Sefu! ich glaub' an dich. «D Sefu! 
ich hoff’ auf dich. <D Sefu! von Herzen lieb’ ich did). 

Nach der h. Wandlung. 

Gefegnet, der da fommet Im Namen uniers 
Heren! «Der uns zum Heile frommet, «Dfanna nah 
und fern! «Bahnt ihm den Weg zum Herzen ! «Daß 
er in ihm einkehr.! «Wegnehm' der Sünde Schmer⸗ 
zen, «lind unfer Heil vermehr’ } | 

Zum Agnus Dei. Sm vorigen Tone. 

Betrachtet ihn in Schmerzen , «Wie er fein Blut 
vergießt, «Seht, wie aus Jeſu Herzen «Sein Blut 
zum Heile fließt. «Er nimmt hinweg die Sünden, 
«Er trug al’ unfre Schuld, Bei Gott läßt er uns 
- finden «Den Frieden, feine Huld. 

Zur heil. Kommunion. 

O Herr! ich bin nicht würdig rc. — wie im 

zweiten ———— nn 18. 
e 


Iuß. 

Nimm hin, o Gott ! den Danf der kiebe! «O Bas 
ter, Sohn und heil'ger Geift! «Den dir aus reinftem 
Herzenötriebe «Dein treues Öhriftenvol? erweilt. «Dein 
ift das Licht, der Troft, die Stärke, «Die Hilf in je- 
der Noth ift dein «D Herr! laß jedes unfrer Werfe 
«Zum Heil ung, bir zur Ehr' gedeih’n. 


16. Vierter Meßgefang. 


Zum @ingaug der bl. Meffe. 
O Bater voll der Huld] vor dir erfcheiren wir «Boll 
Ehrfurcht fieheft du uns deine Kinder hier, «Du rufft 
und, Vater! felbft zu dir, «Der Gnadenftimme folgen 
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wir. EZwar iſt, o Gott! groß unſte Sündenfchuld, 

«Doch trägft du Miebreih auch mit uns Gebuld. 

Gnad' und Verzeihung wird gewährt «Dem, bet 

fih recht zu Bir bekehrt. «Merzeib’ und dann! 

«Verzeih' und dann! «Derzeih' auf unſte Reu’ 

eDerzeih’ ! Werzeib' I «Merzeib’ auf unſte Reu'. 
um Gloria. 

1. Dreiein’'ger Gott ! dir bringen taufend Choͤr' 
«Der beil’gen Engel Dank, Rob, Ruhm und Ehr'. 
«So bringt auch Preiß die Chriftenfchaar «Dem 
Vater, Sohn’ und Geifle dar. «Sie will, o Gott! 
dir Wort und Zhaten weihn, «Ihr Wandel fol 
dein ew'ges Loblied fenn ı | 

2. Du bift, o Gott! der höchfle Derr der Welt, 
«Der alled ſchuf, regieret und erhält. «Und flelleft 
du den Engeln gleih, «Daß wir in feinem großen 
Reich' «Dir bringen Lob und Preis und Ehr' und 
Nupm, «Einf felig And in deinem Heil'gthum. 

3. Laß unfer Lob dir wohlgefällig fepn! «Führ’ 
uns’, o Herr ! in’3 Heiligthum einft ein! «Stell 
und vor deinen heil'gen Thron! «Schmüd' -unß 
dort mit der Dimmeldkron’! «Daß ew!g, wie vom 
heil'gen Engeſchor, «Auch unfer Rob fteig’ froh zu 
Bir empor. 

Zum Credo. 

1. Glauben, Gott daß du es ſeyeſt, «Der bed 
Menfhen Schidfal hält, «Und durh Jeſum ung 
verleihen « Einft dad Heil der beffern Welt. x Glau- 
ben, daß ded Geiſtes Kraft «In uns Gutes wirkt 
und fhafft, <Dieß fol Lit dem Geiſte fepn, «Und 
dem Derzen Troft verleih'n. 

8. Diefer Glaube foll und ſtätken «In der 
ſchweten Pilgerzelt «Zur Geduld, zu guten Werken 
«Beiten und zur Geligkeit! «Für den Glauben fep 
die Dank! «linfer ganzes Leben lang ı «Ihn bewahr 
und bid an's Grab! «Er ſey unfer Pilgerftab. 

Zur Aufopferung. Im vorigen Tone. 

1. Gott! von Allem was ich babe, «Willſt du 
nur dad Herz allein, «Mit ded Priefte:3 Opfergabe 
«Soll dir dieß geweihet fepn! «Rein’ge e8 von Sur 
denfhuld! «Schenk' uns deine Gnad' und Huld. 
«Gott! nur deinem Dienſt alein «Will ich bier 
mein Leben weih'n. — 

2. Durch dad Opfer deines Sohnes, «Der ſich 
einſt am Kreuz’ gab dar, «Sitzt zur Rechte deines 
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Thrones, «Dpfert fich auf dem Altar. «Heil'ge auch 
die Dpfergab‘ , «Die ich dir geweibet bab’I «Zefus 
it mein Troſt und Heil, «Durch ihn wird mir 
Gnad' zu Theil. 

3. Meinen Entfhluß zu vollziehen, «Hier zu 
leben tugendbaft, «Dir in Lieb’ und Furcht zu Dies 
nen, «Derr! gieb du mir Licht und. Kraft! «Mer fich 
deinem Dienfte weiht. «Sucht nicht Glück und ſcheut 
nicht Leid, «Alles Ird'ſche, Derr ber Welt) «Sep 
von mir dir heimgeflellt! 

Bum Sanktus Im Zone w. 3. Gloria. 

1. She Himmelschoͤr'! erbebet eure Stimm’! 
eIhr beil’gen Cherubim und Seraphim «Singt uns 
ſerm Heiland Preis und Ruhm «Dort in des Him-, 
meld Deiligtbum «Singt: Heilig, heilig, heilig. bift 
bu, Bott! «Dfanna in der Höh'! Gott Sabaoth! 

2. Mit euch finat bier die ganze Ehriftenheit 
«Sn heil’ger Freud’ und Gottergebenheit. « Gingt 
unferm Heiland Preid und Rühm «Hier in ber 
Zempel Deiligtbum I « Gefegnet fen I gefegnet, ber da 
kam, «Zu unferm Helle farb am Kreuzesſtamm'. 

Unter der heil, Wandlung, 

O Zefus! ih betbe dich demüthigſt an. «D Ser 
ſud! Bir lebe ih; o Jeſus! bir flerbe ich; o Jeſus 
dein bin ich todt und lebendig. 

O Jeſus! ich bethe dich demüthigſt an. —— 
heil'ges Blut waſche mich! «Zn deine heilige Wun— 
Den verberge mich l « Dort laß mich ruben ewiglich! 
Amen! Umen | 

Nach ber beil. Wandlung. 

4. Saft und unfte Hände falten «Vor dem 
heiligen Altar! «Diefe Brods⸗ und Weinsgeſtalten 
« Stellen Zefum Ehriſtum dar, «Der ald Gott und 
Menſch augegen, «Zu verbreiten feinen Segen 
«Ehriften! betber froh fortan «Unfern Seren und 
Heiland an! 

2. Großes Wunder heil’ger Liebe! «Staunend 
bethen wir dich an, «Beil’ge unfre Herzenstriebe! 
«Stärl’ und auf der Tugendbahn! «Daß wir und 
zu Bott erheben, «Gott nur und der Tugend leben, . 
«Stärke uns im legten Streit! «Führ' zur ſel'gen 
Ewigkeit! | 

Zum Agnus Dei. Im vorigen Tone. 

4. Wer kann deine Beiden. meflen! «D Lamm Got» 
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es ! Jeſu Chriſt! «Mer, Exlöfer! dich vergeflen, 
«Der für und ae it! «Stets nur dich im 
Herzen tragen, Reuvoll meine Sünd’ beflagen, «Sey 
mein Sreben, fey mein Ruhm! «Die verlangt das 
Shriftenthum. | | 

Zur heil, Kommunion. Im vorigen Tone. 

1. Zum Gedädhtniß deiner Leiden «Haft du beis 
ner Liebe Mahl «Noch geftiftet vor bem Scheiben, 
«Als du ſprachſt beim Abendmahl’: «Mehm't! das 
{ft mein Leib und effet I «Trinft! das ift mein Blut! 
vergeflet «Meines Kreuzes Opfers nicht, «Ic geh’ 
für euch in's Gericht. | 

2. Jeſus! ja ich will dich lieben «Bis zu meines 
Lebens End’. «Mid; in diefer Lieb’ zu üben, «Will 
ich oft zum Saframent „Deiner großen Liebe eilen, 
«Und. allda betrachtend weilen, «Wie du flerbend 
liebteft mich, «Liebend fterb’ ich auch für dich. 

-  Befihluf. Im vorigen Zone, 

Der du, um mich zu entbinden «Won ber ſchwe⸗ 
ren Sündenlaft «Ganz zu tilgen Aller Sünden, «Dich 
jet neu geopfert haft. «Jeſus! gieb mir deinen Ges 
gen! «Leite mich auf meinen Wegen, «Stärfe mid) 
zum Sündenftreit ! «Führe mich zur Heiligkeit ! 


17. Fünfter Mepßgelang. 

am Eingang der heil. Meffe 

1. Herr! richte gn ig meine Sad’, «Der ich 
al8 Sünder vor. Dir. fie «Denn richteft du mit 
firenger Waag , «So drohet mir nur Ach und Weh'. 
«D’rum flehe ich zu dir um Guad', «Du QDuelle 
der Barmherzigkeit | «Errette mich nach beinem Rath”, 
«Wend' ab von mir das ew'ge Leid, 

2. 3a, Herr! du biſt mir Troft und Stärfe “Bei 
meiner Seele Traurigfeit. «eGieb mir zu meinem Beſſ'⸗ 
rungswerk' «Bußeifer und Beharrlichkeit! «Sieh hier 
vor dem Altar mich ſteh'n, «Auf dem dein Sohn’ 
das Opfer it! «Send Gnade mir von deinen Höh'n 
«Durch deinen Sohn, Herren Sefum Chriſt! 

3, Gott! du wilft nicht des Suͤnders Tod, 
« Willſt, daß er fich zu dir befehr‘. «Drum wend’ ich 
mich zu dir, oGott! «Verſtoß mich nicht, Algütiger ! 
«Sich meine New’ und Vorfag an! «Berzeihe mir 
in Gnad' und Huld; «Sch will nun wandeln beine 
Bahn, «In Liebe, Eifer und Geduld. 
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Zum Gloria. 

1. Dich preifen, Herr! die Engelchöre, «Wir Kins 
der Gottes jubeln d’rein. «Dich loben alle Sternen« 
heere, «Das ganze Weltall ſtimmt mit ein. «Ehre 
fey Gott in den Höhn! «Guten Menfchen Friede. 

2. Natur ift deiner Schönheit Spiegel! «Dein 
Tempel , deines Kleides Saum. «Auch hierkftrahlt 
deiner Liebe Spiegel, «Du fühlft der ganzen Schöpf- 
ung Raum. «Ehre fey Gott in den Höh’n! «Guten 
Menfchen Friede. 

4. Dir, Vater! fingen Engelheere «Dein Lob igt 
und in Ewigfeit. «Wie fihändlich , wenn der Chriſt 
nicht wäre «@in Herold deiner Herrlichleit? «Ehre 
fey Gott in den Höh’'nı «Guten Menfchen Friede ! 

Zum Credo. 

1. Gieb, Heiland! meinem Glauben Leben, 
«Sich über diefe Welt und Zeit «Vom Erdenftaube 
zu erheben «Zu dir und deiner Herrlichkeit I «D du, 
der mich vom Tod befreiet, «Der Licht in unfre Nacht 
geftreuet, «Durd; den fich Gott mit und vereint, 
«Du bift mein Bruder, bift mein Freund. 

2. D welche Liebe! wie entzüdet «Werd' ich, o 
Bater! wenn mein Geift «Nach jenen Herrlichkeiten 
blicket, «Die mir dein heil'ges Wort verheißt ? «Ganz, 
ganz möcht‘ ich in Dank vergehen „ «In Sehnſucht 
Yefus , dich zu fehen Bon Angefiht zu Augeſicht, 
«Umftrahlt von deinem Himmelslicht'. 

3, Einft wirft du herrlich wieber fommen, «Den 
hohen Richterfpruch zu thu'n : «Geht hin! Gebebeite, 

rommen! «Bon euerm Kampfe auszuruh'n; «Wie 
ch's verlangt, habt ihr geftritten, «Nach meinem 
Zeifpiel hier gelitten. «Empfangt, was meine Liebe 
beut, «Die Krone der Gerechtigkeit. 

Zur Aufopferung. Im vorigen Tone. 

1. Wir freu'n uns diefer heiligen Stätte, «Sie 
ift, Allvater! dir geweiht. «Hier zeigt ſich ung die 
Morgenröthe «Bon deiner ew'gen Serrlichfeit. «Du 
wohneft hier in unfrer Mitte, «Erhöreft deiner Kinder 
Bitte, «Der Frommen Herzen find dein Thron, «Ger 
weiht durch Jeſus deinen Sohn. 

2. Der Tempel ift des Himmeld Pforte, «Tem 
Bether wird fie aufgethan, «An diefem Gott geweih⸗ 
ten Drte «Fleh’n wir dich, Herr! mit Sehnfucht an. 
«Laß dir das Opfer wohlgefallen «Bas Lob, das dir 
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in biefen Hallen ⸗Dein Bolt in heif'ger Ehrfurcht 
bringt, «Bis es dein Lob im Himmel fingt: 

Zum Sanftus. Im Tone wie zum Gloria. 

1. Preift heilig Gott, den Herrn der Dinge! «Preift 
ihn, den heil'gen, höchften Geift ı «Daß fletö von ung 
dem Lob erflinge, «Den auch der ganze Himmel preift! 
« Seele I reiner Gotteshauch! «Preife deinen Schöpfer ! 

2. Dient, Chriften ! ihm mit allen Kräften I «Gehors 
het ihm! und feyd bereit «Zu allen heiligen Gefchäfs 
ten, «Die euch fein heil'ges Wort gebeut! «Seele! 
von fo hohem Werth! «Guch’ dein Heil in Zefus! 

Unter der heil. Wandlung. 

Heilig, heilig, heilig! «Du der fein wird, ift und 
war! «linfre Herzen find dein Weihaltar. «Heilig, 
heilig, heilig ! ruft der ganze Schoͤpfungschor «Pd 
entzückt zu Dir, o Gott} empor. 

N al der h. et Im Tone w. b. Grebe. 

Du, ber einft unter größten WBehen «Am Kreuz 
für uns dein Blut verfprigt. «Der du im Licht 
der Dimmelshöhen «Zur Rechten feines Baters fist. 
«Durch den wir wurden Gottes Kinder, «Du ſtellſt 
dich wieder für und Sünder «Hier auf dem heiligen 
Altar! ·Jetzt zum Verföhnuugsopfer dar. 

Zum Ugnu% Det. Im vorigen Tone. 

1. Dem ſchwachen Kämpfer hier auf Erben «Witt 
du zum Siege Stärkung feyn. «Willſt feiner Seele 
Nahrung werden eKnüpfft mit ihm innigften Verein. 
Gieb und das innigfte Verlangen. «Das Brod des 
Lebens zu empfangen! «D Gotteslamm | ftärk' und 
zum Streit, «Daß wir einft geh'n zur Himmelsfreud’. 

2. In frommer Eintracht wahrer Brüder «Laßt 
und den erg | pe. Himmel gehn! «Daß wir ale 
eines Leibes lieder «Einft unfer Haupt im ‚Himmel 
feh'n. «Stets heilig fey uns dieſe Speife, «Die uns 
bier flärkt zur Himmelsreife | «Eßt würdig fie! Miß⸗ 
braucht fie nicht — — — Gericht‘. 

e u ß. 

Laß dir das Opfer der Andacht gefallen, «Tas 
wir, o Gott! dir in Demuth gebracht! «Mehre bie 
Liebe zum Guten in Allen, Weil fie uns heil'ger 
und jeliger macht. «Schenke und, Herr! deinen goͤtt⸗ 
lichen Segen «Zu des Berufes Geichäften bahier, 
«Führe und dann auch auf — Wegen «Ein in 
die himmliſchen Freuden. zu d 
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18. Sechſter Meßgelang. 
Zum Eingangder heil. Meſſe. 

4. Herel erbarme unfrer dich! «Jeſu Chriſt! 
erbarme dich ! «Herr ! zen uns von Sünden ! «Je⸗ 
fuß! laß und Gnade finden! cHerr! ad Herr! ver 
fchone uns ! «Sefu Shrift! ſey gnädig uns! «Herr 
mit unfrer Sündenfchuld «Trage gnädig du Geduld! 
«Schenke deinen Kindern Huld! «Trag' Geduld! 
«Schenf und Huld! 

2. Herr! verfchmähe in und nicht «Glaube, Kiebe, 
Zuverfiht ! «Sieh, o Herr! in unfre Herzen, «Tief 
gebeugt durch; ReussSchmerzen ! Hilf ung auf von 
unferm Falı «Rett' und Durch die Ginadenmwahl ' 
«Führe und zur rechten Buß! «Wie der Ehrifi fie 
leiften muß, «Der da hat der Sünden viel‘, «Und die 
Seel’ noch retten will, «Und die Seel’ — retten will. 

Zum Gloria. 

1. Lobet den Herren! den mächtigen in; ber 
Ehte! «Stimme o Seel’! mit ein in die himmlifchen 
Ehörel «Dantlieder bring’, «Himmliſchen Geifted, 
umd fing’! «eSing’ dem Erhalter zur Ehre ! 

2. Lobet den Herrn, der Alles fo ‚herrlich regie⸗ 
ret, «Der ung mit Lieb’ auf ficheren Wegen ftetd 
führet. «Der uns gewährt, «Was und erfreuet und 
nährt. «Danft ed ihm innigſt gerühret! 

S. Lobet den Herrn! wie felig iſt's, feiner ſich 

freuen? «Alled, was lebt, fomm’, froh ihm ein Danf- 

lieb: zu weihen! «Danket dem Herrn! «Freu't euch! 

wer wollte nicht gern «Hier feines Gottes fich freuen ? 
| um Credo. 

1. Gott Vater! an dich glaube ich, «Den Schö⸗ 
pfer aller Wefen. «Sohn Gottes! an dich glaube ich, 
«Du famft, ung zu erlöfen. «Geift Gottes! an dich 
glaube ich, «Du heifigft unfre Seelen. «Auch an die 
Kirche glaube ich, «Die Jeſus nicht läßt fehlen. 

2. Gemeinfchaft aller Heiligen «Und Nachlaß 
aller Sünden; «Auch daß die Keiber auferfieh'n, «Wir 
ew’ges Leben finden. «Glaub ich mit fefter Zuverficht, 
«Denn Jeſus hat's gelehret, «Gab und darüber 
volles Licht, Das nie ein Zweifel flöret. 

8. Dank Gott! der biefen Glauben mir «Zum 
Troſte hat gegeben. «Ich ſchwore es in Wahrheit 
dir, «Nach ihm auch ganz zu leben. «Denn Glaube 





Die Feier des heil. Meßopfers · 27 


ohne Werk’ ift tobt, «Er gleichet einer Schelle «Er 
ee nimmer und zu Gott, «Beglüdet nicht die 
eele. 

Zur Aufopferung. Sm vorigen Tone. 

1. Das größte aller Opfer wird, «Gott dir gebracht 
auf Erben ; «Dein eing'ger Sohn der gute Hirt. «Will 
felbft das Opfer werden, «Mit diefem Opfer will ich 
mich «Auch dir zum Dpfer geben, «Rechtichaffen, 
fromm und rein will ich «Bor deinen Augen Leben. 

2. Du will, daß ich zu deinem Dir » «Maß 
ich durch dich ‚befite, «Mit Weisheit, Mäßigung und 
Fleiß «Nach beinem- Math. .benüge. sDas will ich, 
Herr ! Laß meiner Pfliht «Mid, nimmermehr ver: 
geffen! «Gieb mir zur Tugend Kraft und Licht, «Du 
allerhöchſtes Weſen! 

3. Nicht blos zur Stunde des Gebeths, «Nicht 
blos am heil'gen Orte, «Ehr' ſey dir überall und 
ſtets «Durch Thaten und durch Worte! «Dein Tem⸗ 
pel iſt die ganze Welt, «Mo wir dein Lob befingen, 
«Stets thun, was bir, o Herr! gefällt, «Und unfer 
Heil vollbringen. 

Zum Sanft us. Im Tome wie zum Gloria. 

1. Laßt uns den Sohn des ewigen Waters lob⸗ 
greifen! «Lafer ung Dem ftetd göttliche Ehre er 
weifen; «Der für uns ftarb, «Ew'ges Heil und er 
warb, «Preift ihm in himmliſchen Weiſen! 

2. Heilig fingt ihm! Singt heilig. dem Welten: 
Erlöfer! «Heilig doch auc laßt alle uns leben, und 
befier «Mit jedem Tag «Streben der Heiligieit nach! 
«Stärf’ und zum Kampf, o Erlöfer ! 

3. Laſſe o Herr! den muthigen Kampf und ges 
lIingen! «Dann werben wir das Heilig im Himmel 
dir fingen. «Hoch dort erfreut «Ueber gelungenen 
Streit sEmw'ge Verehrung dir bringen- 

Unter ber heil, Wandlung. 

1. Jeſu Leib am Kreuz’ erhoben, «Fand bei 
Juden Hohn und Spott. «Ehriften preifen ihn und 
loben «In dem wahren Himmelbrod. 

2. Sefu Blut ward einft vergoflen, «Zu verjöhnen 
unfre Schuld. «Und von Chriften wird's genoffen, 
«Zu gewinnen Gottes Huld. 

Nachderh. Wandlung. Sm Tone w. j. Erebo. 

1. Run bethet den Erlöfer an «In Andacht, fromme 
Brüder] Mit dem das ‚Heil der Welt begann, 
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«Werft eudy vor ihm hier nieder: «Seht hier-fein 
heifiges Fleifch und Blut aIn Brodes und Weins⸗ 
geftalten! «Merehrt'8 als euer höchftes Gut ! «Fat 
nicht die Lieb’ erfalten. 

2. Laßt, Brüder! biegen unfre Knie I) «Fromm 
unfre Hände falten ! «Demüthigt euch! denn Gott ift 
hie, »Laßt eure Andacht walten «Yaßt ung im Geift 
und Wahrheit ihn «Mit Mund und Herz andethen, 
«Er Iohnet unfern fromm:n Sinn, «Er fann und 
wird und retten. . 

Zum Agnus Dei. Im vorigen Tone. 

1+ D Yefus ı wahres GottedsLamm! «Raß Gnab' 
und bei dir finden! Der du dort an dem Kreuzes» 
Stamm’ «Einft ftarbft für unfre Sünden. «Waſch' 
rein und durch dein heil'ges Blut «Bon unfen 
fchweren Sünden! «Gtärf' uns, zu werden fromm 
und gut, «Und unfer Deil zu gründen, | 

2. Gieb, daß auch wir forthin ſtets gehn «Mit 
Muth die Bahn der Leiden, «Bis wir vor deinem 
Throne fichn «In feligen Himmelöfreuden, «Mo 
die Erlöften Eotted-Lamm «Sm ew'gen Jubel preifen, 
«Das und erlöt am Kreuzeöftamm’, «Wied vorlängft 
war verheißen. 

Zur Kommunion. Im vorigen Tone, 

1. Dein heil'ges Fleifch, dein heil’ged Blut 
Wil ich im Geiſt empfangen. «Befriedige, o höch⸗ 
les But! «Mein heiliges Verlangen! «Staͤrk meinen 
Geil! «Sieb frommen Sinn! «Führ' mich zum 
heil'gen Leben! «Du fannft mid), der ich Sünder 
bin, «Nod) neu für Gott beleben. 

2. Kommft du zu mir, und bleibft in mir, 
«Führft mich nadı deinem Rathe, «Dann leb' id; 
neu, bleib" auch in dir, «Geftärft durch deine Gnade ; 
«Trag' hier den Himmel fchon in mir, «Bin glüdlid, 
fhon auf Erden, «Komm’ in den Himmel einft zu 
dir «Um felig dort zu werden. 

Befchluß. Gm vorigen Tone 

1. Gieb deinen Segen ung o Gott! «Um ben 
wir fnieend flehen! «Damit mir freudig bis zum 
Tod’ «Der Pflicht entgegen gehen, «Wohl dem, der 
feiner Pflicht getreu «Nach deinem Worte lebet, 
«Und dein Geboth, fo ſchwer's auch ſey, «Treu zu 
erfüllen ftrebet. | 

2. Im freub’gen heil'gen Vorgefühl “Der künft' 
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gen Himmelöfreuden «Naht täglich er fich-feinem Ziel. 

Nicht achtend alle Leiden, «Bid er in jener befiern 
elt, «Siegreich vor Gottes Throne «Aus deiner 

Hand, o Sort! erhält «Der treuen Kämpfer Krone. 


19. Siebenter Meßgefang. 


Zum Eingang der h. Meffe. 

1. O befter aller Väter! «Bon deinem Himmels; 
Thron «Ram und zum Heil und Retter rDein eins 
geborner Sohn. «Er gibt zum Opfer wieder Sich 
hier auf dem Altar, «Wie er’8 für feine Brüder 
«An Kreuze vormals war. - 

2. Laßt jegt fein heil’ges Leben, «Sein Leiden, 
feinen Tod’ aIm Geifte uns vorfchweben, «Zum 
Troſt und Heil, o Gott! «Ach feine Lieb durchdringe 
«Das Herz mit Danfgefühl! «Sein heil'ges Opfer 
bringe «Un uns der Früchte viel! 

Zum Gloria, 

1. Heb’ Dich, Herz, zu Gott empor / «Sonn’ 
und Mono, die Melten alle, Und ber Geifter zahls 
108 Chor, «Stürme, Blig und Donnerhalle «Nreifen 
Gottes .. und Pracht, «Gottes Weisheit, Lieb’ 
und Macht 

2. Seele! Gottes Ebenbild! «Nicht ein Raub 
ber finflern Gräber, «Ganz von Lieb’ und Danf er, 
fült. «Zuble hoch dem Allbefeber ı Horch' in dir 
a dee Pflicht, «Der aus Gottes Stimme 
pricht. 

3. Preiſe den, der dich erſchuf, «Und Erfenntniß 
dir gegeben! golge feiner Stimme Ruf! «Richte 
auf ihn dein Beltreben! «Alles thu' zu feiner Ehr’, 
«Daß er dir auch Heil befcher. 

Zum Gredo. 

1. O glücfel’ge Menfchenkinder ! + Die ihr glaubt, 
was Jeſus lehrt, ⁊ Und die ihr vom Weg der Sünder 
«Eud) zu Gott von Herzen fehrt. «Seine Lehr’ if 
Gottes Lehre, «Lehrt ung, wie zu Gottes Ehre «ind 
zu unfrer Seligfeit «Dienen foll die Pilgerzeit. 

2. Laß, o Gott! dein Wort auf Erden «Leuchten 
auch den Heiden dort! «Die noch nicht zu Gott 
ſich kehrten, Rennen nicht dein heil'ges Wort. zLaß 
ed in ihr Her eindringen «Reiche Frucht in ihnen 
bringen! «Bring' fie alle in Verein «Dkit der chriſt⸗ 
lichen Gemein. 


30 Die Keler des heit, Meßopfers. 

Zur Aufopferung. Im vorigen Zone. ER 

1. ‚Gott! was fann der Menfch dir fchenfen, 
eDir, dem Herrn der ganzen Welt. «Dir, durch den 
die Geifter denfen, «Dir, der alle Ding’ erhält? 
«Willſt du unfer Blut und Leben? «Freudig fey es 
hingegeben ! «Dein Geſchenk ja ift es nur, «Beſter 
Pater der Natur. 

2. Sieh! wir find dir ganz ergeben ⸗Thu' mit 
und nach deiner Gnad’ı «Alles unfer Thun und 
Streben “füge fih nach deinem Rath’, «Kühr‘ uns 
nur zu beinem Helle! «Denn wird und nur dieß zu 
Theile, «Glücklich find wirb dann, o Gott! Geh' es 
auch durd; Martertod, 

3. Laß und nur die Frucht züfommen «Bon 
dem heif'gen Opfer hier! «Daß fie heil'ge alle From⸗ 
men, «Die verlangen, Herr! nah dir. «Denn durch 
Sefus nur ift Leben, «aGnad' wird nur durch ihn ges 
. geben. «Diefes Opfer, alles Deil «Wird durch Seins 
ung zu Theil. | 

Zum Sanftıtd und zur H Wandlung. 
Sm Tone wie zum Gloria. | 

4. Deffnet eich! ihr Himmel AUT <Nehmer 
Antheil ohne Saͤumniß «An dem heil'gen Opfer 
mahl’, «Un dem gnadenvoll'n Geheimmiß! «Das Gott 
hier fo wunderbar «Dar und auf dem Altar, 
| 2. Heil'ge Engel! preiſt den Herrn! «Der zum 
Opfer ſich gegeben, «Singet heilig ihm zu ehr'n?! 
«Denn er gab und ew'ged Leben. Dpfert fid) am 
Kreuze dort, «Opfert fich noch täglich fort 

3. Heilig fingen wir auch Gort! «Ehren ihn durch 
frommes Leben ! «Treu feyn ihm in Glück und Noth, 
«GSey fletd unfer ernſtes Streben! «Preifet Gottes 
Lieb’ und Macht, «Der und Alten Heil gebracht. 

4. Heilig, heilig, heilig fol <&ott, der Herr, 
gepriefen werden, Seines Ruhms ſey Alles voll 
«in dem Himmel und auf Erden! «Hier und Dort 
in Emwigfeit «Sey fein Nam’ gebenedeit! 

Nach derh. Wandlung. Sm Tone w. 5. Credo. 

| 1. Jeſus! du mein Heil und Leben! «Ach! am 
Kreuze blutend feh' «Ich im Geifte dic; itzt ſchweben, 

«Auf der Schädelftätte Höh. «Lieber wollteft du er» 
blaffen, Als mich im Verberben laſſen; «O wie 
dani', wie dank' ich dir, «Mein Erlöfer recht dafür. 
2. Schredlich waren ale Stunden , «Unbeſchreib⸗ 
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ſich jammervoll «Da, o Beſter deinen Wunden 
«Dort dein heil'ges Blut entquoll, «Und fo ſtarbſt 
dur» mich zum Leben «Deines Reiches zu erheben, 
— Anbethung, Dank ſey dir, «Liebenswuͤrdigſter! 
afür. 
3. Kraft zum Guten, Troſt im Leiden, «Seelen: 
rub‘, im Tode Muth, «Em’ges Leben, Himmelöfreuden 
«Mir zu fchenfen , flöß dein Blut. «FJeſus, dir: niein 
Herz zu geben, «Jeſus! dir allein: zw leben, «Willig 
einft zu ſterben dir, «Diefes fey mein Dank dafür. 

Beſchluß. Im Lore wie zum Gloria. 

1. Herr! laß und dein Gnadenlicht, «Um das wir 
bier knieend flehen, «Leuchten, daß wir jeder’ Pflicht 
«Nur mit Muth er gehen... «Wohl dem, ber 
der Pflicht getreu⸗ «Wandelt ohne Heuchelei, . 

2. Er wird bei bes Herrn Gericht. «⸗ Einſtens 
nicht dor Schreden beben. «Gott wird ihn in ſeinem 
Licht‘ «Zu der Sel'gen Chor erheben. «Glüuͤcklich 
ift des Frommen Loos, «Freut euch! denn ihr Loos 
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Zum Eingang der heil. Weffe. 
| 1. Pom Staub zu bir, o Gott empor «@rheb 
ſich unfer Herz «Eröffne unferm: Slehm dein Ohr 
«Sieh unſrer Rene: Schinerz! «Vergieb ung umfre 
Sündenfchuld Nach deiner imbegrängten Huld! «Nur 
du biſt unſre Zuverſicht «Verwirf mis, befter Bater ! 
nicht ! «Verwirf uns nicht: «Und deine Kinder nicht, 
2. Für alle Menſchen bethen wir, « Gieb ihnen 
wahres Glück! «Verirrte führe mild zu bir «Durch 
deinen Sohn zurück! Nimm Aller väterlich dich an! 
«Leit and auf deimer Weisheit‘ Bahn. «Gieb ung 
ein Herz, das Tugend liebt, Und fich im Guten 
ſtandhaft übt! «Die Tugend Liebe, «End ſich im 


Guten. übt. 
as Zum Glorta. ! 

1. Bott in Himmels-Höh' fey Ehre! Und den 
uten Menfchen Fri” I «So ſcholl einft der Engel 
eere «Andachtsvolles Jubellied, «Da als Kind, der 

ung errettet, «Won den Dirten angebethet; «Doch ges 
drüdt von mancher Plag, «In der harten Krippe lag. 
2. Dir, 9 Höchfter Ehr ermeifen, «Und von Lieb 
zu Jeſus glüh'n: «Dich durch Wort und Thaten preis 
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fen, xDieß fey unfer reg's Bemäh’n, «Dann beglüce 
ſchon hienieden «Menjchen des Gewiſſens Frieden, 
Bis im Himmel fie erfreut eUnnennbare Seligfeit. 

Zum Credo. Im Tone wie zum Eingang. 

1. Was hilft ed mich, ein Chrift zu ſeyn, «Wenn 
ich nicht chriftfich eb’? «Wenn ich, o Gott! nicht 
fromm und rein «Zu wandeln mich befireb’?_ «Der 
Glaube , den dein Wort gewährt, «Sey durch die 
gute That bewährt! «Se höher die Erfenntniß reicht, 
«Gebührt'd, daß auch die Liebe feige. «Die Liebe 
fteigt, «So hoch Erfenntniß reicht, 

2. Und wahre Liebe ſaͤumet niht, «Zu thun, 
was Gott geboth. «Sie treibt und, treu zu ſeyn ber 
Pflicht «Im Gluͤck und in der Roth. «Sieh, Herr! 
der Entfchluß ift gefoßt, ⸗Zu wirken Gutes ohne 
. Raftz «Denn Gutes thun bringt Troft und Freud’, 
«ft Ausfaat für die Emigfeit. «Bringt Troft und 
Freud’, «Iſt Saat für Ewigfeit. 

Zur Aufopferung. | 

1. Was follen wir für Gaben «Dir, Herr! zum 
DOpfer weih'n? «Sf, was wir find und haben, «Nicht 
Alles, Alles dein? «Ein Herz dir ganz ergeben, 
«Bon fchnöden. Lüften rein, «Ein unfchuldvolles 
Leben «Soll unfer Opfer feyn ! 

2. Noch theurer, als die Gaben, «Die wir, o 
guter Gott ! «Bon dir empfangen haben, «Sey ſtetẽ 
uns dein Geborh! «Geboth und Wobhlthat fließen 
«Don einem Vater ber, »So wenig ald Genießen , 
eWerd' und Gehorfam fchwer. 

Zum Sanktus BR: 

Im Tone wie zum Gloria, oder wie 181. 

1. Kommt herad ihr Himmelsfürften ! «Cherubin 
und Seraphin! «Bor dem Throne Gottes leget 
eRnieend eure Kronen hin! «Laßt mit und in Jubel⸗ 
hören «@uer dreimal heilig hören ! «Heilig, heilig, 
heilig Gott. cHeilig iſt Gott Sabaoth. 

2. Gottheit ! dein ift alle Stärke, «Alle Hilfe iſt 
auch dein. «Kaffe unfer QTugendfireben «Stets durch 
deine Gnad' gedeih'n! «Schuͤtze und auf unſern Wes 
gen! « Send ung deinen heiligen Segen! «Gott durch 
deine Vaterhand «Führe und in's befi're Land. 

Unterder heil. Wandlung. 

Wir bethen am dich, großer Gott! «In diefem 
heil'gen Engelbrod'. «Wir geben unfer Herz bir hin, 
«Sieb ſteis uns einen frommen Sinn. 
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2. Wir bethen an dich, heil’ged Blut! «Als uns 
fer allerhöchſtes Gut. «Wafch’ uns von unfern Süns 
ben rein, «Daß wir einft geh'n zum Himmel ein! 

NRahderh Wandlung. 
Im Tone wie bei der Aufopferung- 

1. Am Kreuz’ fah ich dich hangen, «Du Itebfter 
Gottes⸗Sohn! «Mit todtenkleichen Wangen, «Mit 
- einer Dornenkron'. «So duldeft du drei Stunden «In 
heißer Leidensgluth, «Und aus zahllofen Wunden 
«Ergießet fin dein Blut. 

2. Das litt'ſt du, und zu retten «Bon unſrer 
SündensNoth. «Daß wir das Leben hätten, « Ertrus 
ge du den Tod. «Sieh her! hier knie'n wir Armen, 
«Das einz'ge Deil bift du. «D wend' und dein Ers 
barmen, «Den Blick vol Gnade zu ı 
Zum Agnus Dei und zur h. Kommunion 

Im vorigen Zone. | 

2. Lamm Gottes du, mein Leben! «Du mahres 
Himmelbrod! «Nur du kannſt Kraft mir geben, «Zu 
halten dein Geboth. «D ftile mein Verlangen! «Er; 
theil’ die Gnade mir! «Gm Geiſt' dich zu empfangen 
«lind Eind zu fegn mit dir. | 

2. Du biſt's, der große Werke «Much durch ben 
Kleinften thut; +Du bift dem Schwachen Stärke, 
«Giebſt Sterbenden noch Muth. «Gm Himmel und 
auf Erden «Giebt es kein größ'res Heil, «Als Eins 
mit dir zu werden. «Dießfey auch unfer Theil! 

Beſchluß. Im vorigen Tone. | 

1. Das Dofer deiner Kiebe, «OD Bater ! ift voll 
bracht. «D daß uns nun auch bliebe «Durch deine 
Lieb’ und Macht «Der Segen, den's gemähret «Den 
frommen Chriften hier! «In denen es vermehret 
«Die heil'ge Lieb’ zu dir, 

2. Ddaßed dir gefalle, «Der ftrafet und belohnt, e Da⸗ 
mit du fegneft Ale, «Die ihm hier beigewohnt. «Sieh 
ung nicht an als Sünder, «Die Strafe nur verbient, 
«Wir find auch deine Kinder «Bei aller unfrer Sünd | 

5. Bol Ren’ find unfre Herzen, «Bol Zuver, 
fiht zu dir. «Wir büß en ja mit Schmerzen «Für 
unfre Sünden hier, «Damit nie mehr befchweret 
«Die Sünde Herz und Sinn, «So werd’ durch Dich 
vermehret «Die Kraft, die Sünd' zu flieh'n ! 

4. 3a Gnade, Gott! gewähre «lind deinen Kin- 
dern! hier! « Daß Alles ch befehre, «DO guter Got 
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zit Mr, Und deline Ehr' fih mehre «Auf Erden 
weit und breit, «DO guter Bott | erhdre «Die Biit, 
um Kraft zum Gtreit. 


241. Neunter Meßyelang. 


Zum Eingang der heil. Mefie. 

1. Du ſahſt, o Gott! der Menfhen Sünde, 
Verſprachſt und fandefl deinen Sohn, « Damit dein 
Bolt Errettung finde, «Die Tugend den verheiß’nen 
Lohn. «Wend' auch auf und Die Gnabenblide «Rah 
deiner Huld und Vateıtreu! «Mergebend führe und 
zurücke, «Und fchaffe unfte Herzen neu! 

2. Derfammelt bier im Seiligthune «Bringt 
dir, o Gott! die Chriflenfhaar «Zu deined Namens 
Preis und Ruhme «Gefang, Gebeth und Opfer dar. 
«Sieh gnädig, Water! aut fle nieder! «Erhör’ ihr 
demuihvolleß Fleh'n! «Laß deiner heil'gen Kirche 
Blieder «Dein liebevolled Antlie ſeh'n! 


Bum Gloria. 

1. Aubethung ſey dir, Derrlichfter ! «Gott, Schoͤ⸗ 

pfer aller Dinge! «Wer iſt bir gleich, wer würdiger, 

Daß man ihm Ehre bringe? «Du, deſſen Macht un- 
endlich iſt, Wit auch allweile Liebe, «Und ewig, 
wie du felber bift, «Iſt deine Macht und Liebe. 

9, Wie folen wir, Derr! Beinen Ruhm «Nicht 
wonnevoll erheben ? «Und ald dein Volk und Eigen- 
tbum «Micht dir zur Ehre leben ? «Kein Tag von unf- 
rer Rebendzeit, «Soll, Döcftee.! hier vergehen, «An dem 
wir beine Serrlichfeit «Micht ehrfurchtsvoll erhöhen. 

Zum Credo. Im Tone wie zum Eingange. 

1. Dreieiniged und ew'ges Weſen, «Gott aller 
Dinge erfler Grund! «Dein einz'ger Sohn, und zu 
erlöfen, e Ward Menfch, und L.it, farb und erflund. 
«Er wird ald Richter wieder fommen, «Wenn wir 
von Todten auferſteh'n, «Um und mit allen fel'gen 
Frommen «Im Himmeldlichte zu eıböh’n. 

9. Laß, Herr! die in Erfülung gehen, «Zum 
Heil und uns zur Scligleit} «Fuͤhr' und zu deinen 
Himmeldböben, «Wo unf’rer harret ew'ge Freud 
«Laß und, die auf dein Wort bier bauen, «Mit 
Troſt und feefter Zuverficht, « Dich einitend dort im 
Himmel ftauen, «Von Ungeficht zu Ungeflht. 

| ur Aufpferung. 
1, Um legten WUbendmahle, «Die Naht vor fel 


Die Beier des heil, Meßopfers, 3 
nem 308’, «Nahm Zefug dort im Saale, e Gott dank⸗ 
end Wein und Brod, «Nehmt! ſprach er: Zrinft 
und efjet! «Das iff mein Flelſch und Blut! «Damit 
Ihr nicht vergeffet, «Mas meine Liebe thut. 

2, Dann gieng er bin, zu flerben «Mit liebe: 
vollem Sinn, «Gab, Heil uns zu erwerben, «S 
felbft zum Dee hin. «Died Dpfer wird erneuet 
«Dur ihn auf tem Altar, «Des Opfers fich erfreuct 
«Die ganze Chriſtenſchaar. 

3. Gott! fieh! wie wir vereinen «Und mit dem 
Opfer hier, «Und mie mir hier erfeheinen, « In Ehrs 
furcht, Heir!. vor dir. «Mie wir Dir unfer Leben, 
«Don jeder Sonde rein, «Ein Herz, bir ganz er, 
geben, «Zum Dankesopfer weih'n 

Zum Sanktus. Im Tone w, 3. Bloria. 

1, Dochheilig bift du unfer Gott! «Send Men: 
ſchen! gleih Gott heilig. Dochheilig in auch ‚dein 
Geboth; «Es fep auch und boheilig! «Hochbeilig 
bit da, Gotted Sohn! «Hochbeilig deine. Lehre, 
«Du kamſt zu und vom Himmeilsth on' «Dir werde 
Gotted Ehre! 

2. @in beil'ged Bol, den Engeln gleich, «Die 
Goit im Himmel dienen, eZu fliften bier ein 
Gottes, Relch, «Dazu bift du erichlenen.. «D’'rum 
wollen wir auch immerhin, «Das Deil und zu ger 
winnen, eMit reinem unbefledten Einn eIn Beilig- 
keit dir dienen. 

9 ler ii Hanna techlich heili 

1. Deilig, heilig, beilig, « Unauäfpre eilig 
«Biſt du Vater, Sohn und Seil, <Melhen Exp’ 
und Himmel preift, « inaudfprechlich beilig- 

2, Heilig, heilig, heilig «Unausfprechlich heilig 
Iſt daB heil'ge Saframent, «Das und alle nabe 
Äpend't, «llnausfpreglich heilig. 

Nach derh. Wandlung. Im Zone w. 3. Eing. 

3. Du ſtarbſt aus Lieb’ für unfre Sünden «Zn 
Schmerzen bort am Kreuzes ſſamm, «Laß und nur 
bei dir Gnade finden, «Du unbeflecktes &ottes- 
Samm! «Hilf, Jeſus! uns, wie du unfchuldig, «Von 
jedem Gündenfleden rein, «Sanftmüthig, liebreich 
und geduldig, «An Tugend ganz dir Ahnlic fepn. 

4 Sieb, daß die harte Bahn Ber Leiden «Mir 
alzeit froben Muthes geh'n., «Bis wir vom Crben- 
leben fcheiden, «Und N Het! im Himmel fehn 
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«Wo der Erlöften frohe Chöre, «Dir jubelnd fingen 
immerdar, «Dem Gottessfamm ſey Ruhm und Ehre, 
«Das für und AM’ geopfert war. 

Zur h. Kommunion. Sm Tone w. }- Aufopferung. 

1. Unwürdig den empfangen, «Der ſich une giebt 
zur Speiſ', «Davor laß. Ehrift! dir bangen, «Meid' 
ed um jeden Preis! «Wer folchen Frevel waget, 
eIßt fich felbft das Gericht, eUnd ſchwere Strafen 
traget, «Mer fo den Stab ſich bricht. 

2. Der hat nur ew'ges Leben, «Der würbig ihn 
enießt, «Der ſich für ung gegeben «Und Geelcn» 
peife ift. eDer Herr wird in ihm bleiben, «Und er 
bleibt in dem Herrn, «Nichts wird fein Glüd vers 
treiben; «Gott —— ihm Heil gewähr'n- 


e uß. 

Das Opfer iſt vollendet, «Das Gotteshaus vers 
laffen wir, Doch unfer Geift fey flets zu dir, «O 
guter Gott! gewendet. <Bergiß nicht, Seele ! deinen 
Gott, end was er dir gethan! «Verehr' den Herrn! 
Halt fein Geboth! «Und beth' ihn ewig an! 


22. Zehnter Meßgefang. 
Zum Eingang der h. Meſſe. 

1. Bon dem Himmel wird jegt fommen , «Gott, 
die hoͤchſte Majeftät, «Bor dem zitternd und befloms 
men «Selbſt der reinfle Seraph fteht. «Wirb das 
Liebesmahl erneuern, «Wieder felbft das Opfer 
feiern, «Das er an dem Kreuz vollbracht. 

2. DO fo laßt und nahe treten «Ehrfurchtsvoll 
zu dem Altar! «Und im Geift das Lamm anbethen, 
«Mit der heil’gen Engelfhaar! «Laßt und Lob und 
Dank ihn fingen, «Und zu ihm die Hände ringen 
«Um Berzeihung unfrer Schuld! 

Zum Gloria. 

1. Ehre fey Gott in den Höhen! «Friede Jeuen 
auf der Welt ! «Die mit gutem Willen gehen «Ies 
nen Weg, der Gott gefällt, «Vater dich anbethen, 
preifen «Dant für deine Lieb’ erweifen, «Sey für und 
die höchſte Pflicht. 

2. Sefus laß und Gnade finden! «Gottes Sohn! 
du wahres Lamm! «Der du flarbft für unfre Sünden 
«Auf dem Berg’ am Kreuzesſtamm'. «Hör' zu deines 
Baterd Rechten «Unſer Fleh’n! Laß deinen Knechten 
«Gnad' und Nachlaß angedeih'n ! 
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Zum Credo. Im Tone wie zum Eingang. 

1. Bater! Gott! dein Wort: Es werde. 
«Schuf in der beflimmten Zeit, eAlle Himmel und 
die Erde; «Diefes glaubt die Chriftenheit. « Jeſu! 
deinem ew'gen Sohne, «Einft mit dir auf deinem 
Throne, «Huldiget die ganze Welt, 

2. Ald ein Menfc ward er geboren «AuszMas 
riend reinem Blut, «Ale waren wir verloren, Und 
verdammt zur Höllengluth, «An dem Kreuz’ ift er 
gefiorben, «Und fo hat er und erworben «Neues 
Necht zum Himmelreich. 

5. Aus dem Grab gieng er zum Leben «An 
dem dritten Tag hervor. «Bald fah man ihm fich 
erheben «Zu des Vaters Thron empor, «Kommend 
einft auf einer Wolfe, «Spricht er vor dem ganzen 
Bolfe «Sein gerechtes Urtheil aus. 

4. An ten heil'gen Geift zu glauben, «Weifet 
und Gott felber an, «Nichts fol uns die Hoffnung 
rauben, «Daß man Gott verfühnen kann. «Einſtens 
fehren unfre Glieder «Uus dem Staub zum Lebne 
wieder, «Gottes Hauch belebet fie. 

Zur Aufopferung. Im vorigen Tone. 

1. Laß das Opfer, dag wir bringen, «Gott hier 
durch des Prieflers Hand, «Bis zu deinem Throne 
dringen! «Nimm von ung dieß Riebespfand! «Diefe 
Gabe von der Erde, «Sieb, daß fie verwandelt werde 
«Nun in Jeſu Fleifh und Blut. 

2%. Sieh! es opfert fi) da wieder «Für ung 
dein geliebter Sohn, «Zu verfühnen feine Brüder, 
eDaß der Bater ihrer ſchon'. «Schau auf ihn, und 
laß und Armen, «Doc aus Liebe und Erbarmen 
«Unſre Schuld und Strafe nad ı 

Zum Sanftud. Sm Tone wie zum Gloria. 

t. Heilig, heilig fey gepriefen! «Heilig Herr Gott 
Sabaoth! «Der du uns die Gnad' erwiefen, «Dich zu 
fennen, großer Gott! «Himmel, Erde find erfüllet «Bon 
dem Glanz. der dich umhüllet, <Hoflanna in der Höh'. 

. 2. Der da fommt in deinem Namen, ⸗Herr der 
fey gebenedeit! «Alle fingen fröhlich: Amen! «Ehr’ 
und Ruhm fey dir geweiht! «Du des Todes Ueber, 
winder! «Hör* die Stimme deine Kinder, «Hoflanna 
in der Höh'! 

Unter der h. Wandlung. 
1. Sm den Brodögeflalten, «Gott bit bu ent» 


bye 
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halten» «Ich preife deine Majeſtaͤt, «Sich gnädig, 
Herr! auf mein Webeth. 

2. Sieh! mit Engeln preifen «Wir in heiligen 
Weiſen «Hier deines Sohnes theured Blur, «ch ! 
Gott ! ed komme und zu aut! 

Nahderb. Wandlung. 
Im Zone wie zum Gloria, 

1. Mittler ! König ! Gott ich gInube, «Daß du 
bier zugegen bill, «D’um beib’ ih dich an im 
Staube, «D verborg'ner Jeſu Chiiſt! «Du o Schhp- 
fer cher Dinge! «Wie erſchelnſt du fo geringe «Uns 
ter biefer Brodägeflalt ? 

2 — hingſt da durch drei Stunden 
«Un dem Kreuz, o boͤchſtes Gut I Häufig floß aus 
allen Wunden < Dein allhier verborg'nes Blut. «Die. 
ſes Blut waſch mich von Sünden |! «Lafle, Bott } 
in ihm mid) finden «Meiner Seele Löfegelb ! 

am Agnus Dei. 
Im Zone wie zum Eingange. 

D Lamm Gotted | daß du Süßen «Kür bie Sün, 
ben diefer Welt, «Und das Siegelbuch a uffchließeft, 
«Dad bed Lebens Lauf enthält, «O erbarm' dich 
unfter Geelen, «Die wir deiner Lieb‘ empfehlen. 
«Wwieb und deinen Friedenskuß! 

8urh. Kommunion, Im vorigen Zone. 

1. O mie wünfd' ich zu empiangen, «Zefu ! 
jet dein Sleiih und Bunt! «Komm zu mir! ſull 
mein Vetlangen! «Meiner Seele hödftes But! 
«Doch nicht würdig bin ih Sünder «Diefed Brods 
der Gotteskinder- «Mor ibm bebt mein Derz zurück. 

2. Laß, o Jeſas dir gefallen, «Zu eröffnen 
deinen Mund ! «Laß ein einz'ged Wort erfchallen ! 
«So wird meine Seel’ gefunt. «Herr! dein Leib, 
den bu gegeben «Lind zur Speife, giebt mir Reben, 
«Daß dort währt in Ewigkeit ! 

Beihlug. Im Zone wie zum Bloria, 

4. Dater! ſchau' mit holdem Blide «Auf daB 
Opfer beined Sohn'd! «Schau' fodann auf uns 
zurcküe «Won ber Höhe — «Laß daB 
Heil, dad sr erworben, «Da er. an dem Kreup’ ger 
ftorbefn , —3 Seelen angedeih'n! 

e2. Nie laß und im Glauben wanken! «Unſte 
Hoffnung rup' auf dis «Dich zu lieben ohne Schrans 
ten, eCieb und Ders! bieg. ben wir, «Mas wir 
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ſprechen/ thun und denken, «Wollen wir zum Guten 
lenken, Nur gu beinem Dienft und Lob. 


23. Eilfter Meßgeſang. 
Zum Eingang der h. Meffe. 

1+ Gott! dem unfre Knie’ fich beugen, « Danf 
und Ehre zu erjeigen «Deiner hochſten Majeſtät! 
«Gnädig zeige dich und Willen, «Laß dir heute wohl: 
gefallen Unſer Opfer und Gebeth. 

2. Gott! vor bem die Engel flehen, «Schau' 
huldreich won beinen Höhen «Yuf das, was dein 
Driefter thut] «Auf dein Wort wird er num handeln, 
et und Wein wird er verwandeln «Sn des 

ittlers Fleifch und Blut. 
Zum Gloria. 

1. Ehr‘ dem Höchften! Heil und Armen! «Bllfo 
will ed Gotter Rath, «Bott it Vater voll Erbar- 
men, «Wir find Kinder feiner Gnad‘, « Ruͤhmts im 
Dimmel! Rühmt's auf Erden! «Nühmt’s durch alle 
Ewigkeit! «Gott muß Cob und Ehre werden, «Der 
das Heil uns hat bereit. 

2. Du, der du der Menfchen Sünden «Tilgteſt 
an dem Kreuzesſtamm', «Jeſus j laß uns Gnade fin, 
ben, «Sohn des Vaters, Gottes Lamm) Herr] fey 
gnaͤdig deinen Stnechten! «Der du in dem Himmel- 
reich” «Serricheft zu des Vaters Rechten «Mit dem 
heil’gen Geiſt zugleich, 

Zum Credo. Im vorigen Tone- 

4. Einen Gott will ic, befennen, «Den hoch 
Erb’ und Himmel preiſt, eDen wir den Dreiein'gen 
nennen, «Bater, Sohn’ und heil'gen Geiſt. «Dieſem 
will ic) leben, flerben, «Ihm mein ganzes Daſeyn 
weih'n, «Mill den Himmel mir erwerben, «Um wid 
Seiner dort zu freu'n. = 

2. Gott! Taß mic der Kirche Lehren, «Die bein 
Sohn verkündet hat, éAls die höchſte Weisheit ehren, 
«Sieb dazı mir Deine Gnad', «Der Apoftel Lehre 
bringe «Zäglich tiefer in mein Herz «Daß ich, Derr ! 
dein geil erringe, «Nice durch Sünde es verſcherz. 

Zur Aufopferung. Im Tone mw. sg. Eingang: 
be Gott! wie he mann — 

8 Gaben, «Uufgegehrt dur gen Brand, 
(a, En! and «eſu Due Dir 
gefallen, «Dargebr; 


acht Durch Driehend Daud 
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Zum Sanftus. Im Tone wie zum Eing. 

1. Laffet und zu Gott auffchwingen, «Uns ihm 
heilig , heilig fingen! «Beilig ift Cott Sabaoth ! 
<«Emwig fol gepriefen werden «Dort im — hier 
auf Erden «linfer Herr und unfer Gott 

2. Ueberal und ohne Gränzen «Gicht man 
Gotted Größe glänzen, «Hoflanna in der Höh'l 
«Der da fommt in Gotted Namen, «Sey gebenedeiet 
Amen ! «Dfianna in der Höh'! 

Nach der h. Wandlung. 
Im Tone wie zum Eingange. 

1. Auf! exwache nun mein Glaube! «Chriften ! 
bethet an im Staube «Unfern wahren Gott allhier- 
«In den Brods⸗ und MWeinsgeftalten «If nun Ser 
ſus ganz enthalten, «Bieget eurem Gott die Knie’ ! 

2. Bethet an mit Herz und Worten ! «Gott, der 
ift an allen Orten, «Birgt fich unter Brodes⸗Schein. 
«Gott, der herrfcht in allen Welten, «Rommt zu feis 
nen Uuserwählten, «Kehrt in unfern Herzen ein. 

Zum Agnus Det, Im vorigen Tone. 

Laß und Gnad' und Frieden finden, «Der du trugft 
der Menfchen Sünden! «Jeſus; reines Gotteslamm ! 
«Den! der Lieb’, aus der du ftarbeft, « Und Verzeih⸗ 
ung und erwarbeft «An dem blut’gen Kreuzesſtamm'. 


Zur h Kommunion, Im vorigen Tone. 


1. Deiner Liebe war's zu wenig, «Daß du, großer 
Himmeld-König! «Dich für und ergabft dem Tod’. 
«Größ're Lieb’ ihm zu erweifen, «Soll und, Jeſus! hir 
auch fpeifen «Selbft dein Fleifch ald Himmelsbrode 

2. Würbig bin ich nicht zu fommen, «Derr ! zu 
dir mit andern Frommen, «Rein dein Gaft darf ich 
nicht fepn. «Sprich ein Wort! und alle Wunden 
«Meiner Seele find verfchwunden. cHeile fie, und 
mach’ mich rein ! 

5. Glaube, Hoffnung, Demuth, Liebe, «New, 
Verlangen, biefe Triebe «Schenkſt du, Sefus! felber 
mir. «Romm denn, jeige beine Güte «Meinem ſchmach⸗ 
tenden Gemüthe! «Komm’ I fo leb' ich neu in dir, 

Beſchluß. Im vorigen Tone, 

Nimm dieß Opfer für die Sünden! «Laß und 
—* Kraft empfinden «Get und in der Sterbezeit! 
«Dap wir alle felig erben, «Und das wahre Leben 
erben, «Welches währt in Ewigkeit! a 
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24. Zwoͤlfter Meßzeſang. 
Zum Eingang der Beil. Meffe. 

1. Wir werfen und darnieder «Vor dir Gott 
Sabaoth, «Erhöre unfre Lieder, «Da mir nach dem 
Geboth «Dir diefes Dpfer bringen, «Berleihe nun, 
2 gi «E53 andachtsvoll befingen, «Und wohlge⸗ 
allen dir. 

2. Den Tag vor Jeſu Leiden, «Beim legten 
Abendmahl’, «In dem er wollte fheiden «AuB dieſem 
Jammerthal', «Dat er dad Brod gebrohen, Und 
Audgetheilt den Wein, «Geſegnet und gefprocen : 
«Die thut und denfet mein. . 

3. Nehmt ! fprach er: eßt und trinket! «Das ift 
mein Sleifch und Blut, «Das zum Söhnopfer seiapst 
«Der Netter euch zu gut, «Mich opfernd win ich 
flerben «Am Kreug’ zum Heil für euh, «Wer an 
mid glaubt, fol erben, «Mit mir dad Himmelreich. 

4. O Gott! dieß Opfer feige «Mit Wohlgeruch 
in dir ! «Daß mild dein Blid fi neige, «Zu deinem 
olfe bier. «Der Heiligfte und Befle «Erfcheint auf 
dem Altar’, «Der alle und erlöfte, «Stelt fi zum 
Opfer bar. 
 Bum Gloria, 

1. Gott! Vater! Bir geböret, «Lob, Ruhm und 
Dank und Epr‘, «Sep hoch von ung verehret! «Du 
unfer Gott und Bert! «Dem beil’ge Seraphinen 
«Fa Ehrfurcht, Lieb und Dank «Mit regflem Eifer 
dienen, «Ihn preifen im Gefang. | 

2. Here! gieb ung deinen Frieden, «Der unfer . 
Herz erfreut, «Daß eifrig wir hienieden, «Di: dies 
nen ale Zeit., «Denn du allein bifl beilig, - «Der 
höchſte Heir und Bott. «Dein Dienfl fep. und erfreus 
lich «Im Leben und im Tod’, | 

Zum Credo. Im Tone w. 3 Eingang. 

1. Wir glauben und Befenen, «Daß aus höchfl 
ae —J— ar Ben wir ne — «Die 

eis erihaften dat, «Mom ihm i audgegangen 
‚Sein Sohn, der Zefus heiſt z «Er ward alß Menſch 
empfangen « Durch Gott den deif'gen Geil. 

2. Maria hat geboren «Als Zungfrau bdiefes 
Kind, «Sonft wären wir verloren, «Wir, die wir 
Sünder find. «Er. litt an Leib und Seele, «Schloß 
ſterbend feinen Lauf, «Stand aus des Grabes Döple 
Am dritten Tage auf. 
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3. Er ward hinauf genommen «Zu Gottes Rechte 
dort, «Wo er einführt die Frommen «Gn ihren 
Freudenort. «Auch fommt er einft zu richten «Nach 
der Gerechtigkeit, «Giebt uns nach unfern Früchten 
«Den Lohn zu Reid und Freud”, 

4. Er hat die Kirch’ gegründet, «Worin der 
gem «Gemeinfchaft eng‘ verbindet, «Die Jeſu 

ege gehn. «Die Sind’ wird dem vergeben, «Der 
wahrhaft fie bereut, «Der Leib ſteht auf zum Leben, 
«Das währt in Ewigkeit. 

Zur Aufopferunmg. Im vorigen Tone. 

1. Herr! laß doc diefe Gaben «Dir wohlge— 
fällig feyn, «Die wir geopfert haben! «Es ift zwar 
Brod und Wein, «Doc wird's verwandelt werden 
«In Ehrifti Fleifc und Blut, «Das ung fchon hier 
auf Erden, «ind dort einft kommt zu gut. 

2. Wir opfern unfern Willen, «Auch unfer Herz dir 
auf FOlfunG, daß wir erfüllen «In unferm Lebenslauf, 
«Was du ung, beinen Kindern, «Zu thun befohlen haft, 
«Daß nie und möge hindern «Am Heil die Sündenlaft, 

Zum Sanktus. Im Tone w. 3. Gloria, 

1. Gott! Bater! du bift heilig, «Der ung erfchuf, 
erhält. «Sohn Gottes du biſt heilig, «Erlöfer diefer 
Melt! «Geift Gottes! du bift heilig, «Der ung geheiliget, 
«Dein Nam’ fey Allen heilig, «D Gott der Majeftät! 

2. Die ganze Schöpfung freuet «Sich deiner 
Heiligkeit, «Und täglich wird erneuet «Dein Ruhm 
hier in der Zeit. «Du biſt's, den Engel preifen «An 
Glanz und Glorie reich, «Und ewig hr‘ ermeifen 
«Im ew'gen Himmelreich'. 

Nach der b. Wandlung. Im vorigen Tone. 

1. Hier beth‘ ich auf den Knieen «DBerborg'ner 
Gott dich an! «Der Zweifel fol hier fliehen «In dem, 
was du gethan! «Der Glaube fell uns zeigen «Im 
fhönften, hellſten Licht, «Was uns der Herr will 
reichen, «Wenn er bad Brod ung bricht. 

2. Herr! laß mich Gnade finden, «Du allerhödh. 
ftes Gut! aWaſch' mich von meinen Sünden, «Dur, 
dein foftbared Blut! «Stärf' mich zum Tugendftre- 
ben «· Nach deiner Gnabenwahl! «Führ‘ mich zum 
wegen Leben «Durch deiner Liebe Mahl ! 

Zur h. Rommuniou. 
Im Tone w. ;. Eingang, a. w+ 187. 
1. Erfreut euch fromme Seelen! «Seyd dankbar! 
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bethet an! «Seht hier den Herrn beftellen «Was er 
fehon einft gethan! «In Brods⸗ und MWeinsgeftalten 
«Birgt er fein Fleifc und Blut; «Denn hier ift aufs 
behalten «Dieß größte Geelengut. 

2. O Sefu! deiner Liebe «Sen Ehre, Lob und 
Dank! «Weil du nach ihrem Triebe, «Zur Speife und 
zum Zranf «Dein. Fleiſch und Blut gegeben, «Sn 
Brodsgeſtalt verhült, «MWoraus für ung dag Reben 
«Und Himmelsfreude quillt. 

5. Entzünd’ in ung Verlangen, «Nach diefem 
. Saframent! Herr! laß es und empfangen, «Wann 
fi die Seele trennt! «Laß und in Frieden fahren, 
«Bon allen Sünden rein «Zu deinen Engelfchanren, 
«Und ewig bei dir feyn! 

Beſchluß. Im Tone wie zum Gloria. 

1. Gott! es ift num geendet «Das heil’ge Opfer 
hier, «Die gruct bleibt zugewendet «ling fen für 
und für! «Du wolleſt und erhalten «In deiner heil’ 
gen Gnad'! «Die dein liebvolles MWalten «Sn ung 
gewirfet hat} Ä 

2. DBegleit" mit deinem Segen «Stets unfern 
Lebenspfad! u und dem Heil entgegen Rach 
deinem mweifen Rath! Bewahre uns vor Simben ! 
«Bor Uebeln diefer Welt! «Laß Seligfeit uns finden, 
«Die Frommen du beftellt! 


F. Der Heilige Segen. 

25. Bei Austheilung des Weihwaſſers 
Un Sonntagen vor dem Amt der heiligen Mefie 
1. Herr! mit kindlichem Vertrauen eNähern 

wir und dem Altar! «Sich durch Andacht zu er’ 
bauen «Gammelt ſich die Chriſtenſchaar · «Menu 
wir bier an heil'gen Plaͤtzen Segend unſre Stirne 
netzen, «Wafche, Herr! durch Ren’ und Schmerz 
eUnfer fündbefledies Herz nr 
2. Uns dich ewig zu verbinden, e Stiegſt dur ſalbſt 
von deinem Thron, <Wegiumafchen unſte Suͤndem 
«Wurde du ein Aenioeh n. «Laß und deinen Bund 
erneuern T «Sroh dein Angedenten feiern! «ling durch 
daſſer wein, ẽ Deine treue Knecht zu ſeyn · 
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26. Ber Austheilung des Weihwaſſers. 
auch wie 61. 

4. Gott! ſchaff' in und ein reined Herz, «Er» 
füllt’ e8 mit der Reue Schmerz! «Tödt' in ihm jeden 
böfen Trieb! «Sieg in ibm aus bie heil'ge Rieb’ ! 

2. Herr leite und nach deinem Rath! «Gtär® 
und zu jeder guten That! «Daß wir fletd gut und 
heilig ſeyn, «Und beiner einft im Himmel freu’n. 

3, Dir, Gott! den Erd’ und Pan preift, «Dir 
Bater, Sohn und heil’ger Geiſt! Dir heiligfte Drei» 
faltigleit, «Sep Lob und Ehr in Ewigkeit! 


27. Vei Austheilung des Weihwaſſers. 
Aus dem Palm Davids 25. 5. im 5ten Ehoraltone 
a Gott! reinige mein Herz, daß ich ganz rein 
ier unter Reinen heut‘ vor dir erſchein'. 
b Dier ſteh' ih am Altar, wo feierl' dh 
Die Stimm’ a Botted Lob erbebet fi. 
a Die fromme Chriſtenſchaar mit frohem Geift, 
Gott ! deine große Macht und Liebe preifl. 
b Gott! deines Hauſes Zierd’ iſt heilig mir; 
Denn ba iſt deine Wohnung bei und hier. 
a Gott! laß nicht mit Gottlofen meine Seel’ 
Bu Grunde geh’n, daß fie dad Beil verfehl'! 
b Sn Unfhuld wandeln Herr! will ich vor bir, 
Die graden Wege geh'n im Leben bler. 
a In deinen Tempel flets dich preifen, Herr! 
Sep allzeit gnätig mir, Barmperziger! 
b Ehr' fep dem Vater, Sohn und Geilt, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweift! 


08. Bei Austheilung des Weihwaſſers. 
Palm im Zone wie zum Magniftlat. 
a Unter allen Frommen bier auf Erden 
St, o Herr! nicht einer rein vor dir, 
b Laß ed mich durch deine Gnade werben ! 
Zilge du der Sünde Schuld an ‚mir! 
a Reuevoll eikenn' ich mein Vergeben, 
Fühl' e8 Herr ! daß ich ein Sünder bin, 
b Ungeheuchelt ift mein Eindlidy leben , 
Sieb mir einen feſten Tugendſinn. 
a Schuͤtze mich vor der Bertäprung Kiegent 
alte feit mich auf der Zugend Bahn! - 
b Toͤdt' in mir der Triebe fündhaft Regen ! 
Leite mich zu meinem Deile an! 


. Der heil. Segen.- 45: 

a Dir, o Gott! fey dafür Lob und Ehre! 

Dir dem Vater, Sohn’ und heil'gen Geiftı 
b Wie fie dir das Heer der Engeldyöre, 

Und auf Erden deine Kirch’ erweilll - 
29. Bei Austheilung des Weihmaffers 
in ‚der Öfterlichen Zeit. Sm Zone wie 146. 
‘54. Sieh an, o Gott! "dag Ofterlamm! «Das 
liebreih an dem Kreuzesſtamm' «Für mid fein 
heil ges Blut vergoß, Aus dem mein ew'ges Heil 
erproß. «Alleluja! Allel. | 

2, D reinige, du höchftes Gut! «Mein reuig 
Herz durch Jeſu Bluti «Waſch' mich von meinen 
Sünden, rein «Laß meine Schuld ‚getilget feyn! 
«Alleluja! Aller, Ä 
50. Vor dem h. Gegen mit dem hoch— 

wuͤrdigen Gute, aud wie 40. 

NB, Sobald der Prieſter an den Altar geht, um 

u incenfiren, und den Zabernadel zu öffnen, fingt 

8 Volk einen der folgenden Gefänge, nach deſſen 
Beendigung der Prieſter anſtimmt Pange lingua oder 
Tantum ergo eic. Ä 

Ballet nieder auf die Knie! «Bethet an! denn 
Gott ift hie. «Bethet mit den Engeln an! «Glüd: 
lich, wer ſich Gott kann nah'n; «Bethet, wie vor 
Gottes Thron’ e Jeſum an den Gottes⸗Sohn. 
51. Vor dem heiligen Gegen mit dem 

hochwuͤrdigen &ute. 

Freut euch mit und, ihr Engelheere ! «Stimmt 
ein in unſre Jubelchoͤre! «Gott fam vom Dimmel 
ouf die Erde, eDaß hier auch Lob und Preis ihm 
werde. «Mir Inieen nun vor Gottes Angeficht «Froh 
zu erfüllen unfre heil'ge Pflicht, «Verfchmäh’ o Gott! 
doch diefe Duld’gung nicht; «DVerftoß', o Cott! ung 
arme Sünder nicht f 
52. Bor dem heiligen Segen mit dem 

» bochwürdigen Gute. a. w. 3. 

Gott! von Andacht tief gerührt, «Bıingen wir, 
was bir gebührt, «Lob und Preis im Saframent. 
“Laß dir, Gott! dieß Lob gefallen} «Deinen Segen- 
gieb und Allen! «Halte fromm und bis an's End’, 
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35. Bor dem h. Segen mit Dem hoch— 


wuͤrdigen Gute. 

1. Preiswürd'ger Gott! ber du im Himmel 
9 «Doch liebreich auch bei und auf Erben 
wohnft, «Wir fingen dir mit Engelfreubigfeit: «Heis 
lig, heilig, heilig bift du Gott Sabaoth! «Die Welt 
if voll von deiner Herrlichkeit. «Dir fey Lob, Danf 
und Ehr’ in Ewigfeit. 

9, Halt fe, mein Herz! Glaub’, Hoffnung, 
Lieb’ und Reu'! «Sey fronm! bleib deinem Herrn 
und Gott getreu! « Sing’ ſtets mit heiliger Engels 
freudigfeit: «Heilig, heilig, heilig bit du, Gott Bas 
baothi «Du ſprachſt: Ihr ſeyd mein Volk, ich euer 
gez a trenn’ den heil’gen Bund! aud nicht 
er Tod, 


54. Bor dem h. Segen mit dem hoche 
J wuͤrdigen Gute. | 


4. Schwing’, Seele! bi von Ehrfürcht bim⸗ 
melan! «Beih' deinen Derrn und Gott in Demu 
an! «Ging* heilig, heilig, heilig, «Gott du bift all 
zeit heilig. «Xob fel, o Gott! im Himmel dir! «Bob 
ſey dir auch auf Erden Bir! 

' 9. Gott! Tichvol ſchau' auf unfre Herzen her ! 

«Mir flehn um Gnad' zu dir. Mllgütiger ! «Gelo- 
ben, dir zu leben, «Nach Heiligkeit zu fireben, «Bir 
gehen, Gott } dir Herzund Sinn «Sum wohlgefäl'gen 


pfer hin. C 
. 35 Zum Pange lingua. 
rfefter. Pange lingua groriosi 'ete. 
. 2a Preiſe 2 Geheiüieß! 
Bolt. Preiſ' dieß große Saframent a Vom glor⸗ 
reichen Leib: und Biute! «Das zum dvösgeld je | 
gefpend’t «Jener König aller Bölter, 
Gottmenfch uns verföhnt. Amen. 
Zum. Tantum ergo. 
Prifter. Tantum ergo sacramanium, J 
Laß und dieß Geheimniß ehreu. 
Laßt und dieß Gchermuich ehren. | 
- Bott Preißt dieß große Sakrament! elinb 
des alten Bundes Denkmal «NBeidy dem _nemen 
Sakrament Glaube fol und Wahrheit reihen; 
«Wo der Sinn durch; Schein uns biendt't. 


— Der heit⸗ Sergei, — ar 
2 Zum. Genitori. Fe 

Priefler. Genitori genitoque eto. 

a Dem Erzeuger und. Erzeugten. 
Bolt. Golt: dem Water und, dent Sohn’ «Ba 
nedeiung, Rubm und Ehre! «Epr' den Geift auf 
Gottes Thron’! «Der auf aleihe Weif außdgehet 
«Don dem Vater und dem Sohn’. men. . 


56: Zum Defensor. 
Priefler. Defensor noster aspice std, LER, 
Befchäger? fieh auf uns herabı 
Volk. Befhüg’ und, Hert ] bis in daB Grab! 
«Hält‘ unfte Seel’ in Deines Hut, «So theu'r erkauft 
einſt durch dein Blut! 


37. Zum Ecee panis. — 
Priefter. Ecoe panis angelorum | 
Sebt daB Brod ber heil'gen Engel. 
Volk. Seht der Menfchen Himmelsfpeist « ie 
mit Gnade flärkt uns Wand're «Auf der großen 
Immelsveiß! . 
Priefler: -In figuris praesignatur, 
In des alten Bundes Vorbild. 
Bolt, In fat, im Mannabrod’, «Zn dem 
alten Oſterlamme «War verfündigt dieſes Brod, 
8. Zum Bone pastor. | 
Priefter. Bone pastor! panis vere! 
—— Outer Ditt, du Biod des Lebens 
Volk. Herr) erbarme unfre dich! ·Weide 
wohl, und ſchuͤtz' die Deinen! «Herr! begläd’ uns 
ewiglich «In der Sel’'gen Vaterland ! Amen!’ 
39. Zum hl. Segen mit den hl. Kreuz— 


partikel. NB. Kann dreimal und jedesmal einen 
Zon böheg gefungen werben. 

D heil’ges Kreuz fen ums gegräßt!: «Das und 
die einz ge Hoffnung ft, «Sep allen Troſt und Ret⸗ 
tung bier!’ «Wermehr' bei Frommen Gottes Gnad’} 
eZilg" Sündern Ähre Miſſethat! 

NB. Wird auch in der Leidenszeit beim. Gottes⸗ 
dienfte flatt des englifchen Grußes ꝛc. gefungen. 

40, Bu Pinfigen Segnungen. . 
Segne ans, 8 Herr und Gott „In, dem Leben 
in dem Tod‘ 1’ «Deines egens wir und fren'n, «Wof 
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len durch ihn glücklich ſeyn. «Segne, Herr ! ſtets Leib 
und Seel’! «Daß nie deine Gnad' und fehl’! 


PIDie Predigt und Chriſtenlehre. 
A. Vor der Predigt. 


1. Komm’, reiner Geiſt! Komm’ Schöpfer aller 
Ding’! *Such' heim mit deinem Licht! die Herzen 
deiner Kinder! Eleucht' und heilige durch deine 
Gnad’ und Sünder I «Daß deine Kraft ſtets Geifl 
und Herz durchdting'. 

2. Der Aımen Troſt wirft dankbar di genannt, 
«Ded Schoͤpfers heil'ge Gab’ vom Himmels Thron’ 
gefommen, «Wift Geifted-Galbung und, bift Lebend- 
quel den Frommen, «Bit Gotted Flamm' und 
heil'ger Liebe Band. > 

3, Kehr' ein bei und, fen und willkomm'ner Gaſt 
«Erfäl', o Botted Kraft! die Welt mit deinen Gaben 
«Dur die ded GAubend Licht wir: hier empfangen 
haben, «Der du und in der Lauf” geheiligt haft. 

4. Zänd' an in uns dein Licht! vertreib’ die 
Nacht! ESleß gnädig aus in und der heiligen Liebe 
Feuer! e Stärf' und, dag wir zu unferd Heiled Steuer 
«Sm Sündenftreit find ſtark durch deine Macht. 

5. Halt’ fern von ung ber Seelenfeinde Trug, 
«Sieb und die wahre Herzens⸗Rub', den Seelen⸗ 
frieden! «Daß wir erfüllen frop und ungeflört bie 
nieden «Des Chriften Pflicht, und flieh'n der Sün- 


te Fluch. t 

6. Glieb, daß wir hier ded Vaters Herrlichkeit 
«Und feined Sohnes Ruhm durch deine Gnad’ er. 
fennen! «Auch dich, Geiſt Gotied ! ftetd als Gna⸗ 
rn bekennen, «Mit Herz und Mund dich ehren 
alle Zeit. 

7. Dir, heil'ger Geift ! dem Vater und dem 
Sohn’! «Der von ded Toded Nacht durch eig'ue 
Kraft erſtanden, «Der und erlöfet von ded ew'gen 
Zoded Banden, «Sep Lob und Ehr'! Und eirf 
des Dimmeld Lopn ! 


42. Bor der Predigt. auch wie 85. 114. 
41. Bort ! wie dein Volk im alten Bund’ , «Am 
Tuß' des peil'gen Berges fund, «llm dein Geſetz zu 
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hören, «Sö'hören wir an dlefem Ott' «Mit Lieb' und 
Burcht dein heil ges Wort, «Um wuͤrdig dich zu ehren 

2. Dein Wort, dad fol mir theurer feyn, «MI 

Schaͤtze, Gold und Ebelftein, «Giebt Licht und Kraft 

um eben. «Ich hoͤr's mir heil'ger Lernbegier; «AB 
prächeft du, Gott! felbft zu mir. «Ich Hör’s mit 
heil'gem Beben, 

3, Gieb deinem Worte Stär und Kraft, «Die 
neue Derzen in und fchafft, «Erfült mit heil’ger Kies 
be. Gieb! daß ich in der Urbungdzeit «Zu meiner 
Seele Seligkeit «Nur Gotted Willen übe, . 


45. Nach Der Predigt. auch wie 41. 
4. Dant, heil’ger Geiſt! fep dir von und gebradgt 
‚«Für deine beil'ge Lehr‘, die unfern Geift genährer ! 
«Sieb nun die Grad’ und auch. zu thun, mud wohl 
beledret, «Der Priefler und an Gottes Stott gefagt. 

2. Laß deinen Geift von nun anauf und wup'n! 
«Laß ſuͤßen Troſt, o Bott! in unfern Herzen wohnen, 
<WBomit fhon hier du willſt Me gute That belohnen ! 
«Mein Streben fep, nur Gotted Willen thu'n! 


44. Nach der Predigt. aud wie 42. 

41. Für deine Lehren danken wir, «D Jefuß ! und 
wie fleh'n zu dir: «Laß fie und aleit hören! «Du 
bit die Wahrheit und das Licht, «Entzich’ und deine 
Kehren nicht... «Die und dad Beil gewäbsen. 
2. Mad‘, Derri fruchtbaren Aehren gleich, «Und 
AU an guten Werken reihb «In unferm Amt und 
Stande! «Die Krone der Gerechtigkeit «Halt Thaͤ— 
tern deines Worts bereit «Im beffern Vaterlande ! 

45. Bor der Ehriftenlehre. a. w. 99. 108. 

1. D fleb berab von deinem Thron’! «Du ewis 
ger!’ du heil'ger Geiſt! «Den mit dem Vater und 
dem Sohn? «Wis gleichen Gott der Eherub preifl. 

..2. Du Gnadenſpender groß und heb'r ! «Du Ges 
gendquel’, du Lebens Licht! < Sieh voll Eibarmen auf 
und ber! « Verſchmähe unſer Flehen nicht! 

3. Schließ und der Wahrheit Pforten auf! 
«Nimm von und weg des Hochmuths Wahn! «Zur 

Welsheit lenke unfern Lauf! «Und geh’ ald Leitftern 
und voran] 
4. Steh’ uns im Werk des Glaubens bei! «Daß 
wir mit reinem Ehriflenfinn «Der Lehre deiner Kirche 
stren, «Für Gott nur and fie Tugend gläp’n. 
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5, Bertilge unfrer Suͤnben Schuld, «Und laß Ber 
gebung, Muth, Vertrau'n, « Troſt, Demuth, Ftieden 
und Gebuld «In Fülle auf und nieverthau’n ! 

6. Bieb und zum Guten Kraft und Luft! «Und 
unferm Zageswerl Gebeih’n! «Und weihe deiner 
Kinder Bruft «Zum Zempel reiner Liebe ein ! 

7. Erweiche und für fremden Schmerz, «Durch 
Edelflan und Mitgefühl! «Zieh Auer Sehnfucht him⸗ 
melmwärts, «Und färle und zum Lebenziel’! 

8. Und ruft einft der Pofaune Ton, «Dann führ 
un& in der Sel'gen Kreid! «Und dir dem Vater und 
dem Sohn’ «Erſchalle ewig unfes Preis} 


46. Vor der Ehriftenlehre, a. w. 4. 49, 57 

1. Kein Lehrer, Jeſus! iſt dir gleih «An Weis 
heit und in Liebe. «Du zeigit den Weg zum Hm“ 
melreih, «Du heiligft unfre Triebe. «Du lehrſt zu’ 
gleich durch Wort und That, «Du giebft ſelbſt Kraf⸗ 
zum Handeln, «Daß wir, o Gott ! durch deine Gnadt 
«Stetd beine Pfade wandeln. 2 

2. Sp ſammle fih nun unfer Geift «Zu Gott, der 
durch den Lehrer «In Gotted Wort und unterweiſt! 
«Seyd aufmerffame Hörer! «Faßt ed in eure Herzen 
auf, «Laßt e8da Wurzel ſchlagen, «Richt’t darnach 
euren Lebenslauf «Sn allen euern Tagen! 


47. Bor der Ehriftenlehre. a. w. 82. 143. 

1. Jeſus Ehriſtus wir find hier, «Deine Lehren 
anzuhören, «Gieb und Andadt und Begier «Zu ded 
Himmels füßen Lehren, «Daß die Seele von ber 
Erde «Ganz zu dir erhoben werde, 

2. Diefeß Lebens Wiſſenſchaft «Bleibt mit Fin, 
ſterniß umbält, «Wenn nicht deined Geifted Kraft 
«Und mit Richt von Gotterfällt. «Lehre deines Him⸗ 
meld Erben «Ehriftlich leben, felig ſterben. 


48. Nach der Ehriftenlehre. m. Nr. 45. 
41. Bol Dantgefühl erheben wir «D Gott! ist 
unfer Derz zu dir. «Nimm unfern froben Dank nun 
an «Kür dad, was du an und gethan! 
2. Dank dir für diefed Glaubens Licht! «DaB 
dur und gabft durch Unterricht. «Bieb und zur Lehr’ 
auch bas.Gedeih'n ! «Laß Herr ! und gute Chr ften fepn. 


49. Nach der Ehriftenlehre. mw. Nr. 46. 
1. Die, unferm Gott, fen Dank gebraht «Ehr 
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beined Wortes Lehren! Den Säyteg rufſt du zu 
mit Macht, «Scch ernfllih zu bekehren, «Giebft 
Keapgigen Beruhigung, «Den Schwaben Muth 
und Kräfte, «Den Lauen Luft zur Heiligung, «Zilfft 
in dem Heilsgeſchäfte. 

2. D fegne nun dein heil'ges Wort «Durch bei» 
ned Geifted Stärfe, «Um Jeſu Wilen fort und fort 
«Mit Früchten guter Werke] «Daß unfer Glaube 
flet3, o Bote! «Bid in den Tod beftche, «Ind man 
durch kiebe Bid zum Tod' «Ihn immer thätig fehr. 


50. Nach der Chriftenlehre. 


Cbotweiſe zu bethen oder zu fingen im 5. Pfalmtonz, 


a O bu, den ‚fein Gedankt" genugfam denkt, 
Erhab'ner ! Einziger! der Ulled lenkt, 
b Du warſt und bift, und bleibft in Ewigkeit, 
Und alle Macht und Ehr' if kein allzeit, 
a Und alle Hände falten fich au bir, 
Denn Alles iſt und regt ih nur in Bir, 
b Und alle Kniee beugen ſich vor den, 
Der Welten fhuf: und Welten Jäßt vergeh'n. 
a Und Aller Yugen find auf dich gericht't; 
Denn du allein giebſt Allen Augenlicht. 
b Und alle Herzen wenden fi dir au; 
Denn allen Herzen ſchenkſt bu Troſt und Ruh'. 
a Und alle Zungen fingen Lob von bir, 
Selbſt Lob und Preis ift ein Geſchenk von bir. 
b Und alled Leben preifet deine Huld: 
Denn alle Leben ift durch deine Huld. 
a Maß iſt der Menfh, daß er anbetben darf 
Den, der fih Erd’ und Himmel unterwarf? 
b Und forechen darf zum Allerheiligften: 
Mein DBater du, Ich Rind ded Gmigen. 
a Unenbficher, was ift vor dir dein Lob, 
Im Staube nieberfıllen, ſey mein Lob, 
5 In Demuth deinen heil'gen Willen thun , 
In deinem Rath, in deiner Fätforg’ ruh'n , 
a Und halten firena’ dein heiliiges Geboth , 
Sep meined Lebend Leb und Ruhm, o Gott! 
b Ehr' fen dem Vater, Sohn’ und Geifl' , 
Dem Erd' ugb Himmel Ehr' erwelſt! 
—O r — — 
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VII. Pſalter. 
51. Lob, Dank und Bitte zu Gott. 
Aus den Palmen Davids tr, 

Der Pfalmgefang ift der urfpünglidye und eigen, 
tpämliche Kirchengefa 7 von dem jedoch ſchon lange 
ber nur fehr fpärlicdyer Gebrauch beim kirchlichen NWoItd- 
gefange gemacht wurde. Diefer herrliche Gefang, ber 
ſich aus Davids Zeiten herſchreibt; wolle nun auch beim 
kirchlichen Volsgeſange mieder herifchender werden, 
und zwar nicht blos in Vespern und anderem nach⸗ 
mittägigen Gotteödienike, ſondern auch bei anderen 
Birchlichen Feierlichkeiten, vorzüglich bei Prozeiflonen 
we. um fo mehr, da die Abfingung der Pſalmen weber 
in Erlernung noch im Bortrage der Melodie befondere 
Schwierigkeiten hat. Go mögen 3. B. Bußpfalmen ges 
fungen werden bei Abendan dachten in der b. Faflen- 
zeit, Lob», Dank: und Bittpfalmen bei Undachten in der 
Malenzeit, bei Slurgängen und andern Bittprozefflo« 
nen. Die paffende Auswahl zu treffen, ift Sache des 
Seelſorgers, welcher fie nicht blos dem Organiſten 
oder andern Perfonen überlaffen wird, wie dieß audh 
bei andern Kirchengefängen immer zu gefchehen hat. 

Die bier folgenden Pfalmen find zwar zur &r- 
leichterung ihres Gebrauchs bei Verpern vorzüglich 
mit Rückſicht auf diefe geordnet, diefed hindert jedoch 
nicht, anderweitige zwedmäßige Auswahl für andere 
Eicchliche Feierlichkeiten zu treffen. 

Die Pfalmen werden chotweiſe abgefungen ober 
abgebetbet, entweder zwilchen dem Orgelchore und dem 
Volke, oder zmwifchen dem Priefler und dem Volke, 
oder zwiſchen dem männliden und weiblichen ®es 
Schlechte. Abwechſelung bat auch bier ihr Guted- 
Daß blofe Abbethen der Pfalmen findet befonders 
dann flatt, wenn Uniftände eine Abkuͤrzung der 
AUndahtdübung nötbig machen, oder wenn nicht 
die genugfame Anzahl von Sängern vorhanden ifl. 

Für einige Andahtsübungen find zwar eigene 
Pfalmen eingefchaltet; doch kann unter paffender 
Auswahl auch WWebrauh von den Pfalmen diefed 
Pſalters dabei gemacht werden. 

Da ſchon überhaupt ein ſchleppender Geſang Feis 
nen guten Eintrufmacht, der Pfalmgefang aber ohne 
Bin mehr Rede ald Geſang if, fo geichepe dad Abfin’ 
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gen der, Palmen nicht zu langſam, fondern in reg. 
famer Bewegung. Seloͤſt der Zrauerpfalm fordert 
einen regfameren Vortrag , als dad Fied. 

Zur, Erleichterung der zu -teffenten Auswahl 
der Palmen für hefondere g tteöbienflllche Feler⸗ 
lichkeiten diene folgende Ueberſſcht Derfelben. 


Verzeichniß der Pſalmen nach ihrem Inhalte. 
Anbethuug, Lob und Preis Gottes. 
Palm 4. 12, 13. 14. 28. 32, 33+ 56 37. 40. 
41. 43. 44. 45. 46. 47. 48: 49, 50. 51. 55. 56. 60, 
64. 63. 72. 76 ꝛc. 0 
Bollfommenheiten Gottes, 
Pſalm 8, 16. 20. 42. 5%. 56. 57. 58. 67 ꝛc. 
Die Tugend wird belohnt, daß Kafler 
beftraft- 
Pfalm 1. 2. 3. 5. 6. 7.29. 30. 34. 34. 35. 37. 
38.39.45. 64.55.62. 63. 65. 66, 67. 68. 75 77.79. ıc, 
| Bittfpyalmen 
Pſalm 10. 11. 15. 32. 37. 45. 51. 53. '54. 60, 
64. 68. 69, 70. 71. 72. 73. 74. 76. 78. 79. 80 2. 
Danfpfalmen. | 
Pfalm 11. 14. 36. 46. 54. 60. 76, 80 ıc. 
W Bußpſalmen. 
Pſalm 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24.25. 26. 
77 31. 43, 55. 59, 61. 62. I» z 
' , Bu Trauerandadten 
_, PMalm 7. 25. 26. 27. 34. 35. 69. 67. 
2) Suchet den Herrn, undmwenn erfommt, 
| fo nehmt ihn auf! 
‚A Aus dem 23. Pfalm Davids. 
a Die Erde ift ded Ewigen, 
Des Güt’gen und Almächtigen, 
b Und alles ift fein Eigen, 
Sp weit die Himmel reichen, 
a Er iſt's, der Alles wohlgemacht 
Durch Weisheit und durch feine Matt. 
b Er bat der Erde auserwaͤhlt 
Den fhönften Pla in feiner Welt. 
a Sie wärme ſich anı der Sonne Lidt, 
Ded Mondes Schein —— ibe nicht. 
b Er gab. ihr reiche Fruchtbatkeit, 


54 


Pfalter. 
Durch die fie Alen Nahrung deut, 
Es tränft fie Thau und Regen 
Zu der Gefhöpfe Gegen. 
b Der DOterflähde Schmuck verbreit't 
In unferm Derzen Troſt und Freud’, 
a Und reine Schäß' zum Nugen beut 
Seibſt! unſter Erbe Eingeweid', 
b D daß wır alle würdig fen, | 
Uns diefer fhönen Erd’ zu freu’n! 
a Doch wer ift würdig , daß er frei’ 
Auf diefe heil'ge Gottes Statt'? 
b Iſt Einer obne Zugendrußms, 
Daß et betset’ dieß Heihigepum ? 
a Rein, wür der Fromme if es wetth, 
Daß Gott ihm Gutes, ie befcheit. 
b Der unbefledte Hände hat, 
Vor Hort ſtets seinen Derzend Pl 
a Der nicht nach eiteln Dingen tracht t, 
Und nicht die Schuld des Meineldd trag’ 
b Der nicht beträbt ded Nächten Ders, 
Gern ihn erleichteit feinen Schmerz. 
a Der nicht des Derzend Lülle ſtillc, 
Nur Gore Willen froh eıfült. 
b Der wird geflgnet von dem Hertn;, 
Dem lohnt er feine Thaten gern. 
a Dieh if’d Geſchlecht, das Gott erfreut, 
Und dem er feinen Degen beut. 
b Zhr Fürften thut die Zihore auf! 
Schließt froh dem Heirn die Deren auf! 
a us alle Volk nimmt auf ben Herrn! 
tiſt's, der feine, Not kaͤnn wehr'n. 
b Nehmt auf den Deren, verehret ibn. 
Meipt ihm dad Leben, Herz und Sinn. 
a Er it der Ehren Kötig, 
Der herifhet ewig, ewig; 
b Den fletd in Waptheit und im Geiſt 
Der Chriſt anberhet, lobt und teift. 
a Epı’ fep dem Vater, Sohn und eilt’, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' ermeilt! 


a D Gott! du bit mein Licht und Heil, 


Bon dir wird Gegen mir za Theil'. 
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b Du Herr! bift meined Lebend Schug , 
Durch dich bieth’ ich dem Unheil Trug. 
a Bor wenn follt’ ich erfchreden, 
Wenn deine Hand’ mich deden ? 
b Wenn Uebelthäter fih mir nab’n, 
Merbittern meine Lebendbahn , 
a Wenn Menfchenboßheit Uebeld droht, 
Wenn Ungluddfäle bringen Noth, 
b So bift du, Herr! flet3 mein Vertrau'n, 
Und es verfhwindet alled8 Grau’n. 
a Bin ich nur meinem Gott getreu. 
So fhüßt er mich und flebt mir bei- 
b Eins bitt’ ich von dem Ewigen ! 
Bitt‘ ed von dem Allmächtigen, 
a.Und will ed täglich bitten , 
So lang ich leb’ hienieden : 
b Daß ih, fo lang’ ich lebe, gern 
Vermweil‘ im Tempel meined Herrn, 
a In ſeinem Tempel fchügt er mich! 
Dort ım Altar’ erbarmt er fi, 
b Wenn meine Roth ich Elage 
An meinem Unglüddtage. 
a Wie oft bat er mich nicht ſchon dort 
Erhört am Gott geweihten Dit? 
b Wie oft mir meine Bitt? gewährt, 
* Und mebr gethan, als ich begehrt ? 
a Ich denk dem Worte Gotted nad). 
DaB er und einft zum Zirofte ſprach: 
b Ihr ſollt' mein Antlig fuchen, 
Wenn Uebel ſich zutrugen. 
a Ich komme vor dein Angeſicht, 
Merbirg, o Derr!dich vor mir nicht ! 
b Zieh’ beine Hand nicht von mi: ab! 
Herr! fep mir Stüße, fen mir Stab! 
a D Gott des Heild! verlaß mich nicht! 
Wenn mir der Menfchen Hilf’ gebricht. 
b 3a, wenn felbft Bater, Mutter mir 
Die Hilf’ entzieht, fo bilf du mir. 
a Sieb, daß ich deinen Willen thu”, 
Und komm’ dereinſt zur felgen Ruh’! 
b Dieß thuft du, Herr! darum bau’ id) 
1’ meine Hoffnung feft auf dich. 
a Epr sen dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Eıd’ nnd Himmel Ehr' erweiſt! 
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3) Gott leite deinen Diener zum Heile, welches 
er nur durch dich und in dir finder- 


Yud dem 94. Pfalm Davids. 
a Zu dir erbebt ib mein Gemüth , 
D Gott! zu dir ſtelgt meine Bir‘. 
b Auf dich ſteht meine Zuverſicht; 
Denn du verläßt die Deinen nicht. 
a Du ſchuͤtzeſt ſie mit deiner Band; 
Treulofe nur beſteh'n mit Schand’. 
b Zeig’ deine Wege mir vor Allen! 
Lehr" mich, o Herr! dir wohlgefallen ı 
a Gieb Unterricht mir in der Wahrheit ! 
Schenk' meinem Geiſte Licht und Klarheit 
b Daß er nie mehr dem Irrthum fıöhnt, 
Stets feinen Derrn und Giott cıfennt, 
a Denn Glaube kommt aud Unterricht, 
Und diefer nur aus Gotfes Kicht, 
b Dann fleb’ mir bei im Zugentflieit‘, 
Daß ich behart' in Frömmigkelt. 
a Gedenk nicht meiner Zugenbfündcen, 
Laß mich für le Verzeihung finden, 
b Nach deiner Albarmherzigkeit 
Schütz' mid vor Ungerechtigleit; 
a Denn du biſt gütig und gerecht, 
Führſt richtige Wege deinen Knecht, 
b Er wird fich feines Glückes freu'n, 
Und fletd mit dic vereinigt fegn- 
a Sich, Bere ! ih will dein Diener ſeyn, 
Laß deiner Gnade mich erfreu'n ı 
b Blid auf mich der mit Daterlieb", 
Daß nie ein Unfall mich betrüb'r 
a Und hilft du mir auch P.üfung zu, 
So gieb mir nur Geduld dazu! 
b Zu dir, Gott ! finde ich nur Kraft, 
Die Tugend mir und Heil verfchufft. 
a Nur Unfhuld und Rechtſchaffenheit 
Giebt Troſt bier, und einft Seligfeit. 
b Ich hoff’ mit frober Zuverficht, 
Mein Gott und Herr verläßt mich nicht; 
a Giebt hier mir Trofl und heil'ge Freud‘, 
Und führt mich einft zur Seligkeit. 
b ' fep dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
em Erd’ und Himmel Ehr’ erweift! 
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4) Der Herr ift unfer Heil. Lobet und preis 
ſet ihn aus ganzer Eeele. 


Lobgeſang dead Zachkariad. Luk. 1. 68. 

a Sepiiefen ſey Gott Iſtael! 
Gelobt der Herr aus ganzer Gert! 

b Der feinen Volke Hilfe ſandt, 
Und Rettung dem erwäblten Land‘. 

a Er ſandt' des Heiled Mittler aus, 
Aus Davidd feined Knechtes Haud, 

b Wie er's vom Anfang’ machte und 
Durch beiliger Propheten Mund , 

a Don Feinden Rettung zu verleih'n, 
Und von Verfolgern zu Befrel'n. 

y; b Und mit den Vätern Gnad' zu ſchenken! 

Und feined Bundes zu gedenken, 

a Den Eid, den er den Dätern ſchwur, 
Zu balten feiner Kreatur, 

b Dumit von Felndes Furcht befreit, 
Mir dienten ihm in hell'ger Freud', 

a In Heiligkeit, Gerechtigkeit , 
Durch unfre ganze Lebenszeit. 

b Du Knabe! wirft genannt Prophet, 
Der elftig vor dem Herrn bergeht, 

a Daß er bereit’ ihm feinen Weg, 
Und forglich feine Bahn ihm brech'. 

b Dem Volk des Heiles Kenntniß ſchenke, 
Und eif:ig ed zur Buße lenke, 

a Durch die Gott ihm die Sind’ verzeiht. 
Und gnädig ihm dad Hell verleiht, 

b Kraft grenzenlofer Gütigkeit, 
Durch bie er allzeit und erfreut, 

a Uns liebvol heimfucht auf der Erd’, 
Daß Rettung uns vom Himmel werd”, 

b Daß Lit und werd' in Finfterniß, 
Und Himmelsfriede und zufließ‘, 

a Eh:’ ſepy dem Vater Gehn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Epr' erweiſt! 


5) Den verftocdten Suͤnder verläßt Gott 
ohne Barmberzigfeit. 
Aus dem 7. Pf, Davids. 
a Auf dich vertraue ich, o Gett! 
Errette mich aus jeder Noip! 





r 
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a Sch bin mir keiner Sünd' bewußt, 
Sch trag’ in mir nicht böfe Luft. 
b Bin frei von Ungerechtigkeit, 
Ich liebe nur die Froͤmmigkeit. 
a Sieh in mein Herz! € liegt vor dir, 
Und fprehe dann dad Urtheil mir! 
a Der du der Völfer Richter bil, 
Richt' deinen Knecht, der vor dir iſt. 
b Richt’ mich nach meiner Reblikeit 
Mit der ich dir gedient allzeit: 
a Gerechter Gott! der nad der Schrift 
Die Herzen und die Nieren prüft, 
b Die Redlichen erfreuet, 
Und ihnen Huld verleibet. 
a Du bift au mir ein Schild und Hort 
Zu jeder Zeit, an jedem Dit; 
b Gott richtet ſttenge, doch gerecht 
Den Ftommen wie den Sündentnedt ! 
a Doch läßt er Zeit dem Sünder noch, 
Don fih zu thun fein Sünbdenjod. 
b Bekehrt er ſich, verzeihet er, 
Hab’ Sünden er, vie Sand am Meer. 
2 Kehrt um jedoch der Sünder nicht, 
Dann teiffe ihn auch ein ſchwer (Bericht. 
b Gott bat fein tödtliches Geſchoß 
Bereitet für der Frevler Loos, 
a Die in der Sünd' beflehen, 
Meil le auf Gott nicht fehen. 
b Gewetzt iſt für fie Gotted Schwert, 
Und Recht wird nun für Gnad' gewährt. 
a Der Bogen abgeſchloſſen 
Auf freche Bündgenoffen. 
b Bedenk' doch die Gerechtigkeit 
Des Hexen, o Sünber! jederzeit. 
a Mirf zeitlich did Bott in die Urm’, 
Daß er fi gnädigſt dein erbarm’, 
b Mißbrauchefl du ded Herın Geduld, 
Gebſt du zu Grund buch eigue Schuld. 
a € bleibt dir nicht3 ald ew'ge Neu’, 
Als Hilferuf und Jammerſchtei 
b Dad nie Gehör bei Gott mehr find’r, 
Und ewig fluchſt du deiner Sünd'. 
= D preift des Deren Gerechtigkeit 
Don nım an bis in Ewigkeit ! 
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b Ehr' fep dem Vater, Sohn’ und Geil‘ , 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift! 


6) Bitte zu Gott um Vergebung und Gnade 
mit dem Gelöbniffe ver Befjerung. 
‚. Aus dem 48. Pſalm Davids. 
a Du liebteft vormals, Bott! bein Pand, 
Du führteft es an deiner Hand, 
b Du fübrteft c8 durch Leid und Freud‘, 
Warſt ſtets zu feiner Hilf’ bereit, 
a Du halfſt ihm ſchaell in jeder Motb, 
WBVergaͤbſt auch liebreich, guter Gott ! 
b Gott! mad du warft, dad bift du noch, 
Und tu erfchwereft nicht dein Zoch. 
a Mit dem Vertrauen fleb'n auch wir 
In unfrer Noth, o Herr! zu bir, 
b Ach, troͤſt' auch und itzt, guter Gott! 
Nimm dich auch art itzt unfrer Neth! 
a Ach Bote! fen unfer Zroft und Deil, 
Und deine Grad’ werd’ und zu Theil: 
b Ach! ba mir dein Geboth verlegt, 
Da folteft du mit und dich jıst 
a Nicht gerne mehr verſöhnen? 
Di immer von und trennen ? 
b O follten wir und nie mehr freu'n, 
n deiner Gnad', o Gott! zu fepn ? 
a Soft! von dem nie Erbarmung wid, 
Erbartme unfrer huldvoll dich ! 
b Berzeih' ! ſuch' und mit Hilfe beim! 
Und wed' in und ded Troftes Keim} | 
a Sieh! wir geloben Bir, o Gott: 
Zu halten ſtrenge dein Geboth. 
b Ganz fep daB Herz gu dir gelebtt, 
Nur deine Ehre werd’ vermehrt 
a Nur Tugend und Redtfchaffenpeit 
Werd’ unter und, o Bott verbreit't! 
b Der Güte fol die Lieb’ begegnen, 
Daß jeder ftetd auf Hilf kann rechnen. 
a Die Redlichkeit fol bei und walten, 
Um Ruh’ und Frieden zu erhalten. 
b Die Treue foll bei und fiets blühen, 
Und jede Falſchheit von und fliehen. 
a Gerechtigkeit fol bei uns wohnen 
ie wollen nur dem Guten frobnen. 
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b Ab! follten wir fo nicht veitrauen, 
Daß wir aud deine Ginate fchauen ? 
a Gerechtigkeit gebt vor dir ber, 
Barmherzig doch bift du auch, Herr! 
.b 3a du wirft und die Sünd’ verzeihen, 
Wirft deinen Beiſtand und verleihen, 
a Daß wir im Guten feſt beharren, 
Und uns fo deine Gnad' bewahren, 
b Ehr' fen dem Vater: Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift ! 


7) Kurz iſt des Menfchen Leben. Gebrauche 
ed wohl, und forge für ein glüdliche® Enpe- 
UAus tem 38. Palm Davids, 
a Herr! lehre mich mein End’ bedenken ! 
Lehr” mich! ed tief in's Herz verſenken, 
b Wie Hein ift meiner Tage Zabl, 
Doch angefüllt mit Pein und Dual! 
a Wie engbegrenzt mein Leben fep, 
Wie fchnelle eil' der Tod herbei. 
b Mein Dafepn iſt nur eine Spann’, 
Ein Schritt nur meine Pchendbakn. 
a Wir gleichen Schattenbildern nur, 
Die ſchnell vergeben ohne Spur. 
b Wir machen viel Gerdufh und Tand, 
Der blos durch Schein die Gierde fpannt. 
a Wir fden aus, und wiffen nicht, 
Wer einftend aud die Früchte bricht. 
b Wir fammeln ein und fennen doch 
Die nicht, die es genießen uch. 
a Und nun, weſſ' ſoll ich tröften mich ? 
Auf dich allein, Here! boffe ich. 
b Mein Troft iſt nur die Zuverfict : 
Mein Derr und Gott verläßt mich nit, 
a Wenn aud daß Leben fhwindet hin, 
Sch hoff’, daß ich bei Gott einft bin. 
b Befrel mi nur von meiner Schuld! 
Verzeih' mir nur nach deiner Huld! 
a Daß ih doc einft von Sünden rein 
Dor deinem Angeficht erfchein’. 
b Gehſt du mit mir ſtreng' zu Gericht, 
Bott! fo befte)’ ib vor dir nicht. 
a Hinfällig find die Schätz' der Welt 
Sie quälen den, der fie erhält. 
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b Richts folget und zur Ewigkeit, 
Don Allem, wad die Welt und beut. 
a Drum ſuch' ich ſolche Schaͤtze auch, 
Die mir einſt dort ſind zum Gebrauch. 
b Wo Gott mich fragt, was ich gethan, 
Und nur die guten Merk! fleht an, 
a Die frob ich that zu Gottes Ehe’ 
Nach feinem Wort’, nach feiner Lehr‘. 
b Ich bitt' bi, Gott! daß du mit Gnabd’ 
Aufnebnieft jede gute That. 
aD Gott! erhöre meine Bitt', 
Und theil' mir deinen Beiſtand mit! 
b Und bitte dich, Barmperziger! 
Sieh doch auf meine Thränen her! 
a Erquid' mein Herz, tröſt' meinen Sinn, 
Ä Beyer ich ſtetb' und nicht mehr bin. 
b Ehr* fep dem Water, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erb’ und Himmel Ehr' erweiſt! 


8) Gott ift getreu, 
Aub dem 88. Pfalm Davjdb. 


a Gott! deine Güte mil ich ſlets beflngen , 
3u deinem Lob’ fol meine Stimm’ erklingen. 

b Gott } deine Wunder find ung täglich neu , 
Sie find und bie Verkuͤnder deiner Treu, 

a Wer ift dem Deren im Himmel zu vergleichen 7 
Wer fann wohl feine Größe je erreichen ? 

b Gott, du bift groß, du biſt vol Majeftät, | 
Bift Helfer dem, der traulich zu dir fleht, 

a Stark bift du, Gott! und Made iſt um dich ber, 
Du heirſcheſt über Land und Berg und Meer, 

b Dein ill der Himmel, bir gehört die Erde, 

Du ſchufſt die Welt durd) dein allmächt'ges Werde, 

a Schufft Mitternacht, der Mittag iſi dein Wer, 
Die Berge find die Zeugen deiner StärP, 

b Dein Arm ift kraftvoll, mächtig deine Band, | 
Durch die dad Alles, was da iſt, entſtand. 

a Dein Grundgeſetz iſt Recht und Billigkeit, 
Bei dir il Treue, Lieb und Gütigkeit. 

b Beglüdted Volk! deB Here und Gott bu biſt, 

a8 unter deinen Schug und Schirme ifl! 

a Du bit eB, der mit Glück und Ruhm ed Prönet, 

Daß ſtets dein Lob aus feinem Mund. ertönet, 
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b Du, Emiger! bift ſtets fein Schirm und Schild, 
Du wacelt über es fletd treu und mild, 
a Du zeigteſt Iſrael einit Gnad und Hulk, 
Trugſt liebreich feine ee mit Geduld‘, 
b Begleiteteft ed Netd mit Datertreu, 
Und täglih ward ihm beine Hilfe neu. 
a Verließ ed thörigt feine heil'ge Lehr‘, 
Marft du bemütb daB ed auch wiederkehr', 
b Beſtrafteſt ſtrenge feine Srevelthat, 
Meraabft do auch, wenn ed dann Buße that. 
a So pflegteft du dein Volk mit heil’ger Lieb‘, 
Bid es in feinem Wabnſinn von dir blieb. 
b O Gott der Liebe und Barmherzigkeit ! 
Sieh! wir find al’ zu deinem Dienft bereit. 
a Nimm gaddig und ald deine Kinder an! 
Führe" und auf deine hell'ge Tugendbahn! 
b Wir wollen dienen dir mit aller Treu‘, 
Daß mit und beine Huld unt Gnade fey. 
a Wend' auf uns ber dein mildes Angeſicht! 
Merftoße, Herr ! und deine Kinder nicht 
b Epr’ fen dem Bater, Sohn’ und Geift‘ , 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' ermeilt ! 


9) Danfet dem Herrn, der ung den Retter gab, 
den Editein, den Bicle verwerfen. 
Aus dem 117. Pfalm Davids. 
a Dankt dem Herin ; denn er iſt gut, 
Iſt das höchfle, befle But, 
b Ewig mwähret fe'ne Güte, 
Er erböret unfre Bitte, 
a Giebt auch ungebetben Gegen, 
Sonnenfcpein und fanften Regen: 
b Glebt dem Leib zum Wirken Kraft, 
Stärkt den Geift, der Gutes ſchafft. 
a Er bewahret unfre Seele, 
Daß fle nicht ihr Ziel verfeble. 
b Seine Guad' wird und zu Theil', 
Eorglich wirkt er unfer Dell. 
a Führet und an PVaterband 
Hin zum em’gen Vaterland. 
b Führet uns wie feine Kinder, 
Und fo ſchwache arme Sünder, 
a Die fo oft, flatt ihn zu preifen, 
Seine Führung von ſich weißen. 
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b Uch! wie Mander hat die Zucht, 
Seines Gottes ſchon verfluct ! 
a Uch? wie mancher troßt dem Herin, 
Halt von ſeinem Gott ſich fern ? 
p Sebt! der Derr kam felbft zur Erde, 
Daß er unfer Retter werde. 
a Viele doch erkannten nicht 
Ihren Herin mit Buverficht , 
b Haben nicht benügt den Stein , 
Der ded Haufe Grund foll fepn, 
a Dod der Rath des Herrn gedeiht, 
Durch den er das Heil verleiht, 
b Heil verleihet Dienfchen hier, 
Die ſich fehnen, Herr ! nach dir. 
a Der verwif'ne Edilein wird 
Noch des Hauſes Schitm und Zierd'. 
b Den, ber in ded Berren Namen 
Zu und’ Pam, preiſt AU’ zufammen! 
a Reichlich gießt er aufuns aus 
Gegen aus bem Gottedhaus. 
b Unfer Gott, der Ewige, 
Unfer Gott, der Gütige, 
a Läßt fein Angeſicht und leuchten, 
Die wir ihm daB Herz zumeigten. 
b ®ir, von dem wir's Heil erlangen, 
Dir, mein Gott! will ich ſtets danken, 
a Dich. mein Gott Iwiu ich erheben , 
Dir mein Leben ganz bingeben. 
b Dankt dem Herrn: bean er iſt gut, 
Iſt daB höchſte beſte Gut. 
a Eht' fep dem Vater, Sohn' und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt 


10) Der Herr ſey unſer Gott! Er iſt unſer Helfer 
und Retter. 
Aus dem vi. Pſalm Davibds. 
a Mein Gott! mein Gott! ſleh auf mich her! 
Verlaß mich nit Barmperziger ! 
b Mein Retter fen nicht fern:von mir! 
Mein Unaftgefchrei ſteig' auf zu bir! 
a Sieb an mich, der ich Tag und Nacht 
—— — iebe —— | 
+ Auf dich ſchon hofften unſte Väter, 
Und bu ee ihnen macht'ger Retter, 
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a Don Kindheit an hat mich gepflegt 
Die Baterband , die Ulled trägt. 
b Bon Kintbeit an bift du mein Gott, 
Donbir trennt mich felbit nicht der Tod. 
a Merlaß mid in der Trübfal nicht, 
Nicht wenn der Tod mein Auge bricht! 
b d— o Herr! laß mich nicht ſteh'n, 
end’ Rettung mir! Erhöt' mein Flehb'n. 
a Geſundheit, Frieden, Kraft und Leben 
Woll'ſt du bier deinem Diener geben! 
b Doch mehr noch feine Tugend ſchützen, 
Mit deiner Gnad’ fie unterflügen ! 
⸗ Ihn führen zu der Heiligkeit, 
Begloͤcken ihn durch Seligkeit ! 
b Mit Dank will ih die Gnad’ erwiebern, 
Dein Lob verlünden meinen Brüdern, 
a In der Gemeinde dich Tobpreilen , 
Gehorſam dir und Ehr' erweifen. 
b Ihr Gottedfürcht'ge ! lobt den Deren! 
Kommt Fromme ! feinen Rubm zu mehr'n. 
a Die Nachwelt fürcht' und liebe ihn! 
Sie bäng’ ihm an mit frommem Sinn ! 
b Wie und beglüdet fein Eibarmen, 
Reich anſie Dand auch Hilf den Armen ! 
a Wie er und unfte Sünd’ verzeibt, 
Sep'n zur Verzeihung wir bereit ! 
b So werden, Herr! wie Ehr' dir geben, 
Dich fröhlich preifen, ewig leben. 
a Und ale Welt foU dich verebren , 
Don Herzen ſich zu tir befebren! 
b Denn jedes Neich gehört dem Heren, 
Selbſt Heiden werden ihn verehr'n, 


a Selbft Könige und Fürften treten 


In's Heiligthum, ihn anzubethen, 
b Bekennend ihre Niedrigleit 

Dor Bott, dem Heren der Ewigkeit. 
a Und alle Sterbliche erweilen 

Den Epr’, den alle Himael preifen. 
b So werden wir einft beigezäblt 

Deu Deil'gen, die der Herr erwählt, 
a Und preifen die Gerechtigkeit , 

Die Frommen Himmeld Lohn verleiht‘ 
b Ehr’ fip dem Water, Sohn und Beil, 
Dim Erd’ und Dimmel Ep’ erweilt ! 
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15) Wie Gott vormals den Sfraeliten in jeder Noth 
ilfe reichte, fo rettet er noch immer. die Morde 
leidenden, die zu ihm um Hilfe fehen. 
Aus tem 106. Palm Davize. 
a Dank fen dem Herin für feine Gnad', 
Die er und fchon erwiefen hat) 
b Lob, Preid und Ehr’ für feine Duld, : 
Die liebreich trägt mit und Geduid! 
a So follen fingen, die der Herr 
Gerettet auß der Trübſal Meer. 
b Denn alle Bilfe in der Noth — 
Kommt einzig nur vom Herrn und Gott 
a So fang einft Jakobs Volk in Freud‘, 
Als et vom Sklaven⸗Joch befreit, 
b Dom Morgen: und vom Abendland 
Silch in der Helmath, wieder fand, 
a Die irr da giengen in der Wüfte , , 
Dort meinten an der Meeredfäfle, .... 
b Diel Dual und Durft. und Dunger litten) 
. Bon Sehnſucht nach der Heimath glühten, 
a Schrie'n flebend auf zu ihrem. Gott, 
‚ _NUnd Gott half ihnen aus der Roth ˖ 
b Da prielen fie die Guͤtigket 
Des Heren, der liebreich fle befreit ; 
a Berkündeten fie Wunberthaten ,. 
Die ſie vom Herten erfahren hatten, 
b Wenn Sünder um der Sünden willen 
Berdiente Leiden überfielen, _ 
a Da ſchrieen fie. zu Gott dem Herrn, 
Und Gottes Hilfe blieb nicht fern, 
b Dann priefen fie in, Sreubigkeit 
Des Herren Gnad' und Guͤtigkeit, 
a Und brachten freudig Opfer dat 
. _ Bum Danf, daß Gott fo, gütig war. 
b Zum Wohlthun iſt Bott noch bereit 
Aa jedem Dıt, zu: jeder Zeit. 2 
a Zwar jträft er Sünd’ und. Laſter harrt 
Bei dem, ber in der Sünd’ beharrt ! 
b Schickt über Völker Züchtigung , 
Um fie zu führen zur Befjerung ;. 
a Doch lohnt er auch der, Frömmigkeit 
Mach Weispeit und Gerechtigkeit, 
b Erhört der Menfhen Dife-Flehn, 
Wenn fie auf Ihr vertrauend I h'n, 


6 Pſaltet. 
| a Iſt noch der alte gute Gott; .. . 
Der eb'mald auch half in der Noth, 
b Nicht abgelürzt ift feine Hand , 
Die Undern eh'mals Hilfe fandt, 
a Und find wie feiner Gnade werth , 
Wird und auch Gutes noch beſchert. 
b Doch jollen wir aud) bitten den, 
.. Bon dem wir wollen Hilfe feh’n. 
a Auch danken,“toben, preifen ihn, 
Wenn er erfreuer unfern Sinn, 
b D großer, guter Gott! ich ſteh' 
Mor deinem Ungeficht‘, und fleß’ ; 
a Ich fleb’ um, Gnad' für Leib und Seel’, 
Die id), Gott} deiner Huld empfehl'. 
b Du bifl’3 allein, der helfen kann; 
O, ſieb doc; Gott! mich gnädig an 
a Sep gnädig Allen, bie dich lieben , 
Die di durch Feine Sänd' betrüben| 
b Dein Rob erſchalle weit und breit 
Durch alle, die du haft erfreut} 
a Ehr' fen dem Bater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift! 


412) Das Lob Gottes ift koͤſtlich. Säumet nicht; 
| ed ibm darzubringen. 
Aus dem 146. Pfalm Dapids. 
a Lobpreifet Gott! denn köſtlich iſt fein Lob, 
DaB ſich von unferm Mund zu ihm erhob. 
b Erwünſcht ift folk ein Lobgefang vor Bott; 
Gebührt ihm auch den hoͤchſten Heren und Gott: 
a Der Herr ift ed, der Leben giebt und Zob, 
Der Dere ift e8, ber Hilf reicht in der Noth; 
b Der Herr ift ed, det und die Nahrung reicht, 
Der Herr ift ed, der der Gefahr vorbeugt, 
a.Der Derr ift ed, der unfre Städte baut, 
Und Fürften ihre Derrfchaft anvertraut, 
b Betrübten Herzen füßen Troſt verleiht, 
Hilfloſen feine ſtarke Rechte beut. 
a Der Sterne Zahl hat feine Macht benannt; 
Und ihre Namen find dem Herrn bekannt, 
b Der Derr ift groß, und mächtig feine Hand, 
Und unermeßlich groß ift fein Verſtand. 
a Den Uinterdrüdten bilft er anädig auf, 
Doch hemmet ex der Trevler Lebenslauf; 


BE : °F 
BO fingt fein Lob in froben Wechfelhören I... : - 
SSirlngt froh fein Lob mit heil'ger. Engel Heertn! 
a Ihm, der die Wollen dost am.Dimmel lenkt, 
Und fie ald Regen auf die Erde fenlt. . . 
b Ihm, der dad Gras auf Bergen wachſen läßt, 
DSDem Bogel lehrt, zu ban'n fein künſtlich Neff, 
a Der jedem Zhier fein Vaterland anwicts. 
Inm Schoof’ der Erd’ Metalle wachſen ließ, 
b Ihm, der die Ströme leitet durch die Welt, 
. _ Daß Meer in feinen feſten Ufern hält, 
a Die Quellen aus dem. trod'nen Boden treibt; . , 
UUnd eitle Menſchenwerk' wie Schaum zerfläubt, 
b Was iſt vor ihm des Menfhen Thun und Krarf? 
WWVor Ihm, der Menfchen erſt die Kraft verſchafft? 
an che iſt der Menſch vor unſeim Herrn und Gott, 
Er, ein Geichöpr. dad.unterliegt dem Tod. 
b Doch ed gefällt tem Heren des Menſchen Lob, 
Driurch daß. er feinen Hetin und Gott erhob, 
a Gefällt dem Deren, daß er in Demuth ibn _ 
Derehrt, und bethet an mit. frommen Sinn } 
b Daß .er. auf feinen Herrn und, Gott vertraut, 
Auf ihn als einen ſichern Felſen baut, 
a Ehr' fep dern Vater, Sohn’ und Geil’, 
Dem Erd’ und Dimmel Ehr' erweiſt! 


13) Unbethung Gotted: : . 
| Aus dem 43, und 805 Pfalm David... - 5, 
a Es ift fein Gott! fo fpricht der Thor im Wahn, 
Er ift verkehrt, und. Greul iſt feine Bahn. _ 
b Mit Trotz ſieht er auf dad Geboth des Deren, 
. _ Der Tugend fpötter er in feinem Wahne gern. 
a Dom Himmel fiebt der Ew'ge auf und ber, 
: _ Bu feb'n, wer ihn hochachte noch und ehr. 
b Eıfennt. fie wohl, die ftob ibm dienen, 
Die Frebler auch, die Böfed finnen., 
a Wer je der Unſchuld Leid.und Weh gebracht, 
. Wird noch erfahren feines Gorted Macht, 
b Und Gottes Größe fühlen immerhin, . 
Den anzubethen ihm nur Thorheit fchien. 
a Da wird Entſetzen ibn befallen, , ; 
. Denn Gott lebt bei den Frommen allen. :, 
b Berfpottet nur des. Frommen Thot und Wort! ., 
Der Ew'ge bleibet doch fein Schug und Horf! 
x Der Ewige, dee einfl mit Vaterhand 
Gereriet Iſtael, im Di gefandt. 


68 Pfälter, 
b Sieh, Gott! wir preifen di als unfern Herrn⸗ 
Sind ämſig, deine Ehre zu vermiechr’n ! 
a Ja Heilig ift und dein Geboth und Willen, 
Es iſt uns Freude nur, fie zu erfüllen. 
a D Gott ded MWeltalld‘ wend’ dein Angeficht 
Auf und herab aus deined Himmels Licht ! 
b Wirrfind der Weinſtock, den du forglich, Here! 
Gepflanzet haſt. Schütz' und, Barmperziger } 
a Und pfleg’ dad Neid, dad deiner Hände Macht 
Erzog, damit ed gute a tragt. 
b ®ott! deine Rechte fen mir Schuß und Stab 
Nah der Verheißung » bie ich von dir hab’! 
a Schüß’ den Gerechten vor der Bosbeit Macht, 
Daß er in Leid und Truͤbſal nicht verfehmacht". 
b Mir laffen nicht von dir bid in den Tod, 
Wir bethen neu belebt did an, o Gott! 
a Laß über uns dein holdes Antlig leuchten, 
Die wir zu deinem heil'gen Dienft und neigten ! 
b Kührft du an deiner Rechte und zum Heil’, 
Dann mird gewiß bie Rettung und zu Theil’, 
a Das Herz ift vol des füßen Trofles dann, 
Und neue Kraft treibt und zum Guten an, 
b Ehr’ fen dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift! 


14) Gott! du willſt Gehorfam , und nicht Opfer: 
Aus tem 93. Palm Davids. 
a Sch hab’ auf meinen Gott vertraut, 
Und Gott hat auch mein Glüd gebaut: 
b Er bat liebreih mein Fleb'n erhörr, 
Er hat ſtets Segen mir gewährt, 
a Er machte fröhlich meinen Sinn, 
Und 208 mein Herz ganz zu ſich hin: 
b Gewiß wird dieß auch and're bin 
Zu meinem Seren und Gottes zieh'n, 
a Daß fie auch Gott verehren, 
Und* feine Ehre mehren. 
b Wıhl dem, der fi befebret, 
Der Eitelfeit nun webret, 
a Nicht kehrt fich an den Trug der Welt; 
Und fih an feinen Gott nur hält } 
b Unzäblbat find die Wunderwerk', 
Die Gott bier thut, der Gott der Stärk', 
a Und feinem menfchlichen Derftand’ 
Sind Gotted Pläne hier befannt. 





Dfalter, 69 
h- Du willſt nicht Opfer, du willſt nur, 
Gehorſam von der Kreatur. 
a Sieh ich gelob’ darum, o Bert! 
Zu leben ganz zu deiner Ehr'. 
b Und dieß zu thun, iſt meine Luft, 
Die neu auflebt in meines Bzufl, 
a —— will ich dein Lob, 
Den felbft der Cherub hoch erhob, 
b Hoc preifen will ich beine Güte, . 
Dir weibhen, Herr ! mein ganz Gemüthe. 
a Min beine Hilf und Treue preifen, 
- Die du dem NReblichen verheißen , 
b Lobpreiſen deine Gütigkeit, 
Die du erzeigſt au aller Zeit. 
a Iſt groß auch unfrer — Zahl, 
Verzeihſt du fie doch alzumal, 
D Wenn mir fle ernfl_bereuen., 
Und ung der Beſſ'rung weihen, 
a Selbſt deine Feind" bekennen, 
Daß wir mit Recht dich nennen 
b Den großen Gott, den mädht gen Deren, 
. Der jeder Trübſal fann abwehr'n, 
a Sn defien Hand flebt Glück und Noth, 
Steht auch dad Leben und der Tod. 
b Ehr' ſey dem Vater, Sohn’ und Geift', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt! 


15). Seufzer des Frommen nach beflerer Zeit, welcheß 
iſt die Zeit der Belehrung und Froͤmmigkeit. 
Yus dem 11. Pfalm Davids, 

a D Gott, ber du der Frommen Seufzer hoͤrſt, 
Der du dem Nedlichen die Bitt' gemährft ! 
b Sieh! Herr! ich ſeufz' vor deinen Angeficht, 
DVerfhmähe meine frommen Seufzer nicht! 
e Hilf, Gott! und gieb und wieder beff’re Zeiten ! 
Hüf, Gott! Hilf felbften deine Ehr' verbreiten } 
b O fieh! die Frommen haben abgerommen, 
Die Welt ift ganz vom rechten Weg ablommen, 
a Die Zahl der NRedlichen vermindert fid, 
Ich feh’ nur Gottvergeffene um mid. 
b Dieß ift es, was tagtäglich neu mein 28 
Erfält mit bitterm Gram, mit hetbem Schmerz 
a Worüber täglich alle Krommen weinen, 
Die es mit dir, o Gott! noch redlich meinen, 
bD fiek Die Frevler alle, deren Rotten 





‚90 P alter: 
Nur deiner, GoM! und deineß Namens ſpotten⸗ 
a De ſich ergießen frech in Baflerreden‘, ' 
. 2 Und alles Heilige mit Füßen treten. 
5 De nur ber Luſt des bien Herzens Fröhnen, 
“Nicht deinen heil'gen Willen mehr erfennen. 
a Die nicht betieten deinen Tempel mehr, 
Um dir zu bringen bie verdiente Ehr'. 
b Die nur zum Efjen und zum Trinken eilen, 
Froh nur bei Tanz und Spiel und Scherz verweilen. 
a Ach Gott! wie vieler Menfchen Luft hängt nur 
An Eitelkeit , an Welt und Kreatur. 9 
b Sie kennen nicht mehr wahre Mächftenliebe, 
hr eitles Heiz iſt vol von Eigenliebe, 
a In ihrem Munde ift nichts ald Betrug, 
Und über ihre Lippen geht nur Fluch, 
b Sie fieutn ſich nur der Ungerechtigkeit; 
" — Die ihnen Mittel hier zur Woluft beut ! 
a Weit ift von ihnen Zucht und Ehrbarkeit ; 
"De Echaam verdränget von Schamloflgkeit. 
b Sie rühmen ſich noch ihrer Ftebelthaten, 
Ecrkennen nicht die Schande ihrer Thaten. 
aD Gott führ! wieder beſſ're Zeit herbeid 
“Kent auch der ftehften Sünder Herz zur Ren. 
b Zwar find wir Menſchen due ſchwache Günter, 
Du kennſt auch unſte Schwachheit, Herzendgründer, 
a Doch SchwachhbelisSünden ſiehſt du immer nach, 
Nimmſt nur an ſtolzen Frevlern ſchwete Rach'. 
b Verzeihe, Gott ! und unſte Shwachhritd- Sünden! 
“Laß über fie und bei dir Gnade finden! 
& Erhalt‘ die Frommen noch auf guten Wegen! 
Sient ihnen deinen väterlichen Segen! 
b Und um der Frommen willen fhon’ der Welt, 
Die ſchnelle auf dein Wort in Nicht zerfäut I 
a Laß Fromme nicht der Frebler Sind’ entgelten, 
Durch bie fie ſchwer ſich gegen dich verfehlten, 
b Führ fie vielmehr auf beſſte Weg' zuruc, | 
Und richt’ auf dich auch wieder Ihren Blick 
a Gieb wieder ihnen einen beffern Sinn ! 
Führ' liebreich fle zu ihrem Heile hin! 
b Gieb und, o Herr! balb wieder eine Zeit, 
Wo Uiles nur in feinem Gott fich freut }, 
a Epr’ fen dem Water, Sohn’ und Geil‘, 
Dem Erd’ und Himmel Eh’. erweiftt 





Halter. : — 
16) Gott bu weiſt Alles. Nichts iſt vor Bir verborgen. 
Aus dem 138. Pſalm Davids. 
a Here! du erforfcheft mich und Benneft mich „ 
Du weiſt ed, wenn ich wanble oder lieg’, 
b Du weift ed, wenn ich fige oder ſteb', 
Du kenneſt meine Freud’, und kennt mein Web, 
a Was ich no künftig denke, fiebft du vor, 
Wo ih nur bin, folgt mir dein Blick und Ohr. 
b Wohin ih immer mid will menden , 
„ „Da binich, Gott! in deinen Händen, 
a Welch gränzenlofer Geiſt! — die Kreatur 
Kapn nicht begreifen , — kann bewundern nur, 
b Wo font’ ich bin vor deinem Geile flieh'n ? 
Mo in’d3 DVerborg'ne mich zurücke zieh’n ? 
a Stieg ih zum Himmel, dann erblickt' ich Dich, 
Stieg ich zur Unterwels, fo ſäh'ſt tu mich, 
b Schwäng’ ih mich zu ber Moraenröthe auf, 
Derfolgte weit der fernften Meere Lauf, 
a So würde dort auch beine Hand mich rühren, 
Ergreifen deine Rechte mid und führen. 
b Und fpräh’ ih: Finfternißı bedede mid! 
So ift ia feldft die Nacht nur Licht für dich» 
a Denn Finſterniß fhwärzt deine Augen nicht, 
nd finflee Nacht ift dir wie Tageslicht, 
b eg lag ih nody im Mutterſchood, 
Da kannteſt du fhon längſt mein künftig Loos, 
a Wie bo find nicht ded Ewigen Gedanken! 
Und ihre Zahl, die kennet feine Schranfen,, 
b Ep’r zählte ih den’ Sand der Meere, 
Als göttlicher Gedanken Deere. 
a Und ich, Allwiſſender! ſollt' kühn noch fepn, . 
Zu täufchen dich mit leerem Deuchlerfchein ? 
b Sodt’ Böfed thu'n vor deinem Angeficht' ? 
Sollt' fürchten nicht dein göttlich Strafgericht ? 
a Golit’ frech dir unter deine Augen fleh'n ? 
Und. ald Verſtockter nch un Gnade feh'n ? 
h Und Fromme follten nicht. auf dich vertrau'n? 
Nicht Hin auf dich mit Troſt und Hoffnung ſchau'n? 
a Kleinmüthig nody im. Leid verzagen, | 
Statt; gottergeben «3 zu tragen & 
b Nein, Gott! Alwiffender! ſo wilb ich nicht 
Mich hier. verfündigen an meiner Pflicht ! 
a Mein Aug’, o Herrd fep fletd. auf dich gericht, 
Der's Urtheil über unſte Thaten ſpricht. 


— 


22 Pfalter. 
h Daß ur nicht ein Gedank, ein Wort )noch Ab q 
An mic ſich find‘, unwürdig deiner Enad’, 
a Eezeige gütig mir nur deine Huld, 
Und trag’ mit meiner Schwachhelt bier Geduld! 
b Sie! obich auf dem Weg zum Unglüd fep ! 
„Srieb mie im Streben nad dem Dimmel beit 
a Ehr fep dem Water, Sohn’ und eig’, ie 
"Dem Eid’ und Himmel Ebr’ erweiltı 
747) Seufzer bed Sünder zu Gott. 
te ner dem % rain Davids, 
9 D Gott!’ erhöre mein Gebeth! 
Sen gnägig dem, der zu dir fleht, 
b Derbirg dein Antlig nicht vor mir, 
De: teuevoll hier fleht zu Bir! 
@ Verſchllet bor dem doch nicht dein Ohr, 
Der feine Seufzer ſchickt empor! 
b Wie Rauch verfhminden meine Tage, 
Seit dem id meine Sünd‘ beklage. 
a Mein Herz verwelkt, verdorrt wie Gras, 
Seit ih der Sünde Größe faſſ. 4 
b Der Jammer läßt mir Feine Rub', 
Was ich auch immer den?’ und thu‘, 
a Ich glei’ der Eule, die ducchwacht 
Die lange finft're Winternacht. 
b Sch eſſe Aſche anſtatt Beod,) 
AUnud bärm’ mich ab in meiner Noth, 
a Vermiſch' der Trank mit Thränen, 
Bei meinem Rettungd-Sehnen, 
b Ich fuche Hilfe nun bei dir, 
D Gott und Herr! gewähr fle mir! 
a Es fehnt fich ernft nach Rettung Igt 
- Dein Knecht, der da in Kummer ſitzt. 
b O rette ihn, es iſt nun Zeit, he 
Daß hilfe ibm beine Gütigkeit ! 
& Richt’ den Gefall'nen wieder auf! 
Staͤrk ihn zum neuen Lebenslauf, 
b Zum Leben, dad zur Ehr' gereicht 
Dem, der bie Hilfe mir erzeigt. 
a Erbauſt du wieder neu mein Heil, 
So werd’ dir Lob und Ehr’ zu Theill, 
b Der Gänber wird lobpreifen , 2 
Der Fromme Ehr' erweilen, 
a Und alle Welt wird's rühmen hoch, 
Daß bu verzeihft dem Sünder noch 
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P alter: 23 
b Der Sünder macht dem Günter Fund, 
Daß du verzeipft zu ne Stund‘, 
a Wenn wir und nur befchren, 
Und ferner dich verehrten. 
b Dieb macht nun jedem Sünder Muth, 
Daß er ſchnell wahre Buße tut, 
a Und ftebt von feinen Sünden ab, 
Zu dienen Gott biß in daB Grab, 
b O Gott! ich hoff’ mit Zuverfigt: 
Daß du verwirfft ben Sünder nicht. 
a Barmberzig war von Emigkeit 
Der Herr und Bott, undifl’d noch heut‘. 
b Wenn Himmel auch und Ecd’ gergeh’n, 
Wenn Welten auch wie Staub verweh'n. 
a Wenn fie veraltern wie ein Kleid, 
Weil fie gebaut nur für die Zeit, 
b Bleibt Gott derfelbe jederzeit, 
Bleibt es durch alle Ewigkeit, 
a Drum balt' ich feſt in Lieb” und Treu' 
An Gott, daß er mir gnädig fey. 
b Eht' ſey dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift! 


18) Erkenntniß ber Sünden. 
Bußpfalm aus dem 50. Pie Davids. 
a Erbarm' dich meiner, Gott und Derr! 
Nach deiner Gnad', Barmperziger ! 
b Nach deiner großen Lich’ und Huld 
Zilg’ meiner Miffetbaten Schuld } 
a Waſch' mich von meinen Sünden rein, 
Die ih tagtäglich neu bewein’. 
b Denn ich erkenne meine Sünden, 
Die ſchweres Unheil mir verfünden, 
a Sie fehweben flet3 vor meinem Geiſt', 
Daß Reue tief mein Herz zerreißt. 
b Du ftrafeft, Herr! mit allem Recht 
Mich ſchwer verfhuld’ten Suüͤndenknecht; 
a Doc bitte ich und hoff’ von bir, | 
Daß gnädigft du verzeipeft mir, 
b Der ih in Sind’ empfangen bin, 
Geboren fhon mit bifem Sinn’, 
a Den bu doch auch gezeigt die Bahn, 
Die und zum Himmel führet an. 
» Hert } rein'ge mich, fo bin ich rein, 
Gerettet und auf ewig bein. 
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Dfalten, 
a So wirft du hoch mein Herz erfrea’n, 
Bür dich beleben mein Gebein. h 
b Wend’ ab dein Ang’ von meinen Sünden, 
Laß wieder Gnab' mich vor dir finden! 
a Erſchaff' in mir ein reines Herz, 
Und meinen Geift richt himmelwärts! 
b Verwirf von deinem —— 
- „PD Heir! mich armen Sünder nicht! 
a Gieb mir die Freud’ des Deild zuräd, 
Daß id mit Troſt zu dir aufolid" ! 
b Daß ich ein fronsmed Leben führ, 
Selbſt And’re leht' und führ zu Bir}. 
e Bewahre, Herr! vor Fleifchesluft, 
Bor böfer Gierde meine Bruft ı 
b Ich werd’ dafür dir danken , Berr} 
‚ Zobpreifen dich, Barmberziger ! 
a Ich werd’ dir Danlesopfer weih'n, 
nd flet3 dein treuer Diener fepn. 
b Daß befle Dpfer iſt vor bir 
Zerfnirfchter Geiſt und Heilsbegler, 
a Ein Herz voQ Demuth und vol Rey’ ‚ 
Gehorfam , liebedou und treu , 
b Wirft du, o Herr} ja nicht verfchmäß’n, 
MWirft es mit gnäd’gem Aug’ anfeh'n 
a Herr! rette meine Seel’ vom Tod’! 
Sep Helfer mir in jeder Notp! 
b Ich werd’ dir ewig dankbar fepn, 
Werd’ meinea Heild mich ewig freu'n ! 
a Werd' danken dir bier in der Zeit, 
Und durch die ganze Ewigkeit. 
D Ehr’ ſey, dem Vater, Sohn und Geifl' ; 
Dem Erd? und Himmel Ehr’ erweift! 
19) Unvolllommene Reue, 
Bußpfalm aus dem 37. Pſalm Davide. 
a Hert! fIraf’ mich nicht in deinem Grimm’, 
Ruf’ ih zu dir mit lauter Stimm’, 
b Zief dringen deine Pfeil’ in mid), 
Schwer drüdet deine Hand auf mid. 
e Der Schmerz, den meine Sünde wedt, 
Dat meine Seel’ mit Gram bebedt. 
b Der Friede hat mein Derz verlaffen 
Das nicht vermag noch Troſt zu faflen, 
a Dein Unrecht wuchs zur großen Lafl, 
Die mich nun ſchwer drückt ohne Nat. 
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Pfalter. 
b Zief greife in mein wundes Herz 
AU meiner Thorheit bitt'rer Schmerz, 
b Ich wandle nur in Traurigkeit , 
Wie Feuer brennt’ im Eingemeid’, 
a U! elend bin ich, tief gebeugt, 
Zu Kummer nur und Gram geneigt. 
a Ich fchreie laut vor Angſt geprefit, 
Die nie mein wundes Herz verläßt. 
b — kann ed doch auch anders ſeyn? 
ollt' ich nicht meine Sund' bereu’n, 
e Durch die fo großes Unheil ſchon 
— traf als unfrer Sünden Lohn? 
b Wie ſchwer trifft nicht uns Gottes Hank, 
Wenn wir von ibm find abgewandt ! 
a Fuͤhl ich nicht ſchwer der Sünden Macht, 
Die mir Hat al mein Leid gebracht? 
b Do willig unterwerfe ich, | 
D Here! ipt deinen Strafen mich! 
a Sch habe fie a wohl verdient , 
dh, dein fo ungehorfamd Kind, 
b Auch beifam ift die Züdtigung, 
_ Sie fübret mir zur Befferung. 
a 3a, Herr! der Süade Straf und Pein 
Soll fruchtlos nicht an mic bier ſeyn · 
b Doch fleb’ ich um Bverzeihung, Gott ı 
D rette mich aus meiner Noth! 
a Reich’ mir zur Beſſtung beine Gnad’, 
Die Diele fchon gerettet hat} 
h Nett’ dach nur meiner Seele Heil! 
Wenn gleich noch Straf mir wird zu Theil, 
a Ich leide ja gen allen Schmerz, 
Wenn ich nur nicht mein Heil verſcherz, 
d Drud, ſchneide, brenne, fenge hier , 
uͤhr' meine Seele nur zu Bir! 
a —— wo Bid, as > a bei, 
DaB ich einft ewig bei dir fepı. 
b Ehr’ fep dem Vater, Sohn’ und Geift, 
Dem Erb’ und Himmel Ehr' erweiſt! 


20) Bekehre Dich zu Gott! Er wird dich dafür fegnen. 
2 Bußpſalm ars dem 4. Palm Davips, 
a Erhör' mich, Herr! wenn ich bier rufe 
Dor deines Altars heil'ger Stufe, 
h Du, meiner Unſchuld Gott! mein Derr! 
Du, dem gebühret Ruhm und Chr, 
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Pfalter. u 
a Erharm‘ dichtdeß', der zu dir"fleht: 
Erhör’ mein brünftiges Gebeth! 
b Errette uns aus uufrer Noth ! 
Wend' ab die Drangfal, guter Gott! 
a Zwar find der Sünden Biele hier, 
Durch die wir find ein Greul vor dir, 


— 


b Doch deine Gnade reichet weit, 


Die auch' dem Suͤnder gern verzeiht, 
a Wenn er fein Herz gu dir bekehrt, 
Und dich mit neuem Eifer ehrt, 
b Ihr Große und ihre Mächtige ı 
hr Arme und ihr Niedrige! 
a Seht doch auf euern Gott‘\ist him, 
Und ändert euern boͤſen Sinn }! 
b Wie Iange wollt ihr tragen noch 
Das unheilbringend Suͤnden⸗Joch? 
a Wie lange noch an Eitelkeit 
Belt hängen, und an böjer Freud' ? 
b Wie lang‘ noch Ungerechtigkeit 
— ſtatt Barmherzigkeit? 
a Bevbenk' es doch! Gott hilft dem nicht, 
Der feiner Größe Hohn nur fpricht: 
b Nur Frommen beffert er ihr Loos, 
Er machtinur feinen Liebling groß. 
a So bethet denn tund fündigt nicht ! 
Kehrt Schnell ; zuräd zu eurer Pflicht ı 
b Bringt Opfer ber Gerechtigkeit 
Dem Herrn, ben nur die Tugend freut} 
a Mer giebt uns beſſ're Zeiten ? | 
Mer wird und Hilf’ bereiten 2 
b So fragen Biele: — Hört ed denn: 
Kennt ihr denn nicht den Mächtigen, 
a In deffen Hand fteht Leid und Freud’, 
Der Glück uns giebt, und der’g zerſtreut? 
b Zu dem nehmt eure Zuflucht hin Pe 
Im renigen und frommen Sinn’ ı. 
a Gelobt ihm Herzengreinigkeit ! 
So. wird er ſchicken beſſ're Zeit, 
b Wird euch durch feine Hilf’ erfreu'n, 
Und allzeit euer Retter ſeyn. 
a D Here! der du die Herzen lenkſt, 
Der Sünder auch In Huld gedenkſt, 
b Befehr‘ der Sünder hartes Herz 
Durch deiner Truͤbſal herben Schmerz! 


Pfalter. _ 77 
a' Dieß wird mir größte Freude fen, 
Als trüg’ ich reihe Schäge ein. 
b Ich will, o Bere! auf dich vertran'n, 
Auf dic und dein Gefes nur ſchau'n, 
a Dann fhüßefl du mid Tag und Nacht 
Bor dem, was Sündern Trübfal macht. 
b Ehr’ fen dem Dater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift ! 
21) Bolllommene Neue. 
.. Bußfpalm austem 129. Pf, Davids. 
a Bott! aus der Tiefe ruf’ ich zu dir, 
Herr! neige doch dein Ohr zu mir! 
b Erböre gnädig, Herr! mein Fieh'n 
Bon deinen beil'gen Himmelshöh'n! 
a Herr! rechneſt du einft iſtreng uns an 
Die Sünden, die wir bier gethan, | 
b Mer wird dann noch vor dir beiteh'n ? 
Wer in der Sünd, nicht untergeh’n ? 
a Doc du vergiebfl, Barmberziger ! 
Der Sünden viel, wie Sand am Mer’, 
b Du willſt nicht, Derzendgrünber ! 
Den Untergang der, Sünder, 
a Willſt, daß fie fich befebren, 
Den Ruf zur Buße hören, 
b Ergreifen deine Vaterhand, | 
Die Mittel, und zu retten, fand, 
a Da hoff’ ih nun mit Zuverficht 
Don Eott ein gnädiges Gericht, 
b Vertrau' auf den Barmperzigen, 
Und, hör’ nicht auf, um Gnad' zu fleh'n. 
a Don DVateiliebe ift ja Gott 
Zur Hilf bereit in jeder Noth, 
b DVerzeibt dem, der die Sünd' bereut, 
Ernft fich Der Buß und Beff'rung weipt, 
a Und fleh; o Gott! mein Herzübereüt 
Die Sünd’ in aller Bitterkeit } 
b Ah Herr! wad babe ich gethan 
Zn meinem blinden Sändenwahn? 
b Dich, den mein Herz fo innig liebt, 
Dich hab’ ich durch die Suͤnd' betrübt, 
a Du bift das höchſte, beſte But, 
Sn dem al’ meine Liebe ruht. 
b Und boch verirtte fih mein Derz 
Zu feinem allergrößten Schmerz, 
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b Beleibigte buch Miſſethat 
Den, ber all’ meine Liebe Hat: 

aD höchſtes Gut! gedenke nicht 

Der Untreu gegen meine Pflicht ! 

5 Sieb nicht auf meine Sünden hin, 

Sieb ir auf meinen ftommen Sinn; 
a Der fih, durch deine nad’. belehtr, 

Itzt reuevoN zu dir befehrt ! 

b Halt’ mich durch deine Vaterhand, 
Daß miine Rew ſey von Beſtand! 
a Daß ich, der bisher Sünder war, 
Nun in der Tugend feft behare’, 
b Und finde in ber, Ewigkeit . 
. Die lang“ erwünfchte Seligleit. 
a Epr’ fep dem Vater, Sohn‘ und Geil’. , 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift! 
29) Vorſatz zur Befferung- 
. Bußpfalm aus dem 46. Pialm Davips. 
a Herr! halte nicht fo ſchwer Gericht ! . 
N —— in ee nich# ! 
ert! tige den nicht fo Bart, 
Der hier auf deine Güte barrt. 
a Sep gnädig doch, verzeihe mir, 

Der ich reumüthig feufz‘ zu dir! 

b O ſieh! mein Schmerz verzehtet nich, 

Sieb! mein Gemüth verfümmert fich 
aD heile mich! tröf? meine Seel’, 

Daß langer nicht die Furcht fie quäl’}. 
b Du bift gerecht; doc gütig auch; 

D ſleh auf mich mir gnäd gem Ang’! 
a Ich bin vom Seufzen müde, 

Gieb meiner Seele Friede ! 

b Sieh! wenn ich meine Sänd’ Betracht‘; 

Bemwein’ ich fle felbft in der Nacht, 

a Beneße, daß der Herr mich reit‘; 

Mit Thiänen meine Lagerflät’ , — 
b Mein Aug' iſt langſt von Thränen trüb, 

Die ich geweint in heil'ger Lieb’, 

a Der ram zernaget mir das Herz, 

Und mich verzehzet gang der Schmerz 
bD Hercı zu dem ich flehend ſchau', 
Auf den ich in ber Noth vertrau', 

s Der ſich erbarmt ber Seinen; 
O fich auch auf mein Beinen f 
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b Horꝰ auf mein Seufzen, auf mein Sleh’n 
kaß mich nicht ganz vor Gram vergeh’n, 
a Laß Gnade mich doch finden 
Bür alle meine Sünden ! 
b Sep Retter meiner Seele, 
Die id) dir anempfeble } | 
a Ich ſchwoͤre bir, ſtets dein Geboth 
3u halten treu bi3 in den Xob. 
b Gieb, Herr I auch deine Gnabe nur 
Mir, deiner ſchwachen Kreatur, 
a Bei meinem DVorfag” zu befteh’n, 
Und immer deine Weg’ zu geh’n« 
b Ehe’ fen dem Water, Sohm und Geilt, 
Dem Erd’ und Himmel Epr: erweift ! 


— 7 te — — 


23) Belenntniß der Sünden. 
Bußpfalm aus dem 31. Di. Davizs, 
a Dell dem, den du als —* liebſt, 
eil dem, den du bie Sünd’ vergiehft, 
b Und deſſen Miſſethat du m : 
Streng ziehell vor dein Strafgericht. 
a Lang' ſchloß den Kummer ein mein Derz; 
s nägte an mir bitt'rer merz, 
b Zernagte mir faſt mein Gebein, 
Ließ meinen Geiſt nicht ru ig fepn;, 
2 er 8 — nicht auf J ſieb 
um Dunrmel, Gott um Gaad' zu n5 
b Doch jebt hat ſich mein Herz ermannt, 
Hat deine große Lieb’ ertannt, 
a Es Hager dir nun fein Roth; 
‚ „Und flebt zu dir am Gnad; o Gott! 
b Sieh!ich dein ungebsıfam. Rind 
Belenne reulg meine Sünd’, 
aà Verberge mein Vergehen nicht 
Stel’ es vor die u s beue vcht. 
b Und du durchſchau'ſt mein ganzes Heiz; 
Erfenneft meinen Sündenfchmerz, 
“ Haft Gnabe mit mir Urnten, 
Und fchentft mir Hein P 
b Verzeihſt mir meine Sänten all’, 
und ſchützeſt mich vor neuem Ball, 
a Dieß iſt nun meine Zuverfict, 
Dü, Herr! verwichkt den Sünder nicht, 
b Es richtet fich inein Der; aun auf, 
Weipt ganz dir meinen Rebendlauf, 
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a UM meine Schritt’ und Tritte, 
Und lebt in Tıofl und Friede, 
b D Sünder! feht auf Gott doc hin, 
Und wendet zu ihm euern Sinn 
a Weift euch in feine Vaterarm', 
Draß er ſich eurer doch erbarm’! 
b Durch frühe Buß fucht euer Heil, 
Daß euch Verzeihung werd’ zu Theil’ 
a Gleicht nit dem Maultbier und dem Roß. 
Das erſt durch harten Schlag und Stof, 
b Durch Tselben und Befchwerden 
Gebändiget muß werden. 
a Verſſockte Sünder trifft Unheil, | 
Ein hartes Loos ift Aller Theil: 
b Doc) wer vertrauet auf den Deren, 
Dem wird er feine Gnad’ gewähr'n. 
a Denn feine große Lieb und Huld 
Zrägt unfte Schwachbeit mit Geduld. 
b Er’ fep dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd und Himmel Ehr' erweiſt 
24) Genugthbuung 
DBufpfalm aus dem 142. Pfalm Davids. 
a Ich rufe gu dir, Ewiger ı 
Sep mirin Schwachheit Shuß und Wehr! 
b Merk” auf mein Fleb’n, nad) deiner Treu’, 
Steh’ doch mir armen Sünder bei 
a Nach deiner Albarmperzigkeit , 
Nach) deiner Macht und Gütigkeit! 
b Laß fleigen zu bit mein Gebeth 
Wie Weihrauch, der vom Altar geht ! 
a Wie Abendopfer ſey's vor dir, 
Sieh anddig doc herab zu mir! 
b Zieh deinen Knecht nit vor Gericht! 
Herr! fkrafe feine Sünden nicht! 
a Denn Niemand ift auf Erden bier, 
Der ohne Schuld befteht vor dir. _ 
a Groß find und Zahfreih mein: Sünden, 
Die mir Werderben nur verlünden, 
a Ich fühl’ auch deine Strafe ſchon 
Ald meiner Sünden harten Lohn. 
b Gefunfen ift mir aDer Muth, | 
Wie's denigefchleds, der Böfed thut, 
a Ich denke meinen Eünden nach, 
Und fürchte täglich beine Rach'. 
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b Erhebe zu dir meine Hand’, 
Daß deine Huld Verzeihung ſpend'. 
a Mich gu erhöhen, ſaume nicht! | 
Daß nicht der Gram mic; ganz vernicht't. 
b Sieh, Herr! ich kehr' zu bir zurüd, 
Werf’ auf dich meinen Reueblid. 
a Zeig’ mir, Herr! wie id wandeln foll, 
Zu meiner Ehr', zu meinem Wohl’ ! 
b Lehr’ mid) nach deinem Willen leben, 
Mid, ir ge Rath ergeben! 
a Dein guter Geiſt foll mid, geleiten 
Auf rechten Pfad zu Himmeldfrenden! 
b Erquicke mich, hilf meiner Seel, 
Daß fie von nun das Gute wähl' ı 
a An meinem Eifer fehl’ es nicht, 
Zu folgen ftandhaft meiner Pflicht, 
b Genug zu thun vor dir, o Gott! 
Zu retten mid) vom ew'gen Tob'! 
a Herr! gieb mir nur zu Rath und That 
Stets deinen Beiftand, deine Gnad'! 
b Bewahr’ mein Herz, leit' meinen Sinn 
Nur immer zu dem Guten hin! 
a Laß mid; nur nicht zu Grunde geh'n | 
Laß mic, vor deinem Thron’ einft ſteh'n! 
b Daß ich mit heil'gen Choͤren 
Did) ewig mög’ verehren. 
a Schließ, Herr! befehrte Sünder nicht 
Ganz aus von deinem emw’gen Licht! 
b Gieb ihnen auch am Erbe Theil, 
Das du beftellt zu unferm Heil. 
a Ehr' fe, dem Bater, Sohn’ und Geiſt'! 
Dem Erd’ und Himmel Eh, ermeift! 
95) Kurz ift ded Menichen Leben. Wende ed wohl an! 
Aus dem 89. Pf. Davids, 
aD Gott! der war eh? noch die Erde fland, 
Eh’ noch die ganze Welt ihr Dafcyn fand! 
b. Du bift der Menfchen Troft und Zuverſicht, 
Du bift's, anf dem auch ich mein Auge richt. 
a Bor dir find taufend Jahre wie ein Tag, 
Der früh erft mit der Morgenſonn' anbrach- 
b Du wandelft Menfchenfinder Ichell in Staub. 
Giebft, eh‘ man's denkt, den Würmern fie zum Raub 
a Sie welten hin wie Gras, dad Morgens grünt, 
Des Abends ſchon ride und verfchwind’t, 
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b Winft du, fo drohet und Berberben bier, 
Bor deiner Macht und Größe zittern wir. 

a Du kennſt al’ unfre Miffetbaten aud, 
3a Die geheimſten fiebt dein forfchend Aug’, 

b Es fchwinden darum unfre Tage Bin, 
Wie leihte Morgennebel Schnell entflieh'n. 

a Mit Siebenzig fchon geben wir zu Grab’, 

Und Achtzig ift gar oft bie bödfte Gab‘. 

b Schnell fliegen fie nur unter Sorg’ und Mübh'n, 
Sie ſchwinden hin, auf allzeit zu entflieh'n. 

a Ach lebte, Gott! uns unjre Zage zählen! 
Damit wir weile fie sum Guten wählen. 

b O wende did; body gnädig zu und, Herr! 
Erzeige Gutes und ! Barmberziger 

a Erfül’ und, Herr und ort! mit deiner Hulp, 
Erlaff' uns anädig unfre Sündenfhuls ! 

b Beweife deine Macht an deinen Knechten ! 
Und ſchuͤtz', und leite fle zu deiner Rechten! 

a Erzeige, Gott ! uns deine Herrlich leit! 
Laß deine Gnad' und feh'n au jeder Zeit! 

b Richt’ ftet3 auf uns dein liebreich Augenmerk, 
Und ſtaͤrke uns zu jedem guten Wert ! 

a Dann freu'n wir hoch ung unſers Daſeyns bier, 
Wir leben fo, und flerben, Herr ! nur dir, 

b Ehr' fey dem Water Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Simmel Ehr’ erweift ! 


26) Dem Tode find wir alle unterworfen. Wohl 
den, der in nicht zu fürchten hat. 
Aus dem 84. Dfalm Davidg, 
a Hoͤrt's Alle, die die Erd’ bewohnen ! 
Hoͤrts WU’ in Hütten und auf Thronen! 
b Höıt es ihr Jünglinge und Greife! 
Hoͤrt's Are! ihr vermeintlich Weiſe! 
a Mein Mund wird weife Lehr’ euch geben, 
Brfolzt fie ſtreng in eurem Leben! 
b Zod kam durch Sünde in die Melt, 
Der alle Menſchen nun befaͤllt. 
a Wer kann des Unbdern Retter fepn ? 
Wer Bann ihn je vom Tod’ befrei’n ? 
b Für Seelen giebt’ Fein Löfegeld, 
Die tar." in iene Welt, 
o lang der Lebenslauf, 
o nimmt ihn doch bie Grube auf, 
b Dem Tod’ entgehet feiner ie, 
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Nicht Held, nicht Fürſt, nicht Könige, 
a Nicht jung und alt, nit arm und reich, 
Der Tod hält alle Menfhen glei). 
b Und Menſchen, die's nicht faffen bier, 
Sind unverftändig, wie dad Thier. 
a Und dieß iſt's, mas dann allzumal 
Den Zhoren bringt zum Sündenfall. 
b Bebdächte er fein fich'red End‘, 
Das Feine Kunft und Macht ablehnt, 
a Würd’ er'd teichtfinnig dann noch wagen, 
Füe Emigfeit nicht Sorg’ zu tragen ? 
b Bedenke doch, o Menſch! daß du 
Mit jedem Schritt' dem Grab gehſt zu 8 
a Beneid’ , dieß it die zweite Lehr‘, 
Um Reichtbum Und’re nit und Ehr'! 
b Laß folhe Schäße gern den Thoren. 
Die fih in Eitelkeit verloren, 
a Bier Schäße fammeln, weldye doch 
- Für fie nur find ein drüdend Zoch, 
b Die bald nur Roft und Motten freffen, 
Die bald, wie fie, zu Staub verweien. 
a Was follen und doch Schäße freu'n, 
Die Trug nur find, und leereg Schein ? 
b Die wir auch bald verlaffen müffen , 
Die werden durch den Tod entriflen ? 
a Riebt Schäte nur , bie folgen euch, 
Zur Ewigkeit, in's Himmelreich! 
b Was helfen alle Schäg’ der Welt, 
Menn ed an Schäßen dann uns fehlt, 
a Wo Gott und ruft zur Ewigkeit , ! 
Wo eintrifft die Dergeltungbzeit 7 
b Da fragt ja wahrlich nichs der Herr 
Nach Reichthum oder eitler Ehr'. 
a Nach guten Thaten wird gefragt, 
Die wir in diefer Welt voubradt. 
b Gott! präg’ mir biefe Lehren ein! 
Laß fie mein Licht und Leitfleen ſeyn! 
a Ehre’ fev dem Vater, Sohn’ und Geil’, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt! 


27) Gott ruft und alle wieder auß dem Grabe 
zur Auferflebung am Gerichtdtage, 
Aus dem 15%, Palm Davids, 
a Heir! fchüge mich! Ich Hoff’ auf did. 
Merlaffe nicht F Zrübfal mich! 





Pſalter. 
b Ich ſprech zu Gott, du biſt mein Kerr, 
Ich lieb’ und fuche deine Ehr”. 
a Zwar braucheft dur nicht meine Merf", 
Doc fleht auf fie dein Augenmerf 
b Du giebft mir einft vor deinem Thron‘ 
Für alles Gute Gnadenlohn. 
a Den Sünder aber ſtrafeſt dur, 
Und fchicfeft ihn der Hölle zu. 
b Selbit hier auf Erden frönft du, Herr! 
Den Frommen fchon mit Gluck und Ehr', 
a Berderben haft dır jubereit't 
Dem Sünder ſchoͤn bier in der Zeit. 
b Du, Herr! mein Freudenmahl, mein Heil! 
Bon dir wird Segen mir zu Theil’ ! 
a Du haft für mich das Loos gewählt, 
Bon Ewigfeit mein Heil beftellt! 
b Beftellt mich zu des Himmels Erben, 
Den ich durch Tugend foll erwerben. 
a Nun preis ich Gott, der mich ermwählt 
Zum Erben feiner ew‘gen Melt, 
b Mid; nur auf diefe Melt geſtellt, 
Daß ich einſt komm' zur beffern Welt. 
a Des Nachts auch fchwellt mir Dank die Bruft, 
Schwellt Liebe fie und Himmels stuft, 
b Mein Geiſt ift froh, mein Herz erfreut, 
Iſt nur zu Gottes Dienft bereit. 
a Kommt auch zu feiner Zeit der Tod, 
Er ift wir froher Himmelsboth'. 
a Ich freu, mich ſeiu, und folg' ihm gern, 
Er führt mich ja gu Gott dein Herrn. 
a Seldft meinee Raub ruft Gott jur Zeit 
Aus feinem Grab fur Ewigkeit. 
b Er ruht zwar im ber Erde ; 
Daß er zu Staub dort werde! 
a Doch du hebft ihn einit herrlicher 
Aus feinem Grab, Allmächtiger ! 
b Dur laffeft, Herr nicht untergeh'n, 
Was einft vor deinem Thron’ fol fieh'n. 
a Du zeigteft mir den Lebenspfad 
Und ftärfeft mich durch deine Gnad', 
b Sch will nun auch mit allem Muth‘ 
Nur fireben nad, dem höchften Gut. 
a Erfüllen meine Pflichten treu ß 
Daß ich Bir wohlgefällig ſey. 
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b Dann geh’ ich in bie Freude ein, 
Und werde ewig felig fepn- 
a Ehr' fey dem Vater, Sohn’ und Geiſt, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift! 


38) Turd alle Welt erfchalle das Lob deg Herrn, 
dag Alles ihn anbethe! 
‚ Aus dem 95. Pfalm Davids. 
a Singt dem Höchften frohe Lieder! 
Fröhlich hal" fein Lob hier wider ! 
b Singet Preis dem Herrn der Welt, 
Der hier Alles wohl beitellt! 
a Singet feinem Namen Lob, 
Der ung aus dem Staub! erhob! 
b Tag für Tag preift unfern Gott 
In dem Leben, in dem Tod’! 
a Kündet allen Völfern an, 
Was der Herr an ung gethan! 
h Denn der Herr ift groß und guf, 
Iſt das höchſte befte Gut. 
a Er fchuf Simmel und ‚die Erde 
Durch fein mächt'ged Wort: Ed werde! 
b Herrlichkeit und Majeftät 
Iſt es, was vor ibm hergeht. 
a Und in feinem Heiligthum' 
Glaͤnzet Hoheit, Macht und Nuhm. 
b Bringt dem Hern, ihr Völfer alle! 
Ehre auf dem Erbenballe! 
b Bringt ihm Ehre, bringt ihm Ruhm 
Dort in jeinem Heiligthum’! 
a Geht in feinen Tempel cin! 
Preift ihn dort im Ghorverein’ ! 
a Werft euch nieder vor ihm hin! 
Bethet an mit frommen Sinn’ I 
b Bethet am im jelerkleid 
Gott, den Herrn der Ewigkeit! 
a Alle Welt fol froh erheben 
Ihn, die Wahrheit und dad Leben ! 
b Sagt's den Bölfern: Gott regiert 
Seine Welt ald guter Hirt.« 
a Durd; ihn fleht die Erde feit, 
Bis er wieder fie auflöſt. 
b Er iſt Richter aller Weſen, 
Die er einft wird auserlejen. 
a Gute führt er in die Ruh', 





Pſalter. 

Böfe doch der Bölle zu, 

b Freu' dich, Himmel! freu’ dich, Erbe! 
Freut euch Fromme und Bekehrte! 

a Jauchze Flur, und was dich ziert ı 
Preift den Deren, wie fih’8 gebührt ! 

b Seht! er Eommt, % Welt zu richten, 
Ueber Gut und BöB zu ſchlichten 

a Ganz nach der Gerechtigkeit, 
Und nach feiner Heiligkeit. 

b Gott lößt aller Welten Lauf 

In daB vor'ge nichtd dann auf. 

a Gott ifl’8, ber den Septer hält 
Auch in unfihtbarer Melt, 

b Herrfchet, wenn vergeht bie Zeit, 
Durch bie ganze Ewigkeit. 

a Ehr' fep dem Vater, Sohn’ und Geil‘, 
Dem Erb’ und Himmel Ehr' ermeih! 


29) Nur den Gerechten — Gott auf, und 
t ihn. 


e 
Aus dem 14. Pf. Davlos, 

a Herr! Mer it der von Bir Erwäblte, 

Der wohnet unter deinem Belte ? 
b Mer wird auf Beine heil'’gen Höhen 

Zur Stätte deiner Ruhe gehen ? 
a Mie wirft du fegnen und beglüden, 

Mit Ehre, Rubm und Freute ſchmuͤcken 
b Den, ber bier ohne Tadel wantelt, 

Nach deinem Heil'gen Willen bunbelt, 
a Der die Gerechrigkeit ausübt, 

Dich nicht durch eine Sänd’ betrübt, 
b Nicht Falſchheit trägt in feiner Bruft, 

An Wahrheit nur bat feine Luft, 
a Die Zünge nicht mißbraucht zum Lügen, 

Nicht fucht, den Raͤchſien zu betrügen, 
b Nichts Boͤſes ſeinem Nächten thut, 

Nicht Fränkt des Nächfien Ehr’ umd Gut, 
a Die Gottvergeff'nen ſteis verachtet, 

Sie als Unheil der Welt Betrachter, 
b Die Oottesfücdhtigen hochfchäget, 

Selbſt nie des Herrn Seboth verletzet, 
a Der nur zu ſchwoͤren in bereit 

In Wahrheit und Gerechtigkeit, 
b Und daB, was er beſchworen bat, 

Auch ganz erfüller in dev Thak, 
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a Nicht lieblos ift, nicht Wucker treibt, 
Und frei vom fremden Gute bleibt, 
b Nicht Rache übt, nicht Bosheit trägt, 
Nur Bruderlieb’ im Bufen hegt, 
a Den Herrn und Gott vor Augen hält, 
Sein Herz nicht hängt an diefe Belt, 
b Auf Gott vertraut, ihm Ehre giebt, 
Gott über Alles Ird ſche liebt, 
a Nicht fröhnet hier der Eitelkeit, 
Nur dienet der Gerechtigkeit, 
b Selbft dann der Tugend Wege geht, 
Wenn Trübfal ihr zur Seite fteht, 
a In Leid und Dual, in Noth und Schmerz 
Nicht wendet ab von Gott fein Herz, 
b Der ift. Herr! der von dir Ermählte, 
Der wohnet unter deinem Zelte, 
a Der wird auf beine heil'gen Höhen, 
Zur Stätte deiner Rule gehen, 
b Den wirft du fegnen und beglüden, _ 
Mit Ehre, Rubm und Freude fchmüden. 
a Sieh! Herr! ich will dein Diener fepn: 
Und wandeln ftetd gerecht und rein. 
b Laß, Herr! mid; deines Heils erfreu'n ! 
Fuͤhr' in dein Heiligthum mich ein! 
a Ehr' fey dem Vater, Sohn’ und Geift', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr erweift! 
30) Diener Gott! Er allein kann euch beglüs 
den. Er fegnet Lie Gerechten. 
Aus dem 30. Di. Davids, 
a Auf dich, Herr! ſtehet mein Vertrauen, 
Laß, Herr! mich deine Hilfe fchauen ! 
b Zu Scyanden lafje mic, nicht werden ! 
Sey du mein Netter hier auf Erden! 
a Zeit’ mich nach der Gerechtigkeit! 
Hilf’ mir nach deiner Gütigfeit! 
b Sey mein Befchüßer! fen mein Hort! 
Sey mir ein fich’rer Zufluchtsort ! 
a Denn du allein bift meine Kraft, 
Bit Gott, der Rettung mir verichafft. 
b Sn deine Hand empfehle ich, 
Herr! meinen Geiſt! befchüge mid; } 
a Du, Gott der Wahrheit! zürnf mit Recht 
Dep, der die Sünd’ im Bufen hegt- 
b Dir fey darum mein Dienft geweiht! 
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Ich diene dir' in Heiligkeit } 
a Erfreu? mich der. Barmherzigkeit , 
Die Frommen reiche Hilf’ verleiht. 
b Bergehen würde, Herr ! mein Leben. 
Bergebens ſeyn all mein Beitreben, 
v Verfümmern meine Lebenszeit, 
Berfchwinden meine Kraft in Leid, 
b Wenn Herr! nicht deine Vaterhand 
Mic aufrecht hilt' im Schmerzenland‘. 
a Du, Herr! bu bift mein ganz Vertrauen, 
Auf Dich kann ich ſtets ficher bauen; 
b Mein Schiefal liegt in deinen Händen, 
Du wirft ed ſtets zum Beften wenden. 
a Ruchloſe nur läß'ſt du vergehen, 
Sie ihrer Sünde Strafe fehen, 
b Gie, die verächtlich von bir reden, 
Und dein (Befe mit Füßen treten. 
a Ja groß ift, Herr! die Seligkeit, 
Die Frommen von dir wird bereit't 
b Mor aller Menfchen Augen wird 
Dem Frommen das, was ihm gebührt. 
a Berechten hilfft du in Verwirrung, 
Bewahrſt fie liebreich vor Verirrung, 
b Wie im Bezelte fchirmft du fie, 
Zu Grund geht der Gerechte nie 
a Gelobet und gepriefen fey 
Des Heren Gerechtigkeit und Treu‘, 
b Die wunderbar fi) jenem zeigt, 
- Der ehrfurchtsvoll vor'm Herrn ſich beugt! 
a Dft glaubten wir und ſchon verlaffen . 
Wie jene, die den Herrn vergaßen; 
b Doch unverhofft fam Hilf’ von dir, 
Du hörteft unfer Flehen bier. 
a D liebt den Deren! den Gürigen! 
Ihr alle feine Heiligen} 
b Der Herr beſchützt Nechtfchaffenheit, 
Beftraft die Lafterhaftigfeit. 
a Seyd männlich! faffet Troft und Muth ! 
Vertraut dem Herrn, dem höchften Gut’ ! 
b Seyd folgfam nur, und treu bem Herrn ! 
Der Herr beglüdt die Frommen gern. 
a Ehr’ fey dem Bater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweift ! 
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31) Bekehre dich au Gott, fen fromm und ge⸗ 
recht, fo wird Gott bich ſchößen und beglücken. 
Aus dem HP Davids: 
a Gott! unfre Zuflucht? unfre Kraft! 
Der Huf’ und in der Trübfal Schafft, 
b Auf did ſteht unſte Hoffnung hin, 
Wir trauen dir. mit Kinderfinn; 
a Mag au der Erdball fircchtbar fchättern, 
Daß Berge wanken und erzittern, 
b Mag ſchaumen hoch die Merredflutb , 
Und brüllen mit fchredbarer WButp , 
a Mag Binfterniß die Erde beden , 
Des Himmels Gluth uns mächtig fchredeen, 
b Gerechte fürchten nicht Sie Notb, 
Vertrauen feſt auf ihren Gott. 
a Sein Segen fhkömt auf file herniebder, 
Sieht Muth und Kraft in ihre Glieder, 
b Der Heır erquidet feine Stadt, - 
Die von ihm die Verheißung hat. 
a Der Allerhöchſte wohnt in ihr, 
Und beiligt feine Wohnung bier. 
b Gott thront hier unter feinen Fremmen, 
2äßt über fie nicht Unheil kommen. 
a Mit jedem Diorgen reicht Gott neu 
Den Frommen Hilf’ nad feiner Treu‘, 
b Sind Nationen auch verwirrt, 
Daß Fried‘ und Wohlftand ſich verllert, 
a Lift Gott auch feine Stimm’ erfhallen , 
Daß mächt'ge Königreiche füllen, 
b Liegt Trübſal auch auf Menfchen fchwer , 
Deückt Kummer fie auch ncch fo ſehr, 
a Gerechte feh'n zu Gott binauf, 
Empfeblen ihm ber Dinge Lauf, 
a Sie fürchten nicht den. Herin der Welt, 
Dir unter feinem Schuß’ fie hält, 
a Er ſtehet den Gerechten bei, 
Das fteiß ihr Loos beglüdend ſep. 
b Kommt! fehr die Werde Gotted an! 
Die Wunder , die er ſchon gethan | 
a Die Kriege endet er mit Macht, 
Statt Noth hat Segen er gebradt , 
b Sobald der Menſch durch Noth belehrt. 
Sich reuevoll zu ihm bekehit. 
SiehGott! wir ſind zu dir bekehrt! 





Pfalter, 
So ſey denn Gnade ung geisährt! 
b Führ' uns an deiner Baterhand 
Sanft in das beff're Vaterland! 
a Ehr' fey dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift 
32) Lobet Gott den Herrn, der alles mit feinem 
Segen erfreut, und bittet ihm um feine Gaben ! 
Aus dem 64. Pf. Davids 
a Gott ! über alles hoch erhoben ! 
ch hier in deinem Tempel loben, 
b Did) unfern Hern und Schöpfer preifen, 
Dir alle ſchuld'ge Ehr’ erweifen , 
a Dieß ift der Seele füße Freud’; 
a find wir auch jett bereit. 
b Zu bir, der Alles wohl beftellt, 
Zu dir, o Gott! fommt alle Welt. 
a Beglückt ift der, den du erwählt, 
Daß er fich vor dein Antlig ſtellt, 
b Daß er vor dir im Tempel fieht, 
Zu dir hinauf ſchickt fein Gebeth, 
a Troſtvoll vor dir fein Herz ausgießt— 
Und dem dann deine Gnad’ zufließt. 
b Bon deines Haufes Gütern wird 
Ein reiher Schat ihm zugeführt. 
a Von deines Tempels Heiligthum' 
Wird ihm Troft. Freud’ und Heil und Ruhm. 
b Er wird gefättiget mit Gnad' 
Die beine Macht in Fülle hat. 
a Auch wir ſteh'n bier, zu bir zu fleh'n, 
Du molleft gnädig auf ung feh’n ! 
b Schredbarer Gott! und doch gerecht, 
Und gütig gegen deinen Knecht ! 
a Du Zuverficht der ganzen Erd’ ı 
Erhöre uns! daß Heil ung werd‘. 
b Du haft durch deine Allgewalt 
Die Berge feit und fchön geftalt't, 
a Du flileft dad Getös der Meere, 
Befänftigeit der Völker Heere, 
b Und was du thuft auf deinem Throne, 
Bewundern Völfer jeder Zone. 
a Du bliceft nieder auf die Erd’, 
Und That und *— wird beſchert. 
b Woraus ung reiche Saaten fproffen, 
Die dankbar werden dann genoflen. 


Pfalter. 
a Durch deine Gnade wird zur Weid’ 
Die Dürre Wirte weit und breit. 
b Die Hügel güsten fih mit Wonne, 
Und Freude bietet jebe Zone- 
a Diet Tristen find geſchmückt mit Deerben, 
Die fid) durd) Gottes Güte mehrten. 
b In Thälern wogen fchwere Archren, 
An Sträuchen glänzen faft'ge Beeren, 
a Die Bäume reich mit Frucht beichweıt, 
Sind burch die Laſt geneigt zur Erd”. 
b Und Altes jauchzt und Ale fingt | 
| Gott Lob, der diefen Segen bringt. | 
a Und Alles dankt und preift die Hand, \ 
Die und ten Segen zugewandt. 
b D tränfe ferner unfre Felder , 
Laß wohl gedeihen unfre Wälder! N 
a Befeuchte fie mit Negengüffen! | 
Lab Fruchtbarkeit ung fo zufließen ! | 
b Durch Thau und milden Sonnenfchein 
Laß uns, Herr! deiner Güte freu'n! | 
a Gieb, Vater! und das täglicy Brod! 
Und halte von uns ab die Noth ! 
b Rimm und, o Gott! in Schuß und Hut! 
Krön’ diefes Jahr mit deinem Sur’! 
a Erfreue jede Kreatur 
Durch deiner Vatergüte Spur ! 
b Sey uns ein Gott vol Gütigfe t 
Bon nun an bie in Ewigkeit! 
a Ehr' ſey dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erb’ und Himmel Ehr' erweift ) | 


53) Unfer Erföfer fist von Ewigkeit zur Red | 
ten Gottes. | 
Aus dem 100. Pi. Davids. 

a Zu meinem Herrn ſprach Gott der Herr: 
Sep’ dich zu meiner Rechten her! 

b Bis alle deine Feind’ ic) breche 
Zum Schemmel deiner Füße lege. 

a Der Em’ge firedt aus Zions Stätt' 
Das Sjepter feiner Majeltät. 

b . Herrfcher über deine Feind', | 

ie dich zu tödten find vereint! 

a Am Siegeötag verfammelt ſich 
Dein he l'ges Volk ganz feierkid, , 

b Im Felerfchmud der Heiligen, 
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Pſalter. 
In heil'ger Freud’ ber Seligen. 
a Eh’ Ach tie Morgenröth' ergof, 
Gebahr ich dich aus meinem SchooR. 
b Gott ſchwur's. Nie wird ed ihn gereu'n, 
Sein Wort kann nur ihn ewig fieu'n. 
a Du biſt der Priefler immerdar , 
Def Bild Melchiſedech einft war. 
b An deiner Seit‘, an Borned: Tagen 
Mird er die Könige zerfchlagen. 
a Er wird die Völkerſchaften richten, 
Wird all' dad Ihrige zernichten. 
b Er wird zerilören Vieler Xeben , 
Die da nicht find tem Herrn ergeben, 
a Er wird vom Bach' am Wege trinken, 
Sein Haupt dann in die Höhe ſchwingen. 
b Dieß iſt und thut der Heir, den Gott 
Hefegt zum Retter aus der Noth, 
a Den er von Ewigkeit gezeugt, 
Dem er die Derrfchaft überreicht , 
b Der und gerettet hat vom od’, 
Und liebreih und verföhnt mit Gott, 
a Der über und einft pAlt Gericht , 
Und jedem feinen Lohn zufpricht. 
b Ehr' fep dem Vater, Sohn und Geifl‘, 
Dem Erb’ und Himmel Ehr’ erweiſt! 
34) DieinThränen audfäen, ernten in Zubel ein 
Aus dem 195. Pf. Davits. 
a Gott Ffraeld du haft zerftreut 
Dormals dein Wolf hier weit und breit, 
b Weil Ungeborfam es bewies, 
Sich gegen dein Gefeß verließ. 
a Do du erbarmteſt dich auch fein, 
Führſt ed in’d Land auch wieder ein. 
b Da war es ihnen wie ein Traum , 
Und fie begriffen es da faum, 
a Wie Gott fo gütig fih bemieß, 
Den ed einſt thörigt von ſich ich. 
b Da war nur Zubel weit und breit, 
Nur Dank var Gott, und heil ge Freud”. 
a Selbft Heiden flaunten diefer That, 
Bewunderten des Em'gen nad”, 
b Za Großed bat der Derr getban ; 
E: fab fein Bolt in Gnaden an. 
a Und alled Volk ziel laut zu Gott . 


N alter. 93 
Nach überftand’ner Angft und Noth: 
b »Die unter Thränen Saamen ſtreu'n, 
»Die ernten einft mit Jubel ein. 
a 2Gie giengen einft mit Weinen bin, 
»Um ſich das Nöth ge zu erzieh'n; 
b »Nun tragen fie im froh'n Verein 
2Frohlockend ihre Garben ein. x 
a So fangen fie, und Gott jah hin 
Mit Freud’ auf ihren frommen Sinn. 
b D Gott! auch und wird Leid befchert , 
Auch unfre Bahn ift oft befchwert. 
a Wir weinen dann, und feufzen hier, 
Und blicken flehend auf zu dir. 
b Oft troftlod unterliegt das Herz 
Der harten Trübfal herben Schmerz, 
a Doch du erbarmft dich unfrer, Gott! 
Schickſt wieder Rettung aus der Noth; 
b Und Freude febrt in's Herz zurüd, 
Zu dir ſteht danfend unfer Blick, 
a Dann fingen wir voll Troft und Danf 
Auch deines Volkes Lobgeſang: 
b »Die unter Thränen Saamen ſtreu'n, 
»Die ernten einjt mit Jubel ein, 
a »Sie giengen einft mit Weinen hin, 
2Um ſich das Nöth’ge zu erzieh'n, 
b »Nun tragen fie im froh’n Verein 
»Frohlockend ihre Gaben ein,< 
a Die fchönfte Ernte reift jedoch 
Den Leidenden im Himmel nod). 
b Sie ziehen einft mit Jubel ein, 
Sich ewig ihres Glücks zu freu’, 
a Und ernten dort viel taufendfach 
Für die erlitt'ne Pein und Schmach. 
b Ehr: fey dem Vater, Sohn’ und Geift', 


Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift! 


35) Troft- und Lobgeſang eines gottfeligen Ehriften 


beim Gedanfen an feine Erlöfung. 


Troffgefang des alten Simeon kei Uufopferung Jeſu im Tempel» Luk. 2.29. 


a Herr! laſſe nun in hohen Jahren 
In Frieden deinen Diener fahren | 
b Denn meine Augen fah'n dein Heil, 
Das allen Völkern ward zu Theil‘, 
a Ein Licht, die Heiden zu erleuchten, 
ie eiteln Göten Opfer reichten, 





Pfalter. 
b Und Iſtael mit Herrlichkeit 
Bu krönen für die Ewigkeit. 
a So ſprach einſt Simeon bei'm Blid 
Auf fein und feined Volled Gluͤck. 
b Als er auf feinen Armen bielt 
Den, der die Welt mit Troſt erfüllt, 
a Der und zum Heil vom Himmel kam, 
Und unfıe Sünden auf fih nahm, 
b Der durch fein Blut und bat verföhnt, 
Und dad Derderben abgelebnt, 
a Der und nach feinem weiſen Rath’ 
Dad Himmelreich erworben bat. 
b Ach! lebrreich find und diefe Worte, 
Die Simeon am heil'gen Orte 
a In heiliger Begeifl'rung ſprach, 
Als Jeſus auf deffin Armen lag. 
b &o laßt und denn in gleihen Weifen , 
Wie Simeon den Heiland preifen ! 
a Denn wir ald Licht der Völker kennen, 
Den wir den Rubm der Menſchheit nennen. 
b Den eingebornen Gotted- Sohn 
Dort auf dem hoben Bimmeldthron’. 
a Der flatt des Frrthums finſt'rer Nacht 
Uns der Erkenntniß Licht gebracht , 
b Der uns erlöft von Sündenfchuld. 
Und und erwarb des Vaters Huld, 
a Der ifl die Wahrheit und das Leben, 
Durch den wir und zun Heil erheben , 
b Erheben und zur Heiligkeit, 
Gelangen einft zur Seligkeit. 
a Laßt folgen uns ftetd feinen Lehren! 
Laßt ihn ald unfern Gott verehren ! 
b Laßt bauen auf ihn unfer Glüd , 
Der einft ald Richter kommt zurück! 
a Wir haben dann wie Simeon 
Don ibm zu hoffen unfern Bohn. 
b Wir rufen in der Sterbeilund’ 
Wie Simeon mit froden Mund’: 
a Herr! Iaffe nun in Frieden fahren, 
Die froh auf beine Gnade barren! 
b O fieh I wir boffen nun das Heil, 
Das allen Trommen wird zu Theil‘, 
a Laß feh’n fle deine Herrlichkeit, 
Die dort die Seligen erfreut! 


P alter. 95 
a Chr’ fen dem Vater, Sohn! und Gelſt, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift! 
36) Lobet Gott den Herrn! 
us dem 48, Pſalm Davids. 
a Die Himmel predigen, Gott deine Stärke, 
DaB Firmament verfündet deine Werke. 
b Ein Zag macht ed bem andern fund, 
Die Nacht der Nacht in feierlicher Stund'. 
a Dad Land zeigt und die Spuren deiner Ehr', 
Dein Ruhm ftrahlt ferne hin von Meer zu Meer, 
b Durch alle Sprachen wird dein Lob erhellt, 
Dein Ruhm erfchaler dur h die ganze Welt. 
a Dein Lobgefang dringt bis an's End' der Erbe, 
Daß überall dir Lob und Ehre werde. 
b Die Sonne iſt ein Bild von deiner Güte, 
Aus ihr ſtrahlt Milde, Segen, Heil und Friede 
a Sie freut ſich ibrer Laufbahn, wie ein Held, 
Erleuchtet, wärmet, fegnet unfre Welt. 
b Sie eilet fort von einem Himmelsende 
Zum andern, daß fie ibren Lauf vollende, 
a Daß überall fle reihen Segen fpende, 
Gefundheit, Kraft und Nahrung und zumende, 
b Rein ift ded Deren Geſetz, es labt den Geift, 
Sein Zeagniß treu, dad beilfam untermweifl. 
a Des Derin Geboth iſt recht, erhebt dad Herz, 
Iſt klar, belehrend, und bewahrt vor Schmerz. 
b Die Gortedfurcht iſt rein, foll ewig währ'n, 
Kein ift und wahrbaft dad Gericht des Herrn. 
a Iſt lieblicher ald Honiafeim und hold, 
Erwünfchlicher als Edelflein und Gold. 
b Und dein Verehrer wird durch fie belehrt, 
Mer e8 befolgt, iſt feines Lohnes wertb, 
a Und Gott wird ihn nie unbelobnet laſſen; 
Den Uebelthäter aber wird Gott haffen. 
b Wer merkt jedod) auf feine Febler al’? 
Verzeihe, Gott! wenn ich aus Schwachheit fal’ 
a Selbft unbekannte Zebler wolle Gott 
Verzeih'n, und geben einen fel’gen Tod! 
b Befreie deinen Kneht von Hoffart3 : Sünden! 
Laß diefe nicht die Schlinge um uns mwinden; 
a Sie find der Grund von jeder Uebelthat, 
Die je ded Menſchen Herz befledet hat. 
b Der Demuths volle wird vom Deren erhöhr, 
Er wird erhört, wenn er um Gnade fleht. 








96 Halter. 
a Ehr’ fey dem Bater, Sohn’ und Geil’, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweilt. 
37) Der Herr iſt dein Gott, du ſouſt fein Bolt feyn. 
Aus dem 94. Pf. Davids, 
a Komme! Laßt und a Gott lobfingen ! 
Laßt uns Preis, Ehr' und Dank ihm bringen! 
b Ein großer Gott ift er. der Emige; 
Ein König über ale Könige. 
a Der Erde Schäge find in feiner Hand, 
Sein it die Luft, das Waſſer und dad Land. 
b Sein find der höchiten Berge Höhen, 
Die unter feiner Herrſchaft ſtehen; 
a Sein ift das Meer, das er erfchaffen hat. 
Sein ift das Thal, erfüllt mit feiner Gnad'. 
b Sein ift dort der Geſtirne zahllos Heer, 
Sein find die Thiere auf dem Land‘, im Meer’, 
a Unberhend laßt ung nieberfallen ! 
Singt Lob und Preis dem Herrn vor Allen! 
b Denn Er, der Emige, ift unfer Gott , 
Und wir, wir find fein Volk in Gluͤck und Noth, 
a Er weidet und als feine treue Heerd', 
Die forglich Er beſchützt, erhält, ernährt. 
b Merkt! was er heut‘ und allzeit zu uns fagt, 
Zu ung, die feine Schöpferhand gemadht: 
a 2Seyd nicht verftockt, wie vormals Sfrael 
368 dort in Blindheit war am Haderquell', 
b »Wo eure Väter Gott verfuchten. 
»Und feinem Diener , Moſes, fluchten, 
a »Sie, welche Gottes Echuß erfahren, 
»Und feiner Thaten Zeugen waren, 
b 2Dod ihren Herrn und Gott verließen, 
Und frevelnd falfhe Götter priefen.« 
a Berabfcheut fey uns folh Exempel! 
Wir preifen dich in deinem Tempel; 
b Wir bethen an did) unfern Herrn und Gott, 
Der mild ung Hilfe reicht in Gläf und Noth, 
a Dir, großer Gott I fey unfer Dienft geweiht, 
Wie du gebeutft, durch alle Ewigkeit } 
b Sey unfer Gott! wir find dein Volk, dir treu, 
Bemwahre ed! daß es fich nicht zerſtreu', 
a Umzäune es, daß nicht Unglaube 
Ihm Frömmigkeit und Tugend raube. 
b Sey deiner treuen Heerde guter Hirt! 
Der Tiebreich fle auf gute Weide ührt. 


P alter. 97 
e Der Drangfal und Gefahr von und abwehrt, 
Und unfte Derzen nur zu ſich hinkehrt. 
.b Ehr' ſey dem Vater, Sohn und Geil, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweifl ! 


35) Betrachte fleißig. und halte pünktlich Gottes 
Geſetz, To wird ed dir wohlgeben auf Erben ! 
Aus dem 118. Pfalm Davids. 
a Heil dem Menfchen, der unftsäflich lebt , 
| Nur nah Gottes Lehr’ zu wandeln ſtrebt. 
b Treu und fell ſich bält an feinen Gott, 
Ernft durchforſcht im Derzen fein Geboth, 
a Herr: du wid, daß man bier dein Geſetz 
Strenge balt', vorſehlich nie verletz'. 
b Gluͤckte mir's doch! allzeit deinen Willen 
Pündilih nur und freudig zu erfülen, 
a u nur und Glück und ew'ges Heil 
ürde hier und einft mein froher Theil. 
b Dank ſey bir, daft ich erfenn’ mit Freud' 
Deiner Schagungen Gerechtigkeit. 
a Deine Borfchrift fen ſtets heilig mılt ı 
Glieb dazu nur deinen Beiſtaänd bier! 
b Stets zeig’ bie Gefege deiner Rechte 
Deinens dir ergeb’nen frommen Knecht e! 
a Leite mih auf deiner Vorihrift Pfad‘, 
Rah dem ſtets mein Herz Verlangen bat! 
b Reich’ zu deinen Sagungen mein Herz, 
Nichte meinen Geiſt nur him melwärts! 
a Zieh’ mein Aug’ vom eiteln Wahne ab! 
Schuͤtz' vor Sünde mich bis in dad Grab! 
b Herr] ih fig’ es dir: Mein Reichthum fen, 
Daß ich ſtets Bin deiner Satzung treu, 
a Sieh’ in Mitternacht erheb' ich mich, 
Den!’ an bein Gefep, dent’, Derr! an dich. 
b Danfe Bir, daß du zu deiner Ehr' 
Mir zum Hell gabft deiner Weibheit Lehr‘. 
a Deine Sapungen find ewig treu, 
Meinem Herzen find file täglich neu- 
b Alles währt noch ist nad deinem Wort‘, 
Und gewiß beſteht e8 ewig fort. 
a Darum lieb’ ich deine heil'ge Lehr”, 
Ueberbenfe fie tagtäglich mehr. 
b 3a, ich lieg’ fchon vor ter Morgenrbtbe 
Der Betrahtung ob und dem Gebethe, 
a Deines Worted Geiſt wie aufzufchließen , 
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Pſalter. 


Und mir ſuͤßen Troſt in's Herz gu gießen. 


b Deine Borfchrift macht mich weifer bier, 
Zeit den fihern Weg, o Herr zu dir. 
a Meines Fußes Leuchte it dein Wort, 


Alt mich aufrecht, führt mich ficher fort. \ 


b Ich halt’ auf Gerechtigkeit und Recht, 


Und das bringet Wonne deinem Knecht. 


a Sch verteaue deiner heiligen Gnad', 
Die Noch immer mich gefegnet hat. 

b Herr ! fo lebe ich in heil’ger Br 
Blicke furchtlos in die Ewigkeit. 

a Ehr' fey dem Vater, Sohn’ und Geift, 
Dem Erb’ und Himmel Ehr’ erweift, 


30) Gott ı du bift der Frommengelfer, und 


übergiebft die Böfen ihrem Verberben. 
us tem 9. Pfalm Davids. 
a Herr! deffen Wunder ich erzähle, 
Ich preife dich aus ganzer Seele. 
b FFrocklocke hoch und freu mich dein, 
er du mein Schickſal richteft ein. 
a Du haft mich aus der Noth gerettet, 
Wenn id) zu bir um Hilf gebethet. 
b Haft mid) gerettet aus Gefahren, 
Die meinem Geifte fchredbar waren, 
a —— haſt du die Feind', 
Die bös es mit dir ſelbſt gemeint. 
b Gott! beine Herrſchaft ſiehet feſt, 
Die beine Frommen nie verläßt. 
a Du richtet nach Gerechtigkeit, 
Und handelft nach der Biliigfeit. 
b Den Unterbrüdten ſchickſt du Freud’, 
ft Schutzwehr in — Zeit. 
a Darum vertrau'n dir, die dich kennen, 
ch ihren Herrn und Vater nennen. 
b Du denkſt an das vergoff'ne Blut, 
Nimmft Unfchuld unter deine Hut, 
a Vergiffeft nicht der Armen Schrei’n, 
Hilft, daß fie deiner fich erfreu'n, 
b Die Böfen finfen in die Roth, 
Die fle den Andern angebroht, 
a Derwideln fich im Pr be Netz, 
Vach Gottes Rathſchluß und öeſetz, 
b Der Tod nimmt die Verruchten hin 
In ihrem Tafterhaften Sinn. 


i 99 
a Herr! du erhebft bich um Gericht‘, 
Daß jedem feinen Lohn zufprict , 
b Legſt einen Zaum den Böfen an, 
aß er nach Luſt nicht wirken Tann. 
a Dem Frommen biſt bu, Gott! nicht fern, 
Du reicht ihm Lohn und Hilfe gern. 
b Run, Krevler ] treibe Uebermuth! 
Verfolge den, ber Gott recht thut 
a Rühm' did; ber Rank’ und Schande noch, 
Preif noch der Sünde hartes Joch! 
b Spricht frech und ſtolz: Es iſt fein Gott! 
»Der über Leben herrfcht umb Tod, 
a »Das Auge Gottes fieht mic nicht, 
3%ch, fuͤrcht darum nicht fein Bericht, « 
b Gott wird ſchon mächtig did) ergreifen , 
Und. Strafe. über Strafe häufen, 
a Er wird. burdh alle Welten 
Den Frevlern fireng' vergelten | 
b Daß Fromme nicht Meinmütnig feyn, 
nd Sünder nicht ber Sind’ fich freum', 
a D Höchke herricht in Ewigkeit 
Und. richtet nach Gerechtigelt- 
b Ehr' ſey dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Hlınmel Eheerweiſt! 
43 Preifet Gott, und bethet ihn an, daß er euch 
gluͤcklich mache. 
Aus dem 96. Pf. Davids 
a Der Herr regiert. Frohlocke Erde! 
Freu’ dich, daß burd) Gott Heil und werde 
b Zwar dringen unfre Blide nicht 
Zu feiner Wohnung ew'gem Licht! 
a Das Recht doch und Gerechtigkeit. 
Das Meisheit, Macht und ‚Gütigfeit 





b Die Säulen feincd Thrones find, [ 
Dieß ift laͤngſt aller Welt verfünd't. 
Die Macht ded Herrn ſtreut Blitze aus 
b. Berbreitet Schreden. Furcht und Graus. 
Die Berg‘ und Felſen fchmelzen ſtracks 


a Bor feinem UAngeſicht wie Wachs, 
Die Weisheit glänzt aus feinen Werfen, 
b Die wir im gamen AN bemerken; | 
Und die Gefchöpfe find erfreut 
a Durch Botted Gnad' und Güͤtigkeit. 
Die Himmel TRERER weit und breit, 
® 


100 Pfalter- 
Des Emigen Gerechtigkeit. 
b Und alle Bölfer fehen weit, 
Gott deine große Herrlichkeit. 
a Den großen Gott, ad)! bethet an! 
Und wandelt feine heil'ge Bahn : 
b Und alle feine Engel treten 
Bor feinem Thron, ihn anzubethen ! 
a Der hohe Himmel, Erd‘ und Meer’ ı 
Bring’ unferm großen Gotte Ehr‘. 
b Er ift der allerhuchfte Herr, 
Und ihm gebührt allein die Ehr. 
a D bie ihr liebt und ehrt den Herrn, 
Erfüllt auch feinen Willen "gern ! 
b Das Böfe haft, das Gute thut 
Zu Ehr’ und Lieb’ dem höchften Gut ! 
a Denn, feht! der Herr befchügt dad Leben 
Der Heil'gen, die ihm Ehre geben, 
b Er rettet fie aus jeder Noth, 
Beglüct fie einft durch ſel'gen Tod. 
a Richt gehet dem Gerechten air ; 
Freud’ folget feinem Lebenslauf, 
b Sm Herrn, Gerechte! freuet euch ! 
Euch ift bereit’t fein ew'ges Reich. 
a Durch frommes Keben preift ihn hoch ! 
Dann preift ihr ihn im Himmel noch, 
b Preift ewig feine Deiligfeit , 
Preift feine Macht und Gütigkeit, 
a Erfreut euch feiner Derrlichfeit , 
Seyd glüdlich in der Emigfeit. 
b Ehr’ fey dem Vater, Sohn’ und Geift‘, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift ! 


39) Gott und Vater! du bift der mahre und einige 
Bott, Mohl und! daß wir dich erfennen und verehren. 
Aus dem 113. Pf. Davids 
a Nicht ung, o Gott ! gebührt die Ehr', 

Nicht ung, nur dir, o Ewiger ! 

b Sa dir, um deiner Wahrheit willen, 

Um deiner Treu’ und Liebe willen, 
a Ach! mögen es auch Frevler wagen. 
In ihrem Wahne und zu fragen: 
b » Mo ift denn euer * und Gott, 
»Mit dem ihr unſern Thaten droht, 
a 2 Auf den ihr eure Hoffnung baut, 
»Daß er auf eure Tugend fehaut? « 
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b Doch was ber kühne Frevler fpricht, 
Daß flöre unfern Glauben nicht! 
a Wir bleiben treu dem Unfichtbaren, 
Der ftet3 fih und wird offenbaren ! 
b Der Feolern auch dad Urtheil foricht, 
Kommt er mit Macht einft. zum Gericht”. 
a Denn unfer Gott iſt Gott der Geifter, 
Iſt aller Wefen Herr und Meiſter. 
b Seh'n wir auch Gott mit Augen nicht, 
So wiſſen wir hoch, was er fpricht, 
a Wir kennen feine heil’ge Lehre, 
Und wiſſen, daß er und erhöre. 
b Daß er erfchaffe, was er will, 
Und unfre fromme MWünfche flil‘, 
a Daß er und befter Vater fep, 
Und für und forg in Lieb’ und Treu’, 
b Dem Volle Iſtael fchon werth, 
Dom Patriarchen hoch verehrt, 
a Den Ude ebren welche nicht 
Des Geiſtes wahres Licht gebricht, 
b Er ift’8, der an und Alle denkt, N 
- Der unfer Aller Schidfal lenkt, [| 
a Der da erhebt die Mächtigen , | 
Und forget für bie Niedrigen. 
b Der forgt für Alter wie für Bugend , 
F Leib und Seel’, für Gluͤck und Tugend 
a Gefegnet ift, den unfer Gott 
Selbft fegnet Hier in Glück und Noth, 
b Er, der im hoben Himmel thront, 
Doch auch bei und auf Erben wohnt, 
a Die er and Menfchen übergeben, 
Daß mir hier für den Himmel leben, 
b Um dort mit frommen im Derein’ | 
Slüdfelig einft bei Gott zu jepn. [ 
a Preift und verehret diefen Gott 
UUnausgeſetzt bis in den Tod! 
a Laßt nicht durch frecher Sünder Lehren 
Euch ie in eurem Glauben flören, | 
a Seid einzig diefem Gott getreu, 
Damit er euch auch gnädig fep. | 
b Ehr' ſey dem Vater, Sohn’ und Geifl’, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweill 
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42) Deilig bit du Sort. Heilig follen wir auch leben. 
® is ji dem nie fon m — 

a Der Ewige regiert, die Bolker ittern 
Aus Furcht, der Der möcht’ fie zerfplittern- 
b Er thront auf Cherubin, die Erbe -wantt, 
Und den erfihrod'nen Nationen bangt. 
a Erhaben ift er über Ule, 
Im Himmel, auf dem Erbdenballe, 
b Sie follen deinen Namen preifen, 
Did Ihren Gott und Water heißen. 
a Dein Name, Herr! ift furchtbar, bebr und groß. 
Denn du vertheilft gerecht der Menfchen Lood- 
b Dein Name Gott ift heilig, 
IN Heilig überpeilig. 
a 3a heilig biſt du, Wott der Stärke, 
Und heilig find all’ deine Werke. 
b O — euch alle ſeiner Macht, 
Der feine Groͤße und hat Fund gemacht. 
a Befefligt hat er die Gerechtigkeit, 
Merorbnet Träftig Recht und Billigkeit, 
b Preiſt ihn vor feines Throued Stufen, 
Laßt und zu De ald Kinder zufen! 
« D bethet ihn auf feinem Throne an, 
Ihn, der un beifen und vertilgen Bann I! 
b Gott hört daB Rufen feiner Rinder, 
Er ift ſteis unferd Heiled Gründer. 
® Gott hörte Aron, ai Samuel, 
Gott hörte gnädig fein Volk Zfrael, 
b Wenn fle zu ihm um Hilfe bathen, 
In Lindacht in den Tempei traten, 
a Gott fprach mit ihnen aus der Wolke, 
Erzeigte Gnade feinem Molke, 
b Das fromm nach feinen Wort und Zeugniß that 
Und fein Geboth mit Freud’ erfüllet hat. 
a Erhebet Bott, und preifet freubig ihn } 
Ihn bethet an im Geil’ unb beil’gen Sinn’ ı 
b Denn heilig, heilig bift du Gott and Derr! 
Dir fen vor Allem Lob, Preis, Rudm und Epr'! 
a Eh’ fep dem Water, Sohn’ und Bei’, 
Den Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt! 
54) Gott! ic liebe dich, 
Aus dem 17. Pfalm Davids, 
a Ih liebe dich, Gott, Watre Imeine &tärke 
Du Schut und Zeid, du Retter deiner Weile, 
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b Mein Schild und Schirm! auf ben ich fehl vertrane, 
Mein Gott! mein Hort! auf den mein Heil ih baue. 
a War ih in Träbfal je und in Gefahr, 
Nief ich zu dir, der fletd mein Helfer war. 
b Aus deinem Zempel boͤrteſt du mein Fleh'n, 
Du ließeſt mi nie ohne Bilfe geb'n. 
oe Wenn Schreden auch und Angſt verbreitet war , 
Mir reichte Bott ſtets feine Hilfe dar. 
b Er that mir wohl nad meiner Frömmigkeit, 
Vergalt mir meined NW Banbeld Reinigkeit. 
a Denn heilig war mir immer fein Beleb, 
Dos ich mit kühnem Frevel nie verleb'. 
b Bor Augen halte ich ſteis fein Geboth, 
Bon dem Ich nimmer weiche bid zum Tod’, 
a Du bifl, o Gott! den Bätigen fletd gut, . 
Biſt treu dem, ber nach deinem Worte thuf. 
b Du bifl’8 der Redlihen die Krone flicht, 
Verkeprte aber trifft dein Strafgericht. 
a Den Unterdrüdten reichft du deine Hand, 
Die Uebermüth'gen ſtrafeſt dn mit Schand’. 
» Durch beine Sr befiege ich Gefahren, 
Ich fürchte nicht die Noth, nicht Heeredfchaaren. 
a Heilift dein Weg; gewiß was Gott verfpricht, 
Das wird erfüt, er täuſcht die Hoffnung nicht. 
b Mer, außer Gott! Bann mir noch Dilfe reichen ? 
Wer fonft hilft mir Gefahren überfleigen? 
a Gott! du bifl es allein, der mich erhöhet, 
Der mir ald Schuß und er Seite flebet, 
b Du ebaeſt meine Steige unter mir, 
Daß fIhern Schrite’8 ich fchreite für und für, 
a Um Hilf' zu dir flieht auch der Sünder bier, 
Doch feine Stimme ruft fruchtloß zu bir. 
b Gott, meinem Retter, fep fletd Lob und Epı ! 
Gott meines Heild | dem ew'ge Treu? ich ſchwoͤr', 
a Ich danke bir für alle Lieb’ und Xreu‘, 
D daß ich ihrer auch fletd würdig fen! 
b Rimm pin mein Derz I nimm bin mein ganze® Leben ı 
Ih will ed freudig dir zum Opfer geben. 
a Eht fen dem Bater, Cohn und Geifl, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt! 
44) Bott iſt groß ı Lobetihn.! Ihr fend es ihm fchuldig. 
Ans dem 94. Dfalm Davlds. 
a Es ift fhön, dem Seren zu fingen. 
daßt ihm bo unfer db erklingen | 
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b Baßt danken ihm für feine Gnad', 
Die and fo vieles Gute that! 
a Ded Morgens rühmet feine Huld, 
Die Sünder traget mit Geduld! 
b Des Abenbs preifer feine Treu', 
Kraft des er und in Noth fleht bei! 
a Derr ! beine Werke freuen mich, 
Mein ganzed Herz erhebet ſich, 
b Wenn ich an beine Tiebe denke, 
Und fie fo recht in'd Herz verſenke. 
a Ftoh fing’ ich deine Zharen, Derr! 
&rof Ab fle Aubarmberziger ! 
b Wer kann, Herr! deine Meg’ ergründen? 
Wer fich in deine Pläne finden ? 
a Doch find fie alle gut bemäphrt, 
Und baben und ſtets Beil beſchert. 
d Der Sünder findet feine Strafe, 
(Berechte mweideft du wie Schafe, 
a Hältft ab von ihnen Noth und Leid, 
Erfuͤllſt ihr Herz mit heil'ger Freud', 
b Nimmſt fie in Schutz vor Freblern hier, 
Und richtſt fletö ihr Derz zu dir; 
a Du führeft fle auf heil'ger Bahn 
Zu ihrem hoben Ziele an. 
b Eo wandeln fie im Heiligkeit, 
Un deiner Hand zur Ewigkeit. 
a Dort giebfl du ihnen ihren Lohn 
Don deinem beil’gen Dimmeldthron. 
b Wie fol ih, Gott! dich würdig preifen, 
Nach beiner Groͤß' dir Epr’ erweifen ? 
a Du bift ja über alles Lob, 
Du, ber die Welt aus nichtd e:hob- 
b Dod bu verfhmäpft auch nicht die Epr', 
| Die bir darbringt ein Sterblicher. 
if a Du ſlehſt auf die mit WWohlgefallen, 
| Die dir dein Lob in Einfalt lallen ; 
| b Verſchmaͤbeſt beine Kinder nicht, l 
Die Bienen dir in Zuverſſcht. 
= Einft preifen mir did) würbdiger 
Dor deinem Thron’, Allmächtiger | 
b Epr’ fen dem Vater, Sohn' und Geiſt, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' ermeill! 
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46) Zdr, die ihr Hilfe ſucht, greift nach dem Kelch 
de8 Heil und rufet den Namen Gotted an! 
Mus dem 115. Palm Davids. 
a Lob, Preid und Ehre fchulde ich 
Dem Heirn, der gütig gegen mich, 
b Der mich burch neue Gnad' erfreut 
Un jedem Tag, den er verleiht, 
a Der Inrgt an mir für Seel’ und eib, 
Daß frei von Sünd' und Noth ich bleib, 
b Wie fol ip nun dem Deren vergelten , 
Dem Hera und Schöpfer alles Welten 
a Für Ulles, maß cr an mir that, 
Für jedes Glück, für jede Gnab'! 
b Den Kelch des Heild win ich ergreifen, 
Nicht mebr vom Kugentpfab" abfchweifen. 
a Will treuer Diener Gottes fein, 
Disin Leben fen fletd gut und rein! 
b Mein Herz fen nur auf &ots gericht't, 
Und freue ſich nur feiner Pficht 
a Dem Namen Wotted wird allzeit 
In Ehrfurcht von mir Lob bereit't, 
b Ich ruf! did, Gott um Hilfe an, 
enn ich bies wank' in meiner Bahn, 
a Ich will dir mein Gelübd' entrichten, 
Auf Freuden diefer Welt verzichten, 
b Auf ihre Schäg', die nur das Herz, 
Bon Bott abzieh’n in Leid und Schnierz. 
a & J98 ich nicht die Ewigkeit, 
Bin immer wohl zum Tod bereit, 
b Koflbar ift vor dem Herrn und Gott 
Der Frommen Leben, wie Ihr Tod. 
a Sich bin, o Emwiger ! dein Knecht, 
Der thut vor bir, mad gut und regt, 
b Dem bu bie Feſſeln abgenommen, 
Daß er zu feinem Deil kann kommen, 
a Ich danke ewig bir dafd-, 
Und bring’ zum Dankesopfer dir 
b Mein Der und Sinn, mein Hab und But, 
Mein Thun und Laflen, Leib und Blut. 
a Geweiht ſey bir mein ganzes Leben, 
Zu beiner Ehre mir gegeben ! 
a Ehr' fen dem Vater, Sohn‘ und Geil, 
Dem Eid’ und Himmel Ehr' erweifl ı 
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46) Der Herr gab ein Denkmal ſelner Wunder. 
Verkennet es nicht! Preilet den Herrn. 
Aus dem 110. Pf. Davids. 
a Don ganzem Herzen dan® ich Bir 
Fuͤr deine Guͤte für umd für: 
b Mein Danl, Herr! fleig zu dir empor 
In aller Fiommen heil'gem Cpor. 
a Groß find Gott deine Werke bier, 
Erfreulih fer, und heilfam mir, 
b Well Pracht und hober Majeflät. 
Wohl dem, der le kennt und veiſteht! 
a Und beine Güte reichet mes, 
Siebt Ulen Freud’ und Seligkeit. 
b Sie if und alle Tage neu, 
fl Zeuge deiner Macht und Treu 
a Bots fliftete ein Denkmal fi 
Von feinen WBundern ewiglid, 
d Von feiner Liebe, die und pflegt, 
Die und felbft in den Himmel trägt. 
a Er machts die Derheißung Fund, 
Denkt ewiglich an feinen Bund, 
& Erweilet anädig Treu’ und Recht 
Auf Erden feinens frommen Kneqtt. 
a Die Werke feiner Hand find gut, _ 
Heilbringend if, was er aus tpur, 
b Waß er geboth, if ewigli ' 
Beglüdend, unveränderlich. 
a Giebaut auf Recht und Diligteie 
Und führet und zur Seligkeit. 
b Eılbfung gab er feiner Heerd‘, 
Dir ibn mit Srömmigkeit verepit. 
a Belräftigt ewig feinen Bund, 
Den er verkuͤnb't mit eignem Mund. 
b Woll Ehrfurcht und voll. Heiligkeit 
Gottes Naın’ voll Seligkeit, 
a Lobpreifet biefen Namen doc, 
An.allen Drten bimmelbod ! 
b Lobpreifet ihnzu jeder Zeit, 
amen, ber und hoch erfreut ı 
a Mor dem fi ſelbſt ber Gherub beugt, 
Bor dem der Engel Chor ſich neigt. 
J — vor Ihm eure Kniee tief, 
Der alle Ding’ aud nit vorrief | 
a Tragt Dich’ und Ehrfurch fletd zu Bett, 
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Der über Leben herrſcht und Zob ! 
b Die böchfte Weidheit ift gemiß 
Die Gottedfurdht, Gott ſelbſt lehrt die. 
a Wer nad ihr wandelt, handelt Klug, 
Mer von ihr weicht, den trifft der Fluch. 
b Die Gottedfarcht bringt Gläf und Rupm, 
Führt und in Gottes Heiligthum, 
a Bo Dimmeldfreube ewig währt 
Fuͤr den, der Gott den Herrn verehrt. 
b Gott! ewig ſey dir Preis und Ruhm 
Fn deinem Himmels. Beiligthum | 
a Ehr' fep dem Mater, Sohn’ und Geiſt' 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift t 
47) ©ott I Exzeige mir deine Barmıherzigkeit. 
Ans dem 102 Pfalm Davids. 
a Lobpreife du mein Geift ! den Ewigen, 
Und, was in mir it, den Barmperzigen ! 
b Lobpreife ihn, den Gütigen mein Geift 
Vergieß nicht! maß er Gutes dir erweiſt! 
a Er iſt's, der durch DVerzeibung dich erfreut, 
Und der von Neth und. Drangfal dich befreit. 
b €: iſt's, der Rettung in Gefahr verleiht, 
Did, Frönt mit Liebe und Barmherzigkeit. 
a Er, der bie Wünfche keined Herzens fättigt, 
Auf alle Weil’ dir feine Lieb' bethätigt. 
b Er liebes die Gerechtigkeit, fchafft Recht 
Dem Unrecht leidenden und treuen Knecht. 
a Er offenbarte Mofes feine Wege; 
Und machte Iſrael kand feine Stege. 
b Er ift voll Gnade und Barmherzigkeit, 
Derzeihet Süntern , Abes Gütigfeit. 
a Er handelt nicht mit und nad unfesn Sünden, 
LAßt und auch wieder bei ſich Gnade finden. 
b So body die Erb der Himmei überfleigt, 
So weit auch unferd Gottes Güte reicht, 
a Sp weit ber Morgen von bem Abend ift, 
Entfernt: er unfre Suͤnd', bie er vergießt. 
b Wie Mäter ihrer Kinder ſich erbarmen, 
Erzeigt der Herr auch Lieb’ undGnad' und Armen. 
a Denn er durchichauet unfer ganzes Weſen, 
Denkt, daß wir Staubfind, Staub nur Ind geweſen. 
b a unferd Gattea Güte währet fort. 
Auch no ben Enkelin hält er treu fein. Wort! 
“, Mamn feinem Band: fe: halten. und bebanfen, 
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Was er geboth, und ihre Lieb’ ihm ſchenken. 
a Im Hmmel ſtehet Gottes Herrſchaft fell, 
Bon wo er alles leitet, nichts verläßt. 
b Zhr Engel preifet body den Emwigen | 
ee allzeit den Allmächtigen ! 
a Die ihr für ihn von Heil’ger Liebe gläht, 
Und freubig immer fein Geboth vollzieht, 
b Lobpreifet Ihn, ihr ber Geſchopfe Heere! 
Derbreit't durch ale Welten feine Ehre, 
a Bon Allen werde, Gott ! dir Ehr' erzeigt, 
So weit daB Szepter deiner Herrſchaft reicht. 
b Uuch du, mein Geift! Iobpreife Bott den Herrn! 
Erfülle feinen heil'gen Willen gern ! 
a Ehr’ fen dem Vater, Sohn’ und Geif’, 
Dem Erb’ und Himmel Ehr' erweiſi 
48) Alles lobe den Herin bed Binsmeiß und der Erbe. 
Ihn zu preifen it unfere Ehre. 
Aus dem 148. Pſalm Davids. 
a Lobt den Heren vom Simmel her! 
Preift ihn hoch ihr Engeldhör ı 
b O Ihr Geifter Alle preift 
Unfern Vater, Sohn’ und Geiſt! 
a Alles, was fein Wort erfchuf 
Dur den macht'gen Schöpfer Ruf, 
b Preife feinen beil'gen Namen ! 
Sing’ zu feinem Lob zufammen ! 
e Lobt den Bern! ihr Erdenwefen ! 
Nie folit ihr fein Lob vergeffen ! 
q Eobt ihn ale feine Himmel! 
Lobt ihn bier im MWeltgetämmel ı 
a Robt und preifet ihn! ihr Sterne! 
Ihr Gefhöpfe nah und ferne ! 
b Lob’ ihn, Mond! unb preif’ ihn, Sonne! 
Ihn zu Ioben fey euch Wonne ! 
a Bobet ihn ihre Wolkenpeere ! 
Sobet ihn ihr Fluͤß' und Meere! 
b Meeredwunder, Meeresgründe, 
Sanfte Lüfte, Stürm’ und Winde, 
a Regen, Hagel, Donner, Blitze, 
Schnee und Rebel, Froft und Hitze, 
b Sepd Verkünder feiner Ehre, 
Daß ſich ſtets fein Ruhm vermehre ! 
a Berge, Thaler, Hügel, Zelder, 
Fruchtbaum', Pflanzen, Sträud' u. Walder 
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b Send Verkuͤnder feiner Ehıe, 

Daß ſich ſtets fein Ruhm vermehre! 
b Wad. nur hier im Staube kriechet, 

Was nur in den Lüften flieget.- 
b Könige und Nationen, 

Fürften mit den Herrſcherkronen! 
a Preifer fröhlich unfern Berrn! 

Sepd nur da, um ihn zu ehr'n! 
b Zünglinge und ihr Sungfrauen ı 

Die ihr Glück auf Bott nur bauen } 
a Kinder und betagte Greife I 

Männer; Stauen, Wittwen, Waife ı 
'b Preifet fröhlich unfern Deren ! 

Sep nur da, um ihn zu ehren! 
a Gott ! nur du bift hocherhaben, 

Kannft und hier mit Freude laben, 
b Der du vol des Ruhmes bill, 

Wo nur Erd’ und Himmel ifl. 
.a Segneft bier dein Voll mit Macht , 

Wie du ed vorbergefagt: 
b Dein eıwählted Volk foll loben 

Dich im hohen Himmel droben. 
a Ale Volker follen preifen. 

erg bes und. dad Heil verheißen. 
b Epr fen dem Vater, Sohn’ und Geiff, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt! 


49) Weldh' liebenBwürbige —— dein Tempel, 


o Got 
Aus dem 83. Pſalm Davids. 
a Wie liebenswuͤrdig iſt dein Haus ? 
Von ihm geht aller Segen aus. 
BO Herr der und ſchuf und erhält, 
Da biſt du nah’ und in der Welt. 
a Ich ſehne mich nach diefem Dt’ ; 
enn du, mein Herr und Gott I wohnfl bort. 
b Du haft ihn felbft dir auserwählt, 
Daß fi. der Menfch da vor dich flells, 
a Und fioh fühle Leib und Seele fich 
In deiner Nähe inniglich. 
b Der Vogel ſuchet ſich fein Neft, 
Sn welchen er. fih niederiäßt ,. 
a Wo feine Jungen er verwahrt, 
Daß ihnen Leid nicht widerfahrt, 
:b,3ch. fu! Altar und Gotteshaus, 
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Und geh’ da gerne ein und aus. 
a Heil benen, die ba wohnen, 
Und fih am Lichte fonnen. 
b Heil denen, bie zum Tempel geh'n , 
Snbrünftig da zu Gott zu fleh'n. 
a Zu jedem guten Werte 
Hier fuchen Kraft und Stärfe, 
b Gott theilt da feinen Segen mit, 
Erhört des Frommen Fleh'n und Bitt' 
a Ein Tag in feinem QTempel giebt 
Dem größ're Freude, der Gott liebt, 
b Yls taufend and're Tag verleih’n, 
Mo wir der eiteln Welt uns freu'n. 
a Sch wollte in dem Haus bed Herrn, 
Gleichwohl von dem Altare fern, 
b Biel lieber auf der Schwelle ſteh'n, 
Als in der Frevler Wohnung geh’n, 
a Und hätt‘ ich auch ben erfien Rang 
Bei ihnen unter Sang und Klang. 
b Gott! unfre Wonne, —9 Schild! 
Tu flehft auf uns liebreich und milb- 
a Berleihft dem gütig beine Gnad', 
Der deinen heil'gen Willen that. 
b D’rum halt’ ich mich an dich, o Gore! 
Berlaß dich nicht in Glück und North. 
a Ehr’ fen dem Bater, Sohn’ und Geift, 
Dem Erb’ und Himmel Ehr' erweif! 


50) Nur reines Herzens und in Andacht betrete dem 
Tempel des Herrn. um zu hm 3u bethen ! 
Aus dem 25. Pfalm Davdls. 
a Bott! fieh auf meine Lebensbahn ! 
Und nimm dich meiner Unfchuld an ! 
b Durchforfche ganz mein Leben, Herr ! 
Prüf Herz und Nieren, Ewiger! 
a Dann fchaffe, wie ich bitte, Recht 
Doc; deinem treu befund'nen Knecht! 
b Mir fchwebft du fletö vor Angen, Gott | 
Sch halte ſtreuge dein Geböth. 
a ch gehe nicht mit Sündern um, 
Befuche gern dein Heiligthum, 
b Beſuche e6 in Frömmigkeit 
An meines Derzend Redlichkeit. 
a ch liebe deinen Tempel fehr , 
Ich lieb' ihn täglich mehr und mehr 
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b Denn da wohnet beine Majeftät, 
Da hörft du guäbig das Gebeih 
a Der Menfchen, die vertrauend fleh'n, 
Und reinen Serzend vor dir fteh'n. 
b Sieh, Herr! mich deines Tempels freu'n! 
Gieb, dag ic; rein nur dort erfchein ! 
a Ich wafch” in Unfchuld meine Händ’, 
Wenn ich, o Gott! mich zu dir wend‘. 
b Wenn id; in deinem Tempel geh‘, 
Und dort um Gnade ju bir fleh', 
a Und mid; dort_bem Altare nah’, 
Der für das heil’ge Opfer da, 
b Dort anſtimm' einen Lobgeſang 
Dir darbring' einen frohen Danf, 
a Dort deine Wunder preife, 
Gehorfan dir verheiße, 
b Bott! fchene meiner im Gericht } 
Straf mid, mit frechen Sünbern nicht! 
a Mit Sündern, deren Händ' befledkt, 
In beren Herz nur Boßheit ftedt. 
b Ich will in Unfchuld fernerhin 
Fortwandeln, und im frohen Sinn. 
a Ich will an dich feft halten, 
Zu bir die Hände falten, 
b Auf dein Geboth nur fehen, 
Nur deine Wege gehen, 
a Auf Dich, Gott! nur Vertrauen, 
Mein Heil anf did; nur bauen. 
b Epr’ fep dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Dimmel Ehr'erweiſt! 


51) Bott! du bift gütig über Ulles. 
Aus dem 32. Palm Davids. 
a Ich ftimme dein ein Loblied an, 
Der feine Güte fund gethan. 
b Die Wahrheit it in Gottes Wort. 
Die Treue hält er ewig fort. 
a Er über Billigkeit und Recht 
- m Gotteöfreund und Sündenknecht. 
b Sort! alles, was auf Erden ift, 
Zeugt, daß du wahrhaft ae biſt. 
a Durch dic, ſind Himmel , Erb” und Meere, 
Durch dich ſind alle Sternenheere, 
b Die Wäffer triebft du in Behälter, 
Und fruchtbar maihte du bie Felder 


a Bor folcher Macht erheben wir 
Und Biden nur mit Furcht zu dir, 
b Doch läffel du auch Güte (hauen , 
Und ſchaell erhebt Ih daB DMertranen. 
a Denn was du fprichkt, geſchiebet ia, 
Was du gebeutfl, dad fleht auch da, 
b Du mirfft der Böfen Plane um, 
Zerfibil der Volker Glüd und Ruhm: 
a Co ftehet ſeſt In Ewigkeit, 
Bas du beſchloſſen in der Zeit. 
b Dur, alle Menidenalter pin 
Beltebt dein Ratb von Unbeginn. 
a Und glädlid) I dad Dell beftelt, 
Das du zum Erbtheil bafl erwäßlt ; 
b Denn von dem Himmel blickſt du, Herr! 
Auf deine Uuderwählten ber. 
a Du, der der Menfchen Derzen lenkt, 
Un als feine Werte denkt. 
b Duch Kriegkbmacht fleget nicht ber König, 
Durch Stärk, — Helden wenig. 
a Nice zeiten fann ded Roſſes Kraft, 
Hu bild allein, der Hilfe ſchafft. 
» Dein Wuge flebt auf ale Frommen, 
Die du in deinen Shug genommen, 
a Weil fle auf did, o Perr! vertrauen, 
Allein auf deinen Beiſtand baven. 
b Ihr Leben ſicheiſt du vorm Tod’, _ 
Und nähıfl (le in der Huugerbnoth. 
a u dich, o Herr ! harıt meine Seele, 


D —— Güte und eifahren, 
je mit Vertrauen auf dich barren | 
b Er‘ je dem Mater, Sohn’ und Geil’, 
Dem Erd’ and Himmel Ebi' erweiſt! 


52) Breifet den Derin umfern Gott, der unfre Bitten 
erbört, und alled wohl mit und macht. 
Aus dem 56. Palm Davits, 
a hr Erdbewohnet nab und fern! 
Bringt Preis und Ehre Bott dem Herin! 
b Singt feinem Namen Robgelang ! 
Frohlocket ihm in Zubel lang ! 
a Derr! faunenswerth (Ind beine Werke, 





b Häuffl über und die härt/ften 
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Wir kennen deine Macht und Stärke, 
b Doch deine Rathſchlag' faffet niht . 
Der Menfch mit des Verftandes Ligt, 
a Durch deine Algewalt, o Berr! 
Behetrſcheſt du das Land und Meer, 
b Beherrfcheft Himmel und die Erde, 
Bertheileſt Freude und Beſchwerde, 
a Lenkſt aller Völker Gluͤck und Noth, 
Vertheilſt dag Beben und ten Tob, 
b Prüfft und durch Zrübfal, die und trifft, 
Wie man das Gold durch Feuer prüft, 
a Du laͤßt in Fallſtrick und geratben, | 
Find'ſt gut, und Zrübfal au — 
eb’n, 
Laßt und durch Feu't und Waſſer geh'n; 
a Doch bi du auch zur rechten Zeit 
Zur Rettung und zur Hilf bereit, 
» Erquideft wieder die Ermatt'ten, 
Die flebendlih um Hilfe batben, _ 
a Reichſt deine Vaterhand ben Kindern; 
Ergeigeft Gnade felbft ben Sündern, 
b VBerwandelft Traurigkeit in Freud’ 
Durch deine Macht und Gätigfeit, 
a Ihr Mölker alle nah’ und fen, _ _ 
Unbethend wallt in's Haus des Herrn! 
b Bringt ihm in ſeinem Heiligthum 
Lob, Preis und Dank und Ehr’ und Ruhm! 
a Gilt freudig in ten heil'gen Ort! 
Entrichtet die Gelühde dort, 
b Die ihr e'nft in der Truͤbſal Stund' 
Gott habt gemacht mit eig'vem Mund’! 
a Bringt Dank und Robedopfer Gott, 
Der liebreich half in eurer Noth! 
b Mer flehte je um Hilf’ zum Herrn, 
Dem er nicht fchnelle half und gen, 
a Wenn er mit reinem Bergen bath, 
und freudig Gottes Willen Ihat ? 
b Den er wird nus vom Deren erbörr⸗ 
Der ganz fein Herz zu ihm gekebtt, 
a Der eined reinen Deraene ift, 
Nicht dad Belek des Deren verg'eßt, 
b Sen hochgeprieſen, Herr und Gott! 
Bon und im Leben und im Tod. 
‘a Gelobt fen deine > ti,teit, 
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Bon Ewigkeit zu Emigfeit } 

b Ehr fey bem Bater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd' und Himmei Ehr erweiſi! 


EN Wandle auf dem Pfade der Frömmigfeit! Dieß 
su thun, nehme ich mir heute vor, o Gott! 
Aus dem 100. Palm Davlds. 
a Bon Güte will ich fingen, 
Dem Recht ein Foblied bringen, 
b Dir, a ertön’ im Zubelflan 
ein froher Rob und Danfgefang } 
a Mein Herz will ich dir fchenfen, 
um Danfesopfer fchenfen, 
b Will dir mein anzes Leben weih'n, 
Will ftets dein treuer Diener ſeyn · 
a Will wandeln ſtets der Tugend Pfad, 
Der von dir Nie Verheißung hat, 
b Daß du ung fegneft hier auf Erden, 
Daß wir einſt durch dich felig werben. 
a Ich will in meinem Haufe ftreben, 
Zu führ’n ein tabellofes Reben, 
b Mit Böfen niemals Umgang pflegen, 
Nicht eines Frevlerg Thaten hegen. 
a Ich wil nichts von Verruchten wiſſen, 
Die ſich in Räfterwort‘ ergießen, 
b Der Heuchler bleibe von mir fern, 
Der nicht wahrhaftig dient dem Herrn! 
a Wer heimlich wider Andre fpricht, 
Der komm' in meinen Umgang nicht} 
b Den ſtolzen Prahler duld” ich nicht, 
| Vermweif' ihm, was er frevelnd fpricht, 
| a Der Schmeichler, Herr! iſt mie ein Greif . 
| Sein Wort ift Gift, und bringt Fein Heil. 
b Auf Redliche nur fieht mein Aug’, 
Nur diefe lieb' und acht” ich auch’ 
| — a Nurddieſe ſollen bei mir wohnen, 
zn Nur diefe hab’ ich hieb gewonnen. 
| | | b Sie follen meine Diener feyn, 
N 
IP 





Mit ihnen nur will ich mich freu'n. 
a Ich leid im Haufe Salfchheit nicht, 
ur | Der Lüge halt’ ich ſtreng Gericht, 
| b So hatt! ich alles von mir fern, 
| Was mich fonnt’ abzieh'n von dem Herrn. 
. © ©o bleib’ ich immer fromm und rein , 
Mit dir, o Gott] ftetg fm Verein’, 
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d Dien’ ungeflört und fröhlich bir, 

Erhalte deinen Segen mir. 
a Gieb, daß ich dieſem Entſchluß trelı, 

Fortan dein treuer Diener ſey, 
b Treu diene dir hier in der Zeit, 

Dich bethe an in Emigfeit. 
a Ehr' fey dem Bıter, Sohn’ und Geiſt, 

Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweift! 


54) Der Herr, der Iſrael fo wunderbar führte, iſt 
auch ber Lenker eurer Schickſale. Folget ihm, 
und es wird euch wohlgehen. 
Aus dem 104. Pfalm Davids. | 
a Danft! danft dem Heriit! lobpreiſet ihr, 
Lobpreifet feinen Namen Fühn! 
b Lobpreifet feine Wunderwerke! 
Daß jeder freud'g auf fie merfe. 
a Rühmt feines Namens felbft auch euch, 
Rühmt euch, daß er euch Dilfe reich“. 
b Sucht ihn, den Herrn, ber euch befchüßt ; 
Und euch in Allem unterftügt. 
& Unenblicher! du unfer Gott! 
Ter über Leben herrfcht und Tod, 
b Du bift des Bundes eingedenf, 
Den tief ich in mein Herz verfen?, 
a Der noch nad) taufend Menfchenaltern _ 
Beſteh'n wird, und nicht wird veraltern, 
b Zen Gott den Jakob anbefahl, 
Der Gott verehrt aus eig'ner Wahl. 
a Ich will, ſprach er, das Land euch geben 
Als Eigenthum zum Erdenleben. 
b So führt er Jakob nach Aegypten, 
Und pfleget ihn, als den Geliebten, 
a Und da die Prüfungszeit vorbef, 
Erfülit Gott die Verheißung treu, 
b Führt Sfrael in's Vaterland, 
Wo ſich's vermehrt wie Meered-Sand. 
a Gott fchenfet da ihm reichen Segen, 
Schütt es auf allen feinen Wegen, 
b Mit dem Beding,, daß fein Gefet 
Es niemal frevelhaft verletz', 
a Die Priefter und Propheten ehre, 
Und gerne ihre Lehren höre, 
b Dem wahren Gott nur Opfer bringe, 
Rach Seligkeit . Tugend ringe, 
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4 &s ſtand Bott feinem Volke bei, 
Sso lang es blieb dem Herrn getreu ; 
b’309 feine Hand doch von ihm ab, 
Als es der Sünde fich ergab, 
a Mit und fchloß Gott den neuen Bund, 
Sein eig'ner Sohn macht Ihr und Fund, 
b’Und bleiben wir,den Bund getreu, 
So fteht und Gott als Vater bei; 
a Beglüct uns fchon in biefem Leben, 
Und wird einft Seligfeit uns geben. 
b Beglücktes Volkil. das Gott aufs Neu’ 
Uirufnahm' mit Lieb’ und Batertreu’. 
a Lerfaß nicht deinen Herrn und Gott! 
Bleib’ treu im Leben und im Tod’! 
b Weichſtdu von feinem Bunde ab, 
So greift er nachgdem Richterſtab',) 
a Und zuchtigt nach Gerechtigkeit, 
Streng' in ber Zeit und Ewigkeit. 
b Die Guten nimmtder zu fi hin, 
Zu lohnen ihren frommen Sinn, 
a Und den verftocdten Böfewicht 
Quält fewig Gottes Strafgericht. 
b Gerecht biſt du, und groß, o Gott! 
Ich fürchte dich bis in ben Tod, 
a Lap.mich, fommt einft bie Erntezeit, 
Eingeh'n zur fel'gen"!@wigfeit 
b Ehr' fey dem Vater, Sohn und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift } 


55) Du bift heilig, o Gott, Tiebft und ſegneſt 
nur den Frommen. Den Sünder verftoßeft bu. 
Aus dem 5. Pf. Davids, 

a Erhör' mich, Herr! acht’ auf mein Fleh'n! 
Laß, Herr mich beine Gnade fehn! 





b Neig‘ mild herab zu mir bein Ohr, 


Wenn ſteigt mein Fleh'n zu bir empor, 
a Wenn id; am frühen Morgen beth, 
Wenn in der Nacht dein Diener fleht, 
b Der reines Herzens wandelt, 
Nach deinem Geifte handelt, 
«a Denn du bift Gott, bift Herr ber Welt, 
Kein Bott, dem Miſſethat gefällt, 
b Die Bosheit find'tnicht Schuß bei bir, 
Dem Frevler wird nicht Segen bier. 
a Du haſſeſt iede Suͤnd' o Gott! 


Werftoßeft Sünder in der Roth: 
b Sch will daher vertrauensvoll, 
Wie es ein frommer Diener fol, 
a Dein heil'ges Haus betreten , 
Im Deiligthum anbethen, 
b Unbethen Gott, der Heil befchert 
Dem, ber ihn würdig ſtets verehrt. 
a Gott! leite mich nad; deiner Treu’, 
Daß ich mich deiner Leitung freu’, 
b Und firafit du auch die Sünder hier, 
So hoffe ich doch Gnad’ von dir. 
a Die dir vertrauen freuen fi, 
Daß du fie liebeft väterlich, 
» Sie loben ihren Schüßer hoch, 
Und tragen froh fein heil'ges Joch. 
a Die Herr! dich lieben, rühmen fich 
In dir, und fehen nur auf did, 
d Denn du bift der Gerechten Schild , 
Bift gegen fe ee. und mild, 
a Erfreuen fie hier in der Zeit, 
Und dort einft in der Ewigkeit. Ä 
b Ehr' ſey dem Vater, Sohn’ und Geiſt. 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift;! 
56) Kobgefang Mariä, 
Lu D 1. 46 j 
a Rob, Preis und Ruhm bringt wein entzückter Geiſt 
Gott meinem Heren, der Gnade mir exweilt. 
b Und meine Seel’ frohlocket hoch entzückt, 
DO Gott! in dir, der mich fo hoch beglückt. 
a Denn Sott fah feine nied're Magd hier an, 
Die Völker preifen felig mich fortan , 
» Almnächt'ger Großes thateſt du an mir, 
Und heilig ift dein Name für und für, o 
a Der Herr if feinen Dienern Schuß und Hort. 
Barmherzig ſtets durch Die Befchlechter fort. 
b Er hat die Stärke feines Urm’s gezeigt 
Und hat, die folgen Herzens find, verfcheucht. 
a Er hat die Mächtigen vom Thron’ gejagt , 
Die Demüth’gen erhöht durch jeine Macht. 
b Die Hung’rigen mit Gütern wohl verfeh’n, 
Der Reihen Gut nahm er, ließ Ieer fie gehn 
a Er nahm des Volles Iſrael fih an, 
Der gütigen Verheißung zugethan, 
b Die er dem Abram und dew Vatrern dort, 
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| Sammt ihrem Samen gab mit heif'gem Wort 
b Chr fey dem Vater, Schn und Sei, 
Dem Erd, und Himmel Ehr’ ermeift 
57) Gott! da bit von Emigfeit, 
Aus tem 52. Pfalm Davids, 
a Mit Majeſtaͤt herifcht ort in feiner Welt, 
Die herrlich er nad) feinem Rath beftellt, 
b Der Herr ift ftarf mir Kreft und Macht bekleidet, 
Hat Alles wohl zu feiner Ehr‘ bereitet. 
a Die Erd’, von ihm befeftigt, wanfer nicht, 
Und majeftätifch prangt der Sterne Licht. 
k Die Sonne äuft in ihrer feflen Bahn, 
Der Mond fchließt ſich an feine Sonne an. 
“a Fefl fteht der Wechfel unfrer Sahregzeit, 
Für Lebende ift Nahrung zubereit't, 
b So. richtete der Ewige es ein, 
Es follten feine Wefen ſſich erfreu'n. 
a Unendlicher dur biſ von Ewigkeit, 
Du warſt der Herr und Gott vor aller Zeit, 
5 Und wirft aud) ewig feyn, wenn gleich die Welt. 
Durch) deine Macht in’g vor'ge Nichts zerfällt. 
. Ja Alles, Erde, Sonne, Mond und Stern’ 
Bird wieder auf elöſt einft von dem Herr. 
b Er aber bleibt Bar aller Zeiten Zeit 
In feinem Licht, in feiner Herrlichkeit, 
a O daß wir einfk bei Ihm ung ewig freuw’n ! 
it ihm dort find im feligen Verein } 
b D Ewiger! nur du Fannft hier allein 
Uns fichrer Schuß und fräft’ger Schirmer ſeyn. 
a Wenn das Vergängliche hier wahlt und ſchwind't 
Biſt du, Sort! Schuß und Schirm dem, der dir dient, 
b Du, über allen Wechſel weit erhaben , y 
irſt uns durch Beine Gnad’ und Güte laben, 
a Das Größte auch erreicht nicht beine Größe, 
‚ Zeigt im Vergleich mit dir nur feine Blöfe, 
b Erhaben iſt der wilden Ströme Braufen, 
Erhaben. wilder Meereöwogen Saufen , 
a Doch ift erhab'ner unfer Herr und Gott, 
In deffen Hand ſteht Leben oder Tod, 
b Erhaben ift der Stürme wildes Toben, 
Erhaben Donnerfchal am Himmel oben ; 
a Doc) ift erhab’ner in der Höh’ der Herr, 
Der nährt und leitet der Gefchöpfe Heer, 
b Dein Zeugnig, Herr i ifi unveränderlich, 
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Und Heiligkelt ſchmückt bich, Gott! ewliglich. 
a Im Himmelstempel thronet Herilichkeit, 
Um dich, Gott! iſt verbreitet Seligkeit. 
b Du Em’ger! biſt's allein, auf den wir bau'n, 
Auf deffen Macht und Güte wir vertrau'n 
a Ehr’ fen dem Bater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Dimmel Ehr’ erweiſt! 


58) Bott! du biſt unendlih gutig. Sey ed auch 
en mic. 


e 
Aug — Pſalm Davids. 
a O neige, Ewiger! dein Ohr zu mie! 
Erhot' mich Armen, der bier fleht zu Bist 
b Bewahr' mein Beben, denn ich liebe dich, 
Hilf deinem Knecht’, der Dir vertauet fich! 
a Hab’, Gott! mit deinem Knecht Erbarmen hier ı 
Der ohne Unterlaß da fleht zu dir! 
b Erfreue meine Seel’, daß neu belebt 
Sie fi, o Ewiger! zu dir erhebt ! 
a Du biſt algütig, und verzeihefl gern 
Dem, der dich fucht ald feinen Derrn. 
b Vernimm, Herr! mein Gebeth ! merk auf mein Fleh'n. 
Wenn Noth mid drängt, laß deine Hilf mich ſeh'n, 
aD großer Gott! nichts gleichet deinen Thaten, 
Wen du die Hände reichſt, iſt wohl betathen. 
» Einft bethen dich noch alle Völker an, 
Die du erichufft, und geben deine Bahn, 
a Denn bu allein bift groß, und deine Macht 
Thut Großes, das mit Staunen ich betracht'. 
b O lehr' mih, Gott! dein heiliges Geſetz, 
Daß ich ed heilig halt’, und nie verletz'! 
a Dich bochverehr'n, mich meines Gotted freu,n, 
Sol einzig meined Derzend Wonne feyn. 
b Sch will allein mit ganzer Seel’ dir leben, 
Will unaufbörlid deinen Ruhm erheben. 
a Denn groß ift beine Güte gegen mich, 
Du blidft auf mich, erbarmefl meiner dich. 
b Du bift langmäthig und von großer Huld, 
Mergiebft mir gnädig meine Sändenſchuld. 
a Berleib'. mir nur, der dich verehret, Kraft, 
Daß ftetd mein Herz, und Sinn nur Gutes ſchafft! 
b Epr’ fey dem Water, Sohn’ und Geil, 
Den Erd’ und Dinmel Ehr' erweiſt! 
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59 Der alte Gott lebt noch. Vertrouet ihm "preift 


d verehret ihn! fo wırd er euch Gnade erweifen, 
——— m a 67. Pf. u i 


a D möchte fih doch Gott erheben , 
Daß feine Widerfacher beben, 
b Und feine Hafer (ich zerſtreu'n, 
Die Frommen Au’ ſich feiner freu'n! 
a Du biſt, o Gott! der Waiſen Mater, 
Der Wittwen Schäger und Beratber, 
d Biſt aller Meufhen Troſt und Ruhm 
In deinem Glanz und Heiligtum, 
v Bewachſt und in ber Einfamfeit, 
Befreieſt und von Noth und Leis, 
b Gott! deine Macht und Gütigkeit 
Ward kund ſchon dort in frühen Zeit; 
a Du zogſt vor deinem Molke ber, 
Dort in der Wuͤſie, durch dad Meer. 
b Durch dich ward Sinai erfchüttert, 
aß Iſtael vor Angft erzittert, 
a Here} Deine Majeftät erfchien 
Um Berg’ im Donner groß und kühn, 
& Und aus der Fülle deiner Güte 
loß Gnad’ und Hilf’ auf jede Hütte, 
a Daß Allees deine Güte prief, 
Die Keinen in der Noth verlich, 
» Auch mir ſeh'n deine Herrlichkeit, 
ie alle Weſen body erfreut. 
a Du fendeft Heil und auf die Exde, 
Daß alles froh und glädlich werde, 
b Ziehſt Auer Herzen zu dir bin, 
Gewinneft aller Menfhen Sinn, 
a Neihft Gaben uns in Ueberfluß, 
u Nutzen und zu Sreudgenuß, 
5 Reichſt Gaben felbft Ungläubigen, 
Daß fie auch deine Güte feh’n, 
a Noch All' zu deinem Tempel kommen, 
nd fid vereinen mit den Frommen, 
b Daß Opfer Bir auf allen Seiten 
e Nationen bier bereiten. 
a Ihr Erdenfähne fingt dem Herrn, 
Singt Dankeslieder ihm zu Ehr'n! 
b Dört ehrfurdhtooll ſlets feine Stimm’ } 
Und folgt mit beflem Willen ibm} 
® Denn Gott bezeigt ſich immerdar 
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In feinen Dienern wunderbar , 
b Giebt ihnen Leben, Kraft und Stärke, 
Und fegnet alle ihre Werke. 
a Öepriefen fep, Gott unfer Bere! - 
Dir fen Bob, Preis und Ruhm und Ehr’, 
b Ehr’ fep dem Mater, Sohn’ und Geil, 
De Erd’ und Himmel Epr' erweift ! 


69) Färchtet Gott, der einft tommt,: die 
Belt zu richten! 
Aus dem 97. Pf. Davids. 
a u - dem Heren ein neues Lied} 
Alles fInge fröhlich mit ! 
b SB ınder Bat der Herr getban, 
Nahm fich feined Volkes an. 
a Seine Hilf’ hat er gefpendet, 
Uebel von uns abgewendet, 
b Seine Rraftgeoffenbart, 
Unſern Bitten” gern willfahr't‘; 
a Seine Lieb’ und feine Treu 
War uns alle Tage neu, 
b Ale End’ der Erde haben y 
Sich erfreuet feiner Gaben, 
a Haben feine Hilf’ gefeh’n, 
Die er fand't von Himmeldhpöh'n, 
b Jauchze ihm! du ganzes Land! 
Küffe feine Waterhand! 
a Singt ibm frobe Zubellieder,, 
Unferm Schüser und Behüter } 
b Preifet feine Lieb' · und Macht, 
Die er allen fund gemacht ! 
a Fobet ihn, den — der Welt, 
Der und ſchuf und noch erhält, 
b Der und allen Gegen giebt, 
Weil er vdterlich und. liebt, 
a Der und hilft in jeder Neth, 
Und giebt’ und daB ı täglich" Vroß; 
b Der uns die Gefundheit ſchentt, 
Unfrer aller Schidfal Ienkt, 
a Frleden nimmt und Frieden giebt, 
Giebt, was freut und was beteübt. 
b Ueber Leben, über Tod, 
| —— frei durch fein Geboth, 
a Der hier unfern Geiſt erleucht't, 
Wahre Wiffenfchaft und reicht, 
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b Der daB Derz zum Guten rührt, 
| Uns auf gute Wege führt, 
a Der und für die Ernt' bewahrt, 
Wo der Tugendlohn ung harrt, 
| b Der einft kommt, die Welt zu richten, 
| | Aller Menſchen Thun zu fichten, 
‚| a Der vergilt für jede That, 
| Wie fle ed verdienes hat, 
b Dann bie Scommen mit fich führt, 
Daß fie fep'n ded Himmels Zierd', 
' a Sünder aber flraft gerecht. 
| Sie mit harter Ruthe Ihlägt ! . 
| b Preifet unfern Gott und Derin! 
Laffet uns ihn bochvereh'rn] 
a Groß if Gott zu allet Zeit, 
Preifet ihn in Ewigkeit! 
b Epr’ ſey dem Vater, Sohn’ und Gelfl, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift! 


74) Bott! wie fehr haft du den Menfchen erhöht I 
| Und ach ! ex erniedrigt fich felbft fo ſeht durch die Sünke, 
Aus dem 8. Pf. Davids. 


a Gott unfer Derr ! bewunderuswerth 
Iſt flet3 bein Name auf ber Erd”. 

b Seht! wie dort Gottes Majeflät 
Gezeichnet an dem Dimmel fleht 

a Der Säuglinge und Kinder Mund 
Macht feine Herrlichkeit uns Eund. 

b, Beſchamt den Feind, der ihn veracht't, 
Und über Gottes Gräfe lacht. 

a Richt’ ich, o Herr! mein Augenmerk 

Dort bin auf deiner Hände Wer®, 

b Betracht’ den Mond, die Sterne al’, 
Den Himmel und den Erdenball, 

a Die du durch deine Allmacht ſchufſt, 
Und täglich noch zum Dienite rufſt, 

b. &o denke ih in meinem Sinn’, 
Und — zu mir ſelbſten hin: | 

a Was ift der Menſch, daß du fenn denkſt! 
Des Erdenfohned Schickſal lenkt? 

» Du baft nad Engeln wenig nur 
Geſetzt die Erdenkreatur, 

a Haft fle gekrönt mit Herrlichkeit, 
Berufen fie zur Geligkeit. 

b Den Menfchen machteſt du zum Deren 





Pſalter. 123 
Woomdelner Schöpfung nah und fern: 
a Zu feeinem Füften legt der Herr 
; Die ganze Schäpfung um ihn ber. 
b O Menfcy !erfenne deine Würde ! 
Gedent', dur bift der Schöpfung, Zierbe, 
a Du ein Gefhöpf auf Erden = 
Solſt wie ein Engel werder, 
b Wennt reu du bieibeft den Beruf; 
Wozu dic Gott dein Vater ſchuf. 
a Erniedrigften du dich durch die Sünd‘, 
&o wirft du auch, ded Satans Kind, 
b Theitft mit ihm einft fein traurig Loos, 
Statt dich, zu freu'n in Abramd Gchood, 
a Wo du mit heil'ger Engelfreud‘ > 
Soft ſchauen Gottes Herrlichkeit. 
b Ehr‘ fey dem Vater, Sohn’ und Gelft! 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift! 
62) Dem frechen Sünder bleibt nichts als Unheil ynb 
Bernihtung. Der Gerechte ift glücklich in Bott. 
us dem 36 Pfalm Davids, 
a Beneide nicht der Böfen Glüd! 
Sieh nicht auf ed mit fcheelem Bid I 
Denn Sünder werden abgemäht, _ 
Wie Grad, das auf dem Felde ſteht. 
a Sie welfen ſchnelle und vergehn | 
Wie Strauch," die ohne Wurzel ſteh'n. 
Bertrau’ dem Ew'gen und ſey gut! 
So ftehft du unter Gottes;Hut. 
a Gott nur fey deine Luft und Freud’ I 
Er giebt dir , was dein Herz erfreut; 
b Stell’ ihm anheim dein- Schidfal hief, 
Ä Daß er's zu deinem Heile führ. 
a Des Frevlers Loos ift Untergang, 
Beiteht fein Glück auch noch fo lang, 
b Und oft fehrt fohnell Berderben ein, 
Nichts bleibt ihm, als Gewiffenspein. 
a Du ſuchſt die-Stätte, wo er fland, 
Und find'ſt fie nicht, denn er verfchwand. 
b. Den Frommen fchügen Gottes Hand‘, 
Und feines Gluͤckes ift fein End‘, 
a Der Frevler finnt im böfen Wahn, 
| Wie er dem Frommen ſchaden kann ˖ 
b Doch Gott nimmt ſich des Frommen an, 
Es ſieht des Boͤſen Tag ſchon nah'n. 


* 
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Pſalter! 
a Den Böfen ſelbſt durchbohrt fein Schwert 
Mit dem er Undern Unheil ſchwört. 
b Hat auch der Fromme Wen’ges nur, 
Hat Leid noch, das ihm widerfuhr , 
a Frommt ihm doc) beffer fein Geſchick, 
Als Sündern Schäß' und alles Glüd. 
b Der Frommen Tage fegnet Gott, 
- Sie haben fatt in Hungersnoth. 
a Gott ſchickt bei ihrem Leid aud) Freud”, 
Steht ihnen bei in fchlimmer Zeit} 
b Ruchloſen aber ſchickt der Herr 
Der harten Leiden mehr und mehr. 
a Wer war ein Süngling, und ward reis, 
Und fah in feinem Wirkungsfreis 
b Noch Redliche von Gott verlaffen ? 
Noch Fromme, die je hilflos faßen ? 
a Nein! Bott verläßt den Frommen nicht, 
Der niemals weicht von feiner Pflicht, 
b Vertrau' dem Heirn! Halt’ fein Gebot, 
So hilft er dir in jeder Noth! 
a Mit Seligkeit wirft du gekrönt, 
So fehr dich auch der Fievler höhnt. 
b Einf figet du iu Ubrams Schoos, 
Dem Frevler wird ber Hölle Loos, 
a Ehr’ ſey dem Varer, Sohn’ und Geiſt, 
Dem Erb’ und Himmel Ehr' erweiß } 


— 


63) Eintracht und Friede, bie Tochter des Him⸗ 
mels! fen unfre Freude und unfer Streben! 
Aus tem 132. Pſalm Davids, 
a D wie gut iſt's, und wie lieblid,, 
Daß in Eintracht lets und friedlich 
b Brüder leben in der Zelt, 
Bon ber Liebe Geiſt befeelt } 
a Lieblich ja iſt diefer Friede 
In der Kinder Gottes Mitte, 
b Lieblich, wie Salböl es ift, 
Das fidy über den ergießt, 
a Den hier Gott, der Herr der Welt, 
Sic; zum Priefterthbum erwählt. 
b Lieblich ,„ wie der Morgenthau, 
Der hier glänzt in meiter Au. 
a Wenn die Sonne fie beftrahlt, 
Herrlich fie für's Auge malt, 
b Bieblich, wie die Morgenröthe, , 
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Die dort”ohne Klang und Rede 
a Gottes jLiebe und verkündet, 
Und zur Gegenlieb’ entzündet, 
b Lieblich wie der Frühling ift, 
Der nur” Segen bier ausgießt. 
a Holde Eintracht ! füßer Friede! 
Ach! begleite unfre Schritte , 
b Zu verfüßen unfer Leben, 
Das und Gott zum Heil gegeben! 
a Du, die Würze unfrer Freuden, 
Salbung und in unfern Leiden! 
b Den mady’ft,_duf®ott } Lieb und werth, 
Der bich haltet unverfehrt. 
a Selig find, bie Frieben lieben, 
Nichts wird, ihren Frieden trüben, 
b Sa, fie werben glüdlic; ſeyn, 
Hoch fich ihres Daſeyns freu’n. 
a Freubig ihre Hab’ genießen, a 
Die Gott ihnen zugemiefen, 
b Einft zum ®ott des Friedens gehen; 
Selig feyn in Himmels Höhen. 
a Menfchenkinder ! fuchet Frieden, 
Wollt ihr glüdlich fepn hienieden 
b Halter Frieden felbft mit denen, 
Die ſich nicht nach Frieden ſehnen; 
a Die das Herz voll Bitterfeit, 
Gerne ſuchen Zanf und Streit} 
b Gott! gieb uns Verföhnlichkeit, 
Schüß das Herz vor Bitterfeit, 
a Sieb uns Liebe und Geduld 
Gegen den, ber fich verſchuld't! 
b Daß wir nie den Frieden flören, 
Das Berlöhnungs-Wort gern hören; 
a Daß ald Kinder Gottes wir 
Kommen einft, o Gott zu bir, 
b Und mit Engeln im Verein’ 
Stüclich dort im Himmel fegn! 
a Ehr’ fey dem Vater, Sohn und Geift, 
Dem Erb’ und Himmel Ehr' erweiſt! 
t! du bift der Schöpfer aller ; 
an ent Aus hen 103. Palm Bone Dinge 
a D meine Seele preif’ den Ewigen! 
Erhebe erg; ben Allmächtigen! 
b Unendlich groß sit feine Majeftät, 





Er iſt welt über alle Welt erhöht. 
a Mit Pracht und Herrlichkeit iſt er begleidet, 
Ein Lichtgewand ift um den Herrn verbreitet. 
b Er fpannt den Himmel aus wie ein Gezelt, 
Er fährt einher auf Winden wie ein Held, 
a Wie Bothen fendet er die Stürme aus, 
MWirft kraftvoll Blitze ſchnell wie Pfeile aus ˖ 
b Den Erdball kat er herrlich abgeründet, 
Hat ihn befeftigt, auf ſich ſelbſt gegründet, 
a Dad Meer, das vormals ganz war ausgebreitet, 
_ Sat er in bie Behälter hingeleitet. 
b &8 überfchreitet nicht mehr feine Schranfen, 
Die Gott befeftiget, daß fie nie wanfen. . 
a Er ließ die Quellen ſich in Bäch' ergießen, 
Dirie riefelnd durch Gebirg und Feld hinfließen. 
b Die Lüfte füllte Gott mit Vögeln an, 
Die Wäffer ſchneidet durch der Fifche Bohn, 
a Die Erde wäffert er durch Thau und Regen, 
Daß fie erfreut durch ihrer Früchte Segen: 
b Er ſchuf den Mond, die Nächte zu erhellen, 
Die Sonn’, daß Wärme nicht und Licht ung fehlen, 
a Er fchuf die Racht, daß da aus ihren Höhlen 
Die Thiere geh'n, ſich ihre Speis zu wählen. 
b Er fihuf den Tag, daß da zur Arbeit geht 
Der Menfch, und feinen Saamen froh ausfä't- 
a Herr! Gott ! wie viele find doch deiner Werke ? 
Wie meislich ordneft du fie, Gott der Stärfe ? 
b Die Welt ift voll von beiner Herrlichkeit, 
Dein Rob verfündet Zeit und Ewigfeit,. . 
a Auf dich hofft alles, daß du Speiſe reichfk, 
Und allen dic, als guten Vater zeigft. 
b Du giebft, und sedes Weſen fammelt ein, 
Du öffneft deine Hand für Groß und Klein, 
a Du biſt s, der Allen Leben giebt und nimmt, 
Der das Geſchick für das Geſchöpf beftimmt. 
b Mit einem Hauche fchaffft du neue Welten, _ 
Zerftörft auch, die auf lange Dauer zählten. 
a Die Erde zittert, wenn bu auf fie blickt, 
Die Erde jubelt, wenn du freundlich fprichft: 
b Sch will mein Leben lang mich dir hier weih'n, 
O möchteft du mich immerhin erfreu'n ! 
a Sch will, o Gott! nach deinem Wohlgefallen 
Nur fröhlich deine heil'gen Wege wallen, 
b Gaͤb es doch Feine Sünder auf der Erde! 


N alter. 127 
Daß, wie im Himmel, hier Gott Ehr' auch werdel 
a Erheb’ ben Ewigen, du meine Ceele! | 
Den ic) zu meinem Schuß und Schirm erwähle:; 
b Ehr’ fey dem Vater, Sohn’ und Geift’, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift! 


65) Heil dem Tugendhaften! Der Herr fegnet ihr 
für alle feine guten Werke, 
Aus dem 111. Palm Davids. 
a Heil dem, der Gott den Herrn verehrt, 
Stets freudig Gottes Wort anhört! 
b Mit Freude es erfüllet, 
Des Nächften Nothdurft ſtillet, 
a Gern in den Tempel Gottes geht, 
Snbrünftig dort um Gnade fleht, 
b Der über alles Gott nur liebt, 
Ihn nie durch eine Sünd' betrübt ! 
a €3 wird ihm zugerechnet, 
Er wird vom Herrn befegnet, 
b Sin feinem Haus ift Ueberfluß, 
Gott fegnet ihm auch den Genuß, 
a Gott wird fein Haus fo heben, 
Daß er kann Andern geben, 
b Und durch den Schuß von Gott dem Herrn 
Bleibt von ihm jede Trübfal” fern, 
a In Finfterniß felbft wird ihm Licht, 
In Prüfungen verzagt er nicht, 
b Er wird von Menfchen hochgeehrt, 
Es wird ihm frohe Hilf’ gewährt: 
a Sein Name bleibet für und für 
Nur feines Haufes Ruhm und Zier, 
b Kein Schreden trübet je fein Herz. 
Ihn quält nicht des Gewiſſens Schmei 
a Er bat im Bufen froben Muth, 
Scaut froh hinauf zum höchften nt. 
b Blickt troftvoll in die Emigfelt, 
Die ihm verkündet Seligfeit. 
a Kommt einft der Tod, fo grüßt er ihn 
Als Freund, geht ruhig mit ihm hin, 
b Der Tod führt ihn an Freundes Hand 
Dort in das’ befj’re Vaterland. 
e D Gott ! mwelch”grode Seligkeit 
Berleiht und doch die Frömmigkeit! 
b Sollt’ ic) ihr denn nicht alles weih'n, 
“m mich jo meines Heils zu freu'n ? 
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Pfalter, _ 
a Bott führ’ mich auf die rechte Bahn! 
Leit’ mic zu allem Guten an! 
b Dimweldy ein fanftes Kiffen 
Iſt doch ein gut Gewiffen? j 
a Gewähr mir's, Gott! erhalt’ mich aut ı 
Fuͤht' mich zum Heil’, o hoͤ bſteü Gut! 
b Ehr’fep dem Mater, Sohn’ und Beifi’, 
Dem Erb’ und Himmel Ehr’ erweift! 


66) Eelig, ben der Hex beſchuͤtzt. 
Ausdem 90 Pf. Savide⸗ 
a Wer unterm Schuß da⸗ Höchſten wohnt, 
Der dort im hoben Dimmel thront, 
b Und in der Allmacht Schatten ruht, 
Weil er ded Höchflen Willen thut, 
a Der kann fich diefeß Schutzes freu’n, 
Denn er wird frei und gluͤcklich f pn- 
b Ihn wird Gott auß Gefahren reiten, 
Die furchtbar ihm entgegen treten, 
a Er fürchtet nicht das Grau’n der Nacht, 
Er fürchtet nicht der Feinde Madır, 
b Nicht Peſt, die dort im Binftern ſchleicht, 
Nicht Tod, der ihn beim Tag etreigit. 
a Es mögen furchtbar Donner halien, 
Um ihn ber mögen Zaufend fallen, 
b An ihn gelangt Fein Ungemad, 
Nicht Feindes⸗Trotz nicht Dobn und Schmach. 
a Er ficht mit feinen Auge nur 
Der Miffethäter Strafenfpur ; 
h Denn Gott if feine Zuverficht, h 
Und Gott verläßt ten Schügling nicht. 
a Er trug ja feinen Engeln auf, 
u fügen feinen Lebendlauf, 
b Auf ihren Händen ihn au tragen, 
Daß Steine nicht den Fuß zerfchlagen- 
a Bott fpriht : Er liebt und ebret mich, 
Er widmet meinem Dienfte fich ; 
» Darum fleh’ ich ihm trenlich bei, 
Daß er fich feines Lebens freu‘, 
a Er ruft mich an, ich höre ibn, 
Und febe gnädig aufihn hin. 
b Ich will ihn retten, herrlich machen, 
Don ihm entfernen ale Plagen. 
a Bein Leben ſoll ftets glüdlich feon, 
Er fol ſich meines Heils erfreu'n. 





* Pfalter, 129 
Gott ſep Schus und Schiem au mir! 
56 Diene dir mut Eifer bier. 
aD wend’ zu mir dein Angeflicht ı 
Ich wiß exfülen nıeine Price, _ 
b Schatz' mich vor Seel und Leibs⸗Gefahe, 
Ich bring’ mich dir zam Dofer. bar, 
a Eht' ſey dem Mater, Gobn und Geiſt, 
Dem Erd’ und Himmel Eh’ erm-fl! 
67 Gott! du bift gerecht, du belohnft dad Bute, 
und beflcafft das Boͤſe. 
Aus dem 93. Pf. Dabids. 
a Du Ewiger! du Gott ter Rah‘! 
Rudlofen being’ verdiente Schmach! 
b Du Erbdenrichier ſtehe auf! 
Und. riche' der Sünder Lebenslauf ! 
a Gend' ihnen dort von deinem Thron’ 
Den längft verdienten Gündenlohn ; 
b Sich ı ftolye Frevler blähen fi; 
Sie laͤſtern frech, und fhmdten dich. 
a Veranten ihren Rachſten tief, | 
Sie richten Andrer Thiten chief, 
b Eotzieh'n den Schwachen ibren a 
Und bieten Macht gen ſtoljen Zu, 
a Die Unfhuld drüden fie mit Hohn, 
Seh n froh' mir ihrem Raub davon, 
b Der Witwen, Waifen Würger fıp ı, 
Kann noch ihr boͤſes Dez erfreu'n. 
a Sie ſagen noch: Gott liebe ed nicht, 
Und und erreicht nicht. fein: Bericht. 
» Ihr ftolsen Thoren ı denkt doch nad! 
Des Deren Auge iſt lets wach. 
a Deu ſieht es eure Sreuelibat, 
Kennt eures böfen Herzens Rıth. 
» Eollr‘, der dad Ohr geb iuet but 
N ht Hören, wad der Säader that ? 
a Sollt', der daß Aug’ gebildet hat, 
Nicht ſes'n der Bölen Ratb und That ? 
b Gott feunt der Menfihen und Lıfl, 
Und weiß ed, dafı ed eitel ſt. 
a Wie gluͤcklich iſt doc Ber Derr! 
Dem du ba felbit zeichſt weiſe Lehe, 
b Den du durch dein Gefeg belehrſt, 
Deß Herz du felbiien zu dir kehrſt, 
a Daß er im Linglüd enbig iſt, 








‘430 Pfalter. 
| Bis kommet die beilimmte Friſt, 

b Wo dem Verruchten wird die Etraf’, 
Die immer noch das Lafler traf. 

a Bei Gott ift ia Gerechtigkeit, 
Die noch den Redlihen erfreut, 

b D wäre Gott ber Richter nicht, 
Mer hielte noch Gerigt? | 

a Häuft melnes Herzens Kummer ſich, 
So denke ih, o Bott !an dich, 

b Un beine Zreu’, an bein. Gericht, 
Dad und gerechted Urtheil fpricht. 

a Du bifl e8, Derr ı bei dem ich ſuch“ 
Allein gerechten Richterfpruch. 

b Du bift mir, Herr! ein Schuß und Hort 
Zu jeder Zeit, an jedem Det, 

a Du kehrſt dad Unrecht hin auf ben, 
Der Andre möcht im Unglüd ſeh'n, 

b Erfreuft den Guten allezeit, 
Neh Gnade und Gerechtigkeit, 

a Ehr' fep dem Water, Sohn' und Geift, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweiſt! 


68) Gott iſt allein dein Delfer. Erkenne e8, und 
‚vertraue auf ihn! Kobe und preile ihn ı 
Aus dem 33. Pf. Davids. 
a HDeret Gott! ich will dich preifen alle Zeit. 
Mein Mund fep fletd zu deinem Lob bereit. 
b Des Emwigen rühmt meine Seele fid) ; 
Bedrängre! hört's und freut euch inniglich ! 
a Verberrlichet mit mic den Emigen ! 
Beredret mit mir den Almädtigen | 
b Wir wollen feinen Namen ehren, 
Wir wollen feinen Ruhm vermehren, 
a Ich betbete zu Gott, und waıd erhört, 
Es ward mir Hilf’ in meiner Noth gewährt. 
b Die ih ihm nähern und auf ihn verttau'n, 
Erfreus er, daß mit Dank fle auf ihn ſchau'n. 
a Nie war ih noch in Moth, wo Gott-mid nicht 
Getröftet und erfreut aus feinem Licht. 
b Es lageın um die Gottedfürdhtigen 
Die Engel fih, fle zu befriedigen. 
a Prüft und erkennt, wie qut der Herr doch ift. 
Heil dem, der ihm vertraut ia jeder Sr ift. 
a Derehrt den Deren, ihr feine Heiligen } 
Die ihn verehr'n, wird er befeligen. 


Pſalter. 181 
a Kommt Kiuber kommt und höret meine Lehr‘! 
Der ich die Furcht tes Deren euch freutig lehr'. 
b Wünfh'ft du ber guten Tage viele bir, 
So häte dich vor allem Böfen bier. 
a Laß von dem Lafer ab, fep tugenthaft ! 
Halt? Frieden, derdir Ruh' und Zroft verfchafft ! 
b Sieh! Gotted Aug’ merkt auf die Redlichen, 
Und feine Ohren hören auf ihr Fleh'n. 
a Yuf Firevler aber blickt er zürnend hin, 
Kilgt ihren Namen, dedt mit Schande ihn. 
b Wenn Fromme Ichrei’n, vrenimmt da8 Fleh'n der Hert 
Und rettet file, freut Segen nm fle ber. 
a Er ift den kummervollen — nah’, 
Erfreuet die, die febr betrübt fInd da- 
b Des Leiden der —— iſt zwar viel, 
Doch rettet ſſe der Herr, führt fie zum Ziel. 
a Die Laſterthat bringt Frevlein Untergang, 
Verdammpiß bringet ein ihr höfer Haug. 
b Die Seelen feiner Diener hebt der Hert 
Empor zum Dimmel, zu ber Engel Ehdr, 
a Daß ewig fie vor Gotted ew'gem Zpron’ 
Empfangen freudig den verbeiß’'oen Lohn! 
b Eht' fep dem Vater, Sohn’ und Geil , 
Dem Erd’ und Simmel Ehr' erweifl ı 


69) De frommen David Sehnſucht und Seufjen 
in der Zrübfal nah Gott und feinem h. Dienfle; 
zu unferer Belehrung und Erbauung, 
Aus tem 41. Pfalm Davis. 
a Wie der Hirſch lechzi nad der ferien Quelle, 
Alſo ſchmacht't nach dir, Gott! meine Seele. 
b Lechzt nach dir, o Gott! du Duell! des Lebens ! 
Herrf! ipr Schmachten fep doch nicht vergebens. 
a Sieb mid, Berr! in deiner Gnade an ! 
Sich herab auf meine Rıbensbahn ! 
b Zrüb und traurig war biöher mein Lauf, 
Sebnfuhtdvoll fıb ich au dir hinauf, 
a Tag und Nacht find Thraͤnen meire Speife, 
Die verfümmern meine Lebendreiie. 
b Win ich (ach mein Herz zeiflicht in Thränen) 
Wie ich einft zum Tempel gieng, eıwähnen, 
a Denken, mie ih untes Volfedmenge 
Dantend am Altar’ Mund im Gedränge, 
b Zu bir bob gefalt'te HAnd’ empor, 
Stimmte in Geſang ” ‚Hollem Chor, 








‚452 Palter. 
a. Ach da Sehne mein frommed Herz nad Kir, 
Mi 1% EN bränen „rd: 
b Doch was härmt men Geift jo Ihmerzlich ih? 
Ih vertrau’ anf Cost und trölle mich. 
a Bald wirft du nun, Gott! mein Schickſal wenden, 
Du witſt wieder Trofl und Gnade fpenden. 
b Du bift mein Erlößer, bit mein Gott, 
Bi mir Be fand, Retter in der Noth. 
a Ich aD — G *. 
Du erhörft auch wieder mei: e. 
b ein ich rufe au dir Zug uud Rad, 
Du baſt allzeit noch mır 3 f' gebia 
a Höhnend- fragt man mid: wo If dein Gert, 
Der dir Hilfe reicht in deiner Noth ? 
b Doch der Spoit flört mein Bertrauen nicht, 
5 lebt meined Herzens Zuverflcht, 
a Mein betrüter Geiſt läßt fi nicht bangen, 
Bald, ja bald werd’ id) nun, Gott! dir dauken, 
b Bald wirff du mir Treſt und Rettung fenden, 
Neue Kıaft und neue Freude fpenden, 
a Du biſt mein Erlöfer, bift mein Gott, 
Bil mein Beifland, Retter in der Notp. 
. b Bal& erheitert wieder fh mein Sinn, 
Ich tret’ zum Altare Gottes hin, 
a Preije wieder dich, Bott! meine Freude, 
Dem mit aller Lieb’ ich Lob bereite, 
b Freu' mich, unter deinem Bold zu ſtehen, 
Am Alter zu dir um Gnad’ zu fleb’n, 
a Hebe meine Händ’ zu bir empor. 
Und ſtimm' ein in’ heil'ge Sänger, Chor, 
b Dad zu dir mit frobem Berzen fingt, 
Und dir Lobsund Dankesopfer bringt, 
a Epı’ ſey dem Vater, Sohn und Geilt, 
Den Erd’ und Himmel Epr’ erweill! 
70) In derXräbfal preifet Gott, wie Azarias, Einer 
der drei Knaben im Fenerofen, 
Aus Dan. 3. 26. 
a Gepriefen fep, Bere! onfrer Väter Gott! 
Gepriefen fen, bu Retter in der Noih! 
b Gepriefen fep dein heil'ger Name, Hert! 
Geptieſen bo, Gott! du Allmaͤchtiger! 
a Gepriefen fep, o Gott in diefer Zeit! 
Sepriefen durd) die ganze Emigteit | 
b Gerecht bift Du in allen Sügungen , 
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Gerecht in allen keinen, Führungen. 
- a Gerecht in allen deinen Ss rafurtbeilen,, 
Die und und. allem Voll daß 2008 zutheilen. 
b %a, unfıe Trübfal iſt gerechte Straf‘, 
Die und um unfıer Sünden willen traf. 
a Gefündigt-haben wir, und boͤs aehantelt, 
Wir haben fänmtlih böfe Weg’ gewandelt. 
b Wir haben von dem Hexrn und abgefebit, 
Und nicht nach Pfliht der Sünde abgemehıt. 
a Wir hörten nicht mit Freuden Gotted Willen, 
Wir fäumten, fein Geſetz recht zu erfüllen, 
h Daß er gegeben nur zu unferm 2Bohl', 
Das uns zum wahren Glüde führen foll. 
a Daß wir oft harte Züchtigung empfinden , 
SE nur gerechte Strafe unf’rer, Sünden, . 
b Die Schuld, die aud der Sünde iſt entfproflen, 
Hat ung befhwert,und und den Mund geſchloſſen. 
a Dabim iſt unfre frohe Zuverficht , 
Mit welcher der Gerechte zu bir ſpricht. 
b Laß, Herr! dab Leld nicht immer auf unß liegen ! 
Laß dir auch kurze Prüfung, ſchon genügen ! 
a Ach, Heir! ſieh unfer reuevolles Herz! 
Nimm anddig auf doch unfern Sindenfchmerz ! 
b Laß dir gefalten den zerknirſchten Geiſt, 
Der zu die kehrt, und deine Güte preift! 
a Nimm diefes Opfer ald das Einz'ge an 
Das unfre Schwachheit dir nur reichen lann, 
» Und Bir zu reichen mit Vertrauen wagt, 
Meil ein zeiknirſchtes Herz nie ganz verzagt } 
a Sieb, Berr! von ganzem Derzen folgen wir, 
Ergeben und mit aller Freude bie. > 
» Wir fürdhten: dich alß unfern Deren und Gott, 
Und: fuhen deine Gnab In unfrer Notbz 
a Herr ! [aß und nimmer tod in Schanden fleh'n ! 
Laß und nicht troſt⸗ und hilflos von dir geh'n! 
b Erzeige, Bere! und deine Gütigkeit! 
erfahre” mit und mad) «der Barmherzigkeit ı 
a Here! deile und durch deine Wunderktaft, 
Die deinem Namen Chr’ und Ruhm verſchafft! 
b Daß alle Welt erkenne beine Macht; 
Die immer noch den, Deinen. Hilf’ gebracht. 
a Epr’ fen dem-Bater, Sohn’ und Geil’ 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' — 
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71) Gott ! alles gefchleht durch dich, iſt dein Merk. 
Fir Ten alleß beimgeflellt ı 
Aus tem 43. Pfalm Davids. 
a Wir hörten's al’ mit eignem Ohr’, 
Was fah'n die Väter ehevor ; 
b Die Theten, die zu jener Zeit 
Du, Gott! gethan zu ibrer Freud”, 
a Den ſta ker Wem veitrieb damal 
Mit Mag die ſtolzen Deiten al’, 
b Und pflanzte unſte Bäter ein 
Ja's Land, das ihnen folte ſeyn. 
a Und das erwählte Volk wuchs bald 
Sioß an im neuen Aufenthalt, 
b Wir böıten dieß und flaunten febr, 
Mei große Dinge that der Herr; 
a Denn nicht der Menſchen Arm mar dief, 
Der macht'ge Völker weichen hieß. 
b Das Band eıflritt nicht idre Kıaft, 
Nicht fie hat folden Sieg verfhufft. 
a Meın, beine Rechte nur, o Der! 
That g:oße Dinge um fie ber. 
b Dein mädht'ger Arm macht' Iſtael 
Zum Volke an der Heiden Stell’. 
a So war ed alfo beine Gnad’, 
Die vormals dieſe Wunder that, 
» Du bill noch ist derfelbe Gott, 
Der gnädig rettet aus ber Moth, 
a Der Sieg verleiht, die Unſchuld ſchuͤtzt, 
Und und in Allem unterflößt. 
b 3a, Bere I nur deine Gnad' vermag 
Zu helfen und in jeder Lag', 
a Sie giebt dad Wollen und Volbringen, 
Sie giebt's Feblſchlagen und S:lingen. 
b Sie giebt bad Glüf und Mißgeſchick 
Sie führt hinweg ‚ fie führt zurüd. 
a Sie giebt Gefundheit, Leben, Zod, 
Ja alles kommt von ir, o Gott! 
b Uns bleibt nur Bitten, bleibt nur Fleh'n, 
Gott wolle gnädig und beifleh’n, 
e Und bleibt nur, deinen Willen thun, 
D Gott! in deiner Gnade ıuh’n, 
b Uns fügen wohl in deinen Rath, 
Mitwirken deiner hell gen Gnad'. 
a So fep denn, Herr! dein Wille nur 
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Det Wille deiner Kröatieh! = 1 « 
b Verttauen nur mit Zuverſich > 
Iſt unfer Zroft und’ unfre Pflicht. == <. ® 
a Gott, deffen XBeidpeit, deffen Macht 
at immer alled wohl gemacht, 
b Wird ferner auch zu allen Zeiten ' 
Bu unferm wahren Glück und leiten, 
a Dir, Gott! ſey alled heimgeflelt, 
Was und betrifft in diefer Welt! 
b Erhalt’ nur jeden gut und fromm, 
„2. ‚Daß er zur Geligkeit einſt fomm’! 
a Dom Eidengut werd’ nur zu heil’, 
Was heilſam ift zum Seelenpeil ! 
b Epr’ fen dem Vater Sohn’ und Meiſt 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweißt | 


72) Lobet ben Herrn! Er thut Allen Gutes, und iſt 
| Der Einzige, der da8 Bann. : 
- Aus tem 145. Pfalm Davids, 
b Meine Seele preif’ und- Iobe Gott ! 
Lobe deinen Herrn bis in den ob! 
a Ah! fo lang’ in mir ein Odem weht, 
ob’ ihn mein Gefang und mein Gebeth 
aD verlaßt euch doch auf Menfchen nicht! 
Deren Hilfeleiflung und nur trägt. 
b Sie find doch ja ſelbſt nur Erd' und Staub, 
„Werden wieder der Verwefung Raub. 
a Aus iſt's dann mit ihren eitleln Planen, 
Sie verfhwinden ganz auß ihren Bahnen. 
b Heil nur dem, der Gott zum Helfer bat, 
Gott allein giebt ſich're Dilf’ und Rath, 
a Er, der. Himmel, Erd’ und Meer erfchuf, 
Er, ber Alles lenkt durch feinen Ruf, 
b Er, der ewig Treu" und Glauben hält, 
Maͤchtig nur und weil’ dad Gute wählt, 
a Gott, der Unterdrüdten Recht verichafft, 
Ounungtige erquidt durch feine Kraff, 
b Der Gebundenen die Feſſel Tößt, 
Trautigen ftetd füßen Troſt einflöft. 
a Sa nur Gott giebt Blinden Augenlicht, 
Gott nur giebt Gebeugten Zuverflcht. 
b Gott nur lohnt der Frommen gute That, 
Ä Gott nur macht zu Nichts der Biſen Rath. 
a Gott nur Shäpt die ZBittwen und die Waifen, 
Wie ed Abe irn verbeißen. 
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b Bett nur fchägt die Unfchuld vor ben Drud, 
We'rſet von ihr Die Gefahr zurud. 
a Zion ! Sieh! fo lang der Hert regiert, 
Wird fterd alles herrlich. dur üpıt, 
b ie J * —* auf ihm f ig, 
ıbn, | Immerm 
1} * 8* feine J nah nun mr il > 
Frevelnd m | . 
b Ebr' f{p dem Baier, &o w und Ge, 
em Erb’ und Himmel Ehr' ermweift:r 


73) Gott Henker unfere Schickſale. Ge ſleh'n in 
quter Danb, 
Ans: dem 76. Pf. Davids. 
a Laut flebe ich zum Herrn in meiner Noth, 
Stel unermüdet meine Händ' zu Gott. 
b Ach troſtlos wollte. mein Gemürb Ihommerden, 
Da bange Sorgen in es wiederfehrten I 
a Dot ſch rief da. zurüd: dev Worwelt Zeit, 
Die RerBerfült mein Derz mit Trof und Freud-, 
b Ich denke, Ewiger! an deine Gnaten, 
Erinn’'re mi an deine Wundeithaten. 
a Ich ſinne jedem deiner Werke nach, 
Was deine Liebe that, und mie verſproch. 
b Und fieb ! mein trüber Geiſt erheitert fich, 
Gilennet beine Lieb’, und preifet Sich. 
a Bett! deine. Wege find untadelbaft- 
Gott! dus bill ed allein, der. Hilfe: ſchafft. 
b Du bill 3. aflein, der Wunter an undithut, 
Du bift allein dad: höchfte befle: Gut, 
® Dein Arm allein konnt' Iftael erretten 
Aus feiner Noth, auß feinen Sklavenketten. 
b Dad: Wiffer ſelbſt hat deine Macht gefeh'n, 
Es trennte. ſich, und, blieb in; en ſteh'n. 
a Daß trecknen Fußes Iſtael d 19, 
Des ed Aegppiens Herr mit Macht: umfing: 
b So Yalt du einen, Weg, durch s Meer gebahnt, 
Und Iſtael kam ims verheiß'ne,fand _ 
a Herr ! deine Hand: warf dort des Blitzes Stroßl, 
Auß,beiner. Hechter kam dei Donners Schall, 
b W138 dw auf, Einai ,.o. großer, Öntt! 
Gabfl, Sfrael. dein: beiliges Geboth/ 
a Du bil: — 253 Br ie — 
b Du,tl —————* ihen Grün, 


Du ſegneſt gutig unfrer Hande Müh'n. 


a Du miffelt zu das Gläd und Mißge ſchick. 
Mor deiner Macht weicht jede ER * 
x an — 


Auch ich, o Herr! fteb* nur in beiner 
Darum it auch mein Herz dir zugewandt, 

Ich beih' dich alb dem Herrn und Bater au, 
Mon: dem mein Scidiah ih erwarten kann. 

bS be und bau’ auf deine Lieb’ und Mad, 

ie forglih Keiner Hände Wert! bewacht. 

Siẽe kennen Alle deine Macht und Cröfe, 

Und deine Sonne ſcheint für Gut⸗ 

 b Wie fonte ih , © Here! auf dich nicht bauen 


a. 3ch, ftelle tin mein ganzeß, Sch ckſal bdeim. 
D daß ch doch ja felbfl auch m! 
p Was deinen, Macht umd Buaͤße ſchuldiz i 
Der, dem du, Shug und Schirm, ja Water bit. 
a Ehr' fen dem Vater Sopn’ und&ril’, 
Dem Eid’ und Himmel Ehr' erweiſt! 
74) Hilf deinem Wi ehften, fo wird Bott auch dir helfen 
denn so Pfalın Davids: 
a Wohl bem, ber ſich u Dürftigen erbarmt, 
pm: hilft Gott auch, wenn irgenbier ſich Yarmt- 
b Gott‘ iſt ſein Schuß, bewahrt fein Leben, 
Begloͤckt ihn; fegnet fein Beſtreben, 
a Bewahret ihn vor feiner Feinde Wuth 
Befpägt fin Daud; beſchimt fein Oab und Gut, 
b Stehr ibm au feinen Krantenlager bei. 
! 202 * Kran * er mare trea, 
a Rentt guter Denjhen Deraipun 9 au, 
Fi man auch ihm in Drangfal Guted hu’. 
b Rommtialgemehie Noth in's land, 
So: quei beſonders ihn auch Gottes‘ Hanb- 
a Gewiß'ivergilt Gott jeder guten That 
Durch die er Andre feldit erquidet hat 
dp Mist mit demfelben Maeß ihm gürkg‘ ein, 
Mit dem er maß, ben Nächten: zu erfteu'n- 
a Die Engel trauer Inne gute That | 
Bor Gottes Thron⸗ die man geäbet‘ hät,“ 
b Und @ott niaimi fle wit Wohige fallen auf, 
Unb f reich dei Taiere Lebeudla 
a Zi Ts gewiß: Bott das Geberb, 
nm dater Menſchenfteund \zumMater fleßt. 
b Uũumoſen tigt vor Bott ber Sunden Meng’, 
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Liebloſe richtet Gott gerecht und ſtreng. 
a Wer Liebe übt, wird Lich' erlangen , 
Bon Gott verdienten Lohn empfangen, 
b Gott} ich gelobe und veriprech’ eB dir: 
Niefep zuviel je eine Gutthat mir, 
a Die ich dem Nächten bier ermeifen kann, 
Ich fehe fieald frohe Ausſaat an- 
b Mit Sreube übe ich Barmherzigkeit, 
Daß du barmperzig fepft zu feiner Zeit, 
b Barmperzig gegen mich, mis zu verzeih'n, 
B ich einft geh’ In ew’ge Freuden ein. 
b Epr’ ſey deu Bater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift ! 


— — — — 


75) Der Fromme hat Heil, ber Sünder endet mit 
Merderben. 
Aus tem 4. Pfalm Davids. 
a Beil dem, der nidyt der Fevler Rath 
Dier folgt, nicht ihrer böfen That, 
b Nicht wandelt auf der Lafterbahn 
Ruchloſer im verkehrten Wahn, 
a Nicht weicht vom Tugend. Gleife , 
Nicht fist im Sünder: Keeife, 
b Heil dem, der nur ded Deren fich freut, 
Und feiner Macht und Herrlichkeit, 
a Der nur de Deren Geboth berracht't, 
Und es dem Herzen eigen madht. 
b Er gleichet dem fruchtbaren Baum, 
Der fledet an des Waflerd Saum‘, 
a Und darum auch zur rechten Zeit 
Die ſchoͤnſten Früchte reichlich beut, 
b Und dem felbft vor der Zeit auch nicht 
Ein einzig welkes Blatt entfliegt. 
a Dem Frommen, was er auch beginnt, 
Gelingt es glücklich und gefchwind. 
b So aber iſt's bei dem da nicht, 
Der Gott vergißt, und fein Bericht. 
a Der Laflerbaften Thun vergeht 
Wie Spreue, die der Wind verweht. 
b Kein Sünder wird befleh'n vor Gott, 
Bald, bald ergreift ibn Dual und Noth, 
s Bald, bald wird er der Menfchen Spott, 
Und feiner harrt unfel’ger Tod. 
a Kommt über ihn ded Herren Gericht, 
Dad ihm gerechtes Urtheil fpricht , 





Dfalter, 189 


a Dann trifft ihn ewig Gottesfluch, 
Den er fchon bier im Buſen trug 
b Durch bed Gemwiffend Plagen, 
Die an dem Herzen nagen. 
a Und er bleibt ausgeſchloſſen 
Don froben Heildgenoffen. 
b Za ſchwere Straf’, ja ew ge Pein 
Wird dann fein traurig Loos dort fepn, 
a So theilet zu Gott, unfer Herr, 
Dem Frommen Heil, Glück', Freud’ und Ehr. 
b Der Sünder eıntet nichtd als Leid 
Schon hier und dort in Ewigkeit. 
a O daß ich nach bed Herrn Geboth 
Doc allzeit lebe bid zum od! 
b Damit ich bier fhon glüdlich fep, 
Mich einft bei Gott im Himmel freu’. 
a Ehr' ſey dem Bater, Sohn’ und Geil’, 
Dem Erd‘ und Himmel Ebr> erweift ! 


76). Heir! dein Lob erfhall in dem Munde 

derer, bie dich erfennen und anbethen. 
Aus tem 144. Pf. Davids. 

a Dich Derr und Gott! wid ich erheben, 
Dich preifen hoch, durch den wir leben. 

b Mil Zag für Tag dir Herzlich danken , 
Mit ganzer Seele dir anhangen. 

a Herr | du bit groß und lobenswürbig,, 
Und deine Größe, Em’ger ! rührt mid). 

a Und deiner Macht und deiner Werke Ruhm 
Iſt bier fhon ausgebreitet weit herum. 

b Geht über von Geſchlechte zu Geſchlecht; 
Wie es auch iſt höchſt billig und gerecht. 

a Auch meine Zung' fol froh erfliugen, 
Um deiner Wundes Lob zn fingen, _ 

a Wie alles dir, Almächt’ger ! Ehr' erweiſt 
Sep, Herrlider ! auch du von mir gepreift | 

b Man rühmt in Liedern deine @ätigkeit , 
Man preifet deine Allgerechtigkeit, 

a Du bift barmberzig, und ven großer Huld, 

Bil guädig, trägft mit Schwachen hier Geduld, 

b Bift gütig gegen jede Kreatur, 
Sie tragen Ulle deines Liebe Spur, 

a Dir danken deine Werke, Ewiger! 
Und deine Frommen feguen dich, o Herr! 

b Befingen deines NReiched Majeftät, 


40 Pfälter. 
Und beine: Macht, die und vor Augen ſteht. 

a DMerfünden deines Reiches Derrlichkeit , 
Die Frommen du vom ewig haft bereit’t: 

b Dein Szepter, Herr iſt ewig ſchon bei dir, 
Und beine Herrſchaft währet für und fär, 

a Du bift den Schwadhen Schuß im Lebenslauf, 
Du richteſt die Gebeugten wieder auf. 

b Die Augen Auer richten fi auf dich, 
Sie freuen Alte deiner Dilfe ich. 

a Du reiheft ihnen Speis zur rechten Zeit, 
Du dffnefl deine Bond, die Gegen freut. 

b Herr! du beglüdeft die Gefchöpfe al’ 
In deiner Lieb’ durch Gnaden ohne Zapf. 

a Gerecht biſt du auf allen deinen Wegen, 
Und Gätevol auf allen deinen Stegen. 

b Du bift, Herr! allen nah’, die auf dich feh'n, 
Und ernflli und verfiauend zu dir fleh’m. 

a Du giebfl den Frommen, was ffe bitten bier, 
Kein. Seufzer bleibet unerhört bei dir. 

b Dein Scild bededet, die dich lieben, 
Du ſttafeſt die, die dich betrühen. 

a Es peiſ' di, Herr ! was nur ba lebet! 
Was nur in dener Schöpfung fchwebet ! 

b ®ott! dir, dem Heiligſten werd’ ſtets bereit't 
Lob, Ruhm und Ehre bis in Ewigkeit! 

a Ehr’ fen dem Water, Sohn’ und: Geil’, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt! 


77) Laß dich nicht betrüben, daß es Sündern wohl⸗ 
geht! Ihr Glück iſt nur heimliches Berderben. Sep 
fromm und gut, fo wirt dir'd Gott Jobnen. 

Aus dem 72 Pf. Davids. 
a Ein füßer Troft iſt Gott uns Auen, 
Wenn wir dem Dertn nur wohlgefallen, 
b Wenn wir nur reinen: Herzen® ſind, 
Und uns entfetnen von der Sund'! 
a Zwar feben wir der Sünder Viel’ , 
Auf die von Gott viel Segen fiel, 
b Sie find gefund, find frei und ſtark, 
Genießen froh der Erde Marl‘, | 
a Eie wiſſen nichts von Plag’ und Schnierz. 
Kein Kummer trübt ihr frobed Herz. 
b Doch Laßt und diefed nimmer irren, 
Laßt durch den Schein und nicht verführen! 
a Seht tiefer auf den Grund’ der Sache‘, 
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uf Ihlüpferigen Höhen flebin. 

Die Sünber, bank glüdlich ſeh'n. 
a Ze höher nun bie der flehen, 

Um fo fchredbarer ihre Wehen, 
b Menn Gott fie in den Abgrund ſtürzt, 

Iht Glüd und Leben ſchnell abkuͤrzt. 
a In einem Nu find fie dabin 

Mit Ehren ſchen wir fie flich'n. 
a ——— 

1 dd I f un ” i enu un ce» 
' Bölen Glück und kiadakt, 


zat Alleb ——— 

e 

hf: e *1863 x Wag 
e 


haͤlſt, 
Far ihn nur ſtets dab Beſte wahlſt, 


b Uud nad vollbrachtem Libendlanf 
Nimm 


a Du Hit Dee! meine Zuverfiht: 
Denn ganz gerecht iſt bein Gericht. 


Wohl dem; der feſt an Gott ih hält. 


a Ehre fen dem Bater, Sohn und Geil! 
Dem Erd’ und Himmel Ehe’ erweiſt! 


—— — — 
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73) Sudet das Reich Gottes und feine Gerechtigkeit ! 
Das übrige wird euch beigelegt. 
Aus dem ‚6, Pfalm Davids, 
a Ders! höre Die gerechte Sache, 
Die ich in Demuth dir vorttage! 
b Merk’ auf mein brünfliged Gebeth, 
Das ohne Falſch um Gnade fleht. 
a Sprich über mich dein Urteil, Herr! 
Ä Und richte mich, Auwiffender ! 
b Unträglich, Herr ı ift dein Gericht, 
Es irret im Seringften nicht. 
a Du prüfff mein Herz, durchſchauſt den Geiſt, 
Der du auch die Gedanken weißt, 
b Mid haft geläutert in der Glut, 
Mid haft befunden recht und gut. 
a Ich billige nicht And’rer Sünden , 
Die nur Mißfallen bei mir finden, 
n b Der id, der Vorſchrift eingeden? , 
Nie auf fündhafte Pfade len. 
a Mein Fuß betritt nur deine Babn, i 
Sieb, Gott! dag ih fle geb’ fortan! 
b Dir ruf’ ich, Derrı du börft mein Fleh'n, 
Laß Gnade mih und Bilfe feh’n ! 
a Erzeig’ mir deine Wundergüte , } 
Die mid) vor Frevler Dual behüteı 
b Bewahre mich ver Böfewichten, 
Die meine Seel’ zu Grunde richten! 
a Laß, Herr !mich nicht wie jene werden, 
Die ihren Zpeil ſchon ſeh'n auf Erden, 
b Sich eined hohen Nliterd fteu'n, 
Sich glücklich fühlen, reich zu ſeyn, 
a Ihr Glück in viele Güter feßen, 
Nur ftreben hier nach Erdenſchätzen, 
b Nur guter Speifen Wolluſt fchmeden, 
Nach füßen Trank die Hand ausſtrecken, 
a Dergnügen nur und Luflbarkeiten 
Zum Beitvertreibe fich bereiten, 
b Dabei de3 Armen ganz pergefien ! 
Sich gegen ihren Gott vermeffen ! 
a Mein Schuß fep nur Gerechtigkeit, 
Die Gottesfurcht und Heiligkeit! 
b Sud)’ ich des Herrn Gerechtigkeit, 
So wird auch Und’res mir bereit't. 
a Weckſt du Bann einft mich zum Gericht, 
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Freu' ich mich’ bein, und fürcht dich nicht. h 
a Du fuhrſt mich einſt ine Seiigkziiit 
Der Frommen ini Ewigtleit. 
b Epr’ ſey dem Vater Sobhn und Geil, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr erweiſt!/ 
79) Bitte zu Gott, daß er der. Tugend ben Ttiumph 
an Al über das Lafter gebe.  - . ,; 
=. Aus dem 35. Pfalm Davids. 
a Das Lafler fpricht ins Geiſt des Boͤſewichtz 
Sep nit bethoͤrt! die Gottesfurcht iſt nichts, 
b Verbanne fie aud deinem aͤngſt'gen Derzen! 
Sieh ı wie die Walſen über le nur ſchergen. 
a D quäle di doch nicht mit Mengfllichkeit, = ' 
"Die thörigt nur ſtets Gottedfurdt'gebeut, 
b Den Geift auf Gott und fein Geboth nur lenkt, 
Und fo bed Herzens Freiheit ganz befchränkt } 
a. Undı ber Merbiendete nimmt nun. die. Sprach! 
Des Lafleıd an für ausgemachte Sach'. 
b DVerführet läßt er. fi nun alled zu,  :- 
Und er gefällt ſich in: ber falſchhen Ruß, . 
a Er gebt nun blind in. jede: Suͤnd' hinein, 
Geblendet durch der: Sünde fallhen Schein. = 
b Unrecht gilt: ihm für Net, für Sünde Tugend , 
Derfüprt noch gar die unerfahıne Jugend, 
a Derbreitet ſchnell Berberben um fich..ber, 
Durch böfes Beifpiel. und durch boͤſe Lehr’ 
b Sp wachſet ſchnell des frechen Laſters Mads, 
Die Unverftand nur.in die Welt gebracht. 
a er fhüß’ die Welt vor folcher Laſterbrut, 
gieb doch Frommen fletd den rechten Mut, 
b Dem frechen Laſter hier zu. widerfleh'n, 
Daß nicht auch fie vom rechten Weg abgeh'n. 
a Daß über's Laller Tugend triumppire, 
Daß Tugend fiber uns zum Himmel führe! 
b Auf dich vertrauen mir, daß du o Heu! 
Mit Macht zerflörefl der Beruchten. Heer ! 
a Damit nicht herıfch’ des Laſters Bodheit hier, 
. , Bielmehr die Welt dien’, Herr und Gott! nur dir, 
b Deß Güte reicht Bid zu: der Himmel Hoͤb'n, 
Def Zreue geht, fo weis die Wolken: geh’n; 
a Blei mächtigen: Sebirgen ift dein Recht, 
Dad du gelehret deinem treuen . Knecht. 
b Und unergrändlid iſt dein: welſer Rath, 
Der alles in der Welt geordnet dat: 


— * 
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a Du labſt mit deines Hauſes Freubdenmahl, 





— 






1; usl und 4b 
b Strafſt Scevlerichuld fletd nah Gerechtigke 
Hier in der Zeit dort in ber Ewigkeit. 
a Die Stevler fernen Al’ noch Gott erfennen ; 
Do Diele erſt, wenn fie im Feu't ſchon breanen, 
b Epr fen dem Mater, Sohn und Geiſi, 
Dem Erd' und Himmel Er’ erweill! 


89) Preifer Sort felbft in der Träbfal, wie die Brei 

Knaben im Feuerofen. Unaniad, Uzariad und Miſael. 
Lobgeſang der 3 Knaben im Feueroſen. Dan. 3. 52. 

a Heir! unſerer Bäter Gott! ſey hoch geprieſen! 
Dir, Lobendwuͤrdiger, ſey Ehr' erwieſen! 

b Dir, Hertlicher! ſey Lob in Ewigkeit! 
Lob. deinem großen Namen weit und breit} 

a Sepriefen in des Tempels Deiligthum 
Sep du, und deinem Namen ewig Ruhm! 

b Gepriefen fep im Himmel, Gott und Berrt 
Gepriefen fep auf Erden, Emiger ! 

a 3a, preifer Sort !ihr alle feine ke! 
Ihr Engel preifet ihn, den Deren der Stärke ! 

b Preift ihn, den eh ber hoͤchſten Herilichkeit! 
Lobt und erbebet ihn duch ale Zeit: 

a Ihr hoben Wolken und ihr weiten Deere! 
Shr, Sonn? und Mond und ale Sternenheere! 

b Preiſt ihn, ben De der hoͤchſten Herilichteit ! 
Lobt und erhebet ihn dur alle ut! 

a Ihr Quellen, See, nnd ihr Stebm’ und Fluͤſſe! 
Ahr Tag und Nacht, und Lit und Finſterniſſe! 

b Preift ihn, den Herrn der Hoͤchſten Her:lichkeit ! 
Lobt und erhebet ihn durch ale Zeit! 

a Ihr Berg' und Bügel, Eb'nen, Thäler, Klüfte! 
Ihr Stürme, Winde, und ihr fanften Läfte 

b Peeift ibn, den Deren ber hoͤchſten Herrlichkeit! 
Lobt und erbebet ihn durch alle Zeitt 

a Ihr Fiſch' im Waſſer, Voͤgel in ben: Lüften ! 
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Ihr wilden Thler', ihr Heerben auf ben Teiften ! 

b Preift ipn, den Herrn der höchftem Herrlichkeit ! 
Eobt und erbebet ihn durch alle Zeit! 

a Ihr Menfchenkinder all’ aut Gottes Erbe! 
Getechte ihr! und ihr zu Gott Belehrte) 

b Preifl ihn, den Deren ber hoͤchſten Herrlichkeit ! 
Lobt und erhebet ihn durch ale Zeit ! 

a Fa lobet, preift und ehrt den Deren-der Welt! 

Erhebet den, beß Saͤte uns erhäli! 

b Der uns errettet auß Gefahr und Moth, 
Der und bewahrt vor Krankheit, Dual und Tobi! 
a Preift hoch den Herr! bean er iſt gut und mild)! | 
Ä "Und feine Lieb’ ift ewig unfer Schild. | 
b Der Herr ift ftets zu unſter Hilf’ bereit, 
FR unfer Bott in Zeit und Ewigkeit. 

a Derlaßt nicht Gott!” Er wird die nie verlaffen, 
Die Siebe und MWertrauen zu ihm faſſen. 

b Epı’ ſey dem Vater, Sohn und Geif', 
Dem Erd’ und Himmel Ehre’ erweiſt! 


VIII. 
Die allerheiligſte Dreifaltigkeit. 
4) Ins beſondere Gott der Vater, bi, 
erfle Perſon der Gottheit. 


52. Gott in drei Perſonnen. auch wie 55. 


4. Gelobt fen Gott der Vater «Auf feinem hoͤche 
fen Thron’! «Und unferd HeildBerather, «Eein ein, 
geborner Sohn ! « Gelobt ſey auch der Troͤſter, «Der, 
albelebend Geift! «Gelobt fep, Allergrößter! «Den 
Eid’ und Himmel preiſt! «Bere! erbarme dich Unfrer ! 

2. Wir beten drei Perfonen «In Einer Gottheit 
an, «Die in dem Lichte wohnen, «Dem Niemand 
nahen Fann Im Welen ungestrennet, «In Eigen» 
ſchaften glei, «Dreieinigkeit genennet, «An Macht 
und Güle reich, «Herr! erbarm’ dich unfrer! 

3. Dreiein'ger Gott ich preife «Die unumfchränt. 
te Macht , «Die wunderbarer Weife «Die Welt ber- 
vorgebracht, «Mit dankendem Gemüthe, «Mit ſüßem 
Freudearuf «Erheb' ich deine Güte, «Die mich auß 
Nicht erfhuf. «Herr! erbarm’ ıc. 

4. Sott Vater dem Erbarmen eUnd Liebe eigen 
find, «Sich ineder auf — Armen, «Mich dein 

1 eo 
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begnadigt Kind! «Du haft mich angenommen, «Ders 
ſchmaͤh' mein Bitten nicht! «Laß mich zu bir einft 
Inmmen , «Und fchau’n bein Angeſicht! Herr! 
erbarm te. 

5. Sohn Gottes! den die Liebe « Zur Welt vom 
Himmel 309, «Und durch die flärkiten Triebe «Für 
Menſchenheil bewog, «Den bittern Tod zu leiden! 


- «Hilf durch dein theures Blut «Mir neue Schuld vers 


meiden! «Sprich für diealte gut! « Herr I erbarm ıc. 

6. Veift Gottes! o entzünde «Mit Liebe meine 
Bruſt! «Sieb Abfcheu voc der Sünde! «Zur Tugend 
gteb mir Luſt! «Daß ich von dir nicht weiche, «Bid 
ich nach dieſer Zeit «Von dir geführt erreiche «Die 
ew'ge Seligleit! «Herr! erbarm’ ze. 

7. Dreiein’ger Gott wir danken «Für Segen, 
Glück und Dell, «Das ohne Maaß und Schranfer 
«llnd ward bißher zu Theil, «Für Vieh, Fracht, 
Grad und Kräuter, «Für Alles, was und nährt, 
«Geſundheit, Nabrung, Kleider, «Und was zum Leib 
gehört- «Herr! erbarm' tc. | 

8. Doch mehr Dank laß und fagen, « Für beine 
Daterhuld «Womit du haft getragen «Und Sünder 
in Geduld! «Für Seelentroft und Stärfe, «Yür 
Gnaden ohne Zahl, «Für Buß und gute Werke, 
«Und ieden Tugendſtrahl! «Herr erbarm' ac. 

9, Herr! der du ung wilft ſchenken «Die Güter 
diefer Zeit, « Lehr uns auch wohl bedenken «Die künft'- 
ge Ewigkeit! «Barmberzig, fromm und mäßig «Zu 
brauchen zeitlich's Hut, «Zu flreben unabläffig «Nach 
dir, o höchſtes Gut! «Herr! erbarm? ıc. 


55. Gott in drei Perfonen. a4a. w. 52. 

1. Tief in Unendlichleiten «Verloren lieg ich hier, 
«Und blide vol von Freuden, «Drelein’ger Gott! zu 
dir. «Vertiefet in Gedanken «Ruft mein gerübrter 
Geift ! « Bott!mächtig ohne Schranken ! «Dreiein'ger 


- Gott! dich preift «Mein ſtaunenvoller Geift. 


2. Gott! deffen mächt’ges Werde «Die Welt aus 
nicht38 gemacht, «Diel Segen auf der Erde «Und 
Menſchen hat gebracht! «D Schöpfer und Regierer! 
«Du warft in Ewigkeit «Mein väterlicher Führer. 
<D deiner Gütigkeit «Sep Dank ir Ewigkeit! 

3. Gott! der im Fleiſch erfchienen, e Für mi am 
Kreuze flarb, «D Wort, dem Welten dienen, 
«Da3 mir mein Heil erwarb. «Sep ewig hoch geprie⸗ 
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fen «Für deine Lieb’ und Gnad'! «Ich war zur 
Don‘ verwieſen; «Was mich gerettet bat, «War 
dein liebvoller Rath. | Ä 

4. Beift Gottes ! deffen. Gnade «Uns heil’ge Lieb’ 
eingoß, «Aud deffen Lehr’ und Rathe «Uns Hims 
meldlicht zufloß, «Der einſt in Feuerzungen «Auf 
die Apoſtel Fam, «Dir fen ſtets Lob gelungen ! «Ger 
priefen fen dein Nam’, «Dein wonnevoller Nam ! 

5. Gelobt zu allen Zeiten « Sep du Dreieinigteit ! 
«Wir preifen dich mit Freuden «In Zeit und Ewig- 
keit. «Gieb alen zu erkennen, « Was ſtets dein 
Wille ſep, «Daß wir ihm allzeit fröhnen, «Dir find 
im Guten treu, «Don jeder Sünde frei. 

6. Beihüge und hienieden «Durch deine Vaters 
band ! «Wopiftand und füßen Frieden «Sieb unferm 
Daterland! «Laß und in's Land der Frommen, «Wo 
deine Größe thront, «Mach diefem Leben kommen, 
«Wo unfre Secl’ belohnt, «In Luflgefilden. wohnt. 

7. ®ieb und zur legten Speife «Am Ent’ das 
Himmeldrod ! «Begleit’ und auf der Reife «Zum 
Himmel, nah dem Tod! «Zu loben deinen Namen , 
Führ' und zur Engelfchaar! «Mer dieß begehrt, 
fpiih: Amen! «Dieß alled werde wahr! «Fa! Amen ! 
es fen wahr! 


- 54. Das Gefchöpf zu feinem Schöpfer. 
Ä auch wie 69. N 

1. Schöpfer aller Kreaturen ! «Den ſtets Erd’ 
und Himmel preifl ! «Der durch unzählbare Spuren 
«Stine Allmacht und erweift. «Hoͤchſter Hertſcher 
und Gebieter ! «Dem nichtd widerſtehen fann! «Vor 
dir falle ich hier nieder, «Berhe Bih in Demusb an. 

2. Eile doch, mein Herz zu flä:fen! «Mache 
meine Seele 9.08! . «Und bei allen meinen Werken 
«Reif mich von der Kleinmuth Io! «Neiche, wenn 
mich Sorgenifränten, «Gott ı mir deine Vaterhand, 
«Und: mach’. durch vernünft’ged Denken «Mich mit 
die und mir befannt. 

3. Frei von ängflliden Gedanken «Will ich deiner 
Güte trau'n. «Undwenn alle Freunde wanken, « Gott, 
auf deine Vorſicht bau'n. «Standhaft will ich mich 
bequemen, Weg Elend diefer Welt «Froh und willig 
‚ anzunehmen, «Weil dir's, Gott! fo wohl gefäut. 
4 der . beſchieden! «Gottes 
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gilt mir alles gleich. «Madre dır mich nur zufrieden, 
„ Berr! fo bin ich mehr als reich «Bon des Neid» 
thums Lederbiffen «Laß mein Herz nicht nehmen 
ein, «Nur ein ruhiges Gewiſſen «Taf mein täglich's 
Saftmahl feyn ! rn 

3. Mach’ daß ich an mir nicht dulde «Wolluft, 
Neid und llebermuth! «Sa, daß ich nur nichte ver- 
ſchulde, «Was erzüent dich, höchited Gut! «Gieb! 
daß mir's zum Heil gelinge, «Wenn dereinſt der 
blajie Tod jenes fchreclichfte der Dinge «Mir mit 
der Verweſung droht ! 

6. In des Todes Angeſichte «falle ja der Troft 
mir ein: «Daß der Tod mich nicht vernidyte, «Nur 
Verwandlung werde feyn. «Wenn mir ſchon die 
Augen brechen, «Und der Mund erblaffen will. «Laß 
mich noch durch Scufzen fprechen : «Gott ı du bift 
mein letztes Ziel! 


N 55. Gott und feine Vollfonmenheiten. 


41. Chr’ fey Gott dem Vater! «⸗Ehr' fey Gott 
dem Sohne! «Ehr fey Gott tem heil'gen Geifte ! 
«Als er war im Anfang, jebt, eUnd zu ew'gen Zeiten. 
Amen! 

9, Gott! zu dir erheben «Wir den Geift und 
fireben «Deine Größe zu betrachten, Dein volls 
fomm’ned Weſen ſtets «roh und würdig zu beach⸗ 
ten. xEhr' fen Gott ıc. 

3: Welche Macht und Stärfe «Zeigen beine 
Merfe, «Die mit Staunen und erfüllen? «Alles 
unterlieget, Herr! «Deiner Macht und deinem 
Willen. «Ehr’ jey Gott ıc. | 

4. Groß iſt deine Güte, «Keines Menfchen 
Bitte «Bleibet bei dir unerhöret. «Ga auchun gebethen 
wird, «BVieled Gute uns befcheret. « Ehr' fey Gott ıc. 

5. Gottes Auge fennet, Was man immer 
nennet! «Nicht, ja nichts ift ihm verhüllet, «»Was 
nur auf das Wohl, und Weh' «UAller Wefen hier ab» 
jielet. «Chr fey Bott ıc. 

6. Gott Weisheit loben, «Die durch taufend 
Proben «Wir zu unferm Heil erfuhren, «Sey flets 
unfre Freude hier! «D wer fühlt nicht ihre Spuren ? 
«Ehr’ jey Gott ꝛc. 

7. Wo id) geh’ und flehe, «Wo ich nur hinfehe, 
eo fic nur mein Geift hindenfet, «Sf ia gegens 
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waͤrtig Gott, «Welcher alle Dinge lendet. Ehr' ey 

8. Gott, unendlid heilig, «Deilig über heilig 
FR dein Thun und ganzes Weſen, «Der du nur 
dad Gute liebſt, Dun biſt ewla Feind dem Böſen. 
« Eht' ſey Gott ꝛc. 

9. Gott iſt der gerechte «Nichter feine: Knechte, 
«Er verglelt dad Gut’ und Boͤſe «Streng' nach 
tem Derbienfle nur. «Ach! daß ih dieß nie ve 
gäße. «Ehr' fen Gott ꝛc. 

10. Doch Gott ift barmherzig <Und verzeibt, 
bekehrt fih «Nur der Menſch von leinen Sünden s 
«Au der größte Sünder kann, «Gott! vor di 
noch) Gnade finden. «Ehr' ſep Bott ıc- 

11. Fa, Gott. ift Iangmüthig ; «Denn er iſt auch 
gütig «Jedem Sünder nach zuſehen · EIIhm zu laſſen 
a Zeit, «Won der Sünde abzufteben. «Ehr' ſey 

oft €. s 
12. Nur die Wahrheit fprechen, «Und fein Wort 
uicht brechen, «Daß ift Gottes Rubm und Ehre, 
xEwig iſt unträglih Gott, «Gottes Wort und 
deil'ge Lehre’ «Ehr' ſep Gott ꝛc. 

15. Wenn auch ſich verändern « Menſchen gleich 
Gewändern, «Gott ift morgen fo wie beute. «Gott 
‚ auf dich vertrauen fe, «Zt mein Troſt und meine 
Freude. «Ehr' fen Gott ıc. 

14. Nur feit Kurzem Ieb’ ich! «Aber Gott ifl 
ewig. «Ohne Anfang, ohne Ende. «Sorge, daß der 
ew'ge Gott Seine Gnad' nicht von uns wende! 
«Chr? fep Gott 1. 

ib. Laßt und nie vergefien, «Daß in höchſten 
Weſen «Wir den reinſten Gott anbetben! «Bor 
den ſelbſt die Engel dort «Nu: in beil’ger Ehrfurcht 
treten. «Ehr' fen Gott ıc. 

16. Gott! in deiner Größe «Seh' ich meine 
Blöfe, «Meine Nittigkeit und Schwäche «Dalt' 
doch dad Vertrauenfeit: «Gott ſchützt meine Lebens— 
wege- «Ehtr' fen Gott ıc. 

56. Glaube Hoffnung, Liebe Reueu. Reid. 

1. Ach Spott! mein legted Ziel und Ent’: Hör’ 
meine Seufzer an !« Won Derzenich mich zu dir wend, 
- «Aut wahrer Zugendbahn. e Ich chre, lobe preife dich. 
«Dich beth ichan berzinniglih «DO höchfte Wajeftär! 
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2. Der Water mich erfchaffen hat, «Der Sohn 
mid hat erlöfl, «Der beil’ge Geiſt mir feine Gnad’ 
«Hat reichlid, eingeflößt, «Ed find zwar der Per- 
fonen Drei «Im Weſen do nur einerlei, «In der 
Natur ganz gleich. 

3. Gerechter Gott, wenn ich alldort «Mich 
werde finden ein, «UN der Gedanken, Merk und 
Wort’ «Wirt du ein Richter fepn. «Den Ftommen 
hbaſt du Himmelsfreud', «Den Bifen aber ew'ges 
Leid «Unfehlbar zubereit't. 

4. Dieß Alles glaub’ ich feſtiglich, «Und mas 
fonft Chriſtus mehr «Durch feine Kirch’ gelehrei 
mid, Slaub' ich ald Gottes Lehr” Weil du die 
ew'ge Wahrheit biſt, « Deß Weisheit auch unendlich 
iſt, «Ölaub’ ich dir, höchſter Gott } 

5. Ich hoff’ die Güter meines Heil, «Die,Gott 
veriprohen hat, «Menn ich nur werde meined 
Theils «Mitwirken feiner Gnay’, «Well Gott all. 
mächtig und getreu, «Weil Gott barmberzigzift da. 
bei. «Mein Hoffnung feft befteht. 

. Mein Gott! von Berzen lieb’ ich dich, «Der 
mid) erſchaffen hat, «Erlöft auch und erhaltet mich, 
«Erzeiget taufend nad’, «Am meiften aber lieb’ ich 
did, «Weil du in dir biſt wefentlich, «Daß hoͤchſte, 
beſte Gut. 

7. Den Nächſten auch, dein Ebenbild, «Liebich, 
wie mid, o Gott! «Verzeihe ihm huldreih und mild, 
«Sted’ bei ihm in der Roth. «Ber follr nicht lieben 
Breund und Feind, «Weil wir in Ehrifto find per; 
eint, «Und A’ von ibm erlöfl. 

| 8. Es iſt mir leid, o Derr und Gott! «Daß ich 
mich hab’ erfühnt, «Zu handeln wider dein Geboth, 
«Und fo die Höoll verdient. «Derfcherzet Hab’ die 
Seligleit, «Mir zugezogen ew’ged Leid «Verloren 
Deine Grad‘, 

9. Was mir jedoch am weh'ſten thut, «Iſt, 
daß ich durch die Sind’ «Betrbt bab dich, o hoͤch— 
fles Gut! «Die nicht nach Pflicht gedient. «Gott! 
diefer herbe bitt're Schmerz «Zerreifet täglich neu 
mein Derz, «Merzerh’ mir, Gott! verzeih’ ! 

10. Mit deiner Gnad’ bin ich bereit, «Und 
nehm’ mir vor, o Gott! «Die Sünd’, felbft die 
Gelegenheit «Zu meiden bis zum Tod’. «Und lieber 
alle Pein uns Qual «Zu leiden, als ein einz'ges—⸗ 
mal «Begeh'n noch eine Sünd’, 
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11. Groß if gr meine Sündenlaft «Wie ich 
befennen muß! «Doch, der du Snab’ verheißen haft, 
«Wenn id thu’ wahre Buß, «Du Vater! wirft mic 
gnädig ſeyn, «Wirſt meine Sünde mir verzeih'n. 
«Um diefe Gnad' fleh’ ich. 

12. Ach, Bater!dem verlornen Sobn’ «Reich’ 
deine milde Hand! «Hilf, Vater! auf dem Gnaden⸗ 
thron’, «Mir zu den Gnabenftand’! «Trag’ das ver- 
lorne zur Heerd', «Daß liebreich es gerettet 
werd’, «Hilf, Gott! zum Helle mir! | 

13, D treuer Hirt, fieh, ih empfehl' «Als dein 
reumüth'ged Kind In deine Hände Leib und Seel’, 
«Daß ich noch Gnade find’, «Daß ich noch täglich 
frömmer werd’, «Und endlich von der ſchnöden Erd’ 
«Noch fleig’ zum Himmel. auf. | 


57. Erweckung des Glaubend. a w. 46, 58, 


1.55 glaube, Gottı mit Zuverfiht, «Was 
du und ſelbſt gelchret, «Ich zweifle im Geringſten 
nicht «Daß ſich's ald wahr bewähret. «Nichts gebt 
mir über Gotted Wort, «Nichts über Himmels⸗ 
lehrte, «Dieß ift es, was ich ewig fort «Mit aller 
Ehrfurcht höre, 

2. Du bift die ew'ge Wahrheit, Gott} «Nichts 
fol mie diefen Glauben «In meinem Leben bis zum 
Tod «Aus meinem Herzen rauben, «Zn biefen 
Glauben lebe ich, «In diefem will ich flerben, «Und 
durch den Glauben, Herr! an dih, Werd’ ich das 
Leben erben. 

35. Wie folt’ die em’ge Wahrheit denn «Die 
Wahrheit nicht erkennen? «TH werde dich Allwif- 
fenden «Bi8 an den Tod befennen, Werd’ feft in 
meinem Glauben ſteh'n, «Werd’ nie durch Zweifel 
wanken, «MWerd’ Alles einſt im Lichte feh’n, «Für 
deine Lehr' dir danken. Ei? 

4. Du offenbarteft fchon dein Licht «Mormals 
burch Patriarchen, «Entzogft der Welt die Wahr 
beit nicht, «Obgleich fie lag im Argen, «Gabft und 
durch Diofes dein Geſetz, «Und Lehr’ durch die Pro⸗ 
pheten. eO daß ich ed Hoch nie verleb’, «Nie möge 
übertreten! Ä | 

5. Du fandtefl und von deinem Thron, «Die 
Wahrheit und zu Tchren, « Selbſt deinen eingebornen 
Sohn, «Den ala daB Licht wir ehren. «Er iſt's, auf 
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den wir fell vertrau’n «In allen feinen Lehren, «Auf 
* ew'ge Wahrheit bau'n, «Und ihn mit Freu: 
e hören. 

6. Auch Sotted Sohn fandt in die Welt «Ayo, 
flel, und zu lehren, «Und die ald Lehrer er beflelt - 
«Will ih ald Männer ehren, «Die, durch den heil’ 
gen Geiſt erleudt't , «Durch feine Gnad’ gerühret * 
«Ten wahren Weg und bier gezeigt, «Der und, 
zum Himmel fübhret. - 

7. ‚So lehrt noch Zefu Kirche fort, «Was Gott 
geoffenbaret, «Sie hat allzeit, an jedem Dir «Die 
wahre Leht' bewahret, «Gie ift durch Gottes heil'gen 
Geiſt «Die Grundveſt' aller Wahrheit, «Die jest 
noch alle unterweift «Mit Sicherheit und Klarheit. 

8. Was ich nunglaube, will auch ih «Mit Pünlt- 
ichleit erfüllen, «Und, Gott! aud Liebe gegen dich 
«Gern thu’n hicr deinen Willen. «Gieb, daß dein heis 
liged Geſetz, «Daß mich fol alädlih machen, «DBors 
fäslich doch ick nie verleg’ «In allen meinen Tagen. 

9, Was pilft der Glaub! an Jeſum Ehrift, «Den 
ich im Munde führe, «Wenn nicht mein Herz recht; 
Ihaffen ift, «Sch mich in Sünd' verlisre ? Weh' 
mir! wenn id zur Ewigkeit «Un Thaten leer eins 
gebe, «Mit dem nur, wad mein herz bereut, « Vor 
meinem Richter flehe! 

10. Den Unterricht, den du mir giebt, «Will 
ih, Herr! nie verſchmähen! «Vollbrinugen? dann, 
was Derri tu liebft, « Und deine Wege gehen, <Bicb, 
Gott! mir Weisheit, Mutb und Kraft, «Dem 
Glauben nach zu leben, «Der mi: durch deine Gnad'. 


‚serfchafft «Dad ewig fel’ge Leben ! 


55. Erweckung der Hoffnung. a. w. 46.57. 


1.D Eott} ih boffe mit Bertrau’n, « Was gut 
für Leib und Seel’, «Wenn wir auf dih die Hoff 
nung bau’n, «Schlägt fie gewiß nicht fehl. Wie 
von dem Vater hofft das Kind, « Was er verſpre⸗ 
chen bat, «So hoffe ih auf dich, und find’ Auch 
die verheiß'ne Gnad'. 

2. Ich hoffe, daß bu mir verleih'ſt «Rad deiner 
Gütigkeit, «Die nöth’ge Kraft für meinen Geiſt, e Und 
Seelenheiterkeit. «Gefundbeit, Nahrung, Kleidung 
auch, «lind wad ich fon uoch mehr «Zum Leben 
und zum Wirken brauch', «Daß ich Gott wuͤrdig ehr 
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5, Vor ollem aber hoffe ih e Verzeihung mei. 
zer Sind’, end deine heil’ge Gnad', die mi «Zum 
Buten fletd entzünd't. «Ich hoffe auch von deiner 
Gnad’ «Die. ew'ge Seligkeit, «Und wad mein Derz 
noch nöthig bat «Zur heil'gen Wirkſamkeit. 

4. Dieß Alles hoffe ih, o Eott! Weil du als 
mächtig bifl, und treu und gütig in der Noth «Mich 
nimmer mehr vergißt, «Bud weißt du, waß und 
nötbig ifl, «Zu unterm wahren Deil, «Und wäpleft, 
weil du weile bift, «Auch ſtets den beflen Theil. 

5. So fichet feit, Gott! mein Veriraͤu'n, «In 
aller meiner Noth «BIN ich getroſt zu dir hinſchau'n, 
«DBertrau’n dir bid zum Tod. «Zwar machen meine 
Sünden mid eUnwürdig deiner Gnad', «Dod, Ba- 
ter: du erbasmeft dich «Much def, der Reue hat. 

6. D ſleh in mein reumüth'ged Herz, «Daß jede 
Sünd' verſlucht, «Und fühler tief der Neue Schmerz, 
«Und Gnade bei tir fucht! «Merftoß' nicht dein reus 
müth'ged Ki d, Nicht feined Derzend Zieh’n! «Mer. 
zeihe gnädig ihm die Sind’, «Laß ed nicht hilflosfteh’n. 

7. Dog nehm’ ich auch von deiner dand, «Die 
Züchtigung gen an, «Auch fie führt mich zum 
Daterland, c Wohin ziehlt meine Babır. · Was du 
willſt, «Herr! das will auch ich, «D Herr! bein 
Will geſcheh'! e Führ' nur zum Himmelsgluͤcke mich! 
«SGeh's auch durch Ach und Wep'! 


59. Vertrauen zu Gott. a. mw. 170. 


1- Bertraue, Menſch, in Glück und Notp «Auf 
Gott mit Zuverfiht! «Vertraue auf ihn biß zum 
Zod! Verzage ewig nicht! «Ex ſchuf, erbält, regiert 
die Welt, «Mer felſenfeſt an ibn ſich bill, «An 
ihn, das höchſte Gut, «Hat Sreute, Troft und Muth. 

2. Wer follte nicht auf den vertrau’n, <Der als 
vermögend if? «Ber folt’ auf Mech. o Gott ! nicht 
bau'n, «Der du die Liebe bi ? «Auf dich, dem wir fo 
ideuer find. «Dergäß die Mutter feldft ihre Kind, 
sBergäßen tu und nicht. «Sliebſt unfre Zuverficht. 

5. Kein Vogel von dem Dache fält, «Mom 
Haupte nit ein Saar, «MWenn’d nibtvon bir, dem 
Kern der Weit, ⸗Schon längfi befchloffen war. 
«Nichts, nichts gefchicht von ohngeſahr, «Gott! du 
shift. Uled, Ahed ber, «Und mad du fhidft ifl 
gut, Wir haben frchen Muth. | | 


454. Die allerheiligfle Dreifaltigkeit, 


4, Wie viele Proben deiner Treu' «Gewährteſt 
du uns ſchon! «Viel Gutes floß und täglich neu 
«herab von deinem Thron. <Da deine milde Bater- 
hand «Bisher und Gutes zugewandt, «Wird fie, 
wohl fänftig ruh'n, «Den Kindern wohl zu thun? 

5. Zwar ſchickſt du und auch manche Müh’, 
«Schickſt Zammer, Noth und Schmerz ; «Doch bleibſt 
du Vater, wilft durch’fie «Veredeln unfer Herz. «Du 
lenteft und durch Freud’ und Leid «Zur Zugend 
und zur Geligkeit, «Was du nur thuft, ift gut, 
«Nichts Ichwächet unfern Muth. 

6, Chriſt! liebe nur Gerechtigkeit! «Gehorch' dem 
höchſten Heren I «Vertraue dann zu aller Zeit! «Gott 
wird dir Gut's beichern. «Wer fromm ift und auf 
Gott vertraut, «Der hat auf Felfengrund gebaut: 
«Gott unſte Zuverfiht! «Wir zagen ewig nicht. 


60. Erweckung der Liebe zu Gott dem 


böchiten Wohlthäter. a. w. 231. 


1. Gott und Herr! vor dem ih bier «Herz 
und Kniee biege, «Und als dein folgfamer Knecht 
Hier in Staube liege, «Du bif?’3, der mir einfl 
dad Reben «Und ben ew'gen Geift gegeben, «Sollt' 
ih dich nicht lieben ? Ä 

2. Rütig gabft du mir Verfland, «Gabfl mir 
freien Willen, «Daß ih, Herr! was du gebeutſt, 
«Kindlich moͤg' erfüllen. «Du biſt ed, der mid) er- 
nähret, «Jede Nothdurft mir befcheret, «Sollt' ich 
dic) nicht lieben ? ; 

3, Wenn der Tod mich einſt befällt, «Willſt du 
mich erhöhen ; «Dann fonich beim Engelchor «Dich im 
Glanze feben. «Du fchuffl mich für Ewigleiten, «Nicht 
für diefe kurze Zeiten «Sollt' ich dich nicht Lieben ? 

4. Gott! was Haft du mir getban? «Groß wie 
Kriegesheere, «Herrlich, groß und ohne Zahl, «Wie 
der Sand am Meere «Sind ja deiner Liebe Gaben, 
De * ſchon begluͤcket haben, «Sollt' ich dich nicht 
ieben? | 

5. Ja, daB fen mein Hauptgefchäft, «Vater did) 
zu lieben. «Dich, den beflen Herrn und Gott, «Nie 
mal zu beträben. «Did, der mich zuvor geliebet, 
SR ic gleich dich ſchwer betrübet, «Will ich ewig 

n 
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61. Erweckung der Liebe zu Gott dem 
hoͤchſten beften Gut. 

1. Sch lieb’ Bih, Herr! und nicht darum, «Daß 
ich, komm’ in dein Heiligthum, «Auch nicht, weil 
Suͤndern dein Geriht «Einft dad Verdammungs⸗ 

Urtheil fpricht. — 
2. Gutthaten haſt du ohne Zahl «Mir ſtets ers 
wiefen überall, «Haft meine Bitte gern erdört, «And 
Gut's für Leib und Seel’ befchert. 

3. Du haft erfhaffen mid aus Gnad’, «Haft 
mid) beſchirmet früh und fpat, «Haft mich geführt 
aud der Gefahr, «Wo ich oft Ihon kleinmüthig war. 

4 Du nabmft mich durch die heilige Tauf «In 
beine heil'ge Kirche auf, «Und gabft mir ar dem 
ew’gen Heil «Durch deine heil'ge Gnade Theil. 

5. Du heiligeft und ſtaͤrkeſt mich, «Daß ich kann 
recht verehren dich. «Durch Sakramente giebft du 
mir «Die rechte Lieb’, o Gott! zu dir, - 

6. Du haͤltſt mich auf der Tugendbahn, «Führfl 
liebreich mich zum Himmel an. «Selbſt deine Engel 
dienen mir «Zu meinem Deile dort und bier. : 

7. Für alles das bring’ ich dir Dank «Zn meis 
nem froben Lobgefang, «Und preiſe beine Büte, 
Gott! «Mit Dank im Leben und im Tod.; 

8. Doch meine Kieb’ kennt Groͤß'ers noch, «Dad 
oft und ernftlich ſie erwog, «Und ganz mein Herz 
für dich, oHott !«Gewonnen hat in Glüd und Noth. 

9, Du bift dad höchſte befle Gut, «D Gott! ja 
in dir ſelbſten ruht «Das Liebend würd'ge, dad mein 
Herz «Bor allem liebt in Freud’ und Schmerz. 

1. Niemand iſt gut, ald Bott allein! «Sprach 
Jeſus einſt den Züngern ein, «Dieß ift mein Glaube 
immerhin, «Der wedt zur Liebe Herz und Sinn. 

11. Zn dir, Gott! iſt Vollkommenheit, «Die 
Busch fih felbft mein Herz erfreut, «Wenn auch 
nicht HM und Himmel wär, «Gebährte dir Doch 
Lob und Ehr'. | 
412.34 lieb’ ſchon deine Heiligkeitj «Und Treue 
und Gerechtigkeit, «Ich liebe deine große Mad, 
«Wenn gleidy davor mein Ders oft zagt. 

13. Ber font’ nicht deiner Weisheit Kraft «Die 
dir in allem Rath verfhafft, «Nicht deine reine 
Liebe ehr'n, «Aus Liebe deinen Ruhm vermehr'n ? 
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14. Wer fann im Geifte ſteh'n vor dir, „Und 
dich nicht lieben nach Gebühr, „Der du im ew’gen 
Lichte wohnft, „Und über allen Himmeln thronft ? 

15. D Gott] ich Lieb’ ſo viel ich kann, „Nimm 
meine Lieb' für gut doch an! „Ich lieb' dich über 
Alles, Derr ! „Sch lieb' dich täglich inniger. 

16. ch liebe did) aus ganzer Seel‘, „Aus allen 
Kräften ohne Hehbl, „Sch liebe dich bier in der 
Zeit, „sch liebe dich in Ewigleit. 


62. Die bebarrliche Liebe Gottes. 
1. Herr! ich Lieb’ dich. „Herr! ich lieb" dich. 


„Ach von Herzen lieb’ ich did). ‚Faß durch nichts 


von dir mich wenden! „Mich nicht von der Welt 
verblenden! „Ich will mich der Welt entfchlagen , 
„Rur damit id; wahr fann fagen: „Herr! ich lieb’ 
* a ic) Lieb’ dich. „Ach von Herzen lieb’ 
i di ” 
2. Herr! ich lieb' dich. „Herr! ich Fieb’_bich. 
„Ach! von Herzen lieb’ ich dich. „All mein Denken, 
all mein Sinnen, „Meine Seufzer, mein Beginnen. . 
„Alles, was in mic fich findet, „Sid, mit deiner 
Lieb’ verbindet. „Herr ! ich lieb" dich, „Herr! ich ꝛc. 
3. Here ich lieb' dich. „Herr! ich lieb' dich. 
„Ach! von Herzen Lieb’ ich did. „Wann bu mir 
den Troſt entzieheft, „Mid; mit deiner Gnade 


‘ flieheft, „Kreuz willſt über mic, verhängen, Werd' 


ich doc) allzeit gedenfen: „Herr! ich lieb' dich zc. 

4. Herr ! ich lieb’ did, „Herr! ! ich Lieb’ dich zc. 
„Ach von Herzen Lieb’ id; dich. „Nicht aus Lieb’ zu 
Himmeldfreuden, „Nicht aus Furcht vor Höllenleiden. 
„sch !ieb’ dich aus reinerm Triebe, „Sieb, daß 
ich dich nie betrübe! „Herr! ich lieb‘ dich 2c 

5, Herr! ich lieb’ dich. «Heir! ich lieb’ dic. 
„Ah! von Herzen lieb’ ich dich. „Sollt'ſt du mic 
audy von dir treiben, „Sollt' ich obne Troſt vers 
bleiben, „Solteft du zur Hd’ mich jagen, „Ei! 
fo werd’ ich dennod fagen : „Derr! ich lieb’ dich ꝛc. 

6. Berr! ich lieb’ dich. „Herr! ich lieb’ dich. 
„Ach! von Herzen lieb’ ich dich. „Diefe Wort’ in's 
Derz mir grabe. Daß ich Me, jet? vor mir babe. 
„Sollſt fle, wann ich werd‘ verweilen, „Noch in 
meinen Herzen lefen: „Herr! ich lieb’ Dich ıc. 
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65. Die thaͤtige Liebe Gottes. c. w. 252. 


1. Ich liebe dich, o Gott und we! «Aus 
meiner ganzen Seele, «Ja, du bift ed, Unendlicher ! 
eDen ich zu lieben wähle. «Mehr als was irgend 
diefe Welt «Mir Werthes vor die Augen ftellt. 

2. Du bift das höchfle bee Gut, «Das meine 
Seele kennet. «Für dich laß ich mein Gut und Blut, 
«Bon dir mein Herz nichts trennet, «Dein fey und 
bleib’ ed immerhin! « Dir lebe ich mit Herz und Sinn. 

3. $a meine Lieb’ fol fich im Werf «Auch Fräfs 
tig dir beweifen! «Wieb dazu deine Gnadenſtärk', 
«Die Schwad;en du verheifen I! «Mein ganzes Leben 
fey geweiht «Dir, Gott! in diefer Pilgerzeit ! 

4. Nur der liebt Gott in diefer Melt, «Der 
freudig bis zum Tode Mit Pünftlichfeit und Treue 
häft «Die göttlichen Gebothe. «Mur der erfüllt der 

Liebe Pflicht, «Der Gott nicht den Gehorfam bricht 
| 5. D'rum fey mir heilig dein Seburh, «Da. 
dur zum Heil gegeben, «Im Glücke, wie in Leid und 
North, Sey dir geweiht mein Leben! «Wer Ein Ge 
both frech übertritt, «Verletzet auch die Andern mit, 

6. In deinem Reich' find die nur groß, «Die 
dein Geſetz erfüllen, «Und dem wirb das geringite 
8008, «Der nicht thut deinen Willen. «DO daf id) 
boch niemal verleß’ «Das unbedentendfte Geſetz. 

7. So Gemand foricht: id) Tiebe Gott, «Und 


haßt doch feine Brüder. «Der treibt mit Gott nur . 


feinen Spott, Und handelt ihm zumider. «Du, 
Gott der Liebe! willfi, daß ich «Den Nächften Liebe 
fo wie mid. 

8. Was ich, o Gott! aus Lieb’ zu dir «Dem 
Nädften hier erjeige, «Das willft du ja vergelten 
mir «Dereinft in deinem Reich, «Als hätt’ ich es 
dir felbft gethan. So huldreich fiehft du Wohls 
thun an, 

9. Ba Menfchenmörder nennft du den, eDer 
feinen Bender haſſet, «Zählft den zu den Berworfe- 
nen, «Der feinen Grofl nicht laffet, «Der freventlich 
im Zorn behart, «Und Feindfchaft mit der Liebe 
paart⸗ | | 
e 40, Der du, o Gott] die Liabe biſt, «Und Men’ 
fhen gerne ſegueſt, ea dem der felbft dein Fein⸗ 
noch it, Mit Wohlthun ſtets begegnet, «Flöß 
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—— Herzen Liebe ein! «Laß und liebvolle Brü⸗ 
er ſeyn. 

11. Wir haben einen Gott und Deren, «Sind 
Eined Leibed Glieder, «D’rum bien’ ich meinem 
Nächten gern, «Mir find ja alle Brüder. «Gott 
ſchuf die Welt nicht blos für mid, «Mein Naͤchſter 
iſt ſein Rind wie ich. 


64. Der frommeEntfchluß, Gott zu lieben. 


1. Dip mein Bott! ich lieb von Herzen «Nicht 
aus Lieb’ zur Seligkeit, «Roch aus Furcht der Höl- 
lenſchmerzen, «Nicht aus Sucht nach Ertenfreud‘, 
«Dich aus ganzer Seel' zu liebeu, «Hat allein mich 
angetrieben, «Deine Lieb’ und Gütigkeit. 

2. Da ich in der Sünd' geboren, «Mit der 
ganzen Menfihenfchaar «Dhne Hoffnung war ver- 
loren, «Und zur Höl’ verdammet war, «Bill du, 
Herr! vom Himmel fommen, «Haft die Schuld auf 
dich genommen, « Ötellteft did) zum Bürgen dar. 

3. Haft die Gottheit felbft verborgen, «Fleiſch 
und Blut gezogen an, <«Ausgeftanden Müh' und 
Sorgen, «Die fein Menfch begreifen fann, «Dein 
und Marter haft aelitten, «Drei und dreißig Sahr 
geftritten, «Scharfe Buß für mid, gethan. 

4. Wirſt gefchimpft und hart gebunden «Bor ber 
böfen Schlangenbrut, «Durch viel Streich aus taufend 
Wunden «Fließt vom, Leib dein edles Blut. «Wie 
ein Lammlein ohne Klagen «Wirft du an das Kreuz 
gefchlagen, «Stirbft für mid, o höchftes Gut! 

5. Du haft dic, mir ganz ergeben, «Bift mein 
Freund in jeder Noth. «Bift mir Speis und Tranf 
ım Leben, Mein Belshner nach dem Zod‘, «Ulle 
Gnaden von dir fließen, «Die wir hier und dort ge: 
nießen, «Du bift unfer Herr und Gott, 

6. Wer fol denn aus ganzem Herzen «Did 
nicht lieben ewiglih? «Ah! ich ſag's mit großen 
Schmerzen: «Spät hab’ ich geliebet dich, «Habe, 
Gott, doch mit mir Armen «Nachſicht, Schonung 
und Erbarmen ! «Dich zu lieben, Rärfe mich! 

7. Welt! geh’ fort mit deinem Schmeicheln, 
«Fort mit deinem falfchen Schein | «Dein Berfprechen 
ift nur Heucheln, «Dein Liebfofen Qual und Pein. 
«Did, nur, Jeſus! will ich lieben, «Nicht mehr will 
ich ihn betrüben, «Du bift mein und ich bin dein 
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8. Hunger, Kummer, Kreuz und Leiden, «Selbft 
den Tod ich wenig acht', «Nichts. fol mich vou Jeſus 
ſcheiden, «Nicht der ganzen Hölle Macht! «Mit ber 
Lieb’ zu deinen Wunden «Halt’, o Jefus! mich ge⸗ 
bunden. «Daß ich ſtets auf dich nur acht‘, ’ 


65. Ergebung in Gottes heiligen Willen. 
auch wie 129, 195. f 

1. Soll's ſeyn, fo fep'3, wie mein Gott will! 
«3 hab’ mich ihm ergeben «Menn feinen Willen 
ich. erfül', «So kann ich fiher leben. «Bei Gottes: 
nad’ «Und feinem Rath «Kann nicht3 mich je 
betrüben. «Soll's fepu,; fo ſey's! «Mit allem Fleiß 
« Will ge: allein Gott lieben. 7 

2. Wie mein Gott will, bin ich bereit, «Er ift 
mir lieb’ vor Allen; Auf diefer Welt macht mir nur 
Freud', «Herr ! Gott! dir au gefallen. «Bon dir mich 
ſcheid, «Nicht Dual und Leid, «Nicht Trübfal, Angft 
und Schmerzen, «Soll’sfepn, fo fen'8! «Mein Gott, 
der weiß, «Daß ich ihn Iteb’ von Herzen. 

5. Wie mein Gott wil, geb’ ich mich d'rein 
«ZBill immer bei ihm bleiben , «Will niemal Wräp 
und Arbeit ſcheu'n, «Mid, gegen Pflicht nicht ſitaͤu— 
ben. «Witt jede Kraft ellnd Wiſſenſchafft «Zu Gottes 
Ehr’ anwenden. «Sou's fepn, fo fep’s ! «O Gott ich 
weiß, «Du wirſt den Lohn mir ſpenden. 

4. Wie mein Gott will, der Herr der Welt, «Sch 
laß ihn gänzlich walten, «Nichts, was der S'nnen- 
luſt gefänt, « Soll mich von Gott abhalten. «Hay 
ich nur di, «D Gott! bin ih «Dann glüdlich auch 
auf Erden, «Soll's fepn, fo fen’3! «Auf feine Weil 
«REIN ich Sort untreu werden. | 

4. Wie mein Gott will, aud ich ſtets will 
«3b will ibn ewig loben, «Er geb’ mir wenig cher 
viel, «Wreif’ ich den Water droben. <Sefund und _ 
krank «Sag' ich ihm Danf, «Er macht mir's doch 
zum Helle. <Sol’3 fepn, fo fep’'81 «WUuf fein Geheiß 
«Wird mir fein Reid) zu helle, 

6. Wie mein Gott wid, fo Huff ih ſtill, «Er 
kann’8 zum Belten richten. «Er bat gefegt ein großes 
Biel, «Das will ich nicht vernichten. «Wenn Rreund 
und Seind «Gen mich vereint, «Se will ih doch 
nicht zagen. «Soll's fepn, fo ſey's! «Im Frevlers 
Kreis «Wird Gott mich wohl bewachen. + 


3— 
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7. Wie mein Gott will, fo hab' ich's gern, «Sein 
Bin fen ſteis der Bılt-. «Ich Folge willig meinem 
Deren, «Der mih am Heu; erlöite, e’n Kieb’ und 
Dant ce Mein Leben lanz «Miu ich fein Wort voll- 


beugen, «BSoll's feva, fo ſep's, Die Pilger Reif’ 


Wird mir dann wohl gelingen. 

5. Wie mein Hott wid fo ſoll's geſcheb'n «Was 
feat’ ich font begeben? «Auch wird's ia doch nicht 
ander gehn, Drum will ich fein Werk ehren. 
»Nicht Wiſſenſh aft, eNicht Kuaſt und Kraft «Dift 
wider Gottes Wilden, «Soll 3 ſeyn, fo len d, «Auf 
befte Weil Wird Gott die Waͤnſche fliden. 

9. Mie mein Gott will, es fleht bei ihm «Er 


macht's nach Wehlgefallen, «Zch achte feine Watere 


ſtimm', «Und folge ihr vor Allen. «Sein WilP if. 
mein, «Mein Will' ift fein, So will ich im ($ott 
leben. ⸗Soll's feyı, fo ſey's! «Als Mann und 
Greis «Will ih mich Bott ergeben. 


66. Gott unfer Water, a, m. 178. 


1. Ibe Dimmeldgeifter AN «Gym boden Hin’ 
melsſaal'! «Lobpreift und ehret! «Werherrlicht Bott 
den Herin! «De Lob hier nah und fein «Die 
Schöpfung mehrer, 

2. Wir ſtimmen jubelnd ein «In euern Ehor, 
verein, «Gott zu erbeben, «Der biefe ſchoͤne Welt 
«Erihuffen und erhält, „Uns gıb daß Leben. 

3.D Dexc der Ewigkeit! «lichebee aller Zeit! 
«Und heiligen Triebe ·Lobpreiſen hocherfreut «Mir 
deine Gütigkeit «Und Materliebe. 

4. Dec Engel B terdu! «Mend'ft deine Llebe zu 
«Auch un? auf Erden, Biſt und aud Vater bier, 
«tl liebreich aud), daß wir «Hier glüdlich werden. 

5.Und fchirmt im Pilgerland, «Herr! deine 
Daterband, «Die Alles leitet, «Du fchüseft uns 
vor Noth, cGiebfl und daß täglih Brod, «Biſt's, 
der und kleidet. | 

6. Was und hier wird zu Theil’, «Lenkitdu zu un⸗ 
ferm Heil’, « Selbit unſte Leiden, «Die du und ſchickeſt 
zu, e Verwandelſt, Vater ! du «Zulegt in Fieuben. 

g. Du bill’d, der gern verzeiht «Dem, ber bie 
Sünd' bereut, «Und fich befebret. «Durch neue 
Sünden niht «Den beil'gen Vorfab bricht, «Die 
Schuld nicht mehret. 
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8 Selbſt deinen eignen Sohn e Sand’ dit vom 
Dimmeldth:on’ «Zu unfermi Beile, «Daß einſt die Se 
ligleit «Dort in der Ewigkeit «Uns werd’ zu Ahetie- 
9, Für ſolche Lieb’ fen. Gott! «Im Leben und 
im Zod’, «Dir Gegenliebe! «Die feyen, Derr! ger 
weiht «Mit aller Fieu digkeit « Des Herzend Triebe! 
10. Daß ganze Leben ſey «Mit aller Kindes. 
treu’ «Dir, Sort! gefchenker! «Und unfer Derz'und 
Sinn «Sep, befler Vater! hin «Zu Bir gelenker! 
11. Dann preifen inniglich «Wir deine Kinder 
bih «In Hinmeldfreuten «Mit Engeln allzugleich 
«In deinem Himmelreih’ «Durch Emigkeiten. 


67. Troſt in Gott unferm Water. 
auch wie 3. 32, 

1. Gott! zu dir ald Vater blidet, «Wenn mich 
Erden ſorge drüdet, « Stetd mein Geiſt mit frommen 
Sinn, eSuchet Trofl in deiner Güte, «Bofft Eihö. 
sung feiner Bitte, <Giebt dir, Water! ganz fi bin. 

2. WUles ift an deinem Segen, «Großer Gott! 
allein gelegen, «Du bifl unfer hoͤchſteß Gut, «Ueber 
Alles hoch dich ſchätzen, «Und auf dich Vertrauen 
feten, «@iebt und Troſt und frohen Muth. 

3. Der du mich bißher ernähret, «Med Gute 
mir gewähret, «Bill und bleibe ewig mein. «Du 
mein Vater und Regierer, «Wirft mein Helfer und 
mein Führer «Durch mein ganzes Leben fepn. 

4. Soll ich angſtlich mich um Sachen, «Die nur 
Sorg’ und Unruh' machen, «Und vergänglid) find, be. 
mäh’n? «Nein! ihwil nah Gütern fireben, « Die mir 
wahre Rube geben, «Und im. Zode nicht eniflieh'n. 

5. Schon die Hoffnung kann erquiden, « Was 
mir gut iſt, willſt du ſchicken; «Du bit Herr der ganzen 
Welt. « Lir will ich mich frob hingeben. «Gluͤck und 
Zrübfal, Zod und Leben, «Alles fen dir beinigeflzüt. 

6. Iſt mein Wunſch nach deinem Willen, +D fo 
wirft du ihn esfüllen, «Mich zu rechter Zeit eıhör'n. 
«Fit miß:äfig mein Verlangen, «D fo will ich dir 
noch danken, «Daß du ed nidt wit gewähr'n. 

7. Gott! von dir will ich nicht laflen, «Mich 
in jedem Kummer faflen; «Denn du, Gott! veiläßt 
mich nicht. Giebſt mir Hilf’ mit jedem Morgen, 
«Mid, dein Kind, wohl zu verforgen. «Durch dich 
kommt mir Kraft und * 
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8. Möge auch die Welt vergehen, «Zened Glüd 
bleibt ewig fleben, «Da8 du, Gott! und zugedadıt, 
«Wenn wir hier nur deinen Willen «Streben eifrig 
zu erfüllen, «Den dein Sohn und fund gemacht. 

9, Einſt!nach überfland’nen Leiden «Marten unf 
rer ew'ge Freuden, «Wenn wir kindlich fromm gelebt. 
«Wohl dem, welchen Gotted Gnade «Einft nach ſei⸗ 
nem weiſen Rathe «Zu der Dimmeldfreud’ erhebt. 


68. Das bl. Waterunfer. a. w. 109. 170. 


1. DO Bater unfer, der du bift «Im Himmel und 
auf Erden, «Dein Name, derfoliebvouift, «Sol fiet8 
geheiligt werben! «In's Reih, vom Anbeginn ber 
Melt, «Bereitet allen Srommen, Laß aud, wenn 
diefer Leib zerfällt, «Und einftend alle kommen! 

2. So wie auf jeden Wink von dir «Die Himmels⸗ 
geifter feben, «So fol auch unter Menſchen bier 
«Dein Wille fletd gefcheben ! «Das Brod, das unfre 
Seele nährt, «Sieb und, um dit zu leben! «Auch werd’ 
und, was ber Leib begehet, «Liebreich von dir gegeben! 

3. Dergiebund, Vater ı unfre Schuld, «Die wir 
vor dir bereuen! «So wie wir alle mit Geduld <Den 
Schuldigern verzeiben , <Erflide, wenn Derführung 
droht, «In und ded Böſen Saamen! «Erlöf und 
jest und einfl, o Gott! «Bon allem Hebel! Amen, 


69. Bitte um die höheren Güter. a, m. 54, 


1. Nicht um Reihtbum, nicht um Ehre, «Befler 
Dater !bitt ih dich; «Wenn ich Weltbeherrſcher wäre, 
«Ohne dich wie arm wär ih? «Nicht um thränen- 
lofe Zuge, «Baterı fleht mein Herz dih an, «Sende 
Freude, fende Plage, «Wenn ich dich nur lieben kann, 

2. Did, o Gütigfter! zu kennen «Dich in Freu» 


de, dich in Schmerz «Meinen Vater froh zu nenven, 


«Dieß nur mwünfcht mein frommes Herz, «Danl: 
empfindung bei’'m Genießen «Deiner Gaben wünfch’ 
id) mir ; «Stillen Srieden im Wewiffen,, «Freud am 
Guten und an dir. 

5. Kraft und Muth und Herzendfreude, «Allen 
Menfchen wohl zu thun, «Troft und Stärke, wenn 
ich leide, «Sanft und ill in dir zu rub’n, «Muth, 
den de jr * — «Ihrem Reitz nicht nach⸗ 
zugeh'n, «Wenn ſie ſtürmen, wenn fie ſchleichen, 
“Unerfchüttert feſt zu ſteh'n. NT 
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4. Nur auf deinen Willen ſehen, «Dich und fonft 
kein Werfen fcheu‘n, «Feſt in deiner Liebe leben, «Ba- 
ter! dir flets nah’ zu ſeyn! « Dielen Wunſch des Der: 
zend flillen, «Wer vermag ed? Du allein! «Ach! um 
Jeſu Chriſti Willen «Laß mein Fleh'n erhöret fepn ! 

5. Daß du, Gott! an meinem Ende «Mich be» 
glüdft durch felgen Tod, «Durch die heil'gen Sa- 
framente «Gnade fhenkfl in letzter Noth, «Mich 
dann führft zu Himmeldfreuden, «Kröneſt mit der 
Himmeldkron’, «Diefed Glüf mir zu bereiten, «Flebe 
ih zu deinem Thron’, 

6, Ah! erhörft du diefe Bitte, «Und erfreuſt fo 
meinen Sinn, <D dann preif’ idy deine Güte, «Die 
dad Befte mir verlieh'n’ «Preif’ durch alle Ewigkeiten 
«Deine Liebe, deine Macht, «Die nach überftand'nen 
Leiden «Deine Kinder glücklich madıt. 


70. Das allgemeine Gebeth. a. w. 85. 


1. Almädht'ger, Em’ger, Gott und Herr ! «Barm⸗ 
berziger ! Allgütiger! «Du Bater aller Wefen ! «So 
fieb mit gnäd’gen Augen dann «Bier unfre Noth 
und Zrübfal an, «Die du und zugemeffen! 

2. Erbarm’ dich über Alle, Herr! «Die hier zu 
deiner Lieb’ und Ehr' «Im rechten Glauben leben ! 
«Für die dein eingeborner Sohn « Veiließ einft feinen 
Himmelsthron, «Sein Leben hinzugeben. 

3. Bür die der Herr, zum Heil gefend’t, «Sich 
bingab in ber Sünder Händ', «Sein Blut bier zu 
vergießen, «Um und am hohen Kreuzesſtamm, «Als 
das geduld’ge Gottedlumm, «Dad Leben zu verfüßen. 

4. Durch diefen Deiland Zefuß Chriſt, «D Bar 
ter, der du gütig biſt, «Wend' ab verdiente Strafe: 
«Der is!gen und künft'gen Zeit, «Gefahren, Trübſal— 
Kreuz und Leid! «Schon? deiner Heerde Schaafe ! 

8, Wend’ ab Empdrung, Theurung, Kıieg «Daß 
nichts von dem und Leid zufüg’, «Und flöre die Ge- 
ſchäfte! «Schüß' und vor Krankheit, Dungerdnoth, 
« Dor harter Zeit, o guter Bott ! «Erhalte unfre Kıdfte 

6, Etleuchte auch und ſtäcke wohl «Die Obrig⸗ 
feit,, die forgen fol «Für unfer Wohl auf Erden 
«Nicht minder flärke und erleucht' «Die Geifllichkeit, 
mac)’ fie geneigt, «lin3 heilfam ftet3 gu werben! 

7. O leite fie, Allgütiger! «Daß Alle fie zu deis 
nie Ehr? «Und unferm Delle wirket } «Daß fie nichtd 

11 
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thut, was Frieden flört, «Nur :kut, waß unfıe 
Wohlfahrt meprt, «Die Chriftenheit beglüdet. 

8. Verleih‘, o Bott des Friedens hier, «Das wir 
im ein'gen Glauben dir «Auf Erden folgfam dienen. 
«'Entferne von und Glaubens Epalt, «Daß nur in 
Einer Kirche [halt «Dein Lob hinauf von binnen! 

9. Bekehre unfte Derzen, Gott! «Zur wahren 
Buß in unfıer Nord, «Zur Beffrung unferd Lebens! 
<Duaß Gott doch diefe nad’ verleip’! «Damit nicht 
unfıe Hoffnung fen «Zur Seligkeit vergebens. 

10. Zuͤnd' an dad Feuer deiner Lieb’! «Wed in 
unß einen heil'gen Trieb! «Weck' einen Duft und 
Eifer «In und nad der Gerechtigkeit, «Weck' den 
Entſchluß der Deiligleit, «Dir täglich wecde reifer. 

11. So werden beine Kinder hier «Dann durch 
Gehorſam, Bott! vor dir «Ganz wohlgefällig werden, 
«Zn Leib und Freud’, in jeder Noth, «Zn Leben und 
ein indem Tod’ «Dir dienen bier auf Erden. 

12. Wir bitten auch für Freund und Feind, 
«Wie e8 dein heil'ger Wille meint, «Für Kranke 
und Gefunde, «Für Epriften, die der Jammer büdt, 
<Die ſchwer find durch die Noth gedräft, «Aus 
unfer® Derzend Grunde. 

13. Für Chriften, die noch leben bier, «Für See- 
len, die du nahmſt zu dir, «Wir gleichfald dringend 
fleben, «Erzeige allen deine Gnad', «Steh' ihnen 
bei nach deinem Rath’, «Laß deine Hilf’ fie ſehen. 

18. Dir fen empfohlen, Gott und Herr! «Allgüti⸗ 
ger, Barmperziger! «AU unfer Thun und Saffen ! 
«Au unfer Glüf und unfre Noth, «Auch unfer Les 
beu, wie der Tod, «Der bald und wird erfaſſen. 

15. Zaß und nur deine Gnade hier «Genießen, 
nimm und einft zu dir, «Zu allen Auderwählten ı 
«Daß wir in emw’ger Dimmeldfreud , «Dich loben, 
ehren alle Zeit, «Und nicht die Sünd' entgelten! 

16. Verleih’ uns, Water ! fel'igen Tod «Du 
deinen Sobn, der gleicher Bott «Mit bir und deinem 
Geiſte! «Bir preifen dich hier in der Zeit, «Und dort 
durch alle Ewigkeit, «Wie alled je tich preifte. 


71. Bitte im Drangſal. auß wie 73, 


1. D Vater auf dem Hinimeldtbrone, «Der 
du die gang Welt regieıft, «Der du mit deinem 
Geiſt' und Sohue «Uns zu dem Himmelteiche fühıft, 


— ——— 
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eWir wagen ed, zu dir zu fleben, «Laß un nicht 
troſtlos von dir gehen! aErbarm' dich unſter, befter 
Gott! «Ach lind’re gnädig unfre Noth! 

2, Schwer hat und beine Hand gefchlagen, «Es 
feufzt und jammert groß und Mein! «Verarg’ ed und 
nicht, wenn wir klagen, «Als Kinder zu dem Vater 
ſchrei'n; «Wenn wir zu deines Thrones Gıufen 
«Mit Uh und Weh' um Hilfe rufen, «Biſt du ed, 
Dater! doch allein, «Der und kann Zroft und Hilf’ 
verleih'n. ⸗ 

3. Wohl haben wir es laͤngſt verſchuldet, «Daß du 
nach der Zuchtruthe griffſt, «Lang haſt du unſte Sünd' 
gedulbet, «Eh' du duich Zucht zur Beſſrung rieffl 
«Und heilfam find ſelbſt den Gerechten «Die Pıü 
fungen von deiner Rechten; «Doch rufet daß be 
drangte Kind, «Daß ed beim Bater Schonung find't 

4 D Vater, ber nicht ganz zerfnider «Da: 
längft fchon tief gebeugte Rohr, «Auf ed mit gnäd’- 
gem Auge blidet, «Und liebreich richtet ed emro: 
<D flöß' auch Troſt in unfre Derzen! «D lind’r: 
doch auch unfıe Schmerzen! «Sieb väterlich auf un 
herab! «Sep und in Trübfal Stüß’ und Stab! 

5. Hat deine Rechte uns gefchlagen «Die Wund. 
die fo wehe shut, «Kann deine Linke unfte Klage 
Much wieder ſtillen, höchfled Gut! «Was beit 
Macht und hat genommen, «Kann deine Lich’ ; 
unferm Frommen «Und wieder geben, wenn d4+ 
Zucht «Un und gebracht heilfame Frucht. | 

6. Sieh, Herr! durch deine Züchtigungen «J 
unfer Herz itzt tief gerührt. «Dein Strafgeridht # 
dir gelungen, «Es hat und hin au dir geführt. «Si 
wir bereuen unfre Sünden, «af und bei dir de... 
Gnate finden! «Verzeihe und, was wir verfhuld'* 
«Mit unf'rer Schwacheit trag’ Geduld ! 

7. Doch font’ ed, Herr! Bir nicht gefalle: 
«Uns von der Trüblal au Lefreitn, «So bitien wi 
o Gott! vor Wen, «Du woleft und Geduld ver 
leih'n. «Daß wie im Uebel nit verzagen, «EB gau 
nach deinem Wilen tragen, «Ed wenden wohl zı 
Beffiung an, «Bebarren auf der Tugendbahn. 

8. Nimm, da wir in Geduld nun leiden, «Di 
Zrübfal, über und verhängt, «Als Opfer au, da 
wir mit Freuden «Dir bringen, obgleich tief, bediaͤngt 
« Bern wolle wir für unſte Sünden « Dier büßen, wen’ 
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wir dort nur finden «Einft Gnad' vor deinem Gna- 
densthron, eDurch bag Verdienſt von deinem Sohn. 

9, Dem Baker und dem Sohn’ fen Ehre, «Dem 
heil'gen Geiſte alzumal! «Daß fich ihr Lob und 
Ruhm vermehre, «Dien' felbft der Zücht'gung Schmerz 
und Dual! «Mir ſteh'n nit ab, um Hilf’ zu bitten, 
sDoh werde auch von und gelitten «Die Neth, 
druͤck' fie auch noch fo fehr, «Gott! dir zu Lieb’, und 
dir zur Epr*, 


7. Gott ſorgt fuͤr uns. 


auch mie 265. ! 

1. O mein Ehrift! laß Gott nur walten, eIhm 
vertraue immerfort, «Gott } dein Herr, wird dich 
erhalten, «Wahr und heilig ift fein Wort. «Mer 
* ihm ganz anvertraut, «Hat ſein ganzes Glück 

ebaut. 

2. Gott wird unſern Willen lenken, «Geben flet8 
ten beiten Rath; «Alles nur zum Wohl verhängen 
«Dem, ber ihn zum Bater hat. «Wann er nimmt, 
und wann er giebt, <«ZfE er Vater, der und Tiebt. 

3, Führt er und durch raube Wege, «Schickt er 
und auch Kreuz und Leid, «Treffen uns gleich harte 
Schläge, «Alles lößt fih auf in Freud’! «Denn 
Gott weiß nad feinem Plan, «Was und nügt und 
fhabden kann. 

4. Laß den Allerhöchften forgen, «O mein Ehrift ! 
verzage nicht! «Wie der Sonne Licht am Morgeu 
Much durch träbe Nebel bricht, «So kehrt auch 
nach Mißgeſchick «Segen, Zroft uud Freud’ zurück. 

5. Der wird nie dad Ziel verfehlen, «Mer in 
Demuth an ihn glaubt; «Sollt' er denn mein Gluͤck 
nicht wählen ? «Zählt er doch die Haar am Haupt'. 
«Zhn nur bitten Ift und Pflicht, <Er verläßt die 
Seinen nidt, 

6. Ale Thränen und Beichwerden, «Alled Leiden 
diefer Zeit, «Wenn fie Gott gewibmet werben, 
«Bringen Troſt und Hilf’ und Freud’. Nimm daB 
Kreuz geduldig an! «Folge! Chriſtus geht voran. 

7. Sud’ vor Allem dad Reich Gotted! «Lebe 
die Gerechtigkeit! «Und vergiß nicht des Gebotheß, 
«Das befteblt Barmherzigkeit. «Mer Bott und den 
Nachſten liebt, «Wird vom Vater auch geliebt. 
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73. Gott verläßt uns nicht. auch wie 71. 


1. Gott ſchuf die Welt zu feiner Ehre, «Zum 
Zeugniß feiner Herrlichkeit, aIhn preifen freubig Erd’ 
und Meere, «Den großen Gott der Ewigkeit. «Aus 
Ehrfurcht zittern Geift und Glieder; «Doc dad Ver⸗ 
trauen färft mich wieder. «D fieh nur Erd’ und Him; 
mel an; «Mein Gott-hat-Alles mwohlgethan. 

2. Er fegnet jedes Jahr die Erde, «Er fegnet 
Thier » und Pflanzenreich, «Daß alles froh und glück⸗ 
lich werde, Bon feiner Macht und Liebe zeug‘. «O 
biefe Liebe laßt und preiſen! «®ott, unferm Bater, 
Ehr‘ erweifen. «Es finge danfend Jerdermann: «Der 
Herr hat Allen wohlgethan. - 

3: Soll dieß nicht meinen Kummer ftillen? 
«Gott ift der Wächter über mir. «Kein Haar fällt 
ohne deſſen Willen «Und Wiffen je vom Haupte mir, 
«Sch mag gen Erb’ und Himmel fehen, «Arbeiten, 
beten, gehn und flehen, <So denke ich mit Danf 
daran; «Mein Gott hat Allen wohlgethan. 3 

4. Gott feßt durch ſchwere Unglüdsfäle «Mich 
oftmal in den Prüfungsftand I «Doch ift er auch des 
Troſtes Duelle, «Iſt's, der und immer Hlfe fandt, 
«Er eilet mitten in den Nöthen «Zu Hilfe und, um 
und zu retten, «Er nimmt fic feiner Kinder an, 
«Er hat noch Allen wohlgethan. 

5. Wenn Kümmerniffe did Hier quälen, «Sprich 
vol Vertrauen jederzeit «Nach dem Borbilde großer 
Seelen; «Dein Name fey gebenedeit ! «Der vief 
den Sofeph aus den Ketten, «Wird dich ans deiner 
Noth auch retten. «Er nimmt fich fietd der Seinen 
an, «Er. hat noch Allen wohlgethan, — 

6. Für eines nur haſt du zu ſorgen, «Daß du 
ein gut Gewiſſen hegſt, «Beben® dieß wohl an je⸗ 
dem Morgen, «Und wenn du dich zur Ruhe legſt. 
«Meid’ jede Sünb’, üb’ gute Werke! «Bitt’, daß dich 
Gott zum. Guten flärfe ! «Ein gut Gewiffen , gutes 
Herz eIſt heilfam dir in Freud’ und Schmerz. 

7. Auch laßt nur und den Vater bitten «Durd) 
Jeſum, feinen. Hebiten Sohn, «Der einft für une fo 
viel gelitten, « Daß uns dort werd’ die Himmeldfron’. 
«Nur fein Verbienft, wicht unfre Werke «Siehſt an 
du, Gott der Lieb' und Stärle! «Wenn bu den Kindern 
Gnad' erzeigſt, aUnd in der Truͤbſal Bilfe reichſt. 
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8.. So lang’ mein Blut in Adern wallet, «Sey 
Alles Gott anheimgeflelt! «Wenn's legte Wort die 
Zunge lallet, «Sey'd dieß: wie dir's, o Gott ! ge, 
fällt. «3ch bin im Sterben wie im Leben, «D Gott 
und Derr! dir ganz ergeben. «Du haſt in allem 
wohlgethan; eFroh nehm’ ich auch das kette an, 


74Kindliche Bitte zumWater im Himmel. 


auch wie 80 

1. Wir rufen zu dem Gnabenthrone, eVon dem. 
Gott feine Eüte zeigt, <Der liebend fih in feinem 
Sohne «Zu feiner Kinder Flehen neigt. «Du, der 
mit Weisheit fle regierefl, «Ind jedes treu sum Ziele 
führe, «Hör und als deine Kinder an ! «Du wolleſi 
mit der Liebe Gaben «Und als ein guter Vater laben, 
Auf unferd Lebens Pilgerbapn. 

2: Wir trau’n, daß du und wirfterhören, «Menn 
wir zu dir igt kindlich fleb’n, « Wirſt liebevoll dich zu 
und kehten, «Ul8 Helfer und zur Seite ſteh'n. «Was 
wir beginnen und vollenden, Empefhlen wir ſtets 
deinen Bänden, «Ad fora’ für und auch diefed Zabr ! 
«Du bift janoch derſelbe Führer, «Der Vater, Helfer 
und Negierer, «Der unfter Väter Vater war. 

5. Wenn wirdad Feld im Schweiße bauen, «Wenn 
ſorglich wird die Rlur beftelt, «Dann hebt zu Bir ſich 
dad Vertrauen, «Du ſchütz ſt die Saaten auf dem Feld‘. 
«Du kommſt durch Sonnenfchein und Regen «Der 
Kinder Müb’ und Sorg' entgegen, «Und freundlich 
fproßt die Saat hervor, Und freundlich tragen abe 
Sluren «Der holden Baterliebe Spuren, « Dankvoll 
ſeh'n wir zu Die empor. 

4. Tu ſorgſt für aller Wefen Leben, «Siehft liebend 
ftetö auf fie herab, «Und will, was fie bedürfen, 
geben, «Der ihnen felbft ihr Dafeyn gab. «Du. der 
du feibft das Mürmchen nährelt, «Den Ruf der 
jungen Naben höreft, «Sie ſchützeſt vor dem Hunger, 
t0d°, «Du wirft, o Vater! uns auch hören, «Wirft, 
was wir brauchen, uns befcheren , «Uns reichen uns» 
fer täglich Brod, 

6b. D'rum fteiget findlich unfer Bitten «Zu d'r, 
o Bater! himmelan; «Schüß’ unfre Fluren , unfre 
Hütten, «Wenn Bl'tz und Stürme drohend nah'n! 
*Laß au in Ruhe und in Frieden «Genießen und, 
das du befchieden, «Zufriedenheit würg’ unfer Mahl. 
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elind freudig wollen wir nun eilen, «Dem armen 
Bruder mitzutheilen, «Den deine Liebe uns empfahl. 

6. So werden wir dir freudig dienen, «Zu jeder 
guten That bereit; «Lind unfre Liebe ſoll nur finnen, 
«Tir recht zu thun in Glück und Leid, «So werd’ 
vollendet unfer Wallen, «Wenn wir einft felbft als 
Saame fallen, «Auf deinem Ader ausgeſtreut, «Dort 
wo fi enden Sorg’ und Wehen, e Wo aus dem 
Grab wir auferfiehen «Zur Ernte für die Ewigfeit. 


75. Bitte des Suͤnders um Gnade. 
auch wie 155. 

1. Sep gelobt und hochgepriefen! «Heiligfle 
Dieifaltigkeit, «Sieb! wir fallen bis zu Küßen «Tn 
dem Geiſt der Bitterkeit. «Aus der Tiefe. zu Bir 
rufen «Deine Kinder im Verein': « Wollſt —V unſer 
Vater ſeyn. 

2. Boll der. Andacht wir erfcheinen «Bier vor 
deinem Gnabenthron‘, «Alle Sünden wir beweinen, 
«Ach mit Strafen uns verfchon! «Aus der Ziefe ıc. 

3. Bol der Hoffnung mit Vertrauen «Fliehen 
wir in deinen Schoos, «Du wolſt gnäbdig und ans 
— «Deine Kinder nicht verfloß'! «Mus der 

efe xc. 

4. Ad! laß unfre Thränen reden «Bei fo har⸗ 
ter fchwerer Zeit! «Tıöfle und in allen Nöthen! 
«Stets zu helfen fen bereit. «Aus der Tiefe x. 

5. Unfer Bitten, Betben, Singen «Laß, o 
Gott! gefallen dir! «Unfre Geutzer laß durchdringen 
«Deffne und. die Gnabdentpür! «Aus der Ziefe.xc. 

6. Zu dieneigen wir die Herzen, «Bor dir biegen 
wir die Knie‘, «Fung und alseıflebt mit Schmerzen 
«Deine Gnad’ und Hilf allbie- «Auß der Ziefe ıc. 

7. Zünft du über und ald Sünder, «O fo fchau 
doch gnädig an «Jene Unſchuld unfser Kinder, «Die 
dich leicht verföhnen kann, «Aud der Tiefe ꝛc. 

8. Sieh! mir audgeſtreckten Armen «Rufen Alle, 
groß und klein, a®roßer Gott! wort dich erbarmen I 
Und doch Hilf und Beilland ſeyn! «Aus der Tiefe rc. 
| 9. Ah! Taf und von dir nicht fheiden! «Heilig. 

ſte Dreifaltigkeit! «Laß nnd deine nad’ begleiten 
«Bis ind Haus der Ewigkeit! «Auß ter Tiefe zc. 

10. Zu dir fleben wir deögleichen, «Mutter der 

Barmherzigkeit! «Wol'fl doch deine Hand und seichen 
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«Jetzt in Biefer harten Zeit! «Aus der Tiefe zu bir 
rufen «Deine Kinder im Verein! «Woll'ſt doch unfre 
Mutter fepn! 

11. Döre gnädig unfer Flehen! «O Maria ſteh' 
und beij «Zrag’ eg bin vor Gotted Höhen, «Daf 
er und barmherzig ſey. «Mus der Tiefe ıc. 

12. Bitte Gott für und hienieden, «Daß er Frübfal 
wendeab! «Bitt’, daß Gott den lieben Frieden «Und 
vom Dimmel fend’ herab! «Aus der Ziefe ıc, 


76. Bitte um den Segen der Sluren. 


1. Strenger-|Richter aller Sünder; «Treuer 
Dater deiner Kinder «Der du in dem Himmel 
wohnft, «Droheft, ftrafen und verſchonſt, «Döre 
gnädig unfre Bitten, «Wende ab von unfern Hütten 
«Rrankbeit, Kıleg und Dungerdnotd, «Gieb und 
unfer täglich BroN! 

2. Du kannſt Alle\wohl verforgen, «Schnell ab» 
nehmen Plag’ und Sorgen, «Bift an Macht und Güte 
reich. «Nichts iſt dir an Weisheit gleih. «D£re ıc., 

3. Du giebft Sonnenfchein und Regen, «Du 
verfchaffft durch deinen Segen, «Daß die Ernte wohl 
gedeiht «Durch der Felder Fruchtbarkeit. «Höre ıc. 

4. Doc zu prüfen deine Kinder, «Und zu firas 
fen harte Sünder, «Schideft du auch Kreuz und 
Noth, cHilfft auch wieder, guter Gott! Höre ꝛc. 

5. Du gabft dem Aegyptenlande, «Als fich Jo— 
feph dort befande, «Sieben Jahre Fruchtbarkeit 
«Uber dann auch theure" Zelt. Höre ac. 

6. In des Könige Achabs Tagen «Schlugft du 
Sfrael mit Plagen, «Strafteft mit Unfruchtbarkeit 
«Hart die Menſchen jener Zeit. «Höre ic. 

7. Doc die Buße brachte Segen, «Du gabft 
ihnen wieder Regen, «Und verziehſt die Miffethat, 
«AUS Elias für fie bath- «Höre ıc. 

8. Laß auch uns Erbarmen finden! «Wenn du 
wegen unfrer Sünden «Nur in Ungnad' auf uns 
blickt, «Und ung Sündenftrafe ſchickſt. Höre ıc- 

9, Gott! für und auch wirft du forgen. «Wenn 
wir findlich dir gehorchen. D'rum ift unfre Zuverficht 
«Seberzeit auf dich gericht't. Höre ıc. 

10. Sieh, o Gott! wie im Vertrauen «Wir 
auf deine Güte bauen. <Deffne deine Wunderhand 
«Ueber unfer Vaterland! «Höre ıc- 





—— — 
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77. Bitte um Fruchtbarkeit. a. w. 59. 


„1. Allwiſſendet! dir iſt bekannt «Der Menfchen 
Müp und Fleiß, «Es ſucht der Menfch in jedem 
Stand «Sein Brod auf dein Geheiß. «Auch weißt 
tu es, wie fehnlih wir, «Allmächtiger! allein von 
die «Erwarten das Gedeih’n, 

2. Der Menfchen Mühe ift umſonſt, «Menn 
du, Herr der Natur! «Micht huldreich unfern Fleiß 
belohnſt; «Nicht fegneft unfre Flur. «D'rum bitten, 
fleb’n und feufzen mir, «Du Allbarmherziger I zu 
dir: «D fegne unfre Flur ! | 

3. Aldater! laß durch Fruchtbarkeit « Die Erde 
und erfreun. «“O fende un: zur rechten Zeit, 
Thau, Regen, Sonnenfhein! «Bor Näffe, Dürre, 
Hageiſchlag, «Und was und fonft noch fchaden 
mag, «Bewahre und, o Herr! 

4. Doch geh’ es nicht nach unfer ar Rath! «Nach 
deinem fol ed geh’'n! «Fa, was dein Rath! befchlof; 
fen bat, «Allweiſer! fol geicheh'n! «Du weißt ed 
beffes, was und nützt, «Haft immer weislih und 
befhägt, «Dein Will’, o Bere ! gefcheh’ ı 

5. Gott! dur bift unfre Zuverficht, «Auch in der 
größten Noth «Verläßt du doch die Deinen nit 
«Giebft und daB täglich Brod. «Der du den Bögeln 
Speife giebft, «Und und als deine Kinder liebſt, 
«Auf dich vertrauen mir. 

6, Für deine Saben wollen wir «Dir kindlich Han 
bar ſeyn; «Bedürftige aus Lieb’ zu dir «Mit Hilfe 
gern erfreu'n. «Wir wollen Tet3 im Ueberfluß «Uns 
mäßigen in dem Genuß, «Dich lieben täglidy mehr, 

7, Un Tugendfrühten biühe hier «Auch unfre 
tebendzeit, «Und täglih wollen reifen wir «Mehr 
für die Ewigkeit. «Die Seele nehm’ im Guten zu, 
— Leibe wirft alsdann auch du «Das Nöthige 
gewähr'n. 


75. Bitte um Fruchtbarkeit. a. mw. 65.79, 


1. O Schöpfer, deffen Allmachtswort «Einft diefe 
Welt gebauet! «Du, deffen Fürficht imnierfort «Muf 
alle Wefen ſchauet; «Mimm gnädig dich auch unfrer 
an, «Und laß dieß Fahr und fehen, «Wie deine 
Dand, die fegnen kann, «Die deine Wege geben ! 

2. Zwar haben wir unendblihmal «Dein Bater, 
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Herz betrübet, «Zwar Miffethaten ohne Zahl «Und 
obne Scheu verübet. «Wir Uebertreter find nicht 
werth, e Von bie erhört zu werden, «Doc baft du 
Eünbdern oft gewährt, «Was fie von bir begehrten. 

3. So gieb und dann, was Derr! kein Rath 
«DB ſtimmt bat und zum Segen, «Gieb guted Wet: 
ter für die Saat! « Gieb Sonnenfchein und Regen! 
«Verleih, daß wir in jeder Noth «Uns willig damit 
tröften, «Daß Aled, was du thuft, o Gott! «Und 
dienen muß zum Bellen. 

4. Sieb, Vater! und daß täglich Brod! «Und 
Närk’ und im Vertrauen! «Laß deinen Segen, gu: 
ter Gott! «Uns auf den Fluren fchauen ! «con 
oft bat du auf daB Gebetb «Der Menfchen Hilf 
gefentet, «Kaum bath Elias, dein Propher, «So 
mar die Noth geenbet. 

5. D daß au unſter Stimme Schall «Zu kei. 
nem Abrone reichte, «Und dich zur Huld auch dieſes⸗ 
mal «2Bie fonft fo oft erweichte! «D fchätte deinen 
Segen auß, und laß die Frucht gedeihen, «Damit, 
o Derr! fib jedes Haus «Mög’ deiner Güte freuen. 

6. Bewahr' auch unfce Seelen, Herri «Gewähr’, 
um was wir fleben! «Daß mir vom Böſen immer 
mehr «Zum Buten übergeben. «Laß und in unſter 
Lebendzeit «Der Tugend Früchte häufen! «Laß endlich 
und zur Seligkeit, «Laß und zum Himmel reifen! 

7. D Gott! vol Lieb’ und Gütigleit, «Bol En ıde 
und Erbarmen! «Ad! fend’ für Zeit und Emigfeit 
« Gnad', Hilf und Heil und Arnıen! «Und du, Ma- 
ria! bitt', daß wir «In deined Sohned Namen «Er. 
halten alleß, was und hier «Und dort beglüdt. Amen ı 


9. Bitte um Fruchtbarkeit. a. w. 65.75. 


1. Allmächt'ger Schöpfer diefer Welt, «Der dur 
ein Wort: EB werde! eDie Welt erihuf, und fie er- 
hält, «Auch die Geſchoͤpfe nähıte. «Wir fleh'n zu dir 
um's täglich Brod, «Um Segen für die Eınte. «O 
daß fich jede harte Noth «Durch deine Gnad' entfernte. 

2. Du bill'8 allein, der helfen kann, «Auf dich 
fieht daB Vertrauen. O Vater! nimm dich unfıer 
an, «Die wir auf dich nur bauen. «Bei dir flebt 
Bluͤck und Mißgeſchick, «Du Bannfl’3 nah Willen 
leuten. «D ſieh auf ung mit fanttem Blif', «Und 
Segen bier au ſchenken! 


- 
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3. Der Bogen, ber feit Noe's Zeit «Um Firma⸗ 
ment ſich zeiget, «IR Bürge uns zu Troft und Freud‘, 
«Daß Gott und Hilfe reichet. «Verdienen Sünder deine 
Straf, «Schonft du doch der Gerechten, «Nimmt auf 
ſelbſt das verlorne Schaf, «Stelft es zu einer Rechten. 

4. Du bift der mädht’ge. güt'ge Gott, «Der den 
Iſraeliten «Einf in der Wüfte täglich Brod «Gege— 
ben auf ihr Bitten. «Der Waſſer aus den Selten 
trieb, «Um ihren Durft zu ſtillen; «Wuch ihr lieb⸗ 
vollce Bater blieb «Bei ihrem böfen Willen. 

5. Eliad bath vertrauenevoll «Zu dir um Thau 
und Regen, e Und Herr! durch deine Gnade quoll <Hes 
rab ded Himmels Segen. «Ind diefer Gott wird immer 
noch «Die Nothdurft nicht verfagen, «Nicht drüden 
und bein hartes Tod), «Wird Sorge für ung tragen, 

6. Die Lieb’ und Madıt, die einft fünf Brod’ 
«So wunderbar vermehrte, «Daß fie fo vieler 
Menihen Noth «Und Hungertod abwehrte, <Verdient, 
daß ihr auch, wir vertraun «Mit fröhlichem Gemüs 
the, «Daß wir aud, unfre Hoffnung bau'n «Wuf 
feine Macht und Güte. 

7. Gott, der aub feinen Sonnenfchein «Mit 
theilet ſelbſt den Sündern, «Wird gnädig und barms 
herzig ſeyn «Gewiß auch feinen Kindern, «Die ſich 
im Bußgeift’ ernft bemüh’n, «Zu Gott fich u bes 
tehren, Und fletö mit frommen Chriftenfinn’ «Dein 
Lob, o Gott! zu mehren. 

8. Doc) follt' ed, Here! dein Wille feyn, «ling 
Mandjes zu verfagen, «So geben wir ung willig d'rein, 
«Und werden nimmer Hagen. Auch Züchtigung ift 
Liebe blos, «D Gott ! in deinen Händen, « Auch wirft 
du wieder beff'red Loos «Zur andern Zeit ung fenden, 

9, Sieb nur, daß wir in Frömmigkeit «Befeh'n 
nach deinem Willen, «Und wachen in Eerechtigkeit, 
«Treu dein G.feß erfüllen! «Wir woll'n die ganze 
Lebenszeit «Nur deinem Dienfte weihen, «Bis wir 
einft dort in Eimgfeit «Uns deiner Größe freuen, 


80. Gott züchtiget und fegner auch wieder. 
auch wie 74. 

41. Barmherziger! du Gott der Güte! «Der bu 
noch allen wohlgerhan! «Wir rufen, hör' der Kinder 
Bitte! «Dich unfern lieben Vater an, «Ja, Bater 
Himmels und der Erde! «Du kennſt am beflen die 
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Befhwerde, «Und was und gegenwärtig brüdt, 
«Du Fannft, da du der. Herr vom Leben, «Dem 
Zeitenlauf die Wendung geben, «Daß jeder wird 
durch ihn beglüdt. 

2, Sieh her auf die bedrängten Glieder! «Hilf 
deinem Volke väterlich ! «Taf deine Sonne fcheinen 
wieder! «Erbarme der Derlaffnen ih! «Du baft 
in Kriegd und Hungersnöthen, «Sobald bein Voll 
mit Neu gebetben, «Dad Gtraffchwerd wieder eins 
geſteckt, «Du haſt Betbulien zu tıöften,, «Als einft 
fein Elend flieg am größten, «Zum Sieg’ der Zudith 
Geiſt ermdt. 

3. Noch bift du Vater deiner Kinder, «No 
liebeft du, Barmperzigleit , «Ericheinen auch die 
größten Sünder, «So bift du gütig jederzeit, «Fest 
weinen wir in deinen Urmen, «Und fleb'n demüthig 
um Erbarmen. «Dergieb und unfre Suͤndenſchuld! 
«Sich an dein Volk! der Kinder Bitte!d «Erhaben 
bift du durch die Güte, «Schen!’, Vater !iichen?" uns 
beine Huld! 

4. Gott, der'mit und Geduld getragen, Schenkt 
wieder angenehme Zeit, «Denn nach verſchwund'nen 
dürren Tagen «Tränkt er dad Land zur Fruchtbar⸗ 
feit. «Oft ließ er und in Wüflen leiden, «Bald 
führt er und auf frifhe Waiden, «So, wie er es 
und nüßlih fand. «Getroſt, wer fann die Wunder 
zählen? «Bott weiß dad Belle zu erwählen, «Zur 
Wohlfahrt bier für jeden Stand. 

5. Wir danfen froh an jedem Morgen «Der 
göttlichen Worfichtigkeit, «Sie übernimm? al’ unfre 
Sorgen, «Und ſchickt und wieder gute Zeit. «Schlägt 
fie auch hart , Ichlägt tiefe Wunde, Komml auch 
die frohe Dellungdftunde, «Die Balfam_ in Die 
Wunde legt. «Nach Trübſal ſchicket fie und Sreuden, 
«Hält ſchadlos für erfland'ne Keiden, «Daß hoch das 
Herz vom Dante fchlägt. 

6. Nun, Ehriften ! laffet Gott nur walten! «Er 
iſt Regent in feiner Welt. «Er lehret und recht haus⸗ 
zubalten, «Ihm hat ed nie an Rath gefehlt. «Er 
weiß aud den verworr'nen Dingen «Stets unfır 
Hlüf bervorzubringen. «Durch Wunder fchafft er 
täglich Brod, «Ih win mit kindlichem Vertrauen 
«Auf feine Hilf und Almacht bauen, »Ss Iebt ja 
noch der alte Gott! 
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or. Bitteum das Wohl des Waterlandeg 
und deifen Obrigkeit. aud wie 5. 156, 


1. Gott } deffen Güte Alles preift, «Der aller 
Dienihen Vater heißt, «Mend’ auf und deinen Bas 
terblid, «Und fegne unfer Vaterland ! «Erhalte es im 
guten Stand’ ! «Bewahre feinen Ruhm, fein Glüd! 

2. Erhalt’ ihm die Religion, «Die und gebracht 
dein lieber Sohn! «Laß immer unter und fie blüh'n! 
«Denn nur allein das Chriſtenthum «Giebt einem 
Volke Glück und Ruhm, «Fühıt ed zum wahren 
Mohlftand bin. 

3. Die Gottesfurcht herrſch' in dem Land 
«Sie fey dad fefle, beil’ge Band, «Das Alle äfeft 
zufammen hält! «Gerechtigkeit erhöht das Reich, 
«Die Sünde flürzet es fogleih, «Daß ed in Noth 
und Sammer fällt. 

4. Gott! fegne unfre Obrigkeit! «Erhalt’ fie ung 
zu Glück und Freud’! «Sieb Weisheit ihr und Zus 
gendfraft, «Daß fie dad Wohl des Land's bewahrt, 
«Mit Strenge weife Milde paaıt, «Und iedem 
Recht und Hilfe ſchafft. 

5. Auch giebdem Volke guten Geiſt, «Daß ed der 
Obrigkeit erweift «Gehorfam, Liebe, Chr’ und Treu’ } 
«Erwede in ihm Pflichtgefühl, «Daß, wie im Offnen, 
in der Still' <Sein Thun und Laſſen rechtlich fep ı 

6. Wir bitten um den Frieden, Herr ! «Daß er 
auch unfer Glüf vermehr’, «Und Krieg nie unfern 
Woblſtand Nör’. «Ach! ſchrecklich it's, wenn Fein: 
deswuth «Zerflört der Bürger Hab und Gut, «Sie 
‚bringt um Unfchuld, Ruh' und Ehr’, 

7. Herr! gieb und unfer täglich Brod! «Mend’ 
ab von und bie Hungerdnotp! «Naͤhr' deine Kinder 
väterlich: «Nicht Ueberfluß fep uns befhert, «Da 
er nur leicht das Derz verkehrt; «Doc ftraf’ und 
nicht fo fürchterlich ! 

Beſchütz' und, Herr! vor gift'ger Seuch', «Die 
ſchnelle häufet Leich’ auf Leich’,« Das Volfiwie Gras dar 
nieber maht! «Mit folchem $ammer ſchone Herr ! All⸗ 

gütiger! Almächtiger! De in Volk, dag reuig zu dir fleht. 
9. Doch zücht’get deine Baterhand Mit Trüb: 
fal unfer Vaterland. «So gieb ung Starkmuth und 
Geduld, «Zu tragen auch das bärtfte Leid, «Zunügen 
es zur Seligkeit «Scene wieder beine Baterhuld ! 
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10. O Gott! am meiflen flehen wir, «Wir. bei, 
ne Rinder UN’ zu dir; «Führe und an deiner Va⸗ 
terband «Durch Zeübfal, Gluͤck und Leid und Freud‘ 
«Aus diefer kurzen Pilgerzeit «Einf in das befl ıe 
Baterland! 


82. Lob Gottes bei Dankfagungsfeier. 


4. Großer Gott wir loben dich, «Preifen beine 
Macht und Stärke! «Mor dir neigt die Erde lich, 
«Und bewundert deine Werfe- «Ehre, Lob und Dank 
fep dir «Vater von und Allen bier‘ 

2. Alles, was dich preifen Bann, «ECherubim nnd 
Seraphinen , «Stimmen dir ein Loblied an; «Ude 
Engel, die dir dienen, «Rufen dir im Dimmel zu: 
«Heilig, heilig. Heir! bift du! 

3. Heilig Heir, Gott, Sıbaoth! Heilig Herr 
der Dimmeldpeere! «Starker Helfer in, der Roth‘, 
«Himmel, Erde, Luft und Meere «Sind erfült von 
deinem Ruhm, «Nennen fi dein Eigenthum. 

4. Der Upoftel glänzend Chor, «Der Propheten 
heil'ge Menge «Schickt zu deinem Xhron’ empor 
«Hohe Lob, und Dankgefänge; «Siegreich preifet 
dich daB Heer «Der verflärten Mattyrer. 

5, Vater! deine Herrlichkeit, «Deinen Sohn, 
der und ercettet, «Mit dir gleicher Welenbeit, «Und 
den Geiſt, den Tidſter, betbet «Auf der weiten Er⸗ 
denbahn «Deine Kirch' in Demuth an. 

d. Du, des Bateıd ew'ger Sohn, «Hall die 
Menfchheit angenommen , «lind bit von bed Him⸗ 
melsthıon’ «Auf die Welt zu undgelommen. «Önas 
de haft du und gebradt, «Und von Sünden frei 


emacht. 
7. Offen ſteht das Himmeldthor, e Herr! die glau⸗ 
bend dich befennen, «Stelleſt du dem Vater vor, 
eräßt dich unfern Bruder nennen. «Kommen ti 
du zum Gericht, «Richtend, Derr !verwirf und nicht ! 
8, Deired Blutes Werth find mir, «Heiland 
h'if du den Erlöften! «Mimm und Ude auf zu dir ! 
«Zu des Himmels Freudenfeften ! «Laß uns teineß 
Segend freu'n! «Und dein Volk, dein Erbe fepn: 
9, Zeit und Ewigkeit, fie (ep «Deinem Lob, o 
Gott! geweibet ! «Dein Erbarmen täglich neu «Schon 
der Sünder und verzeiher. «Bott! du unf’e Zuvers 
fit! «Her! und Gott! Verlaß uns nicht! 
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83. Lob Gottes bei Dankfagunasfeier. 


Der Umbroflanifhe Lobgeſang: Te Deum lanudamus, 
Im gewoͤhnlichen Eporalton, oder nah dem 5. Pſalmton. 
a D aroßer Gate! dich loben wir, 
D Derrı Preis, Eht' und Dank ſey dir ! 
b Sa did den ew'gen Vater ehr 
Der ganze Himmel und die Erd’, 
a Dir bringen beil’ge Engel Ehr', 
Dir fingen alle Geifter Ehör’, 
b Die Cherubiai und Serapbim 
Mit niemal unterbroh'ner Stimm’: 
a Heilig, Heilig unfer Gott! 
Deilig Here! Gott Sabaoth ! 
b Bon deiner Ehr‘ und Herrlichkeit 
Sind Erd’ und Himmel hocherfteut. 
a Auß der Apoſtel heil'gem Kreiſ' | 
Steigt zu dir auf Lob, Ruhm und Preib. 
b Und der’ Propheten frommer Mund 
Macht deine Lieb’ und Größe Bund, 
a Der beil’gen Mait'rer glänzend Deer 
Preift freudia hoch dich, Emiger | 
b Der frommen Ehriflen beil'ger Ehor 
Schidt Preid und Ruhm zu Dir emapo r 
a O beiler Viter! dem da fleht 
Zur Seite höchſte Majeftät, 
bD eingeborner Gottesſohal 
Auf deinem hoben Himmelsthron't 
a D flaıker Tıbfler, heil'ger Geift ! 
Der Dimmeldanade uns erweißt, 
b D du Erlöfer , Jeſu Ehrift! 
Der du der Ehren» König bifl } 
a Des Daterd eingeborner Sohn, 
Don Ewigkeit erzeuget ſchon, 
b Du wur eft Menſch, und machteſt frei. 
Uns von der Sünde Sklaverei. 
b Dem Tode nahmſt den Stachel du; 
Und führteft und dem Himmel zu. 
a Du fißell dort an Gottes Seit‘ 
In deined Bateıd Herrlichkeit. 
b Du wirft al3 Nilhter Lommen, 
Der Sünder und der Frommen, 
a Wir fleh'n, daß du un hier beiftehil, 
Die durch bein, Diut du haft eiloͤſt. 
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a Im Himmel flelle und einft AL’ 
Zu deiner Heil'gen frohen Zahl! 
b Dein Molt mach’ glücklich, Jeſu Chriſt! 
"Und ſegn' cd, weil's dein Erbtheil iſt! 
a Leit’ gnädig es bier in der Zeit! 
Erhoh' es in der Ewigkeit. 
b Wir wollen Lob dir ſagen 
In unſern Lebenstagen. 
a Wir rühmen deinen Namen weit, 
Wir preifen ihn in Emigteit. 
b Bewahre und, daß uns einft finde 
Der: Zage Bester ohne Sünde! 
a Erbarme, Derr! dich Unferer ! 
Schen!’ Gnade und o Gott und Herr! 
h Barmherzigkeit werd‘ und zu Theil! 
Mon dir erwarten wir dad Heil. 
a Wir hoffen auf dich in der Zeit, 
Beglüuͤck und, Derr! in Ewigkeit! 


84. Dank vor Gott. 


1. Wir wollen Gott ein Danklied fingen, «Und 
unferm Schöpfer Ehre bringen, «Und wohl eilennen 
was er that. «Laßt fröhlich und ihn, loben, preifen, 
«Den fihuld’gen Dank ihm zu erweifen, «Für jede 
Lieb’ und jete Gnad'. 

2. Allmächtig, liebreih, voll Erbarmen «Zeigt 
er als Vater aller Armen «Stets feine Gnad’ und 
Gütigkeit. «Und alles, was er uns verleihet, «Wo: 
mit er unfer Herz erfreuet, «Verpflichtet und zur 
Dankbarkeit, 4 

3. Der Herr will Dank für feinen Segen, « Tür 
Sonnenfhein, für Thau und Regen, «Durch die er 
und erfreuet hat, «Für Lit und Wärm! für Trant 
und Speife, «Was immer ich ald nüßlich preife, 
«Und was er giebt nach weiſem Rath. 

4- Dank fep dir auch für deine Güte «xAus gan» 
zer Seel’, aus dem Gemüthe, «D Gott! von Allen 
dargebracht! «Die mir dich unfern Bater nennen, 
«Und deine Gnad’ und Liebe kennen, «Wie deine 
Weisheit, deine Macht. 

5. Du nähıfl die Thiere in den Triften, «Die 
Dögelihaaren in den Lüften, «Sie flimmen bir ein. 
Dantlied an «Sollt' da der Menfch zurücke bleiben ? 
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Muß in fein Geiſt nicht böber treiben? «Sollt' er 
fih dir nicht dankbar nah'n? 

6. Zwar wirken wir mit regem Fleife, «Du 
fiehft Bere ! wie im fauern Schweiße «Bier Feder 
ſchwet fein Bred gelant; «Allein das Wahdthum 
und Gebdeiben, «Wofür wir bich ſtets beuedeien, 
«Kommt nur von dir, und unverbdient. 

7. Du fiehft dein Volk und feine Nöthen, «Ei⸗ 
barmungsvoll wirft du und retten, <Schaffft Hilfe 
und in jeder Noth. xWie wunderbar einft Zefuß - 
meprte «Por'm Volk, das feine Lehre hörte, <Die 
wen'gen Fiſch' und Gerfienbrod". 

8. Noch bill du Vater deiner Kinder , «Erbarmſt 
did auch der gröften Sünder, «Dein Aug’ flebt 
anädig und noch an. Du willſt noch unfern Wopl. 
ftand mehren, «Wenn wir und ernft zu dir belehren, 
«Wie ber verlorne Sohn gethan. 

9 Du will, Herr! reihen Segen ſchenken, 
«Menn wir au unfre Herzen lenken «Auf unf're 
armen Brüder hin, «Den Nächten wie und Selb 
ften lieben, «Die Liebe auch in Werfen üben, «Di 
Armen theilen unfer Bıiod. - 

10. Midtrauen flatt der Hoffnung wählen, «Zft* 
fünddaft, und nur Meine Seelen «Verzweifeln, Gott! 
an deiner Gnad'. «D großer Gott! du ſprichſt: Es 
werde! «Da ifl gefegnet unſre Erde, «Befegnet, 
was nur Beben bat- 

411. D’rum bauen wir auf deinen Segen, «An 
dem ja Alles ifl gelegen, «Und Zroft crfühet unfer 
Herz ; «Und miſcheſt du auch unfern Freuden «Noch 
bei fo mandhed herbe Leiden, «So opfern wir dir 
unfern Schmerz. , 

12. Und nie foll unfer Dank erflerben, «Und neue, 
Guaden zu erwerdenr «Bein Lob erfchalle allezeit ! 
«Und Miuionen Dankaltäre «Sep'n unfre Herzen Br 
zur Epre! «Dir fen ſtets Preiß und Ruhm bereit't 


IX. Zefus, der Sohn Gottes, 
die zweite Perfon der Gottheit, 
85. Jeſus, unfer Gott und Herr. 


Nach beim Evang, d. h. Joh. Kap. 1. a. w. 70. 156 
1 Ermwäg’‘ mein Sein! ‚wie Zejum Ehrifl «Io 
12 
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bannes der Evangelift «Als Bott und Herrn hoch⸗ 
preifet. «Und preif’ und ehr’ und lieb’ den Deren, 
«Den felbft a!d Gott die Himmel ehr'n, «Dem Alles 
kLieb' erweifet! 

| 2. Sm Anfang war bad göttlih Wort. «EB war 
bei Bott im Himmel dort. «E3 ift Gott ſelbſt geweſen. 
«Sm Anfang ſchon war es bei Gott, «Durch dieſes 
Worte Machtgeboth, «Find da nun alle Wefen. 

| 5. Und ohn’ dieß Wort ift nichts gemacht, 
⁊ Erſchaffen nichts ohn’ feine Macht. «In diefem 
Wort war's Leben. «Dieß Leben war der Merfchen 
Licht, «DaB jene auch verfennen nicht, «Die ſich 
zum Licht erheben. 

4, In Sinfterniffen leucht't dieß Licht ; «Doc Fin⸗ 
fterniffe wollen nicht Des Lichtes Werth erkennen. 
«E83 war ein Menſch von Gott gefandt, «Won Gott 
erleuchtet an Berftand, «Den wir Zohanned nennen. 

6 Und diefer kam zum Zeugniß her, «Daß er ded 
Lichte Ruhm vermehr‘, «Damit man an ed glaubte. 
«Er felbft war nicht dad wahre Licht, «Zum Zeugnif 
nur war er verpflicht't, «Daß Wahrheit er behaupte, 

6. Dad Wort nur war daB wahre Licht, «Das 
Menſchen läßt im Finftern nicht, «Die in die Welt 
hier fommen. «E38 war dad Licht zwar in ber Welt, 
«Die ed erfchaffen und erhält, «Sie ha's nicht an- 
genommen. 

7. Da3 Licht kam in fein Eigenthum; «Doch 
ed verfhmähten Licht und Ruhm <Die Seinen bier 
auf Erden. «Doch wer mit Glauben ihn aufnahm, 
«Der war’d, dem auch die Gnad’ zukam, «Rind 
Gotted hier zu werden. | 

8. Und dieſer Gnad' bleibt der beraubt, « Der nicht 
an Lichtes Namen glaubt. «E38 find nur auderkohren, 
«Die bier aud Gott den Geifte nach, «Nicht die, bie 
blos dem Fleifche nach «Erzeugt find und geboren. 

9, Es kam dad Wort vom Dimmeldthron’, 
«Daß es hier unter Menfchen wohn’, «Das Wort 
ift Sleifh geworden. «Hat wirklich unter uns ge: 
wohnt, «Und iſt's, das einften® uns belohnt, 
e Führt durdy die Himmelöpforten. 

10. Wir fahen feine Derrlichkeit, «Die von tem 
Bater ward bereit «Dem eingebornen Sohne, «Voll 
Snade und Wahrhaftigkeit, « Voll Liebe nur und 
Heiligkelt «Doch Boͤſen nur zum Bohne, 
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11. Dieb Gottes⸗Wort ift Zefus IChrifl, «Der 
unfer Herr und Heiland if, «Der und erlöft von 
Sünden, «Der and gegeben feine Lehr’, «Der zu und 
Fam, um Gottes Ehr’ «Auf Erden zu verfünden. 

12. Derund ben Weg zum Himmel zeigt, «Durch 
feine Gnade Hilfe reiht, «Den Himmel zu erringen 
«Der und von feinem Richterthron «Zutheilet den 
verdienten Lohn, «Wenn wir ihm treu anbingen. 

13 Gen hochverehrt, o göttlich” Wort! «Wir 
preifen dich nun ewig fort, <Derlaß uns nicht auf 
Erden. «Zn unfern Herzen wohne bier! «Bis wir - 
einft kommen bin zu dir, «Sm Himmel felig werben. 


86. Jeſus unfer Gott und Herr. a, w. 153. 


1. Du, den derganze Himmel preift.«D Zefus ! 
meine Sreube ! «Zu direrbebet fidh mein Geiſt. «Daf 
er bein Lob verbreite, «Sich Seiner Herrlichkeit Er- 
freu’, «In deinem Lobe felig fev, «Daß ſich an 
deinem Blide Mein Geift und Herz erquide! 

2. Du figefl auf dem Himmeldthron’ «Bon Bere: 
lichleit umgeben, «Bit Gottes eingeborner Sohn, 
«lim ten bie Engel ſchweben. «Erzeuget fhon von 
Ewigkeit, «Und zu gewinnen Sel gleit. «Vom Vater 
der dich ſandte, Dich feinen Liebling nannte, 

3. Durch dich, des Vaters Abylanz Ind, «Er. 
Ihaffen alle Weſen «Boltührt da3 Werl vom Tod’ 
der Sünd' «aUns Meenfchen zu erlöfen , «Du bill in 
beiner Wefenheit «Mur göttlihe Vollkommenheit. 
«Durch dich fol allen Frommen «Das ew'ge Heil 
zulommen. 

4. Du bift der Mittler, der da ſich «Darfleltt 
füc die Etloͤſten, «Der hope Priefler ewiglih «Zu als 
lee Menfchen Beſten; «Das ew'ge Wort, daß ung be- 
lehrt, «Der gute Hirt für feine Heerd', «Der Weg, 
das Licht, dad Leben, «Vom Himme: und gegeben, 

5. Du bift daß heil’ge Gottedlamn, «Dad tragt 
ber Menſchen Sünden, «Durch deffen Tod am Freu. 
zesſtamm' Mir AU’ Begnad'gung finden, «Die 
ew’ge Wahrheit, die erhellt «Die Finfterniffe dieſer 
Welt. «Dad Brod, dad Geelen nährer, «Zum Gur 
‚ ten Kraft gemwähret. | 

6. Du biſt der Heiland dieſer Welt, zWift ber 
Geſalbte Botted, Der uns in Freihelt Bat geftellt, 
zUuß der Gewalt des Todes. «Bit unfer König 
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unler Herr, cGelrönt mit Herrlichkelt und Ehr', 
«Dem wir in Freude dienen, «Durch den mir 
Heil gewinnen. 

7. Du bift der Nichter aller Welt, «Bergelter 
aller Thaten, «Von dem man einft ven Lohn erhält, 
«Verwerfung oder Gnade. «Führſt Gute in den Him- 
mel. ein, «Wirſſt Böfe in die ew'ge Pein, «Regierft 
durch alle ‚Zeiten, «Bil Gott der Emigleiten. 

8. Die großer Gott und Herr! find wir «Von 
ganzer Seel‘ ergeben, «Wir bringen frob zum Opfer 
dir, «Dier unfer ganzed Leben. «Dir fin Lieb’, Dank, 
Lob, Ehre’ und Ruhm «Dier und im Yimmeld Hei⸗ 
liathum‘! «Dir Bienen Eugelhöre! «Dir bringen 
Menfchen Ehre. 

9, Mit Gnabe auch fh auf uns ber, «Die wir 
dich froh verebren! «Verſtoße nicht, Barmberziger ! 
«Die fih zu Bir befehren! «Befchließen wir einfl 
unfern Lauf, «Nimm unß ald Gotted Kinder auf,. 
. dich nach Engel. Weiſe «Dort ewig Alles 
preiſe. 


87. Jeſus unſer Erloͤſer und Heiland. 
auch wie 154. 

1. Gelobet und geprieſen «Sey Jeſus, Gottes 
Sohn! Al'' Ehr‘ ſep dir erwleſen «Auf deinem 
Himmielsthron'l «Wir fallen dir zu Füßen, «Dich 
ebıfurchtövoll zu grüßen: «Gelobt fep Zefus Chris 
ſtus «Sn alle Ewigkeit! | 

2. Du kamſt, und zu erlöfen «Bon Sünde unb 
von Tod, «Haft und verfloß'ne Weſen «Nerſöhnt 
mit unferm Gott. «Und aus veilaſſ'nen Sündern 
eGemacht zu Gottes Kindern ˖ «Gelobt fep ıc. 

5. Du bafl dich hingegeben «Zum Opfer für 
die Welt «Did unſ're Schuld zu heben, «Zum 
Mittler dargeflelt, «Daß du am Kreuz geflorben, 
«Hat und das Deil erworben, «Gelobt fep zc. 

4. D Jeſus! beine Lehre «Fühet und zum: 
Himmel bin, «Wenn ich fie eifrig höre, «Befolg' 
mit frommen Sinn. «Slie iſt ded Lebend Leuchte, 
«Die und der Himmel reichte. «Gelobt ſep ıc. 

5. Was bu mit heil'gem Munde «Gelehrt, was 
du gethan, eStebt ſchon im heil'gen Bunde, «Führ”’ 
und zum Guten an, «Dein Zhun iſt Zugentfpiegel, 
SIR deiner Xiebe Siegel. «Gelobt feb. ıc 
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6. Du giebſt und. Salramente, «Zu heil'gen Sinn 
und That’, « Daß jeder durch fie fände «Zum Delle 
&otted Gnad', «Sie ſind's, die und auch flärden 
«Zu allen guten Werken. «Gelobt fey zc. 

7. Du wirft einft wieder fommen «Zn Gottes 
Herrlichkeit, «Die Sünder wie die Scommen «Mach 
ber Gerechtigkeit «Zu richten, dann zu geben, «Was 
fie verdient im Leben, «Gelobt fep zc» | 

8. Dann gehſt du mit den Frommen «In deine 
Derrlichleit,. «Wo nie mehr wird genommen : «Wen 
ihnen Himmelsfreud’. «Sie werden ewig rufen «Bor 
deined Thrones Stufen: «Gelobt fen Jeſus Chriftus 
«Zn alle Ewigkeit: — 


88. Der chriſtliche Gruß. — 
1. Bei'm fruͤhen Morgenlicht“ «Erwacht wein 
Geiſt und ſpricht: x Gelobt ſey Jeſus Ehriſtus! «Und 
bei des Tages Schluß «Iſt dieß mein Abendgruß: 
«Gelobt ſey Jeſus Chriſtus! az 
2. In Gottes heil'gem Haus «Spredy’ ich vor 
Allem aus: « Gelobt ꝛc · «Und wo ich ſonſt auch ſey⸗ 
«Sorech' ich in Lieb’ und Treu': «Gelobt ꝛc 

3: Bei jeglichem Beginn’ «Sprech' ich mit Her 
und Sinn: «Gelobt sc. «Lind iſt das Werk vollend't- 
«So ſprech' ich frob am End’: «Gelobt ꝛc. 

4% Bei Speile und bei Trank «ft dieß mein 
Tcommer Danf: «Gelobt ꝛc. «Auch ſelbſt bei Fröh⸗ 
lichkeit «Ruf ich in heil'ger Treud’: Gelobt u. 
5. In Noth und bittern Schmerz « Sprech’ ich 
mit Mund und Herz: «Gelobt xc. eErkreut mich hol⸗ 
des Glück, «Ruf ich zu Gott den Blick: «Gelobt ze. 

6. Betrübt mi Sündenſchuld, «Geufr’ ih zu 
Jeſu Huld: «Gelobt ꝛc. «FE das Gewiſſen gut, 
«Sing' ich mit: frohem Muth': «Gelobt ꝛc. 

7. So ſprech' ich früh uud ſpaͤt «Bei Arbeit 
und Gebeth: «Welobs ıc. «Und nie wet Ueberdtuß 
«Der wunderfchöne Gruß: «&elobt 1c. 3 

8. Mein Herz, dad Ihlummernd wacht, «Spricht 
ſelbſt in tiefer Nacht: «Gelobt: ic. «Fa nieine Seele . 
fpricht, «Noch wenn dad Derz Ichon bricht : « Gelobt ii’ » 

9. Die ſchönſten Früchte bringt «Das Herz, dab i 
freudig ſingt; «Welobt ıc. «Der Segen fleigt auf 
den, «Der ruft zum Eiwigen: «Gelobt te. | — 

10. Und Frobſinn hebt das Herz, «Did rufet 
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himsmelmärtd : <Gelobt ıc. «Auch giebt und Kraft und 
Muth «Der Ruf zum höchften Gut‘: «Gelobt ꝛc. 

11. Die Finfterniß wird Licht, «Wenn fromm 
die Zunge fpricht: eGelobt ꝛtc. «Die Macht! der Hölle 
fliegt «Mor diefem füßen Lied. · Gelobt rc. 

12. Sm Hummel feibit erſchallt «Mit heiliger 
Gewalt! «Gelobt ic. «Des Vaters ewigem Wert 
«Ertöne ewig dert: <Gelobt ıc 

15. Ihr Menſchenkinder AU’ «Singt laut im 
Zubelfchall : «&elobt ꝛc. «Rings um den Erdenkreiß 
«E töne Gott zam Preiß: «Gelobt ıc. 
14. Gingt Himmel, Erd’ und Meer’, «Und 
aller Engel Heer! «Belobt ıc, «E8 ſchalle weit und 
breit «In Zeit und Ewigkeit: «⸗Gelobt ıc. 


89. Liebe zu Jeſus. 


1 Deinen Zefus Taf ih nit! «Er bat fib 
für mich gegeben. «Sollt' ich nicht aus Dank und 
Pflicht Un ihm bangen, ihm nur leben? «Er ifl 
meineß Lebens Licht! «Meinen Jeſus laß ich n!dht. 

9. Er, auf diefe Welt gefandt, «Uns au lebten, 
und zu reiten, «Gah fein Leben und zum Pfand’, 
«Daß wir Gotted Gnade hätten. <D wie bin id 
ihm verpflichtet! «Meinen Jeſus laß ich_nicdht. 

5, Durch ein Herz voll Dankbarkeit, «Durch Ge. 
horſam, den ich übe «Gegen bad, was er gebeut, 
«Halt? ich feſt an feiner Liebe! « Traue dem, wad er 
verſpricht; Und fo laß ih Zefum nie. . 

4. So ifl er mein Theil und Ruhm «Bls an 
meineß Lebend Ende! EIhm geb‘ ih zum Eigen⸗ 
thum' «Ganz mich bin in feine Hände. «Er ifl 
meine Zuverficht, «Deinen Jeſus laß ich nicht. 

: 6. Wenn mein Uuge fon verlifcht , «Wang' 
und Lippen ſich entfärben, «Mic, Bein Labfal michr 
erfrifcht, e Alle Sinnen mir erfterben. «Und daB matte 
Herz nun bricht, «Laß ich meinen Jeſus wicht. 
| 6. Jeſus! ja! dich laß ich nie, «Dange fletd 
an deinen Bliden! «Denn nady diefed Leben? Müh 
«Witt du ewig mich erquiden. «Ewig ſtrahlt mir 
dort dein Licht, «Meinen Jeſus laß id) nicht. 

7. Nichts kann unfer Herz erfreu'n, «Michtd je 
uns unfte Wünſche flillen, eDu. o Jeſu! du allein 
«Kannft ded Derzend Sehnfucht ftilen, «Dich mein 
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Reichthum, Ruhm und Licht! «Dich, mein Zefus 
0% in Jeſal Halt‘ ich feſt, «Raffe nichts 
8. ‚men Jeſu! halt «e«Laſſeen 
von die mich ſcheiden! «Weh' eu! die ihr ihn 
vergeßt, «Zhr beraubt euch ew’ger Freuden. «Ge. 
u * in Wahrheit ſpricht! «Meinen Jeſus laß 

nide | 


90. Hingebung an Jeſu. 


1. Jeſus auf dich ſteht all’ mein Vertrauen, «Nur 
auf dich will ich meinen Troſt bauen. «Ganz will ich 
mich dir Findlid bingeben, «Dir weih‘ ich freudig 
mein ganze Leben. «Jeſus dir leb' ich, «Jeſus bir 
ſterb' ich, e Jeſus dein bin ich todt und lebendig. 

2. Dir übergeb‘ ih alle Gedanken, «Daß fie im 
Guten niemal mehr wanken. «Dir fepen meine 
Meden geweihet, «Der und zum Guten Gnade 
verleihet. Jeſus ıc. 

3. Was ih auch wünſche, was ich begehre, 
«Sep niemald And'res, ald deine Ehre, «Med mein 
Handeln , alled mein Streben eSep dir, o Zefus! 
ganz hingegeben. «Jeſus ⁊c. 

4. Jeſus! mein Heiland! all! meine Habe « Bring’ 
ih mit Freude dir igt zur Gabe «Mit ihe nun 
ämfig nad) deinen Willen «Tpränen beträngter Armen 
zu ſtillen. eJeſus c 

5. Kommen auch Uebel, Zrübfal und Leiden, 
«Armuth und Rrankpeit, traurige Zeiten, «Fefus zu 
Liebe will ich fle tragen, «Zu meiner Beff'rung ohne 
zu Magen. «Sefus ıc. | 

6. Gegen die Sünde muthig zu Pämpfen, «Jede 
Verſuchung fehnelle zu Lämpfen, «Sen meine Sorge, 
fep mein Beftreben! Jeſus vor dir fen rein flet3 
mein Leben. «Jeſus. ıc- 

7. Nur nah dem Himmel will ich ſtets trachten, 
eRur alled And're darna beachten. Wie e8 mit 
dienet, Gutes zu üben, «Micht aber, Fefuß, dich 
zu betrüben. «Yefuß ꝛc. | 

8. Diele Ergebung bitt’ ich vor Allen, «Jeſus, 
mein Deiland aß dir gefallen! «Mög’ «8 mit 
deiner Gnade gelingen, «Wad ich verheißen, auch 
zu vollbringen. «Sefuß sc. 
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X. Der beilige Geiſt, 
die dritte Perſon der Öottheit. 
91. Gnadenwirkung des ‘heil. Geiſtes. 


1. O Heiliger Geiſt! du dritte Perſon! «Von 
Einer Natur mit Vater und Sohn; «Der da mit 
gleicher Majellit «Dom Vater und vom Sohn’ aus— 
gebt, « Geheimnißvoll und van Emigkelt ſchon «Mit 
Vater und Sohn auf himmlischen Thron. 

2. Wir preifen dich hoch, bu aöttliher Geift ! 
«Wie der Engeldhor im Himmel dich preiſt, «Wo 
Cherubim und Seraphim «Ihr Lob dir weih'n mit 
frober Stimm’. «Wir betben dich an, wir fagen dir 
Dank, «Für all’ deine Gnad' im heiligen Befang. 

5 Geiſt Gottes ! der auf Apoſtel einft kam 
«Mit himmliſcher Kraft in glubender Flamm, «Bei 
Jeſu Zauf ließ ſich berab, «Mon feiner Gostheit 
Zeugniß gab; sD fpende auch un die heilige Guod', 
«Die Wunder von je an Glaͤubigen that. 

4. O goͤttlicher Geil! fend’ auf und herab «Zu 
Zroft und zu Fieud' die fieb'nfache Gab’! «Die fon 
in erfler Chriftengeit «Die Gläub'gen reichlich bat 
erfreut?! «Geiſt Gottes erqaick' auch unfer Gemuͤth, 
«Daß immens auch ed in Liebe erglüht! 

5 Au’ Gutes wirft du an unkrer Geel', «Daß 
fie nicht a aus Schwachheit verjehl‘, «Theilſt 
Blaube, Hoffnung, Liebe mit, SDurch dich wohnt in 
und Seele: fried', «Du tröfteft dad Herz. giebft kind⸗ 
lichen Sinn, «Lenkſt unferen Sinn zum Emigen bin. 

G. Erhebeft ben Geiſt zu Gott himmelwarts, «Dem 
göttlichen Wort eröffneft dad Herz, Daß ed mit 
Kraft in's Her; und dringt, «Und Frächte beil'ger 
Liebe bringt. «Erleuchteſt den Eeift, und ſtaͤrkeſt die 
Kraft, «Daß beiliger Sinn nur Gutes bier Schafft. . 

7. Der Heiligung nad’, Erkenntniß von Gott, 
e Don menfchliden Ziel’, vom Leben nad Tod, 
«Die Gottedfurht und Sittenzudt «Sind deiner 
beil'gen Gnade Frucht. «Durch dich nur kommt 
und die Weisheit und Kraft, «Durdy die fich ber 
Chrift die Seligkeit ſchafft. 

8. Du bift und da3 Licht, «Das Alle erleucht't, 
«Dad durchfeine Kraft die Derzen eıweicht, «Die 
Quellen unſ'rer Heiligfeit, « Das Unterpfand der Se⸗ 
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«Se iſt unfer Heil auf ewig dapin. .. hr 

9% So wohn’ denn in ung, o göttliher Geiſt! 
«Den unfer Herz frod und würtig ſiets preift. «Wir 
wolfn dir würd’ge Zempel fepn, «Dir alle Kraft 
ded Lebens weihne. «Wir, dir wie im Geil ‚hier 
leben durch Gott, «Wir wandeln nad Ihm auch treu 
bis zum Tod, 


92. Die 7 Gaben des heil. Geiſtes. 


auch wie 203. J 

1. Geiſt Gottes! komm'! du Geiſt der Wabhrheit! 
«Der uns dead Himmels Weisheit lehrt. «Du bif’s, 
der unferm Wiſſen Klarheit, «Und Uebergeugung und 
gewäbtt. «Erleuchte mich ! gieb dem Verſtande De in 
göttlich’8 Licht, das ficher führt «Zu unferm;Dimmeldr 
Daterlande, «Bei tem ber Geift fi nie veriset, 

2, Geift Gottes! komm'! du”Gchlt der Troöſtung! 
Mein Herz iſt ganz für dich bereit. «Di bift dag 
Siegel der Erlöfung,_ «Das Unterpfand der. Selig; 
keit. «Gieb meinem Herzen Dimmeisruhe, «Erfülle 
es mit Zufriedenheit! «Daß ed in Trof und Doffs 
nung thuc, «Was mir die heilige Pflicht gebeut. 

3. Geiſt Gotträl komm’! Hu Geift?der Liebe! 
«Laß nieder dich "in meiner Brufl. «Genf in mein 
Herz die heil'gen Triebe, «Die mir zum Guten ge» 
ben Luft. «Mein Herz fol fortan Gou nur lieben, 
«Den Nächflen aber Gott zu Lieb’, «Sch will nur Bot} 
ted Willen üben, «Damit ich nie mehr Gott betrüb’. 

4. Geiſt Gottes ! komm‘! du Geiſt der Stäkle: 
«Der alled Gute in und ſchafft «Sieh Kraft zu jes 
dem; guten Werke, «Verleib' mir volle Tugendkraft! 
«Gieb mit das Wollen und Vollbringen, «Laß mich 
auf Gottes Wege ſeh'n, «Und jedes Guse mir ge: 
lingen, «Feſt auf dem Pad" der Liebe geh'n! 

5. Geiſt Gottes! komm'! du Geiſt der Andacht! 
«Auf Gott nur richte meinen Einn! Fuͤhr' mich 
mit Kraft in deiner Allmacht «Zum heiligen Beths 
Eifer Hin! «Daß ich flet3 Gott im Derzen trage, 
«Mie übertrete dein Geboth , «fleinmüthig nie in 
Noth verzage, «Gott treu verbleibe bi8 zum Zob”. 

6. Geiſt Gottes! Geift des Friedens Fommie 
«Bieb Frieden, den die Welt nicht giebt! +« Send’ 
Herzendrub' auf alle Tromme.!-« Erhalte Eintracht 
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ungetrübt! «In Seelenruh' und Eintracht leben , 
«®ewährt uns hier fhon Glück und Beil, «MWirb 
einft zum Simmel und erheben «Wo em’ger Friede, 
unfer heil. 

7. Geiſt Gottes! komm ı du Geift der Heil'gung! 
«Erhebe mich zum Gottedfreund’, «Durch dich erwart’ 
ich die Beſel'gung, « Durch dich werd’ ich mit Gott 
vereint, «Du heiligteft mi in dem Babe «Der 
Zauf’ für fel'ge Ewigkeit. «Erhalt? in mir auch dieſe 
Gnade, «Daß ich gelang’ zur Seligleit. 

8. Verleihe mir nody jede Gabe, «Du Geiſt der 
Gnad’ und Heiligkeit! «Die ih auf Erden nöthig 
babe «Zur Gott gefän’gen Frömmigkeit! «Durch 
dich allein kann ich erwerben «Die Heiligkeit und 
Seligleit, e Darch dich entgehen dem Verderben eLer 
Suͤnd' in Zeit und Ewigkeit. 


93. Bitte zum heiligen Geift. 

1. Nun bitten wir den en Geil, «Den 
hoch der ganze Dimmel preift, «Daß er und feine 
Gnade ſchenke, «Und und zu unferm Deile lenke. 
«Erbarme dich unfer. 

2. Komm’ beil’ger Geift auf uns herab! «Du 
bift die befte Himmeldgab’, «Und aller guten Gaben 

uele , «Du machſt die Derzen rein und Belle. 
<Erbarme tc. 

5. D komm’ der Armen Bater dul «Du bringfl 
sem Lebensmüden Ruh’, «Und Heilung für dec Seele 
Wunde,e Erquidung in derSterbeitunde. «Erbarme ıc. 

4. Schenkſt bangen Herzen Troſt und Freud', 
⸗Betrubten Seelen Heiterkeit. «Komm', allerbefler 
Tröſter! ſtile « Der Seele Durſt mit deiner Fülle! 
eErbarme ic. 

5. Was unrein iſt, mach', Reinſter! rein! 
e Was ſich veritit, lenk' wieder ein! «Was noch im 
Staube kriegt, erhebei «Was ſchon verdorret iſt, 
belebe! «Erbarme ꝛc. | 

6, Entzünde neu dad kalte Herz! «Und was ber 
Sünde Todedfchmerz eZerriffen bat, dad heile wieder } 
«Vereine die zerflreuten Glieder. Erbarme ꝛc. 

7. Nichts iſt, nichts kann der Menſch für fich, 
en * Fre — zu — «Sp — 
mit deine ed Strahlen ! sMit deinen ſieben 
Baben Allen! «Erbarme ıc. ' 
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8. Dann werden wie an Tugend reich, «Das 
Leben wird ein Dimmelreih! «Dann macht zu 
Engeln und das Sterben, «Die Ewigkeit zu Him⸗ 
meld-Exben. «Erbarme dich unfer! 


94. Bitte zum heil. Geiſt. auch wie 41. 
‚1. Geift Gottes ! Unterpfand der Seligkeit ; «Du 
Siegel unſers Helld, daß Gott und aufgebrädet ! 
«3 dem ber fiomme Ehrift mit 'heil’ger Sehnſucht 
blidet, «Sen du auch Führer und zur Seligkeit ı 

9, O heil'ger Geiſt! erfüll' mit deiner Gnad’ «Die 
Seelen. die nach dir mit heil'ger Sehnſucht ſchmachten, 
«Durch deiner Salbung Kraft laß und nach dem nur 
trachten, « Was himmliſch ift, dein Wohlgefallen hat. 

3. Weih' unfer Herz zu beinem Tempel ein ! 
«Laß und in Unſchuld fletd vor deinen Augen wan⸗ 
dein! «In deiner Liebe nur, in deinem Lichte han 
dein! eUns Schwache deines Beiſtand's ſich erfreu'n! 

4 Du himmlifch Licht} zerſtreu' Sie Finflerniß, 
«Die unfern Geiſt umgiebt, daß er nicht Mar erken⸗ 
net «Die Wahrheit, die der Herr durch feinen Tob 
befennet, «Räum’ weg in und ber Zugend Hinderniß! 

5: Gieb und zur rechten Zeit dad Gute ein ! 
«Rn der Berfuhung med’ fletd heilige Gedanken! 
«Die und bewahr’n, daß wir im Guten niemald wan- -⸗· 
fen! «Einfpradh von dir fol und ſtets heilig fepn. 

6. Erwecke immerhin in unf'rer Bruſt «Den 
Gottedeifer, ber zum Guten and belebet, «Daß Je⸗ 
der hier nur Gott zu dienen fidh beſtrebet. «Gieb 
und zu allem Guten Sreub‘ und Luft. 

7. Benn unfer Ders in Kümmerniß und Wehr 
«Merzagen will, kannſt du allein dad Herz erquicken. 
«Mird unfrer Seele bang, dann laß fie mit Ent 
züden «In jener Welt der Tugend Kıone ſeh'n. 

8. Ermatten wir auf unferm Pilgerpfad', aWill 
bie verberbte Welt verführen und zu Sünden, «Drobt 
böfe Sinnenluft, den Geift zu überwinden, «Dann 
ſchůtz' und ſtarke und durch deine Gnad'. 

9, Im ſauern Kampf der legten Todeſſtund' « Ver · 
laß uns nicht, o Geiſt der Heiligkeit und Gnade! «Daß 
uns an unferm. Heil die Sunde dann nicht fchade, 
«Wir fleh'n ums diefe Gnad' aus Derzendgrund’ 

10. So kommen wir durch dich zur Geligkeit,. 
«MVerdanten dir dad Hell, das wir durch dich gefun⸗ 
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Sen, «Durch deffen Gnade wir, die Sunde überwun⸗ 
den, «Gebet Sottedfurcht und Srömmigkelt, 


95. Das h. Pfingftfelt. au wie 46. 6t. 

1. D Tag bed Heild! vom Herin gemacht, «Der 
und des Heil’gen Geifted Maht «An den Apofleln 

Fünd gethan, «Wir ftannen tief gerühtt dich an. 
f I, Wir bethen dich, Beift Gottes! an, «Der du 
zu: ihrer heil'gen Bahn «Einft die Apoſtel eingeweiht, 
«Mit Himmeldgaben fie erfreut. 

3. Zu faſſen Chriſti Unterricht, «Daft. du fie 
durch dein himmliſch Licht aIm vollen Maaße auf 
‚geklätt, «Haft,aue Wahrheit fle gelehrt. | 
A4. Du flärktefl: fie zu ihrer Müh', « Wie heil'ge 
Kamm’ sentbrannten fle, «Und opferten mit Helden» 
muth «Für Jeſus gern ihr Gut und Blut. 

5. Mit neuen Zungen fprach ihr Mund, «That 
freudig Gotte s Wunder fund, «Und aller Menſchen 
Augen ſah'n «Dochflaunend Botted Wunder an. 

6. Mit deinen Gaben audgeziert, «Bon deiner 
heif'gen Kraft regiert, «Eilt jeder glühend wie ein 
Held, «Zu preb’gen Cotted Wort der Welt... 

7, Der Aberglaube unterliegt, «Des Sohnes, 
Gottes Lehre ſſegt, «Es flegt dad Evangelium, 
«Merbreitet fih daB Ehriftenthum. | 

8. Der du die Zünger einft gelehit, «Und hier 
Be Einficht haft vermehrt. «Auch unſerm Geiſte giebft 
du Licht «Zu des Erlöferd Unterricht, 

9. Du haft und rechte Tugendkraft «Durch die 
Verheißungen verfhafft, «Die du durch Jeſus und 
aethan, «Der umd gezeigt bie Zugendbahn. 
40 D heilig fen, du Gottes Sohn! «Und ewig 
die Religion! &Der du durch deines Geifted Kraft 
«Der Wahrheit Siegel haft verſch ffFft. 

11. Komm! beil'ger Geift! mein Schöpfer fomm ! 
«Erquid’ mit deinen Gnadenſtrom, Erfül! mit deiner 
heil'gen Gnad' «Auch mich, der durch dich Leben bat. 

12. Zünd’an dein Licht in meinem Sinn! «Führt 
mich zu allem Guten hin! «Staͤtk mich zu jeder 
guten That !«Mach' felig mich durch deine Gnad*! 
i 43. Dir fen für allen Segen heut «Und durch 
die gange Ewigkeit «Lob, Preis und Ehr' und Dank 
gebracht, «Ruhm ewig deiner Lieb’ und Macht! 
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"XI. Jeſus ‚der. Gottmenſch, 
| unfer Heiland. 

96. Litanei von den 15, Geheimniffen 


, - Kr; ’ 


Sottı Sohn) Erloͤſer der Welt! — Erbarme ꝛc. 
Gott !:heiliger Geiſt! — Erbarme ꝛc —W 
Heilige Dreifaltigkeit ! Ein einiger Gott — Erbarme 16, 


geheilget haſt! — Erbarme ıc, 
Jeſus! von Maria der Jungfrau imStalleigeboren! 
Beluß! in dem Tempel aufgeopfert/? 1] 
Jeſas! in. dem Tempel mit Freude gefunden! 
Zus der du am Delberg Blut gefchwist haſt J 
eſus! der du für uns mit Gelßeln hart gefchlas 


uinvgrd 


gen wurdeſt | |. 
Jeſus Nder du für und mil Dörnern gekrönet 
wurbeſti * 
Feſus der du das ſchwere Kreuz getrogen haft! 
Jeſus !derdu an dad harte ſtreuz genagelt wurdeſt! 
Jeſus: der du glorwürdig von den Todten auf 
erflanten if! | 
Jeſus! der Du Wegıeich in den Himmel aufger 


ahren — 
Jeſus! der du den heiligen Geiſt vom Himmel 
| gefendet haſt! 
Jefuß! der du die Jungfrau Maria in der Him⸗ 
mel aufgenommen.haftı. 
Jeſus d er tu Miria als die Königin des Him⸗ 
meld gefrönet haft! — 
Jeſus! o du Lamm Goites! welches du hinnimmſt 
Zr * un rad —— N ie 
R erſchone und! nach deiner großen Güte! Ung'ze, - 
Jeſus! o du Samm Gottes ! wildes du hinninnfl 
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bie Sünden der Welt!” 
°* Erhöre und nach Heiner großen Güte te: 


192 Der heilige Geiſt. 


Zefuß!. o du Lamm Gottes! welches du hinnimmſt 
die Sünden der Welt! 
Erbarme dich nach deiner großen Güte 
Uns vor der Höl’ bebäte. 


1, Die Erwartung des Heilands. 
97. Jeſus kommt. Bereitet euch. 


auch wie 80. 181. 

1. Thauet Himmel den Gerechten! «Woilen regnet 
ihn herab! «Rief dad Volk in bangen Nächten, «Dem 
Gott die Verheißung gab, «Ein den Mittler felbft 

u feben, «In den Dinmel einzugeben ; «Denn vers 
hloffen war daB Thor, «Bis bed Heiland trat bervor. 
3, Gott der Vater ließ ſich rühren, «Daß er 


uns au vetten fann; «Und den Ratbſqluß audzufüh- 


ten, «Trug der Sohn fich felber an. «Schnel flog 
Sotted Engel nieder, «Brachte Bott die Antwort 
wieder! «Sieb! ich bin des Derren Magbd, «Mir 
geſcheb, was Bott gefagt. 

3. Da bie Bothiche t angelonmen, «War Maria 
im Gebetb’ , «Da dad Wort Fleiſch angenommen, 
«Gieng fie zur Elifabeth. «Bon dem Gruße ganz 
duchdrungen, «Sft Johannes aufgefprungen, «Der 
von Gott geheiligt war, «Eh' die Mutter ihn gebahr. 

4. Dieler ließ die Stimm’ erſchallen: «Sünder 
macht vom Schlummer auf! «Denn ed naht das 
Beil und Aden, « Hemmet euern Sündenlauf ! «Brüs 
der laßt zu diefen Zeiten «Unfer Herz zur Buß be: 
reiten! Wandelt auf der Tugendbahn! «Jeſus 
Chriſius geht voran. 

5. Laßt und wie am Tage wandeln, «Nicht in 
ee Trunkenheit! «Sucher um gerecht zu handeln, 
«Wahrheit, Fried’ und Einigkeit! «Genen gänzlich 
nachzuarten, e Deſſen Ankunft wir erwarten, «Dieled 
ift der Ehriften Pflicht, «Wie es der Apoflel ſpricht. 


98. Jeſus kommt. Wandelt feine Wege. 
auch wie 181. 

4. Sep yegrüßt, du Zierb’ der Erbe! «Die den 
Heiland uns gedahr, «Die ihn ſorgſam pflegte, nädkte. 
Fhm die beite Mutter war. ce Mit dir kam die Zeit 
der Inade, «Die Gott fellgefeget hatte, «Du vor Al⸗ 
len auderwählt, «Brachteſt und daB Heil ber Welt, 

2, Wie in banger Sommerfhwile «Die hin 
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woelkende Natur «Shmachtet nach ded Thaues Kühle, 
«Nacı tem Labſal dürcer Zur, «Alfo fhmachteten 
die Väter «Dem Meffiad, dem Erretter «Einit ent 
gegen: Käm’ er — « Seufzten dieſe ſterbend noch. 
3. Endlich ſtand am Jordansfluſſe «Feuervoll 
Johannes da, «Fordert Alle auf zur Buße, «Rſef: 
nun iſt der Retter nah’. »Wandelt hun auf neuen 
Wegen, «Zu cMipfangen feinen Gegen; «Aehdert; 
befjert eueen Sing! «Reucholl empfanget ihn ! 
54 Willich iſt das Heil eifchienen, «Wie Jo⸗ 
Banned votgefagt; «Doch hat der Meſſias ihnen 
Rein vergänglich Gluͤck geb: ad. «Nein, des Weis 
ſtes Binflerniffen «Hat und Bottes Sohn entriffen? 
«Und gebracht fein himmliſch Licht, «Dad und ew'⸗ 
ges Gläd verfpridt. iR 
5. Drum laßt, Brüder! und ablegen «Alle 
Werk’ dei Finfterniß! «Läßt und yeh'n auf neuen 
Megen! «Gtehet ab vom Uergerniß: »Laſſet Ind 
und Epriften wandeln; «Wie am Zage ehrbar han» 


& 
deln, «Nicht in diaß und Wöllereii <Paltet eich 
von Sünde frei; 


. 6. Laſſet und zu Gottes Ehre «Stets auf Chris 
iſt Vorbild feh’n! «Stets nach feiner deil'gen & te 
«Yuf dem Tugendpfabe geh'n «Dann wird Ehrir 
flus zu und fommen ; «Denn fein @eift wohnt in 
den Frommen! <«Froumme: werden sinft ihn feh'ni 
«Und vor Gottes Throne ſteh'n. 


99. Preifet mit den Engeln den, der 
Dafommt, 4. w. 109, 187. ö 
O Delland ! idu’ den Dinsmel auf! eMief einft 
bie Welt: Nimm deinen Lauf «Zu und; hör" unfer: 
Klaggeihrei! Mac’ uns vom Sanden⸗Joche frei! 
- 2. Die langſt erfeufzte Zeit iſt da, «Der Ta 


des Zroft’d ind Heil’s illnap, <uBo Hött an * 
Fer For, gedenkt, «lind den verheiß'nin Deilan 
ſwen 


3. Und du erfuͤhtet, geut bein Wort: «Du 
ſel'ges Bethlem warfl der Det; «In dir, flieg endlich 

der heiab , «Der Gottes Gnad‘ ung wieder dab. 
4, Exhebet euch im Zubel,Chor, «Und breitet 
here DAnd’ empor, «Ihr Ehriften bringe Breid and 
Ruhm «Dem Hetin in feinem Polis um 
5. Denn ar die nad’, dDie 


191 Die Ecſchelnung bed Deren. 
und der Derr erwleſen bat. «Er, fantte und von ſei⸗ 
nem Thron’ ⸗Selbſt feinen eingebornen Sehn. 

Ertam berat inKuechtsgeſtalt, «Rad Menſch, 
zerflörte die Gewalt «Des Suͤndentelchs, führt uns 
au Gott, «Und rettet und vom ew gen Tod. 

7,D frp von und gebenebelt, «Der du die gan⸗ 
ze Welt eıfreut, «Und Menih für und gemorden 
biftl, «Liebreichfter Deiland, Jeſu Chriſt! 

8, Tief, tief geſunken lagen wir «Durch Adams 
@änbenfoll; doch bir, «Ya. dir verdanken wir daß 
Hell, «Durch dich ward Rettung und zu Theil‘, 

9. Der bu für und oom Himmel kamſt, «Und 
unſte Schulden auf dich nahmſt, «Sobn Danids! 
fep. gebeneteit «Don nun an bid in Ewigkeit] 

10. Ihr Mölfer auf! bereitet nun «Dem Heren 
den Weg durch Buße thu'n! Was frunm iſt noch 
das werde grad’ «Was ungleich if, werd’ eb'ner 

ad! 
v 41. Die Axt iſt an den Baum gelegt, « Der keine 
gute Früchte trägt, «Wird audgehauen und vers 
brennt, «Die ift dez Sänders Loos am End. 

42. Ihr Sherubim und Setaphim  «Mereinigt 
mit und eure Stimm’! Nuft: heilig, heilig, heilig 
it — «Der Welt Eilöfer Jeſus Chriſt. 

100. Sehet Dad Lamm Gottes, welches 


hinwegnimmt Die Sünden der Welt. 
auch wie 99, 108, 

9. Lobt Gott hihr Chriften freuet euch, «Bon 

feinem boben Himmelsthron' «Beruft er und zu fel- 

nem Reich’ «Durch fehsen eingebornen Sohn. © =] 

2. Seht! Fefud kommt nach Gottes Nath, «Mit 
ew'gen Heilund zu erfreu’n, «Ind auf dem fohmalen 
Rebenspfad «Der Welt ein leuchtend Licht zu fepn. 
8, Er ift das Licht von Gottfgefandt, «Daß alle 
Kinfterniß erhellt, «Dad allen Ferthum weit ver 
Bannt, «Und und auf fihern Wegen hält. 

4. Er iſl, da8 wahre Gottek⸗Lamm, «Daß aller 
Menfchen Sünde trägt, «Dad für und flirbt am 
Krevzedflamm’, «Der Hölle Macht darnieser fchlägt. 

‘5, Bei feinem Eintritt in die Welt «Umgiebt 
ihn Beine eitle Pracht. «Die glänzend in die, Uugen 
fällt, «Und groß nur vor den Menfchen mat. 
6, Er wird dem Aumflen Knechte glei, e Be⸗ 


* 
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gehrt fein glänzend Ertengläd, «Verlangt allhler 
ein Königreich «Bon einen kutzen Augenblid. ° 
7. Er kommt durch feiner Ababrsch Macht «Zu 
feinem Vater un® zu zieh n;5 «Dor feinem 8 chte 
muß die Nacht e Des binden Aberglauben? flich't. 

8, Er lebiet und die Sünde fteu'n, «Er giebt 
auch Kraft und Mith dazu, ellıd fhafft une, wenn 
w.r fie bereu'n, «Begnad.gung uud Herzensiub,; 

9 Er bringt den Troft d 5 beſſern Welt <Boin 
bohen Himmel und herat, «Di, wenn ber Die: fh 

2 es serfolt, «pn nimmer ſchredet Tod uno 

rab. 

10. Als Führer ging er uns voran, «Auf heil’, 
ner Bahn in Sorte! Reich, «D Ehtlilen wandelt 
feine Bahn, «Sie führer froh und ſſcher euch“ 

11. O ſinkt anbethend vor ibm din! «Ehrt hn 
ald euern Herrn und Gott «UAhmt nad ten bei', 
gen frommen Sinn, Den er bewles bis In den Todl 
12 Dat immer willig feine Lehr’, «Kolyt land» 
baft feinem Beiſpiel nach! Habt firts vor Augen 
Gottes Ehe‘, «Die ihn fo ſehr am Herzen lag 

13. Liebt immer dir Screchtigkeit, Und ſteuert 
gern der Amen Roth! «liebt Unzucht, Nachater, 
Untreu, Neid, Bleibe Gott getreu bi? in den Tod! 

14. Dann, dann erkennt euch Jeſus Ehrift «Fuür 
feine Zänger, und ihr freut 2Eud einft ded Lehus, 
der reichlich iſt «Dort in der ftohen Ewigkeit. 


101. Benuͤtzet die Zeit der Vorbereitung. 


auch wie 3. 31.67. 
1. Deffnet euch, hr Hinmmelspforten! «Dle für 
und verſchloſſen worden, Durch der erſten Dei fchen 
Suͤnd' «Deren Straf' wir alle tragen, «Die wii 
‚Ale ſchwer belagen, «Durch die wir auch Sünder 


‚find. | 
- . 2. Deffnet euch, ihr Simmeldpforten! «Daß, 
det und verhelßen morden, «Komme auf bie Eid’ 
besab! «Daß er und Gr öfung bringe, Kölle, Sind’ 
und Zod bezwinge, «D 8 Verderben wende ab, 
S Alſo ſeufzten voll Verlangen «Einft die DE 
ter Sehr und rangen «Ihre Dänd’ zu Bott empor. 
ESchmach teten nach dem Erretter, «Der zum Heike 
aler Väter «Führen follt' zu Golt em por. 
4: Freue⸗ u Fe Ehriften alle! eDiefer Ret 
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zer iſt im Stalle « Betblehems geboren fchen; «Bald 
wird nun ber Zeltpunkt nahen «Bo die frommen 
Hirten fahen Ihn der Krippe Gottes Sohn. 

5. Sehet! wie in beil'gen Freuden «Unſte Kir 
he jene Zeiten «Chriflen vor dad Auge flellt, c Wo 
zur Freude aller Frommen «Jeſus aus der Höh’ 
gelommen, «Er, der Heiland aller Welt. | 

6. Engel die gefündigt bitten, «Mar'n mit 
fhmwe:er Straf beladen, «Ohne Doffaung ohne Gnad', 
-«Menfchen abes funten Gnate, «Ghnen that nad; 
‚weilen athbe «Wott, mw? e: nit Engeln that. 

7 Jeſus kommet auf die Erde, «Di und als 
Ien Rettung werde, «Er fchliegt und den Himmel 
auf. «@reitet denn nach feinem Helle, «Daß euch 
werb' fein Reich zu Theile! «Reicht't zum Himmel 
euern Lauf! 

8 Nuͤtzet die milllomm'nen Zeiten, «Wo ihre 
euch follt’ vorbereiten «Zu ber heil'gen Weihnachts⸗ 
zeit, «So zu orduen euer Streben, «Daß euch ſicher 
guer Leben «Führ zur fel'gen Emigkeit! 

9. Wie der Deiland Fam auf Erden, zUnfer 
Stetter bier zu werden, «Lind zum Himmel zu erböh'n, 
«Ah! fo mögen ale Frommen e Ju dem Himmel au 
ihm kommen, «Seine Herrgichleit zu ſeh'n. i 


| 2. Die Geburt Jeſu. 
102 Mettenandach in der Ehriftnacht. 


Zum Venite ete wie 114, 
1. Kommt Ehriflen und jubelt von nah und bb 
fern !eUind Preifet in Palmen und Lieder den Herrn, 
«Weift euch vor ihm nieder! und bethet in um, 
« Doch laffet und nur reinen Herzend ihm nah'n! 
2. Denn groß iſt der Derr, unfer Köniz und Gott, 
er heriſcht über Welten und Leben und Tod. «Bon 
ibm kommt dad Hell und ber Sterhlichen Glück, 
«Er fleht auf fein Volk ſtets mit gnädigem Blid. 
3. Berbärtet vor ihm nicht daB fündige Herz, 
«Bleibt folgſam und treu ibm in Freud’ und in 
Schmerz! «Sn Deiligkeit dient ihm | ex ift euer Gott, 
«Send ihm fein gehorfames Volk bis zum Tod}: 
Untiphon⸗ Heute if uns der Deilanb geboren. 
Iter Pfalm, Die heilige Nacht j 
Dom Hufgang Dis zum Niedergang, : 


Die Geburt Zefu. 197 
Eeſchall' ber Ehriften Jubelſang, 
b Und preif’ den beften Water hoch , 
- Der und befreit vom Sändenjo 
a Der und gefandt vom Himmels, Thron? 
Den eingebornen Hortted-Gobn, 
b Daß er die Welt mit Gott verfühn’, 
Und leite zu ded Dimmeld Hoͤh'n. 
a O heilige, o fel'ge Nacht! 
‚Die und daB Hell der Welt gebracht, 
b In der der Herr geboren ward, 
Auf den die Welt fo lang geharrt. 
a D beilige, o fel'ge Nacht ! 
Sn ter die Engel fund gemacht 
D Den neugebornen Gottes⸗Sohn, 
Und Hirten hin aut Kippe floß’n.. 
aD heilige , o fel'ge Nacht } | 
u zeigſt und Gottes Lieb’ und Macht, 
b Du machſt und Gottes Treue Fund, 
Du ſchließeſt feſt den heil'gen Bund, 
@ D:r zwifchen Gott und Sterblichen 
Aufew'ge Zeiten fol beſteh'n, 
» Durch den wir Kinder Gottes find, 
- Befreit vom fchweren Joch der Sind’. 
® Dan, Vater! dir für diefe Gnad', 
Die und fo hoch erhoben hat! 
b Dank dir, liebvoller Gottes Sohn! 
Der zu und kam vom Himmeldtbron’z 
a Derabftieg in, die Niedrigkeit, 
Uns zu erhöh’n zur Seligkeit.. 
b Sn bieler heil'gen Feierſtund' 
Geloben wir mit Herz und Mund, 
aD Gott! bir ew'ge Lieb’ und Treu. 
: Sieb , daß der Entſchluß ftandhaft fepr 
d Leit’ und nach deinem mweifen Rath’! 
Staͤrk' und durch beine heil’ge Gnad’; 
a Führ' und zur wahren Heiligkelt! 
- Führ und zur ew'gen Seligkeit! 
b La, Herr! uns beine Kinder ſeya! 
Diedu einft ewig wirft erfren'n. 
a Ehr’ fen dem Vater, Sohn and Gel’? - 
Dem Erb’ und Himmel Ehr' erwelſt! 


utiobon. Die Himmel erfreuen ſich! Die Erde. 
« * juble vor dem —— Deren! 


.184 D'e Geburt Befu. 


er Pad: Der Befang berp. Engel. 
a Go't in der Höp fep Ebie fir! id 
Und Friede fen ten Menſchen Bier! 
b Die efned guten Willens find, 
Die ernfllich lieben jede Sünd'. 
a 6 tangen in den Dimmelshöh'n 
Die heiligen Engel wundeiſchön, 
b Da Jeſus Chriſt geboren war, 
Der fih und gab zum Deilans bar. 
a (Hott in der Dih’ fip Ehre Bir | 
Und Friilede ſey den Menfehen bier! 
» Die eined auten Willens nd, 
Die ernfllich meiden jede Sänd', 
b Dieß fep auch unfer Sabelfang. 
Gott darzubtingen unfern Dank. 
b Für fiine Treu, Lieb’ Madt, 
Die und verkündet biefe Nacht. 
a Bott! der des Himmels König if, 
Der bu und Herr und Dater bill! 
b Und du, bed Vaters einy'ger Sohn! 
Der fipet auf tem Dimmeldibren 
a Als gleicher Bott ; du Getteslamm! 
ad für und ka:b am Kıeuzesitamm’, 
b Erbarme dich der Sünder hier. 
Die Gnade fuhen ,.Derr} bei Bir! 
a Kommfl du ald Nichrer zum Bericht, 
- Derlloß und deine Rinder nihtl 
b In die nur, Here ! it unfer Seil! 2 
Durch Th wird Gnade und zu Theil ; 
aNur du, Almäht'ger! Emiger | | 
Biſt heiliz, Du bil, unfer Herr. 
b Du bift der allerböchſte Herr, | 
Dem Bienen heil’ger Engel Chir‘ ; 


9 


a Der mit bem Vater allzugleih 
Und mit dem Seift im Dinimelreich 
b Derifcht durch die ganze Egigkelt | 
Zu deiner ganzın Schöpfung Freud’. 
a Ehr' fey dem Vater, Sohn’ und ia 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweiſt! 
Untiphon Wir faben ten Neugebornen , und 
| Chöre der Engel, die ihn priefen, 
Ser Pfalm, Die frommen Hirten, 
a Ihr frommen Hirten auf dem Feld, 5: 
Euch Bat der Herr zuerſt eswäplt , 


2 


.- 
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b ‚Die Bahn bes Lebens zu betteten, 
Den deren und Hellandb anzudethen, 
a hr eilt mit Jiebevollem Sinn 
‚Bu eurem Bern und, Deiland hin. 
b Und’ bethet in der Krippe Ichon 
Mit Innbrunſt ar den Gatted+ Sohn. 
a Un Armut auch und NMiedrigfeit 
Seht ihr des Hellands YDerclichkeit. 
b Und euer Herz brennt von Verlangen, 
Dem Herın und Deiland anzuhangen, 
a Ihr werft euch auf die Kalee hin. 
Und betdet an mit gläub'gen. Sinn ; 
b Eilt dantı mit beil'ger Sreude fort, 
Verkündet froh von Ort zu Dıt 
a Die Bothſchaft, die In Heiliger Nacht 
. - Der Engel Chor euch bat gebracht. 
b »®eboren ift der Deiland heut’ 
.»In Armuth und in Niebiigfelt. 
a »Dort liegt dad Kind im den Stal’; 
»Doch preift ed auch. ber Engel Schall. 
b »Nun if eıfült, waß Batt perſprach, 
» Tolgt freudig nun dem Peland nad c 
a She Dicten euer Auf erfreut | 
Des frommen Cphriflen Herz noch Deut.” 
b Und eutem Rufe folgen wir 
Als fromme Chriſten für und für, 
a Wir bethen dich Erlöfer! an, 
| Wir wandein beine Zugend Bahn, 
b Wir huld'gen bir, ald unferm Den, 
Und ſuchen deinen Ruhm zu mehren, 
a Auch unſer Herz fen ganz geweiht 
Dir in der Zeit und Ewigfeit! 
b Am Kreuz’ wie in ber Krippe dort 
Biſt Bu, Derr! unfer Schu, und Hort. 
aNicht Gluͤck und Fteud, nicht Kreuz; und Beiden. 
Soll ung von deiner Zicbe ſheiden! 
b Mit dir zu leben und zu flerben | 
" Und wit bir ew'ged Heil za eıben, 
a Sep unfer einziged Bemühtn! 
Dieß nur iſt wahrer Chriflenfiun, 
» Der und binführt zur Seligkeit, 
Die du in Liebe und bereit't. 
a Damm in harter. Kılope lagll,. ü 
Uns Ehre’ und Too zu Hetze ſprachſt 
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Ben ſchmerzentod am Kıeuze flaıbfl,, 
Und Shwachen Eündern Heil erwarbfl, 

e Ehr’ fen dem Water, Sohn’ und Beil, 
Dim Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt! 

b Nachdem der Priefler die 3 Lektionen gefungen 
bat, ſtimmt er dad Te Deum laudamus an, 
welches vom Mole gefungen wid. Zun Bes 
ſchluſſe ein Gelang von ber Geburt Jeſu. 
Disrauf folgt das Hochamt. = 

e — — — — 


103. Dank fuͤr die Geburt Jeſu. 


1. Auf, Ehriften ! ſingt feſtliche LlLeder, «Und 
jou@act mit fröhlihem Klang‘, «E38 ſchalle auf Er⸗ 
en laut wieder «Süßtönnder Aubelgefang! «Der 
Water hat unfer Verlangen «Und feine Verheißung 
erfült , «Der Heiland, nah welchem wir tangen 
«Eiſcheinet im Fleiſche verhüllt. ' 

2. Im Gtalle bei Bethleheuus Thoren «Dat 
zur mitternächtlichen Zeit «Maria die Zungfrau ges 
boren « Den Be’land, der Ule erfreut. «Die große 
Grheimniß erklären «Die Engel den Dirten im 
Feld’, «Eis fingen dem Heiland zu Ehren, «Sie 
fingen vom Wrieden der Welt. 

3.8 laflet in ihre Geſaͤnge «Und miſchen mit 
fröhliche Ton, «Mit feſtlichem Zubelgepränge 
«Beling’n den göttlihen Sohn! «Die Kıippe im 
Beifte umringen, «In welcher der Heiligſte liegt, 
«Sb Opfer der Dignkbarkeit bringen, «Dieß ſep 
unfre heiliafte Pflichhi. 

4. D emwiger hemmliſcher König, «Der du ale 
Merten, erfhufft War's denn für die Menfchen zu 
wenig «Daß du fie zum Leben berufft ? «Mußfelbft 
deine Gottheit ſich neigen «Zur niedrigen Knechtes⸗ 
Geſtalt? «Wer konnte nicht Liebe erzeigen ? «D 
Wunder ber Liebedgemalt ! 

5. Du mwähltell mit Shradiäem ſchwaͤchlich, 
«Mit Sterblichen ſterblich zu ſeyn, «Du jeigſt dich 
zleich Menſchen, gebrechlich, «Bei Kleinen Efheine 

u Hein, «Und macheſt dich ähnlich in Allem < imis 
Menſchen und unferm Geſchlecht', «Sohn Gottes ! 
o laß dir's gefallen! «Wir nennen dich Bruder 
galt Recht 


dt. 
Gr Du DB ed, bes Eyepter und Kronen «Den 
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Fürſten und Königen giebt: «Doc bat bir'’d auf Eu 
den zu wohnen In Inechtliche: Häle beliebt, «So 
machſt du die Hoffart zu Schanyen. «Mit welcher die 
Menſchen ſich bläh’n. «Du lehrefl, was Menſchen 
nicht kannten, «In ſchuldiger Demuth zu geh’n- 

7- Was athmet, fol Alles dich loben, «D Vater 
im bimmliften Thron’ I «Du ſandteſt und Menſchen 
un oben «Den ewigen göttlihen Sohn, «Gieb, dafl 
wir auch gründlich erfennen, «Wie Jeſus uns habe 
geliebt! ESieb, dag wir vom Böfen und trennen, 
«lind meiden, was Jeſum betrüht ! 


104. Eile mit den Hirten zur Krippe 
um anzubetben. «. w. 261. 


! 
4 Erfreue dich Himmel! Eıfreue dich Erd' 
«Denn Bott hat und beute sieh Freude befchert! 
«Heut’ iſt ja dad Größte auf Erben eicheb'n, «Was 
je noch die Engel und Menſchen gefeh'n- 

2. Ihr Ehriften! ah! kommet, ach! kommet 
boch al’ «Zur Keippe berbei! kommt in Bethlebemd 
Stal! «Und feht, was in diefer hochheiligen Racht, 
«Der Bater im Himmel für Fteude und macht. 
.% feht in der Krippe im nächtlichen Stall 
«Seht bier bei des Lichted bellglängendem Strahl’ 
«In reinlihen Windeln dad himmlifhe Kind, 
«Biel fchöner und holder, ald Engel «3 find. 

Da liegt ed auf Windeln, «Auf Heu und 
‚auf Stroh, «Maria und Zofeph betrachten es frob, 
«Die redlihen Hirten Enie'n betbend davor, «Und 
‚oben fchwebt jubelnd der Engelein Chor, 

5. O beugt, wie die Bitten anbethend die Knie’, 
Erhebet die nde und danket wie fie! «Stimmt 
freudig, ihr Chriſten! «Mer font’ fich nicht freu'w ? 
«Stimmt’ freudig zum Zubel der Engel mit ein! 

6 BD betbetl du liebes, du göttliched Kind ! 
«Mas leidet du alled für unfere Suͤnd' ? «Ach bier 
in der Krippe fchon Urmuth und Roth, «Und bört 
an dem Kreuze gar bitteren Tot, 

: Was geben wir Chriſten, was ſchenken mir 
bir «Du befles, du liebſtes der Kinder dafür ? 
⸗Nichts will du von Schägen, von Freuden der Welt 
«Ein Herz nur von Unfchuld und Fieude gefällt. 
.,8° So nimm unfıe Derzen zum Opfer dabin ! 
Wir geben fe gerne mit Figudigem Sinn’. eD made 
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e.beilig und heilig, wie Bein’, eDaß fie mit dem’ 
einen auf ewig nd Eins. Er Auge ae od, 
105. Lob und Preis des neugebornen 
. Gottmenſchen. J 
A. Gelobet ſepſt du Jeſu Ehriſt! «Der für und 
Menih gemorden if, «Der von dem Hinimeldtbrone 
fan, «Bon und ber Sünde Schuld weguahng Alleloje. 
- 2. Du Heiland Aler, Jeſa Chriit! « Allmachtig, 
wie der Vater iſt, «Dich bat vo: Anfıng aller Zen 
«Erzeugt ded Baterd efenheit. Alel- i 
3. Du bift des DVaterd Licht und Slanz, «Auf 
«rer - auf: daß 


4. Wir freęu'n und, daß du zu und kamſt, «Und 
Fleiſch von unlerm Fieiſche nahmil« «Denn fo haft 
da und Deil gebracht, «du Wotted Kindern 'und 
gemacht. Ulel,. — 


belton’ «Dir, neugeborner Menſchen Sohn! Alel ˖ 
8, Dir, Zefusı bringen Preib wir bar, «Dir, 


106. Die Freude des Chriſten uͤber die 
Geburt Jeſu. 

A De FJag, ber ift fo freudenreih_ «Allen 
Kieaturen, «Er ift dec Liebe Si ıgerzeiß, «Zrägt der 
Almadht Spuren, «Wo hat Gott größe Lieb’ ger 
zeigt, «Wo größ'red feine Macht erreicht, *Als da 
er gegeben ·Jeſam und aut Scliofeit, «Jeſum bei 
und bat bereit’t «Unvergänglichd Leben. | 

2. &8 freute ſich die Engellhaar «Dort vor Gottes 
Throne, «Da und das Heil gegeben mat «Sn dem Got⸗ 
18 Sohne e Dreb jubelnd betheten fie an, «Da fle ben, 
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Sroſt der Mölter fah'n Den ſo fanz Erſehnt en 
«Deß die Däter aller Zeit e Hatreten mir Freudigkeit 
eDen fie Retter nennten. 0 an. 1.9 
3: Sie, die fo froh vor Gott Bert leh’n, «Froh 

ihn anzubethen, «Verl eßen froh des Himmels Hoͤben, 
xMenſchen nabh zu treten. «Um Ihnen: zu verkuͤn⸗ 
ken heut: «D ſeht daB Hell iſt euch bereit't. «er 
ſus iſt geboren, «Obne dem die-Seligkeit «Bär: de 
ganze Ewigkeit. «IE Ar’ für euch verloren. J 
4. Seht! Jauchzend fangen Engelchör', «Die ik 
Lüften ſchweben: «Gott in ber Höhe dort: ſey Ehr’ 
«Schuld'ge Ehr’ gegeben! «Und Friede, Breude, 
Seligkelt «Heirrſch“ auf der. Erde weit und breit, 
«Scht der Wahrheit Zeichen! «Geht zum Stau‘, 
ed wird aldort «Un tem angezeigten Ort' «Sich 
ein Kind euch zeigen. — 
5. Die hocherfreuten Hicten geh'n «Auf der 
Engel Reben, «In Windeln Gottes Sohn zur fch’n 
«lind ihn anzubethen. «Ste finten in der Krippe ihn, 
«Und finken auf die Kniee hin, «FIhn, der fam zu 
retten «Menfchen von der Sündenfhuld, «Zu ges 
winnen Gottes Huld, «Derzlich anzubethen 
6. O fest doch aufdle Hirten hin, «An der Kılpp’ 
im Stalleı «Nahahmer ihren frommen Sinn «In 
bes Zempeld Hole! «Wenn: ihr bei Gott im Tempel 
ſeyd, «So dienet ihm mit Frömmigkeit «Ya-Telbfi 
außer Zempel «Bethet Gitt wit Freuden an! «Und 

erbauet Jedermann «Durch ein qut Erempell:- - 
7. Der du im Glanz als Siegesfürſt «Dein 
er icht zu halten «Zur Eide wleder kommen wirft, 
«taß dann Gnade walten! «D führ' und dann mit 
Dir empor, «Und fell’ uns zu der Engel Chor! «Daß 
wir dort mit Ihnen, «Dir in deiner Derrlichkelt 
«Durch; die ganze Ewigkeit e Froh und willig Bienen 
107. Fromme Gedanken vor.der Krippe 
des Herrn, auch wie 184. E 

I Der Menfhen Heil, ein Meines’ Kind, «8 
Bethlehem im Stau’ ſich findt. eDaßizarte Kind Hl 
Gottes Sobn, e Und will uns fuͤhr'n zu Golted Thron, 
«D laßt uns dieſes Kindos freu'n! «Eg fommt, daß'wi 
einft glũcklich ſeyn. «Nehmt’s aufimit off nem Arm' 
Seyd frommı «lind rufet froß. «D Yefus komm! 
8 Es hat der Herr der Heirlipkit. «Durch feih 
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Ankunft und erfreut: « Derab zu ung,o Gottes⸗Sohn! 
«Kammft du von deined Vateis Thron. «Fn’3 Herz 
der Guten und der Frommen eWillſt du, o Herlauh 
jet noch fammen. «Wir waren treu und gut und 
fromm, «D’rum komm' zu und, o Zefa! komm’! 

3. Der Zungfrau'n milde König'n, «Maria rein 
an Herz und Sinn! «Don keiner Sünde je entftellt, 
«Haft du zur Mutter dir erwäplt. «Wir wollen red⸗ 
ih und beflteben, «So unſchuldsvoll wie fie zu le⸗ 
ben, «MWaprbuft zu werden, gutund fromm, «Drum 
rufen wir, o Jeſu! komm’ 

. Da kamſt fo prachtlos, arm und klein «In 
dieſe unfre Welt h sein, «Lagſt in der Krippe, Herr 
der Welt, «Vor dem der Seraph niederfällt. «Lehr' 
er die Pracht der Welt verachten, «Und nur nad 

einem Beilpiel trachten! «Mach' und von Herzen 
gut und fromm! «Und komm zu und, o Jeſu! fomm’! 

5. &8 öffneten die Himmel ſich, «Und Engel 
fangen feierlich. «Es mandelte der Erde Nacht « Sich 
in des Himmels Licht und Pracht «D führe und in 
heine Wahrheit! «Und gieb und deines Geiſtes 
Klarheit! «Damit von Herzen gut und fromm 
Wir zu dir fleb’a o Jeſu! komm’! 

6. Du wardſt zuerft der fipinmen Schaar «Ein 
fält'ger Hirten offenbar ! «Denn demuthsvolle Furcht 
bes Hertn «lin edle Einfalt haft dungen. «Laß die 
Einfaltı Herr! im Glauben «Und nicht durch falfche 
Weishbeit rauben! «Damit bein Volk fletd. gus und 
ftomm', c Umſonſt nicht ruf: o Jeſul komm’ ı 
7,88 leitete zu die dein Stern «Drei welfe ber 
aud weiter Fern’, «Die bra hten dir, wie am Altar, 
<D.:8 Bete, wıd fle hatten, dar. «Hilf, daß _mwir 
bir, o Ders! mit Freuden «Zum Opfer unfer Ders 
bereiten, «Daun rufen alle wahrhaft fromm, eUnd 
sicht umfonfl: o Sefu! Tomm’ | 

8. Did Kind lag in der Keippe dort «En'blöfet 
und am falten Det’ ; «Der Zbierr Hauch erhält es 
warm, «Und fchüget eB vor Schmerz und Darm, 
«Mich fchmerzen, Zefu! beine Leiden, «Ich will nicht 
neue dir bereiten. «Uuß. Lieb" zu dir will ich fepn 
fronım, «Erbarm' dich mein, o Jeſu! komm’! 

9. Dich pflegte fanft die Mutterlieb', «Die allen 
Schmerz von dir vertrieb, «Der Mutter Bruſt did) 
diehreich nähzt, UN Liebed wird dir froh gewährt, 
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«Auch ih will dich, o Jeſu lieben, «AM Lleb's und 
Gut's zur Freud’ dir üben, «Mein Kıben fen nur 
gut und fromm! «Fch liebe dich, d Jeſu! komm’! 
10. Dieß Kind wuchs aufin Frömmigkeit «Lind 
bat die ganze Welt erfreut, e Hat uns am Kreuz vers 
fühnt mit Gott, «Dat und befreit vom ewgen Tod’, 
«SD daß wir ihm die Wohltbat danken, «Daß tiimmer- 
wir In Liebe wanken! «Dieganze Welt fe gut und 
fioomm! aMach' du fie fromm! d Jeſul Fomm’! 


3. Die Befchneidung Jeſu— 
108. Erinnerung an unfere Zauf und die 
Bedeutung unfered Taufn.mend, a: w. 99. 1005 . 

1 Se oft ih mir bild’ Sefum ein, Wird freur 
devell mein ganzes Derz, «E3 jauchzet fröbfeieg mein 
Gebrein; «Mein. Geift erhebt ſich himmelwäts. 

2. Sch denke heut’ mit Freuden bein, «Teer du 
mein Herr und Hellad bift, «Um zu befeſt'gen den 
Merein «Mit meinem Deiland Seins Chriſt 

5. Jeſus mein allerhochſtez Gut, «Dir ſich für 
und zum Opfer beut, «Mergießet heut fein eiſſes 
Blut «Bei der Beſchneidung eftlichkeit- 

4. Er unterzieht fi dem Geſeß, «ind nin mt 
der Sünder Merkmal an, «Um zu zeıflör'n der Sün- 
de Nes, «Für die er Bott genug gethan. 

5. Man gab ten Namen Zefus ihm, «Der felig 
macht fein Bolk von Sänd' ! «Und dieß gefihah nach 
Gottes Stimm’, «Die fo benennt da heil'ge Kind. 

6. So war nun Jefus eingeweipt «Mach dem 
Sei 6 zu feinem Wet; «Wuchs dann beran In 
Brömmigkeit, «Im Weißhelt und in Beifisftät. 

7. Sp, Bere! beging ich sms de Tauf‘, er Die 
id als keines Kind empfang’, «Auch meinen frons 
men Eebentlauf «Zur Seligkeit, die ich verlang'. 
8. Der Name eined Hell’gen wird «Hüch mir 
zum Vorbild beigelegt, «Daß er wie Chriſſen fih‘3 
gebührt, «In mir den Ehriffenfinn anırgt. 

9. So trete ich mit dir in Bund, «O Zefu meis 
ned Herzend Freud'! «Und ich befenn’ miit Herz und 
Mund «Dich Zefu! froh in Freud' und Rein, 

10. Es if dieß des Gewiſſens Bund «Mit Bolt 
und feinem Helldgeborf, eDen Jeſus freudig machet 
kund «Zu unfrer Nettung auß der North. 

11..O Beilig fep mir dieſes Gluck, Mit meinem 
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Gott verelnt zu ſeyn! «Nun ſehe ich mit helterm 
Blick eIn ferne Ewigkeit hinein. | 

1%. Sieb, Jeſu! mir fletd deine Gnad'! «Daß 
ich doch nicht im Guten wank', «Stärl’ mid) zu jeder 
guten That! «Erheb‘ mich wieder, wenn ı ſank. 

13. Sh wil ja nidtd von bicfer Welt, «ch 
will nur dih und Seligleit. Iſt meine Se.le gut 
beflelit, «Dann achte ich nicht irdiſch Leid. 

44. Dir lebe ich, dir ſterbe ich, «Dein will Ih 
ganz und ewig kp, «Rett! Gott! nor vor dir 
Hölle nuch, «Und führe mich) zum Hlmmel cin. 
109. Es giebt Feinen andern Namen unter 
Der Sonne durch den wir felg werden, 

als den Namen Jeſu. 

1. Mein Herz enzünd't «Don Liebe, flunt, 
«Mie es Boch koͤnne lieben «DO Jeſu! dich «Recht ins 
niglich, «E68 will nur Liebe üben, «Nur liebe gegen 
dih, o Herr! «Zu Beben did iſt feine Ehr', «Jeſu! 
dich liebe ſich. «D Liebensſswürdigſter! 

2 Die Welt lockt mich «Zwar ſtark au ſich, 
«Und ſucht mich zu gewinnen. «Sucht meine Gunſt 
«Durch jede Kunfl,.x Doc Ich mag. ihr nicht dienen. 
«Nur tu, o Derr ! bift meine Feend, «Für dich nur 
if mein Herz bereit, «Es fol dein «Ewig fepn. 
«Dein fenn iſt Seligkeit. 

3. Was auch die Welt «Vor Augen ftelt, 
«Kann doch mein Herz nicht binden. «Sep's Dab 
und Gut, «Gy 3 edles Blut, «Und maß ſonſt iſt 
zu find. n! «Es ift doch gegen Jeſu Chriſt, «Der 
aller Schäge Quelle iſt, «Nichts ald ein «Lerrer 
Säein, «Und nur von kurzer Friiſt. 

4. Was ewig bleibt, «Und nicht verfläubt, 
Merdint nur unfte Liebe. «Bad nicht beflcht, 
nd fchnell vergeht, «Macht unfer Herz nur ırüb ; 
«Doch liebfter Jeſu! du bleibft mir, «Wenn allıs 
auch verfchwindet bier, «Sterbe id «Nimmt du 
mich «Froh in dein Neid) zu dir. 

5. Unen dlicher «Wenn ib zur bir! «Den Na⸗ 
men Zefuß nennen, «So hüpft mein Herz; «Nicht 
ohne Schmerz «Könnt ich von dir mid) trennen. 
a gibt * — Fun Bien je — 

efuß, durch den wir «Allgemein «Können ſepn 
«Einf felig, Gott bei dir; 
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6. O felger Nam’! «Am Kreuzeß⸗Etam «Tür 
‚uns fo recht —J «Dutch dich allein, «Wen 
fol’8 nicht freu'n ? «Wird ale Welt befeligt. «D ſep 
mir heilig. für und fürt «Ich gebe alle Epre dir, «Pes 
be dir, «eSterbe dir, ⸗Sep doch au guädig mir, 
7. ‚Her Zefu Eprit! «D wer ermißt «Die Hei 
jtgfeit des Lebend, «Die Gütigkeit, Gerechtigkeit, 
«Die Reinheit deines Strebend, «Die Lieb”, mit ber 
bu und getiebt,; «Die du ſelbſt noch am Kreuz ge 
übt? «Mer hat nicht «Hier die Pfliht, e Daß er 
fein Herz dir giebt? 00090, ee 
S Gottes Sohn! «Wuf Gotted Thron! «Tu 
willſt mich felig machen. «Dein fep mein Berzj 
«Nichts himmelwärts! «Ich hab’ dir's übertragen, 
«Bewahr es wohl zu meinem Beil! «An ikm au 
jıden Flecken heil! «Laß e3 dein «Emig ſepn! 
«Bleib ewig du mein Theil! ea 


210: Alles mit Jeſus. 


1. Das Eıfle, o Jugend! «Zum Anfang der 
Tugend «Sep mir der Name Jeſus, «Der liche 
Name Jeſus! «Uufdiefen nur gründe eDen Kanıpf 
gegen Sünde! aIn biefim nur übe «DaB Gute’ 
‚und liebe ; «Ricbe deinen Jeſus! r, 

2. Was kann wohl miehr ftäıfen «Dich zu quten 
Merken, «A138 biefer Name Jeſus, «Der liebe Name 


einſt ar « Bolge: deinem Zefuß. | 
un: 


führt in Bethlehem «Den Men 
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6. D wenn du willſt bethen, «Willſt in die Rich’ 
treten, 2So fange an mit Zefuß, «Und höre auf 
mit Sefüd! «Sp lote; ihn preifel MU” Chr’ ipm 
erweife! «Sprich: Zefußı dich lob' ih! «Sprich: 
Sefuß! th lieb’ ich. «Rob’ und liebe Jeſus! 

7. Sebft du an die Urbeit, «So denk! dabei all⸗ 
geit: «Der Segen kommt durch Jeſus. « Beginn’ und 
end’ mit Jefus! «Mein Jeſus ſinich ſtdike edu jeg: 
lipem Werke! «Am göttlihen Segen «If Ulles ges 
legen. Arbeite mit Jeſus. 

8. Legt du dich zum Schlafe, «So fin teine 
Wolfe «Der heil'ge Name Zefus;! «Undsterh: Es 
wolle Jeſus «Dich fletd von tem Big In Ena⸗ 
den eılölen, «Bor allen Gefahren Dh Liebreich 
bewahren ! «Schlaf im Schuße Jeſu! 

9. Und komımt ed zum Sterben, So fite zum 
Erben «Den Deiland, deinen Zefuß I «Und fprich: 
S du mein Jefus! «Nimm bin meine'Beele! Daß 
fie nicht veifeble Das ewige Leben, «Dad ku ıhr 
Fannft geben. «Dir fterb’ ich o Zefuß! | 


— — 


4. Die Erſcheinung Jeſu. 
111. Jeſus erſcheinet den Heiden. a. wit. 
1. Sep. und gegrüßt in beine Pracht, «Du 
Stern im Morgenlandeı «Daß blinde Heidenthum 
erwacht, «E3 eilt herbei und Tanke « Durch dich ge 

fh geword'nen Gott 

nach dem «Die ganze Welt verlangte, 
2, Ein weiter Hößentempel war «Die Erb’ ; nur 
Holz und Steinen eDampft Weihrauch auf dem 
Breul-Ultar, , eMit Menfchenblut erfcheinen «Die 
Bögenbiener überall, «Bo fchrediich war der Menſch⸗ 
heit Sal, «Da fie von Gott gewichen. 
3. Doch Goͤttes Sohn erfcheint und fieh! «Die 
Macht der Höhe ſinket, e Wie kraftlos it des Satans 
Müp’ ‚Zu widerfteh'n ; Gott winket : «Die Welt wird 
bald fein Heiligthum, «Nur ihm bringt man nun 
Preis und Ruhm , x Anbethung, Dankfund Epre- 

4. Wie lange lägfi du tief InNacht «Ded Heiden⸗ 
tum begraben ? «O Deutfhland ! doch der Borficht 
Macht «Wil dich befehret haben ; £Und du verttebr 


‚Belt deinen Wahn, Nahmſt Jeſum Chriſtum aläus 


big an, eUinb ‚lämpftefl;für den Glauben, 
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4. Erhalt’ une, Gott! in deinem Licht! «Schütz 
und vor falicher Lehre! «Rerlaffe Leine Heerde nicht 
«Die dir vertraut! Ach wehre «Den Feinden, bıe 
mit Srott und Hohn «Die heiligfte Religion «der: 
abzuf Ben fireben. 

5. O Chriſtenthum! 0 theures Pfand! · Vom 
Himmel uns verlieben! «Durch Mart'ıer Blut im 
Vaterland! «Längft herrlich auch gediehen! *«Sey 
allzeit unfer Clüf und Ruhm! «Laßt, Brüder! für 
dieß Heiligthum <Fıoh Gut und Blut hingeben. 


112. Die Drei Weifen unfer Vorbild. 


auch wie 54. 6. 

1. Ad vom Himmel af die Erde «Gottes Sohn 
gefommen war, < Der da fol’ ein Mittler werden , 
«Und ſich für und gebendar «Wurde von den fchön, 
fen Sternen «Einer von Gott ausgeſandt, «Der die 
Weifen follt von Kernen «Führen hir aus Morgenland. 

2. Seyd vielmal gegrüßt vor Allen, «Ihr drei 
Weiſe hochgeehrt, «Deren Herz Gott fo gefallen , 
«Daß er fie vom Himmel Iehrt, «Zeigt den Weg zum 
Jeſu Kinde, «Daß dortin dem Stelle ruht, «Auf ſich 
nahm, daß es verfünde «Frohe Lehr‘ vom höchſten Gut. 

3. Laſſe Gore! auch mir ſtets leuchten «Deines 
holden Glaubens Licht, «Das fhon die Propheten 
zeigten, «Doc mit Jeſus vol anbricht. «Nur vom 
Denn fann ja fommen «Wahres Licht für unfern 

eiſt «And’res Licht kann ung nicht frommen, «Wenn 
mans noch fo fehr auch preift. 

4. Kaum war nun der Stern arfehen, ⸗Seine 
Deutung kaum erfannt, «Eilig fhon die Weiſen 
geben, «Fort zum unbekannten fand. «Nicht Ne 
ſchwerden, nicht Gefahren «Schwächen ihren from⸗ 
men Muth, «Standhaft feh’n wir fie beharren «Auf 
dem Weg zum höchften Gut. 

5. O mad müßt und Gottes Lehre, Was ung. 
alle Himmels⸗Gnad', «Wenn wir nicht auf Gottes 
Ehre <R chten Sinn und Wort und That. «Darum 
laſſet und nicht weilen. «Froh zu thin, was Goit 
gebot ;, «Standhaft unferm Ziel nacheılen, »Scheuen 
nicht Gefahr und Roth. 

6. An dem Orte angefommen, x Den der Etern 
hat angedeutt, Fanden nun die weilen Frommen 
«Urmuth nur und Herzeleid. «Einen Stall auf freiem 

14 
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Felde, «In der Krippe dann ein Kind, Ausgefegt 
der Noth und Kälte, «Daß jich fein erbarmt das Rind. 
7. Schein fann fie doch nicht verführen, «Mehr gilt 
ihnen Gottes Richt, < Standhafe find fie, und verlieren 
«Den ergriff nen Glaubennicht, «In dem armen Kind 
erkennen «Sie das Heil, daß fie begehen, «Und die 
frommen Herzen brennen, «Anzubetben ihren Herrn. 
8. Nie fol unfern G'auben ſtoͤren «Menjchenthorheir, 
äuß rer Schein, «»Jedem Zweifel laßt und wehren, «Nur 
füc Wahrheit gläudig feun! «War aud) Sefus arm ges 
boren, «Starb er auch ben Kreuzestod, «Aergre gle dh: 


. wohl dieß die Thoren, «Mir fey Jeſus Herr und Gott ! 


9, Seht! voll Ehrfurcht kaie'n die Weifen «Bor 
dem Jeſu⸗Kinde hin, «Bringen Opfer ihm, und 
preifen +Sshren Herrn mit fromnmen Sinn. «Gold, 
Weihrauh und Myrrhen reichen «Sie ale Opfer 
bin dem Heren, XIhre frommen Herzen neigen 
«Gleichfals jih zum Opfer gern. 

10. Kerr und Gott! auch ich will geben «Als 
ein heil'ges Opfer dir «Sinn und Herz, mein gans 
zed Leber, «Was ich nur befiße Hier. «Nimm es 
an mit Wohfgefallerı «Heilige ed durch deine Huad ! 
zLaß dann fandhaft mich nur malen «Auf dem 
heil gen Himmelspfad'! 

11. Leben willich dir und flerben, «Dir dem Herrn 
ber Ewigfeit! «Raffe du mich einft nur erben «De 
erwünfchte Seligkeit! «Kaffe dort dein Licht mid, fe 
hen, «Das im Glaubzu mir hier Icheintt «Raß vor 
deinem Thron’ mich ſtehen «Mit den Seligen vereint. 

> — Ch 

5. Die Jugend-Zeit Jeſu. 
1135. Jeſus nahm zu wie an fahren, fo 
an Weisheit und Gnade, aut wie 9. 10. 

41. Hoc fihlägt mein Herz vor Freud’, «Menn 
ich nad) Bethlem denfe, «Und auf das Jeſu⸗-Kind 
« sro) die Gedanken lenfe. «Doch fihaue ich mit 
Freud’ «Auf Nazareth auh hin, Wo Jeſu Jugend 
zeit «Im fchönften Glanz erfchien. 

2, Preis dir, Derr Jeſu Chriſt! «Dem Alter wie 
der Tugend « Warſt du ale Pılgrim hier «Ein Bors 
bild Ächter Tugend. Früh fchon von Kindheit an 


Wetratſt du ihren Pfad, «Bliebſt treu ihr bis zum 
Tod «Mit Herz und Mund und That, 
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3. Wie unſchuldvoll und rein, «Wie unbefleckt 
von Sünde «F'oh deine Jugend hin! “Die werth 
— ſchon — ie ER 8 Füngfing ſchon 
«Das, was dem Herrn geftel ? «Ihm angenehm zu 
feyn, «War deines Strebens Ziel. Inem 
4. Ber bat wohl eifriger «Vollzogen Gottes Wil⸗ 
len? «Dir war es Derjenälkeuge, «5hn tren'ich zu ers 
füllen. «Du ſuchteſt eifervol nur deines Vaters Ehr‘, 
«Dir war ed Freud', zu ſeh'n, «Daß fie fich täglich mehr. 
5. Die. Frömmigfeit bewies «Bor Allem fich im 
Tempel. «Wo du für Ale gabſt «Das herrlichſte Erems 
pel «Zn deinem 12ten Jahr, « Durch Eifer in der'kLehr', 
«Durch Fıfer im Geberh, «Und für des. Vaters Ehr'. 
6. O wer. bewundert nicht «An dir der Ellern 
Liebe ? «Und den Gehorfam auch, nicht jene zart n 
Triebe, eMir welchen du, als Kind «Den, Eltern 
et gedient, «Womit tie Gottesfurcht « Im Kindes» 
finn begin — 
?, Die Lieb’ und Freundlichteit «Laßt und nicht 
überfehen, «Die fchen dem Jeſu⸗Kind «Als Schmuck 
zur Seite fleben. «Bol Huld blickt ſchon das Kind 
«Auf. feine Brüder bin, «Woplthätig und gerecht «34, 
ſchon fein Kindrefinn. Br — 
Wie ſtill ertrug fein Herz, «Die Mühen und 
Beſchwerden «Der tiefen Niedrigfeit «Der Urmuth, 
die auf Ecden «Ihm zugetheilet war, ⸗Es tru 
Verluſt und, Schmerz —— und ſein Heißt 
«Stand immer himmelwärte, a 
9. So nahmft du, Jeſus! zu. «An Meidheit 
wie an Sahren, «Nahmſt au an Gnad' vor Gott; 
Und All die um did, waren, „Sahen nur mit Troft 
und. Freud’ «Auf dich, du frommes Kind! «Daß 
wählt an Frömmigkeit, «Rur Gott in Kiebe dient, 
10. D daß dieß Wo⸗bild und «O Jeſu! fit g 
rühre, « Daß jetes Menſchenkind «SH fromme Zus 
aend führe 1!’ «Wer in der Zugendzet «Mat flomm 
iſt auf ter Erd, 4Wird's auch im Alter mir, 
«wid tie Erfahrung lehrt. 


6. Zefu Leben und, Wirken: 


114. Meine Speiſe if, den Willen meines: 


himmliſchen Waters zu tbun. a. w.,85. 214. 
1. D Jeſus! u Heil und ZTıofli «Den 
1 
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hocherbittert und erboft · Verfolgten Gottes Feinde. 
«Du basteft nicht dieß Loos verdient, «Ber du fo 
edel warit gefinnt <Sterd gegen Feind und Freunde. 

2. Ach, Jeſus! unfre Zuverficht ! «Wer preifet 
deinen Wandel nicht! «Und rühmer nicht dein Stre⸗ 
ben ? «Und Loch verfannten Feinde dich. «Vermaßen 
an dir bosbaft fich, «Verbitterten dein Leben. Ä 

3. Dein edled Wırfen ſtau'n ich an, «Gerichtet 
gegen Sünd' und Wahn, «Die Hölle zu zerſtören. 
«Tod ward dir durch Feindfeligfeit «Nur Lrübfal, 
— und Qual bereit't, «Statt würdig dich zu 
ehren. 

4. Du famft vom Himmel auf die Erd’, «Daß 
Alles durch dich felig werd‘, «Und darum heilig lebe. 
«Sich nicht gleichſtelle dieſer Welt, „Nur thu'. was 
Gott dem Herrn geiällt, »Ullein die Ehr' inm geb’. 

6. Bom Himmel haft tu und gebraht «Die 
. Lehre, die uns glüdlicdy macht. «BVeredelt Sinn und 
Herzen. «Dur“ die und Zroft und 5 eude ward, 
«Die das Gewiffen rein bewahrt, «Und fchügt vor 
Keue s Schmerzen. 

6. Durch deine ehr‘ ift und bereit't «Ein heder 
Blick zur Ewigfeit «Die du und aufgefchloffen. «Wir 
wiffen, daß die Guten dort «Durd; alle Ewigleiten 
fort Sind deines Heild Genoſſen. 

7. Sch weiß, daß Leiden diefer Zeit «Bergeltung 
werd’ durch Himmelefreud', «»Nichts unvergolten bleibe, 
«D>ß, ob er gleich zum Staube fehrt, «Durch Aufers 
ſtehung einſſens werd‘ «Berherrlihung dem Leibe. 

7. Berfiegelt baft du ſelbſt die Lehr, «Turd 
deinen Tod zu Gottes Ehr', « Durch Wunder fie bes 
fräfıigt. «Warft für der Menfchen ew'ged Wohl. «Das 
Ale einft erfreuen fol, «Mir Eifer ſtets befchäftigr. 

9. Wie deine Lehr‘, war auch die That, «Die 
Allen vorgefeuchtet hat; «Ganz heilig war dein Leben, 
«Ein Beitpiel ſteTeſt du ung dar «Das Allen zur 
Erbauung war, «Und Licht und Muth gegeben. 

10. Du wandelteft von Land zu Land «Halt 
froh gereicht hilfreiche Hand «Dem, der nad) Hilf 
ſich fehnte. «Haft wohlgerhan, gefund gemacht, «Bes 
freit von böfer Geifter Macht «Den, der dich, Herr! 
befennte. 

11: Haft Tauſende mit wenig Brod «Gefpeifet 
in der Hungerenoth «Auf wunderbare Weife. «Ber 
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wandelſt Waſſer dort in Wein. zDie frommen Gäfe 
zu erfreuſn, «Stillſt Stürm’ durch bein Geheiße. 
12 Daft. die der Tod fchon hingefredt, Zum 
neuen Reben auferweckt, «Gerufen aud dem Grabe, 
«Haft Eündern ihre Eünd' verziehn, «Betrübten 
füßen Tre verlichn, «Der Liebe fchönke Gate. 
ı3. Wer ftaunet nicht, wenn im Geberh <Dein 
Geiſt * Vater ſich erhöht? Wie du die Feinde 
lieben? «Wie du Ergebung in der Voth. «Gichorfam 
bis zum Kreuzedtod’ «Mit ſtarkem Mnthe üben? 
14. Daß fid, die Menfchheit jeter Zeit «Roc 
deines Segens hocherfreut. «Gründ ft du auch deine 
Kirche, «Theilſtdeinen heil’gen Geiſt ihr mit, «Weibft 
ſelbſten auch in ihrer Mit, «Bit unferd Deiles 


Bi.ae. 

15. Bift anfer Mittler ohne End‘ «Und opferft 
dich im Saframent «Auf unblutige Weiſe. «Leit ft 
und durch deinen weifen Rath. «Eyend’ft und durch 
Saframente Gnad’, <Giebft dich uns felb zur Epeife. 

16. So lenkſt du unfern fchwachen Sinn, Und 
führeft ung zum Himmel bin, «Uns ewig zu beglüden, 
Ad, könnten wir Loc urfern Zanf «Genugfam 
unfer Leben lang «Für ſolche Lieb" ausdrücken ! 

17. Sieh! unfer Leben fey allzeit «Nur dir und 
beinem Dient geweiht «Durch deme heil'ge Gnede! 
«Zu leben und zu flerben dir, «Dieß ſey nur unfre 
Sorge hier «Auf unferm Pilgerpfate ! 


7. Jeſu .glorreicher Einzug in 
| Jeruſalem. 


115. Lernet von mir! denn ich bin fanfts 
mürbig und demuͤthig von Herzen. 

1. Sieh! deinen König fommen! «Sanftmüthig 
zicht er ein, «Bringt Frieden allen Frommen. « Rıl 
Herzenskönig ſeyn. «Wir rufen froh zufammen: «Ihm 
ſey da® Herz bereit ! «Der fommt in Gottes Namen, 
«Der fen gebenebeit ! 

2. Die Knaben freuen Kleider sUnb Palmen 
vor ibm aus, «Bor ihm verfllummt der Neider; «Des 
Säuglinge Mund ruft aus: « KHolanna Davids 
Sohne, «Heil, Ruhm und Lob fep dir! «Wilfommen 
uns, und wohne «Sn unferm Herzen hier! 
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3. Auf eines Fülen Rücken «Zieht friedlicd, er 
heran, «Und beut mit fanften Bliden « Fried’ Gas 
lems Bürgern an! «Bring’ unfern Herzen Frieden, 
Bring’ unfern Seelen Ruh! «tchr friedlich ung 
hienieden. «Sanftmüthig feyn, wie ku! 

4. Wir fingen froh jufammen, «Von ganzer 
Stel’ erfreut: «Der fommt in Gottes Namen, «Der 
fey gebenedeit; «Hofanna in der Höhe! «Geprieſen 
fey der Herr! «Dem großen Gott geſchehe «Erin 
Lob von Meer zu Meer, 


116. Dfianna dem Sohne Davids. 


4. Eingt dem König Freudenpfalmen, « Rrinnitt 
Ale Völker ber! «Salım! flrcu ihm deine Palmch, 
«Eich! dein König Ermmt daher! «Dirfer if von 
Davits Saamen, «Witt ich und von Eaigfeit! «Der 
ba kommt in Getteß Namen, « Tiefer ſey aeteaekeit! 
a Goͤttlicher! «Dir ſey Wo, Preis 
und Ehr. | 

2. David ſah im Gellt entzüdıt «Den Meſſſas 
ſchen bon fern, «Der die ganze Welt bealudıs, 
«Den G:falkten, unfern Derrn. «Toter Sion .eu’ 
ihm Palmen! «Heut bealuͤcket ve den Baus. «Eing' 
ihm Lieder, fing’ ihm Palmen! «Breit: deine Kleis 
er and! ef König: Goͤttliger! *Dir N 
(H'orie, Preid und Chr’ } | | 

3. — Jeruſalem ke'n «Wie Kat 
müthig kommt er an! «Täler ſcod ihm anteit.ds 
Kran Bein er hat Ries —2— «Den tie 
Dimmel bochverehren, Eden tas Cdor der Ensel 
fingt, »Freu' dich, hanged Voll des Harn, + Der 
ie jept Den Frieden bringt. «SGefu!l König: Gtttli— 
cher! «Dir ſey Glorie, Peid und Ep.‘ } 

4 alle Himmel, Sürne, Eonnen! «VPreiſet 
unfeın König heut! «Und ihr Völker aller Bon: n 
« Singt: er fep gebenebeit! «Dfianna in den Heben, 
Oſianna Gottr8 Sohn! «Migen Wilten einfl ver 
arben; aEwig feft beficht fein Thron. « Jeſu! König! 
G:ttliher! «Dir fip Glorie, Preid and Chr! 

5. Du hafl Dir ein Bob bereitet « Aus dem Mund 
ker Säuglinge, Und: bein großed Lob benleitet « Deut 
arsch der Unmuͤndige; «Birges Kinder all' zuſammen, 
«Preifit feine Demlichteitt «Us Engel ſpucchen, 
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Amen! «Mit der ganzen Shriftenheit! «Jeſu! - Kös 
nig ! Ööttliher! «Dir ſey Glorie, Preis und Chr’! 


8. Jeſu Leiden und Tod. 


117. Daß Leiden Sefu. 


- 1. Himmel und Erd’; Schau was die Melt 
«Un Jeſus für ein Vorbild hält, «Der für ung iſt ges 
Norden ı « Schau’ das Lamm Gottes dulden, eAm Kıcuz 
für unfre Schulden ! «Betrachtet ernft fein Leiten, 

2. Belaftet mit der Sünd' der Welt, Si die er 
will genugthun, fühlt «Im Staub der Gottmenſch 
nicder, «Sich blut'gen Angſtſchweiß finfen, 2Den 
Leidenebecher trinfen «Bom Velten aller Menſchen. 

5. Sich! wie er dort im Garten zagt Wie er 
dort bethet, feufzt und klagt «Zum Vater in dem 
Himmel; «Es wühlen indem Herzen «Die bit!erfien 
dee Schmerzen, «Die ganz fein Herz zerreißen. 

4. Iſt's möglich, bath er, nimm von mie «Ten 
bittern Kelch! doch ganz ſey dir «Mein Wille unters 
worfen, «Dein Wille nur gefchehe! «Milft Vater 
bu, ich gehe, «Das Haͤrt ſte zu vollbringen. 

5. Es naher fi und giebt den Kuß «DVerräther 
Judas; tenn es muß «Die Schrift erfüllet werden. 
«Doc, Wehe dir Elenden! «Wie grau'nvell wird ſich 
enden, ·Was du an ihm verfchuldet. F 

6. Die Rott’ ergreift und bindet ihn, xæ Doch die 
erfchrod nen Sünger flieh'n, «Berlaffen ihren Meifter. 
«Nur Petrus if’, der's waget «Und auf die Feinde 
fylaget, «Doch Jeſus rügt den Eifer. 

7. Laß, fprach er, deinen Eifer ruh'n! «Mas 
hat dein Mordſchwerd hier zu thun, «Will fich tein 
Meifter rächen? «OD glaub’d, mein Vater ſchicke 
«Bärh’ ich, im Augenblide «Mir Pegionen Engel. 

8. Er läßt geduldig von der Schaar «Eich bins 
ben, die gefommen, war, « Gemwaltfam ihn gu fangen. 
«D Menſchheit! Welche Schante! «Der trägt nun 
fhwere Bande, «Der unfre Bande lößte. 

9. Sn filter, hoher Majende «Dann, Jeſus vor 
dem Richter ſteht, «Das Urtheil zu vernehmen, «Wo 
Neid und Grell e8 wagen, «Die Unſchüld zu ver 
Hager, «Wo falfche Zeugen lügen. 

10. Pilatus, der dad Recht noch licht, «Wird durch 
tie ſalſche Klag' betrübt, «Er will der Unſchuld his 
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fen; Doch wildes Mordgetümmel «Erhebt ſich big 
zum Himmel; «Er foll den Kreuztod Rerben. 

11. Verhülle Sonn’ dein Angeficht? «Meleuchte 
ſolchen Auftritt nicht! «&8 traure Erd’ und Dimmel! 
«Mian bind‘t mit einem Saile «Den H-iland an 
die Säule. «Zerfleifcht ihn durch die Geißel. 

12 Sieb! Purpurmandel! Dornenfron’ «Bes 
det ihn unter Epott und Hohn, ⸗Ein Mehr baflı 
er ın Händen; «Es wird ihm frech gefpieen «In's 
Angrficht, fie fnieen · Vor ihm zum Hohne nieder. 

13. Der tu der Juden König bift. «Schrie'n fie, 
ſey vielmaf und gegrüßi! x«&ey hoch von uns geprie⸗ 
jen! «Den Hohn nun zu vollenden «RE man Das 
Rohr aus Händen, «Lind fchlug mit auf die Krone. 

14: Man lavet ihn mit Mörderarimm., «Taub 
gegen allen Mitleidefinn, «Dar Merfzeug feiner 
Qualen, «⸗Das Kreuzholz auf dem Rüden, «Und 
ſieht's mit froden Bliden, «Wie er der Laſt erlieget. 

15. Nun wird das heil’ge Gotteslamm «Gena- 
gelt an den Kreuzceſtamm «Erhöht an dem Kreuze. 
Doch feht ! die Bosheit fleiget «Es hat noch nicht 
erreichet «Der Greu'l den hoͤchſten Gipfel. 

6. Am Kreuz verfolge ihn noch die Rach'; 
«Doch Jeſus thut wicht eine Klag'. ⸗Auch nicht in 
tieſſten Schmerzen. «Schon mit dem Tode ringend, 
«Tas Heil der Welt vollbringend, «Wird I ſus 
noch veriyottet- 

17. Eın Eifigtranf wird ihm gereiht, «Man 
ruft: Es ift gewiß dir leiht, «Bom Kreuz’ herab» 
zueigen! «Ihn Juden könig nennen, «War, um 
ihn zu verhöhnen, «Auch jebt der $uden Freude. 

18. Selbft die Natur bat ſich empört, «Der 
Zag bat fih in Nacht verfehrt, «Die Erde felbft 
erhebte. «Nur böfer Juden Herzen, «Die konnien 
da noch fcherzen «Mo alles Trauer fühlte. 

19. O fühlte ich doch ganz den Schmerz, «Der 
bier gerriß des Deilande Herz! «Drübre, Gott! mein 
Inn'res! «Laß mich es aud empfinden! «Daß diefen 
Schmerz die Sünden «Dem Herin verurſacht haben. 

:0. Gieb Gott! daß ich bei dem Mitleid, «Das 
ich mit Jeſus fühl” allzeit, «Verabſcheu' auch die 
Ente! «Daß ich nicht neue Leiden «Dem Heiland 
mög' bereiten, «Die ihn noch tiefer kränken. 

21. Herr! daß dein feiden ich betracht', «Durch 
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welches du und Beil gebracht, «Sol mid vor Eün 
te fhüger. «Stetd will ih an di denken, «Dich 
in mein Derz verferfen, «Dir leben und dir flerben. 


118. Die Leidensftunden Jeſu. 


auch wie 65- 192. 195. 

1. Ihr Feıfen bart, wie Marmorflein! «Sepb 
ihr nicht ſelbſt gerühret, e Wenn man zur M ter, 
Dual und Pein «Den Herrn und Heiland führer ? 
«Und nun ſellt' noch ein Chriſtenherz «Bei unferß 
De lands Reiten «Nie fühlen aud den g:ößten 
Schmerz? «Gefühllog fepn wie Heiden ? 

2. Ab Cdriſt betracht', wie Zefu Blut «WI 
Schweiß im &uten fließet, «Da er, verfolgt von 
5 indes Wurh «Bor Gott fein Herz audgießet ! 
« Betracht‘ die Angſt, Die ihn befält, «AS er erwägt 
jen Leiden, «Bor ibm des Todes Bild fich ſtellt, 
«Den er nun bald fol leiden. 

3. Es kommt der heudhlerifhe Freund, « Glebt 
ihm den Kuß, nun fangen «Beiim Fadelidhein ers 
bogte Feind" «Den Herrn mit Spieß und Stangen, 
«Und die erihrod'nen Sänger flieb'n ! «Man bindet 
ihn die Hände, «Um ihn vor daB Gericht zu zieh'n, 
«Zu tödten ihn am Ende. 

4. Herr Zefuß wird zur eıften Stund' «Pilatus 
vorgeſtellet; «Da lüget falfker Leugen Mund «Auf 
den, der nie gefehlet. «Er wird als Böswicht ange 
klagt, «Wird harter Ding’ befchuldet. «Doch Zelus 
ſtehet unverzagt, «Stebt wie ein Lamm und duldet. 

- 5. Er leidet alien Hohn und Spott. «Er wird... 
verfpie'n, gefchlagen, <E8 bindet ihm Lie böfe Rott’ 
«Die Augen zu; fle fragen: «Wer iſt's, der dich 
geſchlagen ht? «Sag's an, du Käf'rer Gottes! 
«So fehrie die böfe Reit‘, und that «Noch manche 
Urt des Spottes. 

6 Zur dritten Stund', wer denkt fo war, «Muß 
3118 fogar fehen, «Mie er dem Mörder Barrabaß 
«Bei Juden muß nadflehen. «Pilatus felbfl er- 
kennt's Unrecht, «Und wuſch da feine Hände. «An'B 
Kreuz! Ichrie'n frech die Denkerdfnecht, «Ad wenn 
die Hoͤll' fie blende. 

7. Bebdedt mit einer Dornenkron’, «Mit einem 
Purpurlieide, «Steht fo verfpottet Gotted Schn. «Und 
alt ein Rohr zur Seite, «Sie tnieen frevelnd vor ihm 
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bin, «Und haben ihr Gefpötte, «Sie blicken nur mit 
Haß auf ihn, «Und Hohn war ihre Rede, 

8. Zur fechften Stunde wird er dan, «D wel. 
he große Schmerzen! «Grauſam an's Kıeuz gena- 
geit an, «Dabt Mitleid, Ehriftenherzen! «Zwei 
Mörder hangen ihm zur Seit‘, «Um feinen Gram - 
zu mehren! «Zum Hohn wird Eſſigtrank bereitt, 
«Um feinem Durft zu wehren. 

9. Zur neunten Stunde brach feln Herz. «Schloß 
NY fein heil'ged Leben, «Er flach im aͤllergrößten 
Schmerz «Geduldig und eigeben. « Der Haupıimonn 
rir5 gerührt: Dec iſt «Gerede, ber iR Sohn Gots 
te8 ; «D tiaure tief ald Menfch und Chriſt «Bei 
ſolchem Bild deB Tote] _ 

410. Der Sonne Glanz verfinflert fi, «Die 
Berge felbfl erbeben, «Die ſtillen Gräber öffaen 
fih, «Die Todten kehr'n zum Teben. «So feiet 
denn ſelbſt fie Natur «Den Tod ded Sohned et: 
sed; «llnd ach! Ken Cpriften folte nur «Nicht janıs 
mern ſolchen Todes. | 

‚11. Der Abend fommt, nech fiebt man ihn 
«Am hohen Kreuze baygen, «Und Zofepp faßı den 
Fommen Sinn, «Den Leidinam zu verlangen, «Er 
‚nimmt idn dann vom Kreuze ab, «lm Ihn nad 
Bori’ger Sitte «Zu legen in daB flile Grab, «Daß 
er doit ruh' in Friede. 

12. So endete die Schmerzen eit «Des B ften 
aller Welten. «O ſchenk' doch Chriſt! dem drin 
Mitleid, «Den Feinte einft fo quäiten- «Leb' ferner 
nur au feiner Epr’! «Weich' nicht von feinen We: 
gen! +Fola' feinem B:ifpiel, feiner Lchrı «Komm 
ihm mit Lieb’ entgegen. 


119. Jeſus ein Vorbild im Leiden. 
| auch wie 125. 

1. Ad? fo haſt du nun dein Reben, «Schwer 
verwund'ter Sotteds Sohn! Für und Sünder bitt: 
gegeben, «Bail gelitten Dual und Bohn ! «Hebet 
Yugen und Hemüthe, «Sünder! zu dem Kreuze bin! 
«Seht die Qualen, feht die Güte «Un tem Dels 
land, blickt auf ihn ! 

2. Unter namenlofen Schmerzen, «Und bei de'ner 
— Spott «Siirbſt du mit ber: ültem Herzen «Doll 

ertiau'n auf deinen Gott; «Betheſt noch für deine 
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Feinde, ⸗Sprlichſt tem Schacher Troſt in’s Heiz. 
«Sorgeft für verlaff'ne Freunde «Bei dem größten 
Todes ſchmerz. 

3. Einem Leben wie das be'ne, «Folgt ein fols 
ch*3 Ende nach , «Daß vertiauend deine eine «lu 
ſchuldsvolle Seele Iprad : «Gott! mein Vater. ich 
empfeble, «Aid ein dir geweibted Pfand , Vol 
Eigebung meine Seele «Deiner milden Vaterhand. 

h. Laß dad Letzte Beiner Worte «Meinem Dew 
zen Troͤſt verleih'n , ur ed an ber Zodespfo te 
«Mh erquiden , mid erfreu'n. «Ale Seelen ber 
© töften «Schließe. du in dieß Gebeth, «Alle folten 
deß ſich Tıöflen, .«Doß du aud für fie gefleht. 

5, Lehre mid, die Kunft zu Merten «romm 
und hii’er, wie du ſtarbſt, «Um de Selinkeit zu 
erben, «Die du mir am Kreuz erwarbfll «Loß am 
Abend wie am Morgen Durch Lie ganze Präfungss 
zeit «Mich für meine Geele forgen, «Wirken meine 
Seliakeit! 

BS6. Ach! an meinem letzten Ende «Sep mein letzter 
Seutzer kein JCLaß, o Herrhin Beine Hände «Meinen 
Geiſt empfoblen fepn! «Laß mich Bann, wie du, vers 
heiten, «Din zu deinem Vater geb'n! «Uind nach 
beiftand'nen Leiden «Einfl zu Peiner Rechten ſteh'n. 

120. Jeſu ein Troſt im Leiden, 

ı. Soll’s ſeyn, fo fip‘3 ae «ch deh’ mus 
thia Eran. «Gol’s fepn, To fep'8 geſtritien «Scfus 
arbt voran. «Mein Jeſus hat Hoch meht geluten, 
«Und war doch Gettes Sohn. | 

2. Soll's ſeyn, daß meine Ehre «Mir gerdübet 
wird, «So fip 6! wenn fi die Ehre Vor Gott 
nit verliert. «Mein Jeſus ward noch mehr ver⸗ 
leumbet «Und war bed, Gottes Sohn. 

5. Soll's fipn, datz wich hier quäle « Mranfhe't, 
Kummer, Notb, «So ſey's KB hebt die Seele « Hin 
zu meinem Grit, «Mein Zefüs Titt noch meht ber 
Schmeizea «Und war doch Bolted Sohn. 

4. Soll's ſeyn, daß mid ſchwer drüden «Nahe 
führ'ge Feind', eo fena! Ich mill koch blicken 
«din auf ſie als Freund; «Mein Jeſus waib jt 
auch veifola.t, «Und war doch Gotted Kohn. 

5. Sc fehn, daß Armuth dringet «Schmerzl'h 
auf mid ein, «Eofip'8, wenn’ 8 nur helinget, «Neid 
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vor Bott zu fepn. «Mein Zefuß war aud arm im 
Leben «lud war doch Gorted Sohn. 

6. Soll's fepn, daß ich vertrieben e Werd' von 
Hof und Gut! «So ſep's! es foll nicht trüben 
«Meinen froben Murh! «Mein Jeſus floh auch nad 
Aegppten, «Und war doch Bott Sobn. 

7, Soll's fepn, daß bald mein Leben «Endet ſich 
im Tod’! «So Ip! ih wil's aeın geben «Mi: 
nem Derrn und Gott. «Men Zıfu mußte aud 
bald Herden, «Und war doch Gotted Sohn, 

8. Soll's fepn. daß ich einft fterbe «Unter Pein 
und Dual! «Co ſep 8 ! wenn id nur eıbe Fieud' 
in Dimmeld » Saal! «Mein Jeſus ſtarb auch unter 
Schmerzen, +Und war doch Wortes Sohn. 

9, Zı! Za! es fen gelitten! xIch geh' muthig 
d’ran. «Ga! Zal ed ſep aefitten! eJeſus greng 
Bar. «Ge bar gelitten und gefttitten, «Und war 
tod Gotteb Sohn. 


121. Jeſu ruft und zur Nachfolge im 
' Leiden. aud wie 126. 


4. Chriſt ſpricht zur Menfhenfeel* vertraut! «D 
ſieh ich hab’ dein Del gebaut. «Gelitten für dich 
Dual und Pein, «Eıtragen große Angſt und Noth, 
«Gelitten ſelbſt den Kreuzebtod. 

2. 3 babe ganz für dich gelebt, «Ich babe 
feld mein Kreuz geſchleppt «Zur Schäbdelflätt" auf 
Bolgatha ; «sch habe dort mit feſtem Muth «Ders 
goffen gern mein tbeures Blut. 

3. Sch babe dic den Weg gebabnt, «Der führt 
in's Himmlifh Vaterland, «Sch ſchloß für dich den 
Himmel auf, «Ich hab’ bir duch mein Blut bereit't 
«Im Himmel dort die ew'ge Freud'. , 

4. Zur Rechten Gottes fit’ ich dert, «Zu juͤhr'n 
an meinen Freudenort «Den, der mich mahıbaft ebit 
und lebt, «Zu reichen ihm die Seligkeit «Für ſei⸗ 
ne Lieb’ und Freudigkeit. 

5. So komme dann und folge mir! «Mein Ruf 
kommt nur auß Lieb’ zu dir. «Nimm auf die Schuls 
tec froh dein Kıeuz! «Merleugne did), verlaß die 
Sünd‘, «Duld' gern dein Leid ald Gottes Kind ! 

6. Es giebt zu mir nur einen Weg, «Zu geben 
bn, fep nicht zu tıäg, «Die iſt der Kreuz · und Zur 
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gendweg. «lineben iſt er zwar und hart, «Doc 
lohnt ſich s dei. der d'rauf beharrt 

7. Gehſt du jedoch den breiten Weg, «Den Freu⸗ 
den⸗ und den Laſſerſteg, «Der durch beliebte Wuen 
führt ; «So ift gewiß Verderben blog «Dein trauriged 
und ew ges Foos. 

8. Der reiche Mann lebt‘ einft in Freud‘, «Doch 
bald verwandelt ſich's in Leid, «Zur Hol fuhr er 
im Tod hinab, «Pitt viele Qual ım Reidendort‘, 
⁊ Lechzt nadı tem Tropfen Waſſers dort. j Ä 

9. Solch‘ Theil wirft du nicht wünfchen bir, 
Drum fey du fromm, und folge mir «Wuf meinem 
Weg zur Himmelsfreud’. «Gewiß wird felig ſeyn der 
Chriſt, «Der hier ſchon reines Herzens iſt. 

10. Wohlan, o Herr! ich folge dir «Mit meinem 
Kreuz im Leben bier, « Will leben fromm, gerecht 
vor Gott, «Lann, Herr! wer mit dir leidet bier, 
»Wird einft verherrlicht auch mit dir. 


122. Das Leiden Jeſu; ein Ruf zur 
Liebe und Nachfolge Jeſu. a, w. 96. 118, 195. 


1. Jeſus fein'm Tod den Anfang macht «Bei 
filler Nacht im Garten, «DO Ghrift mit frommen 
Sinn' betradht‘ «Die Leiden, die fein harrten. «Sein 
ſchweres Peiden, laͤßt dich flar «Der Sünde Größe 
fehen, «Stellt dir ein Tugendbeifpiel dar, «lim treu 
ihm nachzugehen. 

2. Am Delberg zagt und finfet er «Zur Erb’ im 
blut'gem Schweiße, «Bom Himmel formt ein Engel 
her, Staͤrkt ihn zur Leidensreife. «Entichloffen feht 
er auf und ehrt «Des Baters heil'gen Willen, e Der ift 
ihm mehr alö Leben wertb, «Den will er ganz erfüllen, 

5. Schon nähert ſich der Feinde Schaar, «Doc 
er iſt nicht verlegen, <@r fliehet nicht, Er geht fogar 
«Der Rotte frei entgegen. «Tritt liebreich vor den 
Jünger hin, «Der durch das Geld verführet, «Den 
ei verrieth, und deffen Sinn «Die Lieb' des 

errn nicht rühret. 

4. Jetzt ſtellt er ſeinen Feinden vor, «Daß fie 
Ihn boshaft quälen. Doc taub für's Gute in ihr 
Ohr, Verſtockt find ihre Seelen. «Man feflelt ihn, 
häuft über ihn «Mißhandlungen zuſammen, «Schleppt 
* su hohen Prieſtern hin, «Die ihn zum Tod ver⸗ 

mmen. 
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5. Nun fpeit man ihm in's Angeſicht, « Quaͤlt 
ihn mit Backenſtreichen, x*Treibt Spott mit ihm, 
doch klogt er nicht, «Zu allem will er ſchweigen; 
«Doch alles dieſes iſt nur noch, «Der Anfang feine 
Leiden, «Der Feinde Bosheit ſtieg fo Hoch, «Se 
konnt' nicht weiter fchreiten. — 

6. Zum Richter ſchleppt man ihn mit Wuth, 
«Der zorn'gen Feind’ Verlangen Steht nur allein 
nach feinem‘ Blüt, «Um Kreuze fol er bangen. 
«Pilarıd fieht die Falſchheit ein «Der angefüh:len 
Klagen; «Doc weil die Kläger wüihend ſchrei'n, 
«Fängt er ſchon an zu zagen. re 

7. Pilatus faſſet Weurh, ſucht ihn «Bon Banden 
frei zu machen; a«Sie merken ed und führen fühn 
«AUUfE Neue viele Klagen; «Doc Jeſus ſchweigt, 
fieht. warnend hin «Auf ihr erbostes Ringen; «Denn 
fein Gewiſſen tröftet ihn, «Mag's ihnen au 
gelingen. nn = 

8. Pilstus finnt ein Mittel aus, «Sein Leben 
noch zu reiten, «Er ſpricht: hört! wählet redlich 
aus, «Wer foll frei feyn von Ketten 2- x Barrıbas 
oder Diefer hier? xEogleid, hört man fie fohreien : 
«Nicht diefen, Jenen wollen wir, «Daß du ihn ſollſt 
befreien. | 
9: Der Richter giebt auch jest nicht nach; «ch 
will ihn ge ßeln laffen, «Spricht. ex: denn ſalſch iſt 
eure Rlag., «Und ſo ſey er entlaſſen! «Er wird ges. 
geißelt und zum Spott «Mit Dörnern auch gelrönet, 
“Mit Fäuften ſchlaͤgt nad ihm die Rau’, «Die ihn 
verspünfcht. verhöhnet,, ’ 

10, Run fagt Pilatus: Seht fein Blut , «Wollt 
ihr ihn noch meht Plagen? «Schnell drohet frech 
bie, Schlangenbrut, «Den Richter zu verklagen. 
«Feig ſpricht er alfo: «Nehmt ihn hin! «Kapt ihn. am 
Kreuze erben! « Doch finde ich ganz ſchuldlos ihn, 
«Nur euch treff: das Verderben] | | 

11- Dier braufet die verbiß'ne Wuth «Hoc :auf; 
zue Höllenfreude. «Ga über und komm' al! fein Blut I 
«Halli! es von jeder Seite. «Schnell, wird das 
Kreuz.herbeigefchafft, «Er trägt'd, dach feine. Glieder 
«Sind fhonverfhöpft von aller Kraft, «Er ſinkt 
jur Erde nieder, | — 
12. Man reißt ihn auf zum Richtplatz ſort, 

«Wer follte jetzt nicht weinen! «Ihm werden Haͤnd⸗ 
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und Fuß durchbohrt e Mit Nägeln, Welche Beinen ? 
«Schon fteht dad Kreuz, er hänge nunmehr «Um 
Kreuz', der Leib voll Wunden, «Yu diefer Qual ver» 
biutet er, «Und hieng in Schmerz drei Stunden. 

‚135. Bmwar fprichter noch, doc, Flagt er nicht! 
auch ruft er nicht um Rache, «Uebt gegen Feinde 
Liebespflicht, «Empfichlt Gott feine Sache. « Hör’ | 
Chriſt! hör’ was dein Heiland ſpricht: «Ach Vater ! 
ah! den Blinden. « Verzeihe! denn fit kennen nicht 
«Die Hröße ihrer Sünden. 

14. Auch wil er noch vor feinem Tod’ «Die Kin⸗ 
despflicht erfüllen; «Er kennet ſeiner Mutter Noth 
«Will ihren Kummer flillen. «Tr tröftet fie fo liebe⸗ 
vol, <Giebt ihr den letzten Segen, «Empfiehlt fie 
feinem Freund’, der fol «Statt feiner fie verpflegen. 

15. Std duldend, liebend hänat er da, «Be 
feufzt der Welt Verderben, «Jetzt ſieht man ihn dem 
Tode nah'; «Wie ruhig iſt fein Sterben ! «Empftehle 
Sort feinen Geiſt und fagt: «Wollendet ift mein Reis 
den, «D Vater! Ach! es iſt vollbracht «Hier ſint 
fein Haupt zum Scheiden- | 

16. Konnt Jeſu Liebe größer ſeyn? «Um dich zum 
Himmels⸗Erben, «Zum Tugendleben einzuweihen, 
«Bolt er am Kreuze ſterben «Wer denft daran, 
und liebt ihn nicht ? «Wer ift nicht feft entfchloffen. 
«Auß Liebe zu ihm jede Pilicht «Zu üben unverdrojfen ? 

17. Bergiß auch Chriſt fein Beifpiel nicht, «Dae. 
er Dir hat gegeben! «Es giebt dir Kraft, es giebt dir 
Licht «Zum tugendhaften keben «So denfe oft an Je⸗ 
fu Pein, «Aa Jeſu Tod und Leben, «Und du wirft 
bald von Sünden rein, «Nur nad) dem Guten ſtreben. 
123. Werth der Nachfolge Jeſu im Leiden. 

auch wie 199. 

1. Jeſus, Heiland meiner Seele, «Fmig unver 
geblich mir! «Sey das Vorbild, das id. wähle «Auf 
dem Weg des Leben hier ! ech will deine Todes— 
peinen , «Deine Schmerzen, deine Quat Hier nicht 
fruchtlos nur beweinen, «folgen dir im Lebensthal 

wie viel haft bu gelitten ? «Gabſt ja Blut 
‚und Leben dar, «Biel haft du für's Heil gefritten,, 
«Daß für ung verloren war. «Ritteft Geißel Dornens 
Frone, «Schwere Wunden ohne Zahl, «Trugft dein 
Kreuz bei bitterm Bohne, «Unterlageft ihm dreimal. 
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3. Sollten au die bärt'ſte n Leiten « Schwerer 
drücken immer mehr, « Drüdten mid die ſchlimm⸗« 
flen Zeiten, « Wär’ dad Kreuz mir noch fo ſchwer, 
«WU ich doch gern alled tragen «Mit Geduld, Be: 
barrlichkeit, «Will im Kreuze nicht verzagen, «Tes 
ſus trug ja auch fein Led, | 

4 Bere! du baft fo viel erbuldet, «Mon ker 
Suden Rah’ und Woth! «Pitteft aber unverfchuldet, 
«Gab füc fremde Schuld dein Blut. «Darf ic 
nun in meinen Plagen «Murren, Vater! wider dich? 
«URo ich ſelbſt zu mir muß fagen: «Eig’ae Schuld 
befchwerer mid) 

6. Ja geduldig, gleih tem Lamme, «An Era 
benheit und Ruh’ «Wienaft du mit tem Kıeuyed: 
Mımme «Uuf die Sohädelſtätte zu. «So in Gotted 
Rath ergeben, «Zn der Marter,, in der Pein, 
Wiul ich, Dere! mein ganzes Leben «Nur aud Lieb’ 
dem Bater weih'n. 

6. Wen ift. Bere dein Blut gefloffen ? «Wem 
gabſt du dein Reben dar? <A, du haft 6 für und 
vergoffn. «Büc die ganze Menfchenfchaar. «Sollte 
ich nun B-üver baffın, «Tragen Gioll und Feind—⸗ 
(daft noch? «Mein, ich will von Kieb’ nit laflın, 
ESchaͤtzen meine Brüber hoch. 

7. Troſt ung Gündern zu erwerben» «Zu ers 
kaufen ew'ges Beil, «Wollteſt du, Herr! für uns 
fterben. &Gabſt und an dem Himmel Zheil, «Das 
rum Bönnen wir Edlöften eUm fo mehr auf dich ver» 
ttau’n, «Der Verheißung und getröften, «WUuf dich 
alte Heffnaung bau'n 

8. Steht nur ab von euern Sünden! “Wentdert 
alen böfen S nn! «Dann könn: ihre den Troſt auch 
finden, «Den fein Tod bringt ald Gewinn !_ «Laßt 
uns alle eınfllich ſteeben, «Du er und das N il er- 
warb, «Ewig dem getreu zu leben, «Der am Kieu⸗ 
ze für und flarb, 


124. Dank für Jeſu Leiden, 


1. Sep gegväßt! o liebſter Zefuß! «Heiland und 
Erlöfer! Jeſus! <Du bil alzet mein Pertrau’n. 
«Deine Wunden , deine Schrerzen «Will zu mel» 
nem Treſt ich ſchau'n, Bil auf did mein Heil 
ftetd bau'n. 

2. Ach! wie viel Haft du gelitten 9 «Welchen ha:ten 
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Kampf geftritten ? «Was Haft du für mic gethan ? 
«Bon der Sind’ mic) zu erlöfen? «Segteft feldft dein 
Leben d’ran, That'ſt vas Liebe nur thun kann. 

3. Ohne dich wär’ ich verloren, «Zum Berder- 
ben nur geboren, «Das die Suͤnd' uns hat bereit't, 
«Deine Lieb hat mich gerettet, «Bon der Sünde 
mich befreit, «Mir erfauft die Seligfeit. 

4. Ja aus Lieb" haft dir dein Leben, - Fir mich 
Sünder hingegeben eTaufend Danf für biefe Gnad'! 
«Herr! ich Ffüffe deine Winden, «Preiſe deiner Kiebe 
Rath, «Preife dich dur; Wort und That. 

5. Freudig, Jeſu! fey mein Leben «Dir in Lieb 
auch hingegeben! «Sinn und Herz fey dir geweiht! 
«Dir zu leben, dir zu fterben, «Aufjuopfern Freud’ 
und Leid, «Bin ich Jeſus! ſtets bereit, | 

6. Nimmer will id; von dir laſſen, «Dir zu Lieb’ 
die Sünde haffen, «Dein will ich auf ewig ſepyn. 
«Du mein Heiland und Erlöfer! «Führ mich in 
dein Reich dort ein! 6Laß mich deiner ewig freu'n! 

7. Ewig preifendic, den Beſten, «In dem Him⸗ 
mel die Erlöften «Für das Werk, das du vollbracht. 
«Ewig preifen Engelhöre «Deine Liebe, beine 
Madjt, «Die und ew'ges Heil gebradt, 


125- Lehreund Mahnung Des Heilandes 
| am Kreuze. auch wie 119. 193, 


1. Schau’ den Dienfchen, o du fchnöde, «Freche, _ 


ftolge, böfe Welt! «Schau den Heiland, und erröthe, 
«Daß die Sünd' noch feft dich Hält, Jeder Blick und 
jede Miene, Jedes Wort, das Jeſus fpricht, «Jede 
Bunde, ach! fiediene «Dir zur Lehr’! Veracht ſie nicht. 

2, Sefus ehrt : dur fiehft mid, bangen «Un dem 
Kreuz’ fürs Heil der Welt, «Welt, wie Fannft du 
noch verlangen «Nad) der Sünd’, die Gott mißfällt? 
«Welt! lern doch an mir, was Sünde «Für ein 
großes Uebel iſt. «Ja an meinem Leibe finde: «Was 
aud ihr für Sammer fließt ! 

3. Sieh ich bin vom Himmel kommen, «Gottes 
Sohn und Menſch zugleich. «Hab' die Sünd' auf 
mid) genommen, «Euch zw führ'n in's Himmelreich. 
elind nun ah! was mußt ich Teiden? Welche 
Qualen, welche Pein? «Mußt ic, ja zum Tod felbft 
fchreiten ! «Und das that ” Sind’ allein. 

5 
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4. Wie wird nun an bir erft rächen «Deine 
Schuld der heil’ge Gott? «Did, wird deiner Suͤnde 
wegen «Treffen Qual und ew'ger Tod. «Eile doc}, 
dich zu bekehren! eKreuz'ge mich durch Sünden: nicht 

‚Stets aufs Neun’, die Schuld zu mehren, «Die bir 

„bringt ein ſchwer Gericht. ar 

6. Sieh! ich beth’ am Kreuz in Schmerzen «Liebe⸗ 
vol für meine Feind’, «Blicke mit gerührtem Herzen 

«Auf die hin, die fich vereint, «Mich mit bitterm Tod 
.zu quälen, «Und an meinem Schmerz fich freu’n, 
«Dieſe felfenharte Seelen, «Die nur Tabet meine Pein. 
| 6: Vater! beth’ ich, ach fie wiſſen «Nicht, was 
fie an mir begeh’n, «Laß fie nicht die Blindheit bü- 
Ben, «Laß fie deine Gnade fehn! «Uber ihr tragt 
Groll im Herzen, «Ihr verfolget eure Feind’, - «Ihr 
-vergeltet Schmerz mit Schmerzen, «Liebt den Feind 
‚nicht wie den Freund, — 
7. Sieh ich leide unverſchuldet, «Leide hier die 
größte Pein, «Hab’ das Härteſte erduldet, «Geb je⸗ 
doch mich willig d'rein. So auch ſollſt du deine 
‚Leiden, «Die der Vater dir ſchickt zu, «Dulden, jede 
Klage meiden, «Harren in Geduld und Ruh’! 

8. Chriſt! ich ſeh' die Mutter leben «linterm 
Kreuz’ in Schmerz verfenft, «Kindlich fühl’ ich ihre 
-Mehen, «Fühle mit, was ihr Herz fränft. <eSo auch 
ſollt ihr Eltern lieben, «Ehren fie nach Chriften-Pflicht, 
«Zärtlich pflegen, nicht betrüben, «Bis der Tod ihr 
Auge bridt. — 

9. Sieh! ich hab’ mein Schmerzenleben «Nach. 
bed Vaters Rath vollbracht; «Heilig war mein ganzes 
‚Streben. Hab’ verherrlicht Gottes Macht. «Süßer 

Troſt lebt nun im Innern, «Wenn ich auf mein Leben 
seh’, «Troſtvoll kann ich mich erinnern, «Daß ich 
nun zum Vater geh‘. | 
10. Wohl. dir! Wenn auch du Faunft jagen: 
<Dater! ach! es iſt vollbracht, «Wenn die legten 
Stunden fchlagen, «Nahet einft des Todes Nacht. 
«Ja vollbracht ift nun mein Leben, «»Wie es Gott im- 
Simmel will, «Er wird nun den Lohn mir geben, 
«Seiner Derrlicyfeiten viel. 

11. Sieh! in meines Vaters Hände «Geb ich hin 
nun meinen Geiſt. «So nimmt dann bei deinem Ende 
«Wie e8 dir mein Wort verheißt, «Gotted Hand aud) 
deine Seele «Froh in feine Hände auf, «Wenn du 
fromm anf deiner Stelle Haft vollendet deinen Laufı 
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12, Wanble alſo fletö Im Leben «Nach Gewiſſen 
und nad Pfliht! «Daß du einft mit deinem Streben 
« Kannſt befleben wor Gericht. «Sollteſt du auß 
Schwachheit fehlen, «Kebre ſchnell zu mir zurüäd, 
«Denn auf’reuerfülte Gcelen .. «Werf' ich meinen 
Gnabenblid. | 
43. Zefus! Heiland aller. Sünder! «Der. für 
und am Kıeuze flach, «Der-für und alb feine Kin- 
Ber, «Durch den Tod dad Heil erwarb; «Nimmer 
ſollen deine Eehren «Ohne Frucht im Herzen fepn ! 
«Fch will dich ald Heiland ehren, «Dir mein ganzes 
Leben welh'n. 


126. Die 7 Worte Jefuam Kreuz. a. w. 121: 
1. Da Zefuß au dem Kreuze hing, «Und feinen 
Tobedkampf anfing, «Spiach er noch wicht’ge Worte, 
«Laßt fie und wohl betrachten hier «An diefem 
biil’gen Ditel 
>. 9, Erbarme, Vater! ihrer dich! «Vergieb es! 
fie verfennen mich, «Bath er für feine Feinde, «So 
foll auch bethen ich als Chriſt, «Für Feind’, nicht 
blo8 für Breunde. 

3. Dem Schächr ſchenkt er Seelenrup’, e Sprach : 
MWaphrlich ! heute noch biſt du «Weit mir im beffern 
Leben. «Du woll eſt, Herr !:entfchlaf- ih einſt, «Auch 
mic zu die erheben. 

4, Zur Butter fprach er, da fie weint: «Hier 
it Sein Sohn! Und hieß den Freund «Der Mutter 
beizuſtehen. «So woliſt du ; Der! den Meinigen 
«Auch Freunde außerfshen } | 

5. Mich duͤrſtet, rief er matt von Schmerz, «Ge. 
wiß wird in der Noth ſein Herz «Mit mir au 
Mitleid haben. «Wenn einft kein Lapfal mehr mich 
ftäıkt, «WRisd Er mein Herz doc laben. | 
| 6. Nun rief er laut: mein Bott! mein Gott! 
«Merlafle mich nichs in der Noth! «So will au 
ich nicht gagen. «Gott, der ded Sohnes Fleh'n ver- 
nahm, «Dört ja auch meine Klagen, _ 

7. Es iſt vollbracht, rief Zeind aut, «Das Wert, 
das nie iſt anvertraut , «Der! laß auch mich voll 
bringen! «Gm legten Kampfe ftärfe mich! «af mir 
den Kampf gelingen ! | 

8. O Bater! ſieh! in deine Händ' «Empſehl' ich 
meinen Geiſt am En’. * ſprach der Herr Im Ster⸗ 
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ben. «Minim, Herr! einfl Hin auch meinen Geiſt ı «Lap 
ai daB Heil einft erben! | 
9, Herr! diefe fieben Worte will «Ich oft im 
Beift erwägen ſtill, «Sie zum Erempel nehmen. 
«Nie fol ein Schmerz, nie eine Noth, «Die Gott mir 
ſchickt, mich grämen! 


127. Blick des Chriſten zum ſterbenden 
Erloͤſer am Kreuze. a. w. 138. 


1. Am Kreuz find mir erlöfet «Durch Kampf 
in bitteren Stunden, eErloͤſſt durch Jeſu Wunden, 

2. Dort wollte der Erxlöfer «Für Heiden und für 
Juden, «Für alle Menfchen bluten. | 

3. Seht ibn am Kreuze dangen ‚ «Er, in der 
Goited Würde, «Zrägt unfrer Sünden Bürde. 

4. Hier fleht er au dem Vater: «Laß, Dater, 
laß Verzeihen «Den Mördern angebeipen ! | 

5. Du ſollſt nun ſeyn, ſpricht Jeſus e Zum Moͤr⸗ 
ter an der Seite, «Sms Parabies noch heute. 

6. Auf feine Mutter ſchauet «Seln Aug’ vom 
Kummer trübe, «Die Seel’ vol Rinbeöliebe. 

7, Zu ſchwach, um aufzufehen, «Weugt ih fein 
Antlis nieder, «Ihm zittern alle Glieber. 

8. Der Deiland zuft: Mich dürflet! «Man eilt, 
ihm Zranf zu geben, «Ihm, buch Den Welten leben. 

9, Den Geift geb’ ich, o Vater! «Spricht er, in 
beine Hände, «Da ih das Werk vollende, 

10. Er fliebt! — bie Felſen beiften, «Die Meer’ 
und Erbe beben; «Geendet iſt fein Leben. 

11. Dort hängt er audgefpanet, «Die Seite ift 
burchflochen, «Sein holbed Mug' gebrochen. 

12. Sein Leib iſt ganz zerfleifchet, «Sein Haupt 
zur Bruſt geneiget, «Die fanfte Lippe ſchweiget. 

13. Doch fpricht die Miene: Chriſten ı «Fürreuch 
bin ich geflorben, «Euch hab' ih nad’ erworben. 

14. Gerühret fprecht beim Kreuze: «Für und 
ift er geflorben, «Und. hat er Dell erworben. 2 

15. D Kreuz! du Si egedzeichen! «Auf dir, nad 
Paulus Lehre, eRuht unfer Ruhm und Ehre, 

. 16. Laß durch die Kraft des Kreuzesß «Und Zeu: 

fel, Welt und Sünden, «D Zefuß} überwinden. 

47. Laß und auf dich als Dpfer «Am Kreuze 
ſtets vertrauen, «Auf dich als Vorbild fchauen, 
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18. Sieb, daß wir alle lieben «Aufrichtig unfre 
Freunde, «Mit Sanftmuth alle Feinde |} 

19. Dein Wandel fey und Stärfung «Im Reben 
und im Sterben, «Bis wir den Himmel erben, 

20. Dann leben wie im Frieden; «Es fließen 


keine Thränen, «Geſtillt ift alles Sehnen, 


125. Jeſus im Grabe, auch wie 119. 19. 

1: Kommt, ihr Menfhen! feht ein Wunber ! 
«Fefus fommt vom Himmeldtbron’ «Zu und auf die 
Erd’ herunter, «Und wird Menſch, der Gotted:Sohn. 
«Seht! er fonımt, uns zu erlöfen «Bon der Sünd‘, 


von allem Böfen, «Und zu bringen ew'ged Gluͤch! 


fi 


« Führet und zu Bott zurüd. 

2, Zefuß, ald er dreißig Sabre «Stille in der 
Mutter Haus «Vorgerückt im Alter ware, «Gieng 
nun in bie Welt hinaus. «MWoplzutbun bier allen 
denen, «Die fih nach ber Hlife ’ 
breiten —— Lehr’, «Gieng er allenthalben umher. 

. Kranke aller Arten kommen, «Zhn um Hilfe 
anzufled'n, «Als fle feine Kraft vernommen, «Kran- 
ken thätig Beizufteh'n. < Allen thut er guten Muthes 
AUnermüdet Lieb's und Gutes, «Speifet Liebreich 
HYungrige! «Tröflet liebrelch Traurige. 

4. Licht verbreitet feine Lehre, «Trofk erfüllt der 
Menichen Bruſt. «Es verherrlicht Gottes Ehre, «lin- 
terdrückt bie Sündenluft. «Finder IAßt er zu ſich 
kommen, «Und er theilet diefen Frommen «Liebreich 
feinen Segen mit! «Deil bezeichnet jeden Schritt, 

b- Diefer Sohn des höchiten Gottes , « Diefer 
große Menſchenfreund «Schläftnun, ach! den Schlaf 
deB Todes, «Riegt im Grab' durch feine Feind’, «Ach! 
mer muß nit bocherflaunen «Ueber Menſchengunſt 
und Launen! «Der, dem man Dfanna fang, «Macht 
durch fle den Tobeßgang⸗ 

6, Eiferfucht und Neid der Juden, « Bosheit, wil⸗ 
de Wuth und Rah’ «Rubten nicht, Bis 
x Sahen in dem Grabgemach'. Herzen auch von Erz 
und Steinen eMäffen folden Tod beweinen. «Chri- 
Ren —— und trauert Al’ «Ueber ſolchen To⸗ 

edfall ! 

7. Doch auch über eure Sünden, « Wean die 
Trauer ernſt fol fepn, «Müßt ihre tiefen Schmerz 
empfinden, ESie beweinen und bereu'n. « War’ in 


ebnen; «Bu ver⸗ 


fie den Guten 
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doch ber Sünde Folge, e Daß der Bos heit gift ’ge Dolche 
«Jeſum flürzten bald hinab «Sn daB fhauervolle@rab, 

8, Doch mit Troft auch und Vertrauen, e Mit 
dein frobften Dank zu Gott, «Laß in Jeſu Grab 
und fchauen, «Und erwägen feinen Tod! «Denn fein 
Zod hat und werfähnet, «Sündenſtrafen abgelehnet, 
«Dat getilgt die Sündenfhuld, Und gewonnen 
Got’ed Huld. 

9, Dank dir, Herr! für deine Liebe, «Die und 
ew'ges Heil gefhenft, «Dir zum Dank fep'n unfte 
Triebe eNur aaf dich, mein Gott ! gelenkt, «Dir ſey 
unfer ganzed Leben «Als Dankopfer birgegeben. 
«Dir zur Ehr' und und zum Heil’, « Sep du allzeit 
unfer Theil, | 
40. Gieb und, Herr! daß wir erkennen « Ganz 

bad Bluͤck, ein Chriſt zu fepn. «Mur zu bir vor 
Liebe brennen, «Dir nur unfte Kräfte weih'n! «Fal⸗ 
len nicht in neue Sünden, «Frevelnd nicht auf 8 
Neu’ begründen «linfer Unheil, unfern Fall, «Neu's 
Verberben, neue Dual. 

11. Hier an deinem Grabe wollen, «Wir gelober 
ew’ge Treu’, «Dir den Dank, die Liebe zollen, «Die 
im Herzen lebet neu.. ce Stoß nicht von dir und al 
Sünder! «Nimm und auf ald Beine Kinder! «Nimm 
zum Opfer unfern Sinn, «Unfes Herz und Leben hin ! 


129. Zroftgefang am Grabe Sefu. 


1. Sließt vom Schmerz erpteßte Thränen! «Fließet- 
Jeſum zu verföhnen. «Der für undam Kreuze flarbı 
«Leben und durch Tod erwarb, «Geht, die Sonne geht 
verbleichet, eLangſam, duͤſter, ſchwer daher, «Jeſus 
bat fein Haupt geneiget, «Ach ! er iſt, er iſt nicht mehr. 

2. Fließt vom Schmerz erpreßte Thraͤnen, 
«Fleßet, Jeſum zu verföhnen, «Der für und am 
Kreuze flarb, eLeben und ducch Tod erwarb. «Fefus 
ftarb von Menfchen Händen, «Gmerzlih dort auf 
Golgatha. e Tod von Drenfchen abzuwenden, « Starb 
er felbft am Kreuze ba. 

8. Fließt vom Schmerz erpreßte Thränen! 
«Fließet, Zefum zu verföhnen, «Der für und am 
Kreuze flarb, «Leben und durch Tod erwarb» «Ach 
der Menfchen ent «Drangen den Unſchul⸗ 
digen, «Mit dem Ichweren Kreuz beladen, «In den 
‚ bitten Tod au geh'n. | 


— 
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4. Fließt vom Schmerz erpreßte Thränen ! 
«Fließet, Jeſum zu verfühnen, - «Der für und am 
Kreuze farb, »Leben und durch Tod erwarbı «Jeſus 
ftarb, die Welten trauern «lieber feinen harten Tod, 
«Sollten wir ihn nicht bedauern, «Ihn, den biften 
Herrn und Gott? 

5. Sließt vom Schmerz erpreßte Thränen, «Flies 
Bet, Sefum zu verföhnen, « Der für und am Kreuze 
ftarb, «Leben uns durch Tod erwarb ! «Starb er ja 
nur ung zu Liebe eMit Ergebung und Geduld! «Heis 

ligte fo unfre Triebe, «Tilgte unfre Sündenfchuld. 
6, Fließt vom Schmerz erpreßte Thränen „ «Flie- 
et, Jeſum zu verfühnen,, «Der für und am Kreuze 
‚farb, «Leben uns durch Tod erwarb! «Hölle! du 
bift nun befleget, «Sefus nahm dir deine Macht, 
«Er, ber bier im Grabe lieget, «Hat und ew'ges 
Heil gebracht. Ä 

7. Fließt vom Schmerz erpreßte Thränen, «Flie⸗ 

Bet, Sefum zu verführen, «Der für uns am Kreuze, 
ftarb, «Leben und durch Tod erwarb] «Lieb’, Gehor- 
fam, Danf und Treue, «Preis, Anbethung bringen 
wir Nun zum Opfer hier auf's Neue, «Weller 
Herr und Heiland! dir, 

130. Zrauergefang am Grabe Jeſu. 

auch wie 204. 

. 41. Mein trauervolles Lied, «Wie fol ich es be> 
ginnen? «Die Thränen die herab «Bon meinen 
Augen rinnen, «Erftiden mir die Worte «Und meis 
ner Stimme Klang. «Mein Gott! nimm meine 
Thränen «Für einen Lobgefang, Ä 

2. Mein Jeſus neigt das Haupt, « Verſchied in 

höchſten Schmerzen, «Ein Kriegsknecht mit ben 
Speer «Dringt noch zu Jeſu Herzen, «Aus dem dann 
Blut und Waffer «Uns zum Beweiſe floß, «Daß er 
den legten Tropfen «Aus Lieb’ für und vergoß. 
3 Er ſelbſt aus Liebe hat «Des Vaters Schoos 
verlaſſen, «Ms ein Sühnopfer hier «Am Kreuze zu 
erblafien, «Wer kann mit ihm ſich meffen «In Men- 
fchen-Freundlichteit, «Laßt nie den Dank vergeffen 
«Für feine Gütigkeit. . 

4. Man fieht das Gotteslamm «Dort zwifchen 
Mörbern hangen, Für uns durch feinen Tod Ber 
zeihung zu erlangen, „Mit Gott uns zu verfühnen 
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«Bon bem allein die Sünd’ e Uns fchmerzlich konnte 
trennen, «Der frevelnd wir gedient. 

5. Mein Jeſus nimmt mic auf, «Denn meine 
TIhränen fließen! «Er neigt fein Haupt zu mir, 
«Mich liebend noch zu Kiffen. «Sein Herz iſt voll 
Erbarmen, «Sein Mo:t voll Zuverfiht, «Das auch 
dem reu'gen Sünder «Das Paradies verspricht. 

6. Sch feh’ dein biutend Haupt «Vor deinem 
Vater neigen, «Um feiner Heiligkeit «Die Ehifurht 
au bezeigen, «Du lehıfl mi, Gott anbeiden, «Und 
ihm gehorfans fepn, «Und bein Gefeß erfüllen «Auch 
unter Schmerz und Pein. 

7. Du haft mich, Herr! bein Kind «Zur, Selig: 
keit erlohren. «Rochbürget mir dein Blut, «Daß. ich 
nicht geb’ verloren; «Moch zeigt du mir die Wun⸗ 
den, «Und deinen Todedſchmerz; «Noch rufft du 
voll der Liebe «Mich an dein liebend Derz. 

8. Noch willſt du audgefpannt «Dein armes 
Kind umarmen, «Und von Barmherzigkeit < Did) 
meiner auch eibarmen; «Für diefe Lieb’, mein Sefu ı 
«Danf ich von Herzen dir. «DI! neig’ bei meinem 
Sterben «Einfl auch drin Haupt zu mir!) 


151. Es ıft vollbracht. 


4. Es ift vollbracht! ruft nad bem Seiben «Des 
flerbeuben Exlöferd Mund, »«O Wort vol Troſt und 
beil'gen Freuden! «Du niachſt die theure Wahrheit 
kund: «Daß größe Opfer fen geſcheh'n, «DaB Gott 
auch mir zum Heil’ erfeh'n. 

2. Mein Jeſus flirbt: die Belfen beben, «Der 
Sonne Glanz verlieret ſich; «In Tobte dringt ein 
neued Leben, «Die beil’gen Gräber dffinen fich; 
«Der Vorhang reift, bie Erde Fracht, «Und die Ver⸗ 
fohnung iſt vollbracht. | 

3. Wie viel, mein Heil! haft du vollendet? «Wer 
ift, der es befchreiben mag? «Du haft * Fluch 
von und gewendet, «Der auf und armen Sündern 
Tag, «Und burdy des Todes firflre Nacht Und zu 
dem Himmel Bahn gemiadt. | 

4. D Herr! Laß mich nun auch vollbeingen, 
«Mas wahre Dankbarkeit begehrt, «Baß nach der 
Heiligung niih ringen, « Dazu dein Tod mir Kraft 
gewährt! «Stärl mich dazu, o Gott ber Macht! 
«Bis meine Beſſ'rung iſt vollbracht: | 
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5. Du litteft fo viel für mein Leten ; «Wie follt’ 
ih nicht voll Eiferd fepn, «Mit beinem Dienfle zu 
ergeben? «Solli' ich dabei vor Schmach mich fcheu’n ? 
« Dein, Zefus ! fepn, dein Eigentum, «Sep meincd 
Herzens Freud’ und Ruhm! 

6. Solt’ ih bei dir ergeb'rem Herzen, «Auch 
hier durch manche Trübſal geb’n, «Und haft du felbft 

ehlufte Schmerzen «Zu meiner Prüfung auser- 
feb'n ; «So Jah mir dad zum Trofte ſeyn: «Es 
kommt daß Ende meiner Pein. 

7. Fuͤhlt einft mein Her, bes Todes Schrieden 
«Dann, Here! erleicht're mit bie Laft ! «Laß mid) 
ben Troſt noch fterbend fhmeden, x Daß du den od 
befieget haft! «So geb’ ich in des Zodes Nacht 
«Froh durch ben Troſt! Es iſt vollbracht! 


132. Mitleid mit Jeſus. 


1. D Traurigkeit! — o Herjenleld! «Iſt das 
nicht zu beitagen 7 «Gotted Vaters einz'ger Sohn 
«Wird an’s Kreuz geichlagen. 

2. Dein harter Tod, — o Menfch und Gott 
eZeist und den Gen’! ber Sünden, «Welche uners 
hörte Pein «Mußteſt du empfinden, 

5. Wie bebt mein Ders! — Im größten Schmerz 
«Dängft: du am Kreuz werlaffen, «Für die Sünden 
diefer Welt «Muß mein Gott erblaffen. 

4. Wie hart Ift doch — dad Sändenjoch, «Dag 
du gemählt, zu tragen! «Sünder! ihr, — ihr brach, 
tet ihm «Dieſe bittern Plagen, 

5. Und muß wohl grau'n — indem wir ſchau'n, 
«Was ihr für Unheil dringet, «Jeſus fühlt ed, der. 
beöhalb «Mit dem ode ringet, 

6. Foit böfe Luft — auß meiner Bruft «Ents 
weich” mit deinem Reise! «Gaͤnzlich ſchwoͤre ich 
bir ab, «Bei bed HellandB Kreuze. 

7. 3 flehe bier — mein Gott zu dir, «Sieh 
mich zu deinen Füßen! «Laß mid) meine Sünden» 
ſchulde «Renig vor Bir büßen! 

8. Ach rühte mich — und gieb , daß ih «Ab, 
flerbe aller Sünde, «Mich durch neuen Liebedbund 
e Feſt mit dir verbinge ! 

9. Laß deine Pein — mir Stärkung ſeyn «3m 
Leben und im Sterben! — «Hilf mis durch Bebarrs 
lichkeit, «Herr! dein Reich erwerben! 
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133. Mitleid mit Jeſus. auch wie 18. . 


1. Ach Jeſus! ach unſchuldig's Blut! «Der dn 
einft mit fo großem Muth’ «Der bittern Leiden 
fhmwere Laft «Zum Heil der Welt getragen haft! 

2. Tief rührt mich deine gcoße Pein, «Es dringt 
wie Dolh im Bufen ein, Wenn ich dein Leiden 
ernft bebenk', «Lind ed fo recht ims Herz verfen!. 

3: Wo iſt der Menſch, der ſolche Dual «Fe bat 
gefühlt ins Sammerthal! «Es bat fih Schmerz auf 
Schmerz gehäuft, «Der tiefer ftetd daB Herz ergreift. 

- —8 thut ſchon ſeht des Korpers Schmerz, 
«Doch, ah! was leid't ein fühlend Herz «Durch 
Geelenlcid, daB ſchwer ed drüdt, «Daß Gram ten 
innern Troſt erflidt- 

5. Mußt' Läſterung nicht und biit'rer Spott, 
«Die Sefus Fitt von böfer Rott‘, «Nicht ſchmerzlicher 
noch für ibn fepn, «Als förperlihe Dual und Pein ? 

6. Auch litt ja Zefuß ohne Schuld, «Er hatte 
feined Mater Huld; . «Nur böfer Menfhen Rad’ 
und Haß «Quält Sefum ohne Unterlaß. | 

7, Uch! Zefus nahm aus Liebe blog «Auf ſich 
dieß harte ſchwere Lood ; «Aus Liebe zu uns Wien, 
fhen trug «Der Heiland gern der Sünde Fluch. 

8. Und was er litt kommt und au gut, «Er loͤſt 
hat er uns durch ſein Blut. Den Himmel hat er 
und eakauft, «Wir find durch feinen Tod getauft. 

9, Daß Leben fam aus feinem Tod’, «Wir (Ind 
zurch Ihn gerecht vor Gott. «Mir geben einſt dur 
Sefu-Pein «Zu Gott In feinen Himmel ein · 

10. Chrift! fen nicht hart tie Erz und Stein, 
«Hab' Mitleid doch mit Jeſu Pein! «Mit dem, von 
dem duQled haft, «Der dir abnabm die ſchwerſte Laſt, 

11. Zeig dein Mitleid auch durch die That ! 
«Rieb’ ihn, der dich erlöfet hat, «Fol willig allzeit 
feiner Lehr"! «Leb' ganz zu deines Deilands Chr! 

42. Sep nicht für Necht und Tugend blind 
«Krant' Jeſum nicht. durch neue Suͤnd'! «Denn 
jede Sünde Ereuzigt ihn «Unf’d Neu durch deinen 

13. So ſchwoͤr' ich'ß denn, o hödfle Hut! 
Ich mil Leib, Leben, Gm und Blut «Für dich 
bingeben flet3 mit Freud', «Aufopfern dir, mein 
Freud und Leid. x ! 
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14. Rimm wohl nur diefeß Opfer auf! «Stärk 
mich auf meinem Lebendlauf «Durch deine nd’, dein 
Beifpiel ſey «Die Richtſchnur, der ich folge treu! 


154. Todesangft Jeſu. 

1, D füßer Zeful höchſtes Gut! «Ich denfe 
jener Schmerzen, «Als von bir flof, «Angſtſchweiß 
und Blut, eDieß rührt mich tief im Derzen, «Welch' 

-fchwere Angft und Pein «Drang in dich ein «Bei 
dem Gebeth im Garten? «Mo sich beim gsaufen 
Badelfhein SErbosſte Feind’ erwarten, 

2. Da war's, mo deine Seele rang «Im flillen 
Angſtgebethe, «Bo dir ed Augftlich ward und bang, 
«Ze heißer dein Herz flebte. «Du ſuchteſt Troſt und 
Licht, 4Und fand'ſt ed nicht. «Rus Tod und Marter 
fhmwebten, «O Berr ! vor deinem Angefiht, «AU 
deine Glieder bebten. 

3. Längfl angekuͤndet, find Ift da « Des Leidens 
Schauerflunten. «Du fiehft das Kreuz auf. Golgas 
tha ‚, «Du fiehft das Blut, die Wunden, «Das dir 
iſt nun bereit «Bum größten Leit; «Du flehft nur: 
Es geichehbe, «Des Baters Wil’ geſcheh' allzeit, 
«Den wohnet in der Höhe! : 

4. Auch mir, o Gott! in Leid und Schmerz 
«Sen heilig ſtets dein Witte! «Gieb mir Ergebenheit 
in's Herz. «Gieb mir ſtets Much und Stile! «Wenn 
Angſt und Z,rübfal droht, «Wenn drüdt die Noth; 
«Laß, Herr‘ wie du mich leiden, «Laß mich, dir 
treu bis in den Tod, «Stets jede Klage meiden. 

5. Die Zünger felbft erhöh’n dad Leid, «Sie, 
die nie zu-verlaffen «Den guten Meifter warn bes 
eit, «Sind muthlos und erblaffen «Get bei der 
nah'n Gefahr, «Die fih ſtellt bar, «Erliegen bald 
dem Schlummer, «Entflieben gar, und keiner war, 
«Der mit ihm tbeilt den Kummer. | 

6. Auch dieß trägt er noch mit Gekuld, «Ver» 
zeibt den ſchwachen Seelen, «Er will, Braft feiner 
Lieb’ und Huld, «Sie niht durch Vorwurf quälen. 
« Könnt’ ide nicht mit dem Freund’ «Beinahen Feind’ 
«Jetzt wachen eine Stunde ? «hr, die die Lieb’ mit 
mir vereint ? «Go fprach der tief Werwundte, 

7. So Liebevoll behandels er «Much bier die 
Juͤnger wieder, «Sep mir barmberzig au, o Heir! 
«Du Tröfler ſchwacher Brüder, e Wenn ich im legten 
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Sinn’ «Go Ich’ dahin, Has’, Here mit mit Eibar⸗ 
men ! Wels mich auf meine Pflichten bin, «Drahn’ 
mich, und flär® mich Armnen! 

8. Nie will ich deiner Todebangſt «Im Leben, 
Herr! vergeffen. «Will nie, wie du mit Recht ver» 
langft, «Durch Sänd’ dir Schmerz audpreflen, «»Wer 
beiner, Herr! vergißt, «Der iſt kein Chriſt, <Er - 
Ereuzigt dich auf 8 Neue: «Ich näge meine vebend⸗ 
friſt, «Daß fie mich nicht gereue. 

9. Wenn dir die Sünden biefer Welt « &o ſchwece 
Tobbangſt bringen, «Wie wird, wenn fi der Tod 
einfteit, «Bei mir der Kampf gelingen ? «Wenn ich 
mit Sünd' befchwert, «Bon Sott gelehrt. «Da folit’ 
befunden werden ? «Gieb, Herr! daß ich durch dich 
belehrt, e Fromm allzeit leb' auf Erden! 


135. Wunden Jeſu. 


1.D Menſch! gebenke! «In's Herz verfente! 
«Wie Gott fo willig für dich flirbt. Mit welchen 
— «Zn feinem Bergen «Dein Heiland dir 
dein Beil erwirbt. | 

2. D Menfch! gebenter «In's Herz verſenke 
«Wie viele Wunden Jeſud trägt. Sieh nicht Die 
Leiden «Mur fo von Meiten! «Tritt nah’, bi8 auch 
dein Herz ſich regt! | . 

8 O Menſch! gedente! «In's Herz verfente! 
«Schau feine ganz durchbohrten Hand'! «Feſt anges 
ſchlagen, «Sie müffen tragen «Den Leib am Kreuz’, 
bis er vollend't. 

4. O Menſch! gebenke! «Ins Herz verſenke! «Wie 
feine Süß‘ durchnagelt find «Die ihn getragen «In 
beſſern Tagen, <Da er ber Welt und Gott gedient. 

5. O Menſch! gedenke! «in's Herz verfente ! 
Schau auf bed Haupted Dornenkron'; « Er will und 
reichen, «Wenn Lieb’ wir zeigen, «Für unſte Lieb’ 
bie Himmeldkron'. | — 

6. O Menſch! gedenke! «In's Herz verſenke! 
« Wie tief fein Herz durchbohret iſt. «Das Blut, das 
fließet, e Der Herr vergießet «Zu deinem Troſt und 
ven, eafchı dedente! «In's Her verfente ! 

A enjch! gedenke! «In's Herz veriente 
«Die Wunten alle, die er tragt, «Sie bluten alle, 
—— dem Falle Bu reiten, ben die Günd’ 


\ 
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8. D Menſch gedenke! «In’3 Herz verfenfe } 
«Die Lieb’, die ihn zum Sreuge drang | Dur feine 
Wunden «Dat er verbunden «Dein Herz zu Gegen, 
I. DO Menſch gedenke! «In’8 Her; verfenke! 
«Daß deine Hoffnung eitel iſt «WBenn du nicht mei. 
befl «Die. Sänd’, «lind leideſt «Den Tod eh'r, alß 
ds Sünder biſt. F 
10. O Menſch gedenke! In'ß Herz verſenke! 
«DaB Leiden deines Verrn und Gott! «Dent feiner 
nen allen Stunden! «Wergieß fie niemal bid 
zum Tod, 


156. Die heiligen 5 Wunder Jeſu. 
auch wie 80. 

1. Ihr Heil'gen Wunden feyd gegrüßtı «Die ihr 
bie Gnadenquelle fepb, eMud denen und daB Heil 
zufließt. «Uns hat durch feinen blut'gen Tod «Der 
— Zeit und Ewigkeit e Gereitet und verſoͤhnt 
mit Gott. 

2. Begrüßetfep, o heil'ges Blut! «Das floß aus 
Jeſu rechter — «Den ich verehr' als höchftes 
Gut «Dir, Fefus! hängt mein Herz nunan. «Du 
fuͤhrteſt mich zum Buadenftand, « Halt’ feft mid auf 
der Zugendbahn. Ä 

3. Segrüßet fep, o heil'ges Blut! «Das floß auß 
Jeſu Hinter Hand, «Der für uns flarb mit hohem 
Musp. «Entzieh' uns, Herr! nicht deine Gnad’ } 
«Sep uns ded Helles Unterpfand | e&tärP und au 
jeder guten That! 

4. Gegrüßet fep, o hell'ges Blut ! «Das floß aus 
Jeſu rechtem Fuß, «Du bift des Sänders Schutz und 
Hut «Bebkehrt iſt, Here! mein Sinn und Derz, «Sch 
übe wahre Neu’ und Buß, «Merfhmäh' nicht meis 
ner Reue Schmer;. 

5, Gegrüßst *. o heil'ges Blut! «Das floß 
aud Jeſa ſinkem Fuß «AB Liebe nur und und zu 
Lut · «Den dinmelfceut des Sünders Glüc I «Bieh, 
Hect! und deinen Friedendtuf «Trag' dad verirrte 
Schaf zurück! 

6. Öegrüßet fep,. o heil'ged Blut! «Das auß ber 
Seite Jeſu flog. «Entzünd’ in und der Liebe®lut ! «Bes 
wahre, Sünder! Gotted Huld, «Die dir verlieh dieß 
glälich Loos ! «Verfcherz' ed nicht durch eigne Schuld 
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7- Wir find nun‘ Gottes Kinder bier, ; Und 
harten fel'ger Ewigkeit, «Wir kommen einſt, o Gott! 
zu dir, «Du gabft und, Herr! den beften Theil. 
«Erfünt And wir mit Troft und Freud’, x« Dank 
Jeſu! dir für dieſes Deil! 


139. Jeſu Dornenfrone a. m. 20. 


1- Guabdenreiche Dornentrone ! «Die geſchmuͤckt 
ded Mittleis Haupt, «Zeugin von dem Höllenlohne, 
«Der dad Leben ihm geraubt. 

2. Um des Heilandd Schläfe haben «Gie gu 
flohten diefen Schmuck, «Xiefe Wunden ihm gegras 
ben «Durch der Dörner Schmerzendruck. 

3. Und du blutbefpriste Krone, «Beingſt der 
Melt die Lehre bei, «Daß der Weg zum Himmels⸗ 
throne «Dornig, fchmerzlich, blutig fey. 

4. Jeſus it voraugegangen «Diefen Dornenmweg 
zum Deil, «Mar für 'und am Kreuz gehangen, 
sSchmerz; und Zod war einft fein Theil. 
5. Jeſus bat nun überwunden, «Das vollend’t 
den Helbenlauf, «Und die Kron’, von Daß gewunden, 
«Dina er als Sieg'szeichen auf. 

6. Geht! ist ziert ihn eine Krone «Voller Glanz 
und Herrlichkeit, «Die der Vater ihm zum Lohne 
« Seiner Leiden hut bereit't. 

77 Chriſt! drück' auch in deiner Schläfe «Diele 
Kron', ded Epriften Zier'! «Wenn auch Trübſal dich 
biträfe, «D fo überwind' mit ihr) 

8. Hat doch Jeſu fie getragen, «Dat geheiligt 
jedeh Dorn, «So gemildert unfte Plagen, «Uns 
befreit von Gottes Zorn, | 

9. Sm Gehorſam mich zu üben, «Will ih tra- 
gen diefen Schmuck, «Lernen win ih, Gott! dich 
lieben, «Unter heißer Qualen Drud. 

10. Wil mit blu'tger Krone eilen «Bin, wo 
feine Stmach mehr drängt, «Wo an gold'ne Him- 
meldfäulen «Gott die Dornentrone hängt. | 

1%. Mo flatt ihrer Gott dann reihet «Dimmeld- 
tronen und zum Bohn, «Denen nicht? auf Eıden 
gleichet, «Uchnlidy der vom Gottes⸗;!Sohn! 

12. D fo fen dann mir willfommen, «Dornens 
frone! ſey gegrüßt! «Weil ein Blick zu dir, den 
Frommen «Jedes Erdenletd verfüßt. 
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158. Das heilige Kreuz. a, w. 197. 


| 1. O du bochheil’ged Kreuze! «Daran mein 
Herr gebangen, «DaB Heil und zu erlangen. 
. Am Kreuz bat er gebethet, «Ders gut mit 

Ullen meinte, «Zu Gott für feine Feinde, 
3. Um Kreuz hat er verlündet «Den Mörker 
an der Seite <Ded Paradieſes Freude, 

4, Vollbracht Bat er am Kreuze «Erlöfung aller 
Sünder, « Daß wir find Gotteskinder. 

5. Das Kreuz ſey hochgeehret! «Verehrt den 
Herrn am Kreuzer «Und flieht der Sünde Reitze. 

6. Folgt euerem Erlöfer! «Mit, eurem Kreuie 
tretet «Dem nach, der und errettet! 
7. Ach! ſchaͤmt euch nie des Kreuzes! «Mach des 
Üpofleld Lehre «Sucht in ihm Ruhm und Ehre! 
, 8 Es iſt daß _flegreich Zeichen, «Durch das ber 
Sieg errungen, «Der Hhlle Macht verſchlungen. 

8. Es il die Himmeldleiter, «Die uns vermag 
zu heben «Zum ewig fel'gen Leben. 
. 10 Es if der Himmeldfchläffel, Durch den der 

Himmel offen, c Wenn wir auf Jeſum hoffen. 

41. Es iſt die höchſte Zlierde; «D'rum prangt eb⸗ 
auf den Thronen «Und ſchmücket Königäkronen, 

12: Es prangt auf den AUltäten, agiert Straße, 
Berg’ und Thaͤler «Statt weltlicher Denkmäler. 

15, Laßt und auf'8 Kreuz hinbliden, «Wenn wir 
im Guten warten, «Meil wir der Welt anbangen, 

14. Baßt und das Kreuz betrachten, «Wenn ſchwe⸗ 
re Kreuz und Leiden «Dad Leben un verleiten. 

14. Mit ihm laßt und bezeichen, «Den Glauben 
zu bekennen, « Verſuchung abzulehnen. 

16. Das Kreuz laßt ung umfaffen, «Wenn in ber 
Stund’ bed Todes «Uns ruft die Stimme Gottes, 

17. In Ewigkeit fen Ehre «Dem, beram Kreuz 
geflorben, «Uns Bat das Heil erworben! 


139. Beim Kreuzfuffe, 

1. Here } ich küſſe «Deine Füße, «Deine Hände 
Beth’ ihan, «Deren Wunden «Du empfunden, «Als 
du für und g'nug gethan.- 

2. Und mit Treue, « Schmerz und Neue «Ueber 
meine Miffsthat, «Küff’ich heute «Deine Seite, «Die 
der Speer durchbohret hat- 


\ 
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3. Ach befehre «Mich „und lehre, «Wie won 
deiner Kiebe voll «MM le wuͤſte aFleiſches Lüfte «An 
dein Kreuz’ ich heften fol. 

4, Sieb mir Stärfe «Zu dem Werke! «Daß Ich 
von der Sünde rein, «Dir nurlebe, «Mich beftvebe, 
«Dein getreues Kind zu ſeyn. 


140. Klage und Troſt des Leidenden. 


Klage wie 181. 

41. Wann wird doch mein Jeſus kommen ? «Ein 
dern meinen harten Stand ? — ſchon hat nicht 
vernommen ·; Troſt mein Herz im Thraͤnenland. «D! 
es fchwinden alle Freuden, «Und ed drüden ſchwere 
Leiden, «Kängft und Erdenpilger hier; «Hör und, 
Herr! wir fleh'n zu dir. | 

9, Viele wiffen nichts von Leiden, «Nur von 
Tauter Fröhlichfeit. «Aber ich weiß nichts von Freu⸗ 
den, «Nur von lauter Traurigkeit, «Mielen geht'd 
nach Wunfh und Willen, «Mein Herz foß nur 
Traner füllen; «Sündern oft lacht hold das Gluͤck, 
«Bon Gerechten weicht's zurüd. 

3. Haß und Neid erfchwert das Lehen, «Hunger, 
Krankheit drüct uns ſchwer, «Und des Fiommen 
Tugendfireben «Wird gehemmt durch Bosheit fehr. 
eDurch die allerbeſten Thaten, «Die man hat mit _ 
Gott berathen, «Reizt man oft zur Bosheit auf, 
«Trübet feinen — 


ro ſt. 

4. Chriſt! ſey nicht fo tief geſunken «In troſt⸗ 

loſe Zraurigfeitı «Löſche nicht den letzten Funken, 
«Der noch Troft dem Herzen beut! «Richt' auf Gott 
- hin deine Blicke «Sn dem Unglüd wie im Glücke! 
— auf deinen Heiland hin! iind erheit’re deinen 
Siun ar 
5. Sft, o Shrift ! in deinem Herzen etiebe noch 
zu deinem Gott, «O fo dulde ger die Schmerzen | 
«Dulde freudig jede Noth! eg ei Tr durch 
Leiden, «Liebe läßt von Gott nicht fcheiden, «Wer 
a tiebet nicht, Siebſt du Gott, fo Flage 
nicht I 
6. Muthig nimm auf dich bie Leiden, «Die dein 
Gott dir auferlegt ; «Gott giebt dem auch wieder 
Freuden, «Der das Leid gebutsig trägt. «Du ſollſt 
nicht nad) Andern fragen, «Was Gott auflegt, ſollſt 
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du tragen. «Diefes ift dein Gottes Theil, «Wend' 
ed an zu deinem Heil’. 

4. Was find diefe Erbenleiden, «Seyen fie auch 
nod) fo groß, «Gegen jene Himmelsfreuden, «Die. 
find der Gerechten Loos! «Um der Sünter Herrlich. 
feiten «Und um ihre Luflbarkeiten «MNeide nıcht, fie 
bringen al’ «Sündern nichts ale bitt're Qual. 

5. Wohl dem, der in. diefem Leben <Dufbet 
feinem Gott zur Ehr’, «Gott wird ihm bafür einft 
geben «Dort der reinen Freuden mehr. «Gott bleibt 
nichts dem Dulder fchuldig, «Darum fen du hier 
gebuldig! «Was Bott thut, ergieb dich d'rein! 
«Gott mißt reichlich wieder ein. 

6. Prüfung wirkt Geduld hienieden , «Und Ges 
duld bringt Hoffnung ein, eFült das Herz mit 
Zroft und Frieden, «Laßt in Gott uns felig feyn. 
«Blick“ auf deines Heiland Leben! «Sey wie Er 
ſtets Gott ergeben! «Kämpf’ wie Er den haiten 
Streit ! «Kämpfe um die Himmelsfreud’. 


Der Klagende. 


Gott! nun ift mein Herz erguidet, «Weg ift 
meine Traurigkeit, «Wer mit mir zu Gott aufdlicket 
«Bei des Lebens Herzeleid, «Wird gewiß auch Gott 
ſtets finden, «Die Betrübnig wird verſchwinden. 
«Leiden bringt ung Gottesiohn, «Leiden führt zur 
Himmeldfron‘, 


141. Die 15 Gtationen. 
Anfang der Andacht. 


Dein Reiden ist betrachten, «O Jeſu! Derr und 
Gott! «Lehr mic die Sünd’ verachten, «Dir treu 
ſeyn bis zum Tod'! «Erleucht' den Geift, erwärm’ 
das Herz! «GSEeweck' in mir der Reue Schmerz. 

I, Station. Jeſus am Delberg. 

Auf dich, der Menfchen Beſter! «Drang Angſt 
auf Angft herzu, «Amd doc hieng Niemand fefler 
«Un feinem Gott, ale du. «O fäf auch unfre 
Zuverfiht, «Wenn Menfchenbilfe uns gebricht. Ä 

II. Staton. Jeſus wird verrathen. 

Berführt durch Goldes Schimmer, «Verſtockt 
an Herz und Sinn, «Giebt Zudas Kuß auf immer 
«Den Freund und Lehrer hin. «Mehmüthig. fpricht 
ihn: Jeſus an: «O Freund a haft du hier geihan , 
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Ir Station. Sefu3 wird gefangen 

Auch unter feinen Beiden «Sucht Jeſus wohl au 
thun; «@r heißt die Rache meiden, «MWefiehlt den 
Born zu rub’n. «Und giebt ich dann mit ſanftem 
Sinn’ «Den Banden feiner Feinde hin. 

IV. Station. Sefuß lleht vor — 525 

Der Herr ſtebt vor Gerichte «Bon Feinden an⸗ 
gellagt ; «Beſchimpft im Angeſichte «Des Richtero 
und verlacht. «Doc achtet er nicht Spott und Hohn, 
eBedennt, daß er it Gottes Sohn. 

"V, Station. Jeſus wird mißhandelt. 

Gefangen und gebunden «Tragt Jeſus allen 
Spott, «Er leidet Schläg und Wunden , «Denkt 
nur an und und Gott. «Der Sanftmuth Mufter, 
ſchweigt er fi, «Und leidet gen, weil Gott ed will. 

VE, Station. Jeſus wird verleugnet,. 

Don Furcht dahin geriffen, «Berleuanet Petruß 
dich; «Bald kraft ihn fein Gewiſſen, «Schon weint 
ez bitterlih. Dein Blid, o Jeſun rührt fein Ders: 
«Wir? auch in und der Neue Schmerz ! 

VIL Station. Jeſus vor Pilatus 

Fan tiagt ald Rubeflörer «Den Heiland heftig 
an, «Und do hut diefer Lehrer «Mur Gutes Bier 
gethan. «Sein Reich iſt nicht von diefer Welt. «Die 
fern von Gottes Geiſt ſich bält. 

VII, Station. Sefu3 vor Derobed. 

Hier wänfcht zu feh'n ein König «Des Hellands 
MWundermaht, «Doch Gottes Sobn. bat wenig 
«Des ftolzen Suͤnders Acht «Er buldet lieber Hobn 
und Spott, «Ad zu verfuchen feinen Gott. 

IK: Station. Jeſus und Barrabad. 

Des Tigers Herz bezwänge «Ein Blid von Got: 
te8 Sohn. «Doch diefe Menfhen-Menge «Sprit 
feiner Unſchuld Hohn. «Uinmenfchlich tobt daB Wolf» 
gefchrei: «ich Barrabad, den Mörder, frei! 

X Station. Jeſus wird gegeißelt und 
. etrönet. 
In einem Purpurkleidte Wird Jeſus audge: 
höhnt, «Mit rober , wilder Freude «Segeißelt und 
seigänt, Mein Deiland I ach, wie leideſt du, «Zu 
meiner Seele Beil und Rub’ ! 

xE, Station. Jeſu Bodesurtbeil, 

Gegeißelt und zerfchfagen, «Wird Tefus vorge, 
ftelt , «Den Richter hört man fragen: «Worin hater. 
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gefehlt ? « Das Volk ſtuͤrmt auf den Richter ein «Und 
fchreit 2 «Er muß gekreuzigt fepn. 

XI. Station. Sefu 3 geht zum Tode, 

Der Herr nimmt auf den Rüden «Des Kreuzes 
ſchweren Pfapl, «Er droht, ihn zu errüden, «D 
welche große Dual! «Doch gebt er fill den Todes⸗ 
pfad, Zu tilgen unfre Mifferhat. 

XII, Station, Zefus hängt am Kreuze. 

An's Kreuz wird bier gefchlagen, «Bon Kleidern 
ganz entblößt, «Der unfre Schuld getragen, «Won 
Sünden und erlöfl. «Du, Jeſus wahres Gottes. 
Lamm, «Du bluteft bier am Kreuzesſtamm'. 

XIV. Station. Je ſus ſtirbt am Kreuze. 

Nun find fie überwunden, <D Jeſu! Gottes. 
Sohn ! «Die martervollen Stunden, «Der Feinde 
« Spott und Hohn, «Sie iſt jetzt da, bie Todesnacht 

«Und du, o Herr! haſt «8 voübracht. 

XV, Station-Jeſus wird begraben. 

Dier dringen Zefu Freunde «Den Leichnam in 
die Ruh’, «Es fchließen feine Feinde «Die Grabeb. 

öble zu. «Do wird am dritten Tag der Stein 
«Durch Gettes Kraft zerfplittert fepn. 
Beſchluß der Andadt. 

Dank, Here | dir für dein Leiden. «Dad bu für 
und volbracht ! «Es hat und ew'ge Freuden, «Durch 
deine Lieb' gebracht! «Behüte und vor neuer Sünd 
«Daß nicht daB Glück auf's Neu’ verſchwind'. 


142. Die Trauermetten in der Charwoche. 
Am Mittwoch. 


Zur Erinnerung des Leidens Jeſu. 
Antiphon. Dater! iſt's möglich, fo gehe dieſer 
Kelh von mir! doch nicht, wie ich 
will, fondern wie du willſt. 


i1ter Pſalm. Jeſus im Delgarten, 
a Herr Jeſu Chriſt? Sieh! deine Kinder 
nie'n bier von diefen Schmerz gebeugt 
b Durch deine Leiden, die für Sünder 
Du einft zu dulden warfl geneigt, 
a Anbethend wollen wir verehrten 
Dich, Peiland ı unfern Herin und Gott, 
b Der kam, die Sünde zu zerflören, 
Der für und litt — Tod; 
i 
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a Herr! 3a, Du haſt ben Sieg errungen, 
Der und hat ew'ges Heil gebracht. 

b Du haft für und den Tod bezwungen, 
Du haft zerftört der Sünde Madıt. 

a Du fahlt vor Dir nur Kreuz und Bande, 
Nur bitt'res Leid, nur Schmerz und Noth, 

b Nur herbe Qual, nur Schmady und Schande, 
Nur Marter bis zum Kreuzestod'. 

a Doch giengft du willig unfertwegen, 
Zu gründen unfer ew'ged Gluͤck, 

b Der fchwerften Marter dort entgegen, 
Zu Gott gerichtet deinen Blid. 

a Ad! welchen harten Kampf beftandeft 
Du, Herrt dort in Gerhfeinane ? 

b Wo du dich zw dem Bater wandelt, 
Das Herz gepreßt von Angſt und eh’. 

a Du betheteſt: Laß von mir gehen, 
D Bater ! wenn es möglich if, 

b Den bittern Kelch, die harten Wehen, 
Die fchmerzensvohe Todesfrift ! 

a Doch, Vater ! it's Dein heil'ger Wille, 
Dag ic; ihn bis zur Hefe trinf”, 

b So fey's, daß ich ihn fireng erfülle, 
Und willig dir dieß Opfer bring ! 

a Run giengft Du ohne Scheu entgegen 
Der Schaar, die blutbegierig Fam, 

b Dir fchwere Bande anzulegen , 
Und frevelnd dich gefangen nahm. 

a So mußt du, Derrfcher aller Lande ! 
Bon Frevlern dich gebunden feh n, 

b Um dann bededt mit Hohn und Schande 
Bor frecher Richter Rath zu fteh'n. 

a Herr! Jeſu Chrift ! Sieh tief gerühret 
Ermwägen wir bein ſchweres Leid, 

b Das du, dem Ehre nur gebühret, 
Geduldet haft mit Wiligfeit , 

a Ach! ftärk’ auch und zu unferm Leiden! 
Sieb dazu Troft, Geduld und Muth! 

b Gieb, Herr! daß wir die Sünde meiden ! 
Tür dich hier laffen Gut und Blut! 
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Antiphom Er wird wie ein Lamm zur Schlacht⸗ 
| bank geführt: 
2ter Pſalm. Jeſus vor Gericht. 
Sieh ein Menfih! 
a Seht! welch ein Menſch dort vor Gericht, 
Dort vor dem hohen Richterratbe ! 
b Dort, wo Pilatus Urtheil fpricht, 
Wo nicht mehr gelten Recht und Gnabe; 
a Und diefer Menſch, deß Anblick bricht 
Auch noch fo harter Menfchen Herzen, 
b Iſt's Jeſus, unfer Heiland nicht, 
Der für ung ftarb in bittern Schmerzen ? 
a Ach! ja, er iſt's, der Gottmenſch iſt's! 
ch ſag's. im Herzen tief beflommen, 
b Sa, Gottes wahrer Sohn! du bif’s, 
Der du vom Himmel bift gefommen. 
a Seht! welch ein Menſch! Mit Schimpfund Spott, 
Mit Schwarzer Laͤſt'rung übergoffen, 
b Von feiner Feinde böfer Rott’ Ä | 
Berfpie'n gefchlagen und gefloßen. d 
a Seht i.melch ein Mensch ! dort an den Pfahl’ 
- Un dem man dich hat Felt gebunden’! 
b Durch Geißelhieb' im Freudenſchall 
Schlaͤgt graufam man dir taufend Wunden, 
a Gebt! meld ein Menfcy !. den Spottund Hohn 
Mit einem Purpurmandel zieret, 
b Der. auf dem Haupt’ die Dor nenkr on’ 
Und in der Hand ein Schilfrohr führer! 
a . ganzer Leib mit Blut bededt, 
aß ihn aus tauferd Wunden fließet, 
b Die Frevlerrotte ſelbſt befledt , 
Die ihn mit Hohn und Fluch begrüßet- 
a Seht! welch ein Menfch! esruft mit Wuth 
Das Volk mit wahrem Höllengrimme': 
b Un’s Kreuz mit ihm! ed komm' fein Blut 
Auf-uns! fo ruft's mit lauter Stimme. 
a Er wird gefchleppt zum Kreuzestod, 
‚Gleich einem wahren Miffethäter, 
b Und ſtirbt für uns, der Menſch und Gott 
Wird unfer Heiland, nnfer Retter. G 
a Staun’an, mein Geift ! der Juden Wahn‘, 
Der folchen hohen Grad erreihet! 
b Doch flaune auch die Liebe an,  ' ur 
Die dir dein Herr und Gott erzeiget! © C” 


246 Sefu Leiden unb Tod. 


Antiphon. Sie nahmen ihn, und führten ihn fort 
Er nahm gein Kreuz und gieng zur 
Scädeiftätte, Golgatha genannt. 

Ster Palm. Der er Sefu zum Kalvarien 


erge: 
a Mit beinem —*2 ————— 
Wank ft, Jeſus! du zur Schaͤdelſtaͤtt', 
b Den Ort, den fie beſtimmet hatten, 
Daß du dort firbft am Kreuz’ erhöht: 
a Du nimmft dad Kreuz gern auf die Schulter, 
Trittſt an die raube Kreuzesbahn, 
b Du wanbelft fie ald ftiller Dulder, 
Neocht Klag' und Seufzer höret man. 
a Doch kraftlos ſankſt du und ermattet, 
Bald dreimal unter deiner Laſt 
b Es war vom Volk dir nicht geſtattet 
Erleichterung und kurze Raſt. 
a Dein Amnblick rührt liebvolle Weiber 
Zu Thränen, vom Mitleid erpreßtz 
b Doc, adıten dieß nicht deine Zreiber. 
Sie find vom Mitgefühl entblößt. 
a Nur du beachteſt diefes Weinen , 
Und giebit den Weibern heil'ge Lehr’. 
4 Bergiefieft felbft der eignen Peinen, 
Sprichft, geiſtvoll blidend, um ldich her: 
a Meint über euch und eure Kinder ! 
Nicht über mich und: mein Schidfal ! 
b Weint über tief verfiodte Sünder! 
Weint über euern Sünbenfalt! 
a Die ſprichſt du fanft, und ſuchſt zu gehen 
Noch weiter deinen Kreu 9 
b Dec; müffen deine Feind’ ſelbſt jeben, 
Daß weiter bir die Kraft gebrech 
a Dem Simon von Eprene ladet 
Man auf des Kreuzes ſchwere Buͤrd', 
b So wirft du, Sefusl ganz ermattet 
Der Scädelflätte zugeführt. 
a Mit Nägeln dort and Kreuz geichlagen, 
Und zwifchen Mörbeen dann erhöht, 
b Worüber noch die Feinde lachen , 
Und boshaft treiben ihr Gelpött’, ß 
a Der Mörder felbR an deiner Geite 
Treibt fein Gefpötte- noch: mit biz, 
b Und über: deinem blut'gen Kleide, 
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MWirft man dad Loos mit Hohnbegier ; 
a Doc) giebt, dei biefem Traun’ Erelgniß, 
Groß für den Himmel und die Erd’, 
b Der Vater von dem Sohne Zeugniß, 
Dad und des Sohnes Cröße lehrt. 
a Es deckt der Sonne fhöne Strahlen 
Die Finfterniß, die ſich verbreit't, 
b Die Erde bebt, die Zodten wallen 
Hervor aus Gräbern hocherfreut. 
a Der Vorhang in dem Tempel reißet, 
Und alles flaunt die Wunder an, 
b Eogar der Wade Hauptmanit preifet 
Did Gotted Schn — gerechten Mann. 
a So ſtirbſt du, unfer Heil und Netter, 
Für ung ben fchwerflen Kreuzestod 
b Wie ein verfehuld’ter Miſſet härter, 
Du Gottmenſch! unfer Herr and Gott. 
a Du, deflen Tod nur Thorhelt feheinet 
Den Heiden, Juden Aeigerniß 
b Haft und dadurch mit Gott vereinet, 
Verſcheucht der Höge Finfternig, 
a Haſt und mit deinem Blut getaufet, 
Haft ew'ges Leben und gebracht, 
b Haſt und die Seligkeit erkaufet, 
Zu Erben deinesß Reiche gemadt; 
a Danf Bir für ſolche reiche Gnade ı 
Dank in der Zeit und Ewigkeit! 
b Erhalt’ uns auf dem Simmelspfade! 
Und führ und AU’ zur Seligkeit! 


Klagliedb 
de8 Propheten Jeremias zur Betrachtung, während 
ber Ptiefter dad Klaglled ded Propheten abfivgt. 

Einſam und verlaffen lag Jeruſalem, die Fuͤrſtin 
der Länder, und meinte bitterlidh —* und Nacht. 
Sions Straßen frauerten. Ihte Prieſter ſeufzten. 
Die ganze Zierde der Tochter Ston wär dahin. Ver, 
fhmunden war all ihre Herilſchkeit. Deun der Herr 
züchtigte fie wegen ber Menge ihrer Mifjethaten. Und 
ist dachte Zerufalem an bie Zuge ſeines Ungehors 
ſams. Diefen Ausgang fah Sion nicht, als ed noch 
fündigte. Aber in der —2 rief e8 in Wemuth 
und unter Thränen: Herr! A doch auf mein Elend 
her Spr.Aleı die ihr voruͤbergeht, erwaget! ob je ein 
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Schmerz gleich ſey dem. meinigen? Feuer iſt von 
oben in meine Gebeine gefchleudert, daß mich verzeh- 
set. Dahin ift meine Kraft, mein Troft, meine Ruhe 
und meine Freude, D ich erfenne meine Schuld. 
Der Hern iſt gerecht. Ich felbft habe ihn zum Zorne 
ereigt. Sch büße für meine Sünden, Doc Troft 
Ande ich noch in den Erbarmmiffen. des Deren. Der 
Gerechteund auch Erbarmnißvolle wird den troftreichen 
Tag erſcheinen laſſen. Er wird mir meine Miffetbaten 
verzeihen: Er wird mia) aus meiner Dranglal er 
heben , weil ich mich. vor ihm demüthige in ber Aſche 
und im Dußfleide. Eo ruft der Herr mir zu: Jeru⸗ 
falem! Serufalem! Bekehre dich zu Gott deinem 
Herrn! Und er wird gnädig auf dich herabſehen ˖ 


b Se b 4 t h. 

Alles. o Gott! was geſchrieben ſteht, iſt zu uns 
ferer Belehrung und Mahnung geſchrieben. Darum 
laffe, o Herr! heute und allzeit das Schickſal Jeiu— 
falems und zu Herzen dringen, damit wir in und 
gehen, und gleich ihm vor dir durch Buß und Ber 
fehrung_ Gnade finden. Durch Sefum Chriftum 
unjern Deren. _ Amen, 

- Bür die Landes: 
Antiphon. — hat und ein — gegeben, 
aß wir in feine Fußſtapfen treien. 
Pfalm, Jeſus ein —— Leiden. 
a Tief, Here! ergreift es meine Seele, 
R Wenn ich dein Leiden mir vorftelle. 
b In 8 Auge treten Wehmuthöthränen, 
Bei deines Leidens Treuerſcenen - 
a Doch ernft tritt auch vor meinen Gel 
Das Vorbild, dad der Herr erweill, 
a Mein frommer Sinn erquidet ſich 
An diefem Vorbild inniglich. 
a Und lernt von Jeſus Leiden tragen, 
Sn Schmerz und Trübfal nicht verzagen. 
b Herr! groß ift deiner Leiden Laſt, 
Die du für und erbuldet haft. 
a Als Miffethäter hingeftellt, . 
Un Leib und Seele tief gequält. 
b Sa überfhütt't mit Schmerz und Plagen 
Wirſt graufam du an's Kreuz gefchlagen. 
a Geduldig aber wie ein Lamm | 
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Stirbft du im Schmerz am Kreuzesſtamm, 
b Du trägft mit aller Lieb’ und Huld, 
Der Menfchen ſchwere Sündenfchuld, 
a Mit ftarfem Muth, mit Seelenruh’ 
Gehft du auf den Berräther zu. 
b Mit Troft und fefter Zuverficht 
Stehft du vorm Volk, und vor Gericht, 
a Duld’ft fanft Verleumdung, Scläg und Spott 
Bon der verruchten Feindes,Rott’, 
b Du wirft geſchmäht, und fchmäheft nicht, 
Scweigit , wenn die Bosheit Lügen fpricht. 
a Bei allem eignen Gram und Schmerz 
Dringt fremde North dir noch an's Herz. 
b Du thuft felbt deinen Feinden wohl , 
Vergilft mit Liebe Haß und Groll. 
a Du betheft noch am Kreuz’ für fie, 
Was fie an dir verdienten nie. 
b Gebeth iſt Troft dir in der Noth, 
Die Hilfe fucheft du bei Gott. 
a Du flehft, daß er das Leid abwend', 
Doch ftellft du es in feine Hand'. 
b So geheft du auf Schmerzend Wegen 
Selbft ruhig deinem Tod entgegen. 
a O fchönftes Bild für Leidende! 
O Mufter du für Streitende! 
b Laß mich dein würd’ger Jünger ſeyn! 
Geduldig ſtets in Schmerz und Pein, 
a Gieb, daß ich meine Feinde Liebe, ! 
Nie eined Menfchen Herz betrübe, 
b Daß Segen ich für fie erflehe, 
Verzeihend auf fie niederfehe, 
a Herr! diefer fromme Tugendfinn 
Sey dieſes heil'gen Tage Gewinn! 








zum Benediftus, 


Während diefer Pfalm gefungen wirb, werben 
Lie ſechs auf dem Altare bennenden Kerzen in gehös 
rigen Zwifchenräumen ausgeloͤſcht, fo daß nur noch 
die Siebente, die in der Mitte des Aitars flieht, forts 
brennt, Die jedoch am Ende des Pfalmes brennend 
et das Altar getragen wird. Ä 
ntiphon. Unfer Herz erfreuet fich in Gott unferm 
Heile, und wir vertrauen feinem h, Namen. 
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Palm; Lob Gottes. 
Gelobt fey, Herr! des Lebens und des Tobes! 

Der feinem Volke Heil und Rettung fandt. 
ab Gepriefen fen die Liebe unferd Gotted! 

Lie und gerettet aud dem Günbenftand'- 

a Du batteft die Verheißung längft gegeben 

Den Bätern fchon durch der Propheten Mund, 
b Du werdeſt gnädig einft dein Volk erheben, 

Mit ihm errichten einen neuen Bund , 

a Es aud der Sünde fchweren Sklavenketten, 

Sn denen e8 fo lang gefeflelt lag, 

b Don feinen Totedbanden ed erretten, 

Die ihm erpreßten ſchon fo viele Plag'. 

a Damit wir ohne Furcht in Freud’ dir dienten, 

Und ficher lebten in Gerechtigkeit, 

b Damit wir Hoffnung hätten, einft zu finden 

Bei Gott im Himmel unfre Seligkeit. 

a Mir, die mir ſaßen in bed Todes Schatten, 

Wir, die wir wandelten in Finſterniß, 

b Die nicht des Lebens frohe Boffnung hatten, 

Sn Schwermuth faßen und Belümmerniß. 

ä Du haft den Sturz in's Elend abge wendet 

Nach deiner ewigen Barmherzigkeit, 

b Haft und den Eingebornen felbit defendet 

Herab aus deines Hinimeld Berrlichkeit, 

a Daß er durch Licht bie Finſterniß erleuchte, 

Molführ’ ded Vaters großen Rettungsplan, 

b Mild auf dem Pfad’ ded Heild die Hand und reichte, 

Uns liebreich führte zu den Himmel an. 

a Das große Opfer der Verſöhnung bringe, 

Don Miffesbaten rein’ge unfre Seel‘, 

b Des Todes Macht durch feinen Tod bezwinge, 

Zernichte mächtig die Gewalt der Hau’. 

a Wer an mich glaubt, wirb ewig, ewig leben, 

Und wenn er gleichwohl auch dem Leib nach flirbt. 
b Gott wet vom Grab’ ihn auf zum neuen Leben, 

Daß er die ew'ge Seligkeit erwirbt: 

Hierauf folgt die Dration ded Prieſters, an deren 
Ende , flatt mit der Blode, ein Geräuſch mit der 
Klapper gemacht, und das kicht, welches hinter den 
Altır getragen worden war. hervorgebracht, und auf 
den Wltar geftellt wird. Zu gleicher Zeit wird ber 
Geſang begonnen : »O heil'ges Kreuz! ſey und ge⸗ 
grüße Fe womit fi die Andachtdübung ſchließet. 
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Zur Erinnerung des Testen Abendmahls, und bei 
Einfegung des heil. Altard: Saframentd, 


Antiphon. Herr wafche mich immer mehr. von 
Ä meinen Uebelthaten, und reinige mid) 
immer mehr von meiner Sündenfchulb. 


ter Pfalm Jeſus wafher feinen Jün— 
gern die Füße 
a Mein Geift,, & Jeſus weilt bei dir im Saal, 
Wo du mit Tüngern hält das Abendmahl, 
b Genießeſt dort des alten Bindes Lamm , 
Das Vorbild delnes Tod's am Krenzesſtamm', 
ab iſſeſt dort das ungeſäuert' Brod 
Das Bildver Herzens⸗Reinigkeit vor Gott, 
b Dort ftifteft dur das große Liebedmahl, 
Don dem uns kommen Gnaden ohne Zahl: 
a Du will, das ganz an Leib ind. Seele rein 
Die Juͤnger bei dem heil’gen Mahle feyin. 
b Rein fol fartan ihr ganzes Leben ſeyn, 
Daß fie mit dir ſtets bleiben im Verein‘, 
a Und darauf weifeſt dur init hohem Sinn’ 
Durch die bedeutungsvolle Handlung hin, 
b Die du vor deinen Juͤngern unternimmt, 
Durch die du höher ihre Seele ſtimmſt. 
a Eh' ihnen du Die große Grad’ erzeigft, 
Und liebevoll die heil’ge Speiſe reichft. 
b Sn Dewuth, Herr! neigk dw dich zu den Füßen 
Der Zünger, die in Staunen ſich ergießen. 
a Denn Demuth nur macht, Herri-und groß vor bir 
Nur Demuth gegen jedem Bruder hier! 
b Hein fey, o Herr! vor dir ſtets nnfer Herz! 
Daß nie und folt're hier der Neue Schmerz, 
a Und wir vor dir, dem Heiligen und Reinem, 
Stets frei von aller Sind’ und Schuld erfcheinem, 
b 2er wollt’ ed wagen gar, dich zu genießen 
Mit einem fündbeladenen Gewifjen ? 
a Bewahre du mich, Herr! vor ſolchem Greu’t ı 
Laß mir bein heil'ges Mahl nur fegn zum Heil’ 


Antiphon. Nehmet hin. und eſſet, das iſt mein 
Leib, den für euch dargegeben wird, Nehmet hin 
und trinfet, das ift mein Blut, dad für euch der, 
goffen wird. Dieß thut zu meinem Gedächtniß. 
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Ster Pſalm. Jeſus fpeifet feine Jünger 
mit feinem b. Fleifh und Blut. 
aD Herr ! wir preifen beine Güte, 
Liebreich erquideft du und Müde. 
b Nod unbekannt mit deinem heil’gen Plan’ 
Spricht Petrus fchnell in feinem irr'gem Wahn’ 
a Jedoch in Deruth nur: Sch laffe mir, 
Herr! ewig waſchen nicht bie Füß‘ von bir. 
b Da weifer du nun auf den Sinn der That, 
Die dir vollbringft nach deinem weifen Rath ! 
a Du ſprichſt: Ihr wiſſet nicht, was ich verricht'; 
Doch immer bleibt ed euch verborgen nicht ! 
b Denn wiſſet! Wafch’ ich nicht die Füße euch, 
Habt ihr nicht Theilan mir und meinem Reid‘. 
a Und ihr feyb reinen Geiſtes vor dem Herrn, 
Nur einer ift von Seelenreinheit fern , 
b Der ift der Feind, der mic) verrathen wird, 
Durch den der Heerbe wird geraubt der Hirt. 
a Ich gab ein Beifpiel euch, daß ihr num thut, 
Mas ich euch that in heil'ger Liebesgluth. 
b So ſprachſt du, Herr! zu deinen Süngern dort , 
Doch uns auch hier gilt immer noch dein Wort. 
a Rein fey, o Derr! auch immer unfer Sinn! 
Gericht‘t das Herz auf dich, den Meifter hin?! 
b Nur Demuth herrfch’ in unferm Innerſten! 
Nur Demuth gegen dich, dem Größelten I 
a Du fliegt vom Himmelsthron herunter, 
Gabft uns ein Denkmal deiner Wunder. 
b Haft, daß in Lieb’ man bein gebenfet, 
Dich ſelbſt ald Speife und geichentet, 
a Ein Mahl für Fromme zubereit't, 
Ein Mahl der Himmels Seligfeit, 
b Für höh'res Leben uns zu nähren, 
Dem Seelen-Hunger hold zu wehren. 
a Dein Name fey ftetd heilig Allen ! 
Laß unfern Danf dir wohlgefallen ! 
b Dort in dem auderwählten Saale 
Nahmſt du bei'm lebten Abendmahle 
a Sn deine Dände Brod und Wein , 
Und fegneteft fie bethend ein, 
b Daß fie ſich durd) dein mächt'ges Handeln, 
‚Sn deinen Leib und Blut verwandeln, 
a Die liebvoll du den Süngern reichteft , 
Und fo die höchfte Lieb" erzeigteft, 
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b So wohnft bu nun bei uns auf Erben, 
Willſt unferm Geiſt Erquidung werden. 
a D Abgrund unbegriff’ner nad’! 
Wir ſtaunen über deinen Rath. 
b War’s nicht genug, in Armuth leben , 
Um Himmels Reichthum uns zu geben ? 
a War's nicht geuug, die Kranfen heilen, 
Getunden Rath und Troft ertheilen ? 
b Für uns in frechen Henfershänden 
Des Lebens Lauf mit Qualen enden ? 
a Bon Sündverdberben uns befrei'n, 
Uns höchfter Weisheit Lehrer feyn ? 
b Nein ! in des Deilands treuer Bruft 
Walt nur des Wohlthuns füße Luft. 
a Gie lehret ihn. dad Mittel finden, 
Sich enger mit und zu verbinden. 
b In unfern Derzen ftetö zu walten, 
Berhült er fich in Brodsgeftalten, 
a Kehrt unter der Geftalt von Wein 
In treuer Chriften Herzen ein. 
b D Engel Gottes! eilt bernieder , 
Und flimmet ein in unfre Lieder ! 
a Das Engelbrod mit ung zu ehren, 
Das hier fol unfre Seelen nähren. 
b Bringt ewig Lob und Preis dem Herrn, 
Zer fo fucht unfer Heil zu mehren. 
a Und nie verfiumme Gottes Lob, 
Der uns fo fehr zu fich erhob! 
b Laßt preifen Gottes Herrlichkeit 
Bon nun an bis in Emigfeit. 





Antiphon. Kaum hatte er den Biffen verfchlungen, 
fo fuhr der Satan in ihn, und er gieng 
fogleich hinaus. Es war aber ſchon Nacht. 

Ster Pſalm. Judas, der Verräther ißt fid 
Zod und Geridt- 

a Wie liebreich, Herr! feh' ich mit eig'nen Händen 

Dein Fleifc und Blatdort deinen Jüngern fpenden, 

b Als SHimmelgfpeif’ zur Nahrung ihrer Seelen , 

. Damit den Weg des Heils fie nicht verfehlen, 

a Daß fie in dir, Derr! bleiben bis zum Tod‘, 

Du bleibft in ihnen ald ihr Herr und Gott ˖ 

b Doch aber wie verfchieden ift das Loos, 

Das auf die Juͤnger ſich vom Mahl’ ergoß ! 
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a Du giebſt, o Herr! den Eilfen ſelber Zeugniß, 
Daß würdig fie empfangen das Geheimniß. 

b Und fie geniefien, Derrr:das heilige Bıob 
Zu ihrem Seelenheil’, und nicht zum Tod'. 

a Doch Herr! du. lenneft auch den Webelthäter, 
Den Frevler, der an dit wird zum Werräther. 

b Und biefer ißt den Tod fich und Gericht, 
Daß ewig fchwer ihm auf der Seele liegt. 

a Der Frevler bat ben Biffen kaum verfchlungen, 
Iſt auch der Satan ſchon in ibm gedrungen. 

b Eutfchieden ift fein ewig traurig Loos, 

Der Erevelnd, Herr! dein Fleiſch und Blut genof. 

a Er gieng nun hin, den Meifter zu verratben, 
Und em’ge Bluiſchuld ſchwer auf fi au laden ˖ 

b Und Reue bracht’ dann zur Verzweiflung ibn, 
Und Selbſtmord führt" ihn ſchnell zur Hölle bin. 

a Ach ! wel ein Schichſal! Möocht' es doch belehren 
NRoch alie die von Gott ihr Herz ablehren, 

b Fortleben blind in dem veiftodten Sinn‘, 
Unwärdig geh'n zum beil’gen Mable hin! 

a Ach! Der! wend' doch von und ſolch Schidfal ab, 
Bewahr: vor ſolchem Greut'und bid in's Grab. 

b Laß nie, "0 Herr! mein fünd'geß Herz verhätten ! 
Zum Frevler nie mid und —*8 werden! 

a Der hoͤhnend dich durch Suͤnd' und Laſter krankt, 
Der nur der Welt, nicht feinem Gott anbängt, 

b Deu Dtenfch prüf' erſt fich ſelbſt, [ehrt ung die Schrift, 
Eh’ er am heiligen Tiſch des Heren eintrifft ! 

a Mer würdig ift vom heil’gen Brod' ded Herrn, 
Dem wird es ew'ge Seligfeit gewähr'n; 

b Tod wer unwürdig it, vom heil'gen Brod', 
Der ißt als Sünder ſich Gericht und Tod; 

a Wird fchuldig feyn an Jeſu Leib und Blut, 

" : Berfündiger fi ſchwer am höchſten Gut‘, 

b Weil’er den Leib des Herrn nicht unterfcheidet, 
Und fo ſich ſchwere Schuld vor Gott bereitet. 

a Nimm hin den Dank für’s heil'ge Liebesmahl, 
Das, Fefus Fu gefiftet dort im Saal’, 

b Es fey mir immer heilig diefe Speis, 

"Die du mir gabft für meine Pilgerreif } 

a Nie werd’ Teichtitunig fle von mir verſchmäht! 
‘Sie iſt's, die mich zur Seligfeit erhöht. 

b Nur reinen Herzens will ich immer geh’ 


Zum Tiſch des Herrn, mir Gnade zu Örfleh'n! _ 
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a So bleibe ih, o Herr und Gott! in Bir, 
Und du bleibfl, Herr; zu meinem Heil in mir. 


Klaglied 
des Propheten Jeremias zur Betrachtung, während 
der Prieſter das Klaglied des Propheten abſingt. 

D Tochter Sion! dein Unheil iſt groß wie ein 
Meer. Wer fol dir helfen? Falſche Propheten ya» 
ben dir thörigte und lügenhafte Werffagungen. Sie 
hielten bir deine Mfetpaten nicht vor, dich zur Buße 
zumahnen, Und fieb! fo wurdeft du in's Verderben 
geführt. Er hat feine Drohung erfüllt, die er fchon 
von frühefter Zeit ber gemacht hatte. ber in der 
Drangful riet Sion zum Herrn. Sie fprach zu ſich 
felbft : Zag und Nacht laſſe deine Thränen wie einen 
Strom hervorbrehen! Laß dir Feine Ruh’! Rufe 
zum Deren in jeder Stunde der Nacht ! Debe empor 
zu ihm deine Händel Onädig ifl der Herr. Er er 
barmt ſich der Bäßenden, die ihre Sünden beweinen. 
Er nimmt auf die Verirrten, die zu ibm zuruͤckkehren, 
und rufen um Erbarmung. 3a, Derr! du bleibfl 
ewig derfelbe. Du verlafjeft und nicht auf ewig. 
‚ Herr! Bekehre und wieder zu ‚dir, und wir werden 
befehrt, Don dir allein kommt Gnade und Beil, 
Erhört ward auch daB Flehen und Weinen reuiger 
Kinder vons Vater. der Erbarmungen, Er fprach zur 
demüthig büßenben, demütbig bittenden Tochter Sion: 
Tochter Sion! deine Strafe ift vollendet. Es weiche 
nun deine Klage! Es trodne die Thräne in deinem 
Auge! Deun du bifl zurückgekehrt zum Deren. Durch 
alle Geſchlechter fchalle fort die Stimme des DBerrn, 
die da rief, und zu reiten : Jeruſalem! Serufalen ! 
bekehte dich zu Gott deinem Herin! Und er wird 

gnädig auf Dich berabfeden. 


Gebeth. 


Gerecht o Gott! warſt du gegen Jeruſalem in Beſtra⸗ 
fung feiner Süuden, aber auch barmherzig im Der- 
zeihen, da ed zu dir fich bekehrte. Da ich gleiche Schuld 
trage, fo fürchteich deine Strafgerechtigkeit, hoffe aber 
aud auf deine Barmiberzigkeit,, indem ich mich vo: 
meinen Sünden zu dir befebre. Flehendlich rufe ic 
deine Erbarmung ans Verzeihe mir reuigen Sünder, 
und niaım mid wieder auf in beine Vatecarmel 


256 Jeſu Leiden und Tod, 


Stärke mich ſtets zu einer dauerhaften Belehrung 
durch das heil. Saframent des Altars! Durch Ger 
fum Chriſtum unfern’Herrn, Amen! 
Für die Laudes 
Antiphon, Dieß ift das Brod des Lebens, wel 
ches vom Himmel herab gekommen iſt. 
Pſalm. Danffagung fürdas heilige 
Altars Saframent. _ 
a O Gott und Herr! wir preifen dich, 
Wir danken dir herzinniglich. 
b Bon Lieb’ und Danf find mir erfüllt, 
Du haft all’ unfre Wünfch’ geſtillt: 
a Nichts ift, was deiner Güte gleicht, 
Die uns fo große Gnade reicht. 
b Du haft, o Herr ! an ung gethan, 
- Was Niemand würdig preifen kann. 
a Das Höchfte, was die Liebe Fennt, 
| Haft du uns gnädig zugewend't. 
b Did) felbft gabft du, o Herr und Gott! 
Zur Labung und in Gluͤck und Noth. 
a Du nimmft in heil’ger Biodsgeſtalt 
Bet deinen Kindern Aufenthalt 
b Giebſt ihnen dich zur Speife hin, 
Zu pflegen ihren fromm’n Sinn. 
a Willſt Nahrung ihrer Seelen feyn, 
Durch Seligkeit fie zu erfreu'n. 
b Wer follt: nicht folche Lieb’ erfennen ? 
Bon Gegenliebe nicht entbrennen ? 
a Wer follte nicht von Dank erglüh'n ? 
Nicht dir zumenden Herz und Sinn? 
b Nicht preifen dich im Saframent, 
Anbethen dich bis an dad End’ ? | 
a Nicht nach dem heil'gen Tiſch —— X 
Dich oft und würdig zu empfangen 
b Im Herzen dich nicht froh bewahren , 
. Um deine Gnade zu erfahren? 
a Wir kennen. Herr ! fein geöß'red Gut. 
Als dein hochheil ges Fleifch und Blut. 
b Bereint mit Gottes Wefenheit, 
Heilbringend und auf ew'ge Zeit, 
a Wenn wir ed würbig nur genießen, 
Es anzuktethen find beflifjen. 
b Sieh gnaͤdig an Herr unfern Dank, 
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Den wir bir bringen im Gefang, 
a Den Dank, ben wir durch Werk' erweifen 
Die mehr dich noch ale Worte preifen ! 
b Doch höre, Herr! auch unfre Bitten, 
Die wir vor deinem Thron’ ausfchütten ; 
a Gieb, daß zum heil’gen Mahle hin 
Wir würdig gehn mit heil’gem Sinn 
b Durh”"Sünden nie es frech entweihen , 
Und neue Schuld an Schuld nur reihen, 
a Daß, wir zum heiligen Genuß 
Bereiten und durch wahre Buß. 
b Es führe und zur Heiligkeit) 
Es führe uns zur Seligfeit) 
a Daß wir mit Engeln einft erfreut, 
Did) preifen durch die Emigfeit, 
b Dich, den wir hier im Glauben ſeh'n, 
Einft Schauen in den Himmelshöh'n, 
a ling deiner Herrlichkeit erfreu'n , 
In deinem Anſchau'n felig feyn. 
Zum Benebdiftug, 
Palm und Beſchluß wie am Mittwoch, 


Am Charfreitage. 
Zur Erinnerung des Todes Jeſu.— 
Untiphon. Bater! der Eifer für dein Haus hat 
mich verzehrt, und bie Schmähungen beiner 
Feinde fielen auf. mid, 
4ter Pſalm. Jeſu Tod, 
a In tiefer, ehrfurchtsvoller Stille, 
D mein Erlöfer! dent’ id) dein, 
b Der Wehmuth file Thräne quifle! 
Hochheilig fol der Tag mir feyn } 
a Da du fo willig Blut und Leben, 
Unfchuldig und von Sünde frei, 
b Auf Golgatha dahin gegeben, 
Daß id) des Himmels Erbe fep. 
a Hinmweg von eiteln Dingen lenke 
Die dir geweihte Seele ſich! 
b Mein trauriges Gemüthe denfe, 
D mein Erlöfer! nur an dich} 
a Un dich, den Dual und Sammer beugte, 
Dem bitt'rer Schmerz das Herz zerriß, 
b Big fich dein Haupt am Kreuze neigte, 
Der Geift den dla Reib verließ. 
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a Bom Leib befreit die heilige Seele 
Sich in des Baters Hand’ eigoß, 
B Der düft're Schoos der Felfenhöhle 
Den heif'gen Leichnam fanft umfchloß. 
a Nach taufend bittern Todesleiden 
An Kreuze dich verfcheiden feh’n, 
b Sollt’ diefes, Herr! mid, nicht verleiten, 
Auch deine Tugenbbahn zusgeh ? 
a 3a, dieſes kann und fol mid) Ichren, 
Bon Sünde mic zu halten fern, 
p Mit heil'ger Treue will ich jchwören , 
Wein Zob und Leben fey dem Hern. 
a O Golgatha lauf deinen Söben 
Meilt danfend heut‘ mein'Sinn„und Herz, 
b Den Heil’gen Gottes dort zu ſehen, 
In ſeines te Schmerz. 
a Anbethen kann ich nur und weinen], 
Berftummen: mußlvor Leid mein Herz, 
db Wenn ich am Kreuz’ den Engelreinen 
Seh! fterben unter größtem Schmerz 
a D Liebeswunder ohne Namen 
D wer ergründet Jeſu Tod ? 
b Singt Preis ihr Chriften alzufanmen ! 
Zum Heil für zuns ſtarb unfer Gott ı 
Antiphon. Es follen — — und zu Schans 
den werben Alle, die mir Uebels wollen. 
2ter Pfalm, we Worte Jeſu am 


r e u 4 
a Die Erbe bebt, die Sonne wid, 
Der Tod mit kaltem Schreden ftieg 
b Aus feiner finftern Schanerpforte, 
Da fprach der Herr die letzten Worte. 
a Sprach Worte, die mein — durchglüh'n, 
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Da Gott ihm Himmelslohn verhieß. 
a II. Noch heute foDft du fchuldeitrein 
t mir im Paradiefe feyn! 
b So ſprach der Herr zum Mörber dort; 
O velch ein herzerhebend Wort! 
aD Herr !fprich an des Todes Pforte 
Auch mir zu dieſe Troſtesworte! 
b O Ehrift fpend’ du auch Leidenden 
i - Sitte froh, er 1 fleh'n } 
a Sarmherzigfeit iſt füße t; ! h 
. Derihließ bein Her * Dulder nicht! 
b III Zur Mutter ra er, ba ſie weint: 
Sieh deinen Sohn! und hieß den Freund, 
a Daß er der Mutter Lieb erzeig’, 
An Sohnes Statt ihr Sk reid)”. 
b DVergeffe, Kind! die Kindespflicht 
Doc gegen deine Eltern nicht? 
a Sorg' für die Deinen in der Noth ! 
Thu Gutes ihnen bis zum Tod" } 
b Und nimmt Gott ein bie Deinen bie, 
Die pflegen dich mit zartem Sinn’, 
a So zäge nicht] Berträu’ auf Gott!l 
Er ift bein Helfer in der Noth! I 
b IV. Mich dürftet! rief er matt von Schmers; 
Deflommen war fein bredjend Her;, 
a Schwer lag auf ihm des Todes Macht, 
Durch den er und bad Heil Hebracht, 
b Wird mir einft hart ber Kampf im — 
Sp troͤſt' mich, Herr! dein bitt'res deiben 
a Den Durft nach ber Gerechtigkeit 
‚, „ Stillt Gott und einft durch Himmelsfreud'. 
b Der Nädrftenliebe Prlicht erfüllen, 
Den Durft und Hunger AÄrmer fillen, 
a Sieht Jeſus ſtets in Liebe an, 
218 ſey ihm diefes ſelbſt gethai, | 
b V. Laut ruft er ind! Mein Son! mein Gott ! 
Warum verläßt du mich im Tod! 
a Der Vater fendet Troft in’ Herz, 
. _ Und mildert Jeſu herben Schmerz, 
b D Gott ich ſchwoͤr' bir ew'ge Treu’, 
, Steh” mir auch einft fin Zode bei) 
a Ich will ſtets treu ſeyn deinem Bund, 
Derleih" mir fel'ge Sterbefund. 
b VI. Es ift vollbra : — Jeſus Tauf ; 
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Mas mir mein Vater anvertraut, 
a Der ! laß auch mir ben Sieg gelingen ! 
Mit Muth und Kraft mein Werk vollbringen } 
b Wohl dem, der einft in Todednacht 
Kann rufen: » Herr! es ift vollbracht.« 
a VII. D Duter! ih empfebl’ am Enbe 
Nun meinen Geift In deine Hände» 
b So fpra der Herr in faniter Ruh’, 
Und ſchloß fein fterbend Auge zu. 
aD beſter Vater, Bir empfehle 
Sch flerbend einft auch meine Seele. 
b Mein Gott! Dein Gott! verlag mich nicht! 
Wenn einſt mein flerbend Auge bricht. 
a Dank dir und Preid in Ewigkeit! 
Der du daB Heil und haſt bereit't. 
b Der du im Zede wie im Beben 
Dad ſchönſte Beilpiel haſt m. 
a Und haft erlöft durch deinen Tod, 
uns haft verföhnt mit unferm Gott. 


Antiphon. Sie nabmen ibn vom Kreuze ab, und 
legten ihn in ein neued Grabmabl. 
Ster Pſalm. — hl, in’ heilige 


vab, 

a €8 ift vollbracht daB große Werk, 
Vollbracht mit aller Geiftesflä:rf, 

B Daß Werk vom Vater aufgetragen, 
Bollendet unter taufend Plagen. 

a Man nahm vom Kreuze Jeſum ab, 
Und legte ihn in's ftile Grab. 

b WVerflegelt wird des Grabed Stein, 
Dorm Grab ftellt ſich die Wade ein. 

a Der Feinde Toben iſt geſtillt, 
Der Rache MWünfhe find erfüllt. 

b Doch und ift auch das Heil gebradt, 
Bezwungen ift der Hölle Macht. 

a Mir find erlöft durch feinen Tod, 
Wir find verfühnt mit unferm Gott. 

b So rub' denn fanft, bu Beil der Welt ! . 
Da Schmerz and Pein did nicht mehr quält, 

a Ruh' fanft, bis deine Stunbe fchlägt , 
Wo ſich dein neued Teben regt. 

b Sch weile gen mit meiner Trauer 

In deines heil’gen Grabes Schauer, 
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b Sud‘ Troſt für mein beklomm'nes Herz, 
Durch Troft zu lindern meinen Schmerz. 
a Schwer lag auf dir der Leiden Laft, 
Die du nun übennounden haft! 
b Doch ift dir reichlich nun befchieden 
Im Grabe Ruh’ und Gottes Frieden, 
a So ftellt fich nach beſtand'ner Pein 
Bei dir auch Ruh’ und Frieden ein; 
.b Für uns gabft du dein Leben hin, 
Daß ung zum Heil’ dein Sterben bien’, 
a So fol auch ich mein Leben gern 
Zum Opfer bringen Gott dem Herrn, 
b E38 geben gern für Brüdermohl. 
Tie wie mid) felbft ich lieben foll, 
. a Dir milderte ten Schmerzentod, 
Bertrauensvoller Bli zu Gott; 
b Denn heilig war dein ganzes Leben, 
Du Fonnteft furchtlos es hingeben. 
4 So fann und fol ein gut Gewiffen - 
Auch mir einft meinen Tod verfüßen. 
b Du follteft, Herr! in s Grab’ nicht gehen, 
Um die Verweſung dort zu fehen, 
a Du giengft hervor durch eig'ne Macht. 
Haft und auch Leben zugebradht. 
b Auch mich fol nich das. Grab hier fchreden, 
Auch mich wirft du einft auferwecken. 
a Und füße Hoffnung ftärft mein Herz, 
Verfüßet mir des Todes Schmerz. 
b Sie ftärfet mich zum Qugendftreit, 
Zum Leben für die Emwigfeit. 
a Denn hab? ich einftens ausgeſtritten, 
Geduldig Herr! wie du gelitten, 
b Führft du mich hin zu ew'gen Freuden, 
Die reich vergelten meine Leiden. 
a Ich lebe, wo fein Tod mehr iſt, 
-MWo du, Herr I! mein Vergelter bift, 


Klaglieb. | 
ded Propheten Seremias zur Betrachtung, während 
der Priefter das Klaglird des Propheten abfingt, 

Ich bin der arme Mann , der fein Elend unter 
der Strafruthe: des Zorns Gottes fühlt, mit der er 
züchtiget die Miſſethaten der Menfchen, Meine Ge» 
beine zermalmet er wie mit einem Hammer Mit 
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Galle tränkte er mid. Mit Bitterfeit und Mühefelig+ 
keit umgab er mich. Er legte mir ſchwere Feſſein ar. 
Er untergrub mir meine Fußfleige und belegte meis 
nen Weg mit harten Steinen. Mit Bitterfeit fättigte 
er mich. Mit Wermuth trägfte er mich, Sch fagte : 
Meine Hoffnung auf dem per iR dahin. Doc, da 
ich ed zu Herzen nehme, lebt in mir die Hoffnung auf, 
Seine Erbarmung hat noch nicht aufgehöret. Jeden 
Morgen erneuert fie fih. Groß iſt feine Treue. Der 
Herr ift mein Antheil: ſagt meine Seele; darum 
barre ich auf ihn. Der Herr iſt denen gut, die auf 
ihn hoffen. gut der Seele, die ihn fucht und ihm vers 
traut. Gut iſt's, ruhig auf Gottes Hilfe warten. 
Ewig wird und der Herr wohl nicht verfioßen. Dat 
er und auch verfioßen, fo wird er ſich auch uni'rer 
erbarmen nach ber Größe feiner Erbarmung. Was 
zum murret der Menfch in feinem Leben ? &r leidet 
doch nur um feiner Sünden willen. Laßt ung prüfen 
unfern Wandel , und zurücfehren zum Herrn! Laßt - 
uns unfre Herzen und unfre Hände gen Himmel auf- 
heben zu dem Herrn ! denn wir haben Unrecht gethan, 
wir haben ihn zum Zorne gereizt durch unfre Süns 
den. Er aber ruft und zur Belehrung. Höret feine 
Stimme! Höre! Er ruft fanftmüthig: Serufalem } 
Serufalem! Bekehre dich zu Gott deinen Herruf 
Und er wird gnäbig auf N herabſehen ·˖ — 


J 7 7 LI 


Gebet 


S Gott! im Geifte fchwebt mir vor das Bilb 
meined gefreuzigten Heilands, der ſich erniedrigte bie 
zum Tode bed Kreuzes, um bie Strafe meiner Sün⸗ 
den am Kreuzholze zus leiden, und mich zu erlöfen- 
Ad; ! Vieles mußte ich auch ſchon um meiner Sünden 
willen leiden, dba die Sünde nur Unheil Bringt. 
Müßte ich aber auch noch fo viel leiden, fo leide ich 
es mit Geduld und Ergebung, um mic, bed Leidens 
Jeſu theilhaftig zu machen, und mid von meinen 
Sünden zu reinigen. Berjeihe mir, Here! meine 
Mifferhaten! Tröfte mid) burch beine Erbarmung, und 
befeftige mich in meiner Belehrung, bamit ich zum 
ewigen Leben gelange, Durch Jeſum Chriſtum unjern 
Herrn. Amen | — 
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Für die Laudes, 
Antiphon. BDanfet dem Heren für feine Liebe! 
| denn er gab fein Leben für feine Schafe. 
Pfalm Danf für unfere Erlöfung durch 
Sefu Tod. 
aD Feſu! du mein Heil und Leben? 
Dep fih nun meine Seele freut. 
b Du haft zum Opfer did) gegeben 
Für unfeer Aller Seligkeit- 
a Ja, lieber mollteft du erblaffen, 
Susan für und ba3 größte Leid, 
b Als uns in dem Verberben laſſen 
Für alle Zeit und Emigfeit. 
a Du trugft, vergeffend eigne Schmerzen 
Nicht achtend, auch bie größte Pein, 
b Das Heil ber Brüder, nur im Herzen, 
Durch deinen Tod fie zu befrei’n. 
a Um unfrer willen tiugft du Bande, 
Und fitteft frecher Laſtrer Spott, 
b Dit achteteft nicht Schmach und Schande, 
Nicht Dornenkron', nicht Kreuzestod, 
a Du haft der Hölle Reich zerflöret , 
Du haft den Himmel uns erfauft. 
b Den Weg zur Seligfeit gelehret, 
Und und mit deinem Blut erfauft. 
a D daß heut? Aller Herz eıfenne, 
| Was Jeſus an und Menfchen that! 
b Heut’ dankbar feinen Namen nenne, 
Um heil’gen Grab’ erwäg’ bie Gnad', 
a Die uns von dem iſt zugeflofien . 
Der für ung dort am Kreuze flarb, 
b Der für uns hat fein Blut vergoflen: 
... _ Und ew’ges Leben und erwarb , 
a Doc, Herr! wie fullen wir bir banken 
Für die erfaufte Seligkeit? 
b AN’ unfre Werke und Gedanken 
Seyn bir und deinem Dienft geweiht } 
a Das Gute thun, das Böſe meiden 
Aus Lieb’ zu Gott, zur Seligkeit, 
b Dir folgen unter Kreuz und Leiden, 
Nicht ſcheu'n der Tugend Kampf und Streit, 
a Dieß iſt's, was du von umd verlangeft 
Zum Danf für die erzeigte Gnad', 
b Der du dort jebt im Himmel prangeft 
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Für der Erloͤſung große That. 

a Lot böfe Luft mit ihrem Reitze, 
Dringt bie Verführung auf und eim, 

b &o fchred’ mich dein Tod am Kreuze! 
Scredt mich der Sünde Dual und Pein! 

a Doch wenn mich meine Sänten Eränfen 
Durch bitt'rer Reue herben Schmerz, 

b Mag auch bein Tod mir Frieden fchenten, 
Und Treoft und Ruhe für mein Herz! 


Zum Benebiltus. 
Pſalm und Beſchluß wie am Mittwoch. 

Bemerkung. Vorftebende Pfalmen der Trauer⸗ 
metten werden in Wechfelddren nach Geftalt der Um⸗ 
fände entweber abgefungen, oder auch bloß abgebethet. 
Wo moͤglich werde aber wenigſtens der legte Palm 
für die Liaudes chorweile abgelungen: Die Antip has 
nen aber werden nie geſungen, ee vom Prices 
flee oder Rector chori allein laut vorgefpzochen. 


9. Die Auferſtehung Fefu. 


145- Die Feier der Auferftehung Jeſu 
Chriſti am Charfamftage Abends. 


Nah dem gewöhnlihen Eingange zur Mette 
und Wbfingung ded Geſanges zum Venite etc, wie 
in der Weihnachtsmette werden folgende Pfalmen 
chorweife abgefungen. 

Antiphon. Die Zünger freuten ſich, da fle den 
Deren ſaben. Allelu 1s 
iter Pam. Die Freude bed CHriffen übers 
die Uuferfiebung Zefu Eprifli. 


a Frohlocke Koh! o Chriſtenheit! 
Ertön’ Triumph und Siegesfreud'! 

b Der Helland iſt durch eig’ne Macht 
Erftanden aus ded Grabed Nacht. 

a Wie längfl er's hatte vorgefagt, 

So wurde ed genau vollbracht. 

b Wie Jonas einft drei volle Tag’ 

| Im Bauch des großen Fiſches Tag, 

a Dann umverfehrt durch Gotted Macht 
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Wird wieder an das Licht gebracht, 
.b So bob fi, Zefus auch empor, 
Gieng lebend aus dem Grab hervor, 
a Der eingeriff ne Tempel flieht 
Mit neuer Pracht, mit Glanz erhöht, 
b Die Sünger ftaunen biefer That, 
Die Jeſum fo verherrlicht hat, 
a Die feiner Feinde Wuth befiegt , 
Der Bosheit Pläne hat vernichtt: 
b Willtommen großer Siegestag ! 
Du nahmft des Heilands Todesſchmach, 
a Du haft die Unſchuld hochverflärt, 
Und ewig Gotte® Ruhm bewährt, 
b Feſt ſteht nun unfer Ehriftenglaub’ , 
Das Gögenreich liegt tief im Staub‘, 
4 Und wo das Kreuz iſt ——— 
Da triumphirt die Chriſtenwelt, 
b D Himmelstroſt! Unſterblichkeit 
Beglückt auch und gu ew ger Freud‘. 
a Auch wir ſteh'n nach vollbrachtem Lauf' 
Mit Jeſus, unſerm Meiſter auf. 
b Siegreich erſtand'ner Tugendheid! 
Did preiſen wir, von Dank beſeelt. 
a Und unfer Troſt und unſer Ruhm 
Sep einig nur dad Chriſtenihum! 
b Fuͤhr' liebreich und an deiner Hand, 
O Jeſus! Durch das Pilgerland } 
a Damit wir deine Wege geh'n, 
Und.einftend fröhlich auferfteh'n. 
b Durch Lehr’ und Beifpiel führ’ allzeit 
D Jeſus ! und zur Seligfeit! | 
a Der ganze Himmel preife dich! 
Dein Ruhm beſtehe emiglich ! 
b Ehr’ fey dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd‘-und Himmel Ehr’ erweift! 


Untiphon. Wenn wir mit Jeſus leben, werben wir 
auch einft mit ihm auferfiehen. Alleluja! 
2ter Pfalm. Die Freude des Chriften über 
feine eigene künftige Auferſtehung. 
a O Herr und Heiland, Jeſus Chrift ! 
Der du fiegreich erſtanden bift , 
b Wir preifen dich, und jubeln hoch , 
- Du nahmft von und ded Todes och. 


Die Auferfiehung Jeſu 
a Selb Himmeldchöre preifen bich, 
Daß du beglüdit und ewiglich. 
b Denn du erfland’ft und lebteſt neu, 
Du macht auch und vom Tode frei. 
a Zwar deckt und einſt des Grabes Gruft, 
Menn liebreich Gott zur Ruhe ruft} 
b Doch geh’'n wir wieber einft hervor, 
Und fchwingen ung au Gott empor. 
a Wie nicht das audgefärte Korn 
Sn Gotted Erbe geht verlor'n, 
b Vielmehr nur in der Erbe gohr, 
Doß Schöner ed dann Feim’ hervor, 
a So werden wir auch auferfich n, 
Und unferm Ziel’ entgegen geh’n, 
b Verwesliches wird andgefä t, 
Daß unverweslichs auferſteht; 
a Verächtliches wird ausgeſät, 
Daß Herrliches einſt auferſteht. 
b Das Thieriſche wird ausgeſä't, 
Daß Geiftiges einft auferficht 
a Beltlimmt, ben Herrn und Gott zu feh'n, 
In feine Herslichkeit zu gehn, 
b Und fich den Engeln Gottes gleich 
Zu freuen in dem Himmelreich. 
a Denn Fleiſch und Blut, die Fonnen nicht 
Gelangen zu bed Himmels Licht, 
b Auch einige fich Verweslichkelt 
Richt wit ber Unverweslichkeit , 
a Das Sterbliche muß weichen erit , 
Eh’ du mit ew’ger Freud’ und naͤhrſt 
b D’rum nimmt nad) kurzem Sedenslauf, 
Uns Gterbliche das Grab einft auf, 
a Und wir verlaflen unfre Gruft, 
Sobald bes Richters Stimme ruft. 
b. Berfchieden doch iſt's Auferfich'n 
Kür die, bie aus dem Grabe geh’n'. 
a Gerechte fieh’u zur Freude auf, 
Und Sünder nimmt die Hölle auf. 
b D Ehrift} geftärft durch Gottes Gnad', 
Meid* allzeit jede böfe That! 
a Erhalt’ uns Gntst in deinem Dienft' ! 
Daß Sterben uns einft ſey Gewinnſt! 
» Kühr’ ſtels uns auf dem Tugendpfad'! 
Mach’ glüdlich uns nad; deinem Rath’. 
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b Ehr’ ſey bem Bater, Sohn’ und Geiſt, 
Dem Erb’ und Himmel Ehr' erweift } 


Antiphon. Gott fey Dank, der und durch unfern 
Herrn Jeſum Ehriſtum den Sieg ver 
lichen has. Alleluja. 

Her Pſalm. Dank zu Gott wegen unferer 

einfligen AUuferfiehung. 
a Mo ift, o Tod! bein flolger Sieg ? 
Du bift verfchlungen ewiglich. 
b Befleget ift bes Todes Mad, 
Den Adams Sünde und gebracht. 
a Ded Todes Stachel fürdjt't nicht mehr 
Der Ehrift, ber forget Jeſu Lehr’. 
b Der lebt und flirbt mit Sefus Chriſt, 
Und fletd fein treuer Schüler if. 
a Tir Gott! feyin Gebeth und Sang 
Gebracht ber Cheiſten frober Dank! 
b Der bu durch Herren Sefum Chrift 
Uns diefen großen Sieg verlieh'fk, 
a Did) preift bafür die Chriftenfchaar, 
Bringt dir bed Danfed Opfer bar, 
b Bringt Ehre dir und Preis und Ruhm 
In deines Tempels Heiligehum, 
a Lobpreiſet auch den Goites Sohn, 
Der mit dir ſitzt auf Gottes⸗Thron, 
b Der für und von dem Hinmel kam— 
Und für uns farb am Kreuzesſtamm, 
a Der fiegreich von bem Grab’ erſtand, 
Uns Führt zum ew'gen Baterland, 
b Wo er für alle Emigteit 
Und Wohnungen hat zube reit't, 
a Daß, mo er ift, auch wir einft feyn, 
Uns ewig mit ben Engeln freu'n. 
b D Chriſt! halt’ unerfchüstert feit 
An deinen Herrn, ber did erlöſt! 
a Weich’ nicht von feinen Wegen ab! 
Bleib’ treu dem Herrn bie in das Grab! 
b = unermäd't im Dienft des Herrn, 
ein Lob bier und bein Glück zu mehr'n! 
a Ihr wißt, daß eure Arbeit nicht 
Bleibt unbelohat in bem Gericht”, 
5 Daß Jedem wirb zu feinen Lohn’ 
Die unverwelfte Himmelöfron’, 
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a Daß wir mit Jeſus auferſteh'n. 
In feine Berrlichkeit eingeh'n , 

b Wenn wir mit ihm ftetd fromm gelebt, 
Und nach der Himmelskron' geftrebt, 

a Die liebreich er den Frommen giebt , 
Die ihn von Herzen ſtets geliecbt- 

b Ehr' fey dem Vater. Sohn und Geil’, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt! 





Nun folgen die 5 Lektionen, welche vom Prieſter 
eſungen werden. Nach denſelben geht die Prieſter 
44 it die Sakriſtey, bekleidet ſich nit dem Chor⸗ 
mantel und tritt mit 6 Miniſtranten zum Altare im⸗ 
ponirt. eröffnet den Tabernadel unter dem dreima- 
ligen jedesmal um einen Ton höheren Abfingen des 
Verfes: surexit dominus de sepulchro Ulleluja ! 
Alleluja! — den der Chor beantwortet mit den Mor 
ten! — Qui pro nobis perpendit in lignv. Alleluja! 
Allelnja! Zu Deutſch: der Herr iſt vom Grabe 
auferftanden- Allel. Adel, Der für und am Kreuze 
hing. Allel. Allel. Hierauf tritt der Priefter zur uns 
tern Stufe des Altars herab, incenſirt das Hochs 
würbigfle, und flimmt an Te Deum laudamus, wo⸗ 
rauf dad Voik abfinget den Lobgeſang Nro. 82 und 
83. Rach Vollendung dieſes Gefanges fingt der Prie: 
fter die vorgefchriebenen Verfe und Drationen, Hier— 
auf fingt das Volk Nr. 144. Rad) Beendigung dieſes 
Gefänges wird incenfirt und ber heilige Segen 96, 
geben unter WUbfingung des Geſanges Defensor. etc, 
und Genitori etc. Zum Befchluß das Lied Nr, 145, 


144. Der Triumph Jeſu in feiner Auf- 
| erftehung. 


1. Heil und ı Heil! Aleluja! «Im Triumph 
fieht Jeſus da. «Geht fein heiliged Grab ift leer, 
«Ewig Ruhm ihm! Ewig Ehe‘! «Sefus iſt num aufs 
erftanden, «Frei von allen Todesbanden «Steht er 
num verherrlicht da. Heil uns! Heil! Alleluja ! 

2. Heil uns! Heil! Aleluja! «Im Triumph feht 
Sefus da. Seht! fein ro Grab ift leer. «Ewig 
Rubım ihm! Ewig Ehr ! «Zefus hat nun ausgelitten, 
«Mit der Hölle ausgeftritten. «Seht! er flieht ale 
Bieger da. «Heil und | Heil! Alleluja ! 
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3, Deil und ! Heil! Allelnja «Im Triumph ſteht 
Jeſas da, «Seht) fein —— Grab iſt leer. Ewig 
Ruhm ihm! Ewig Ehr’! «Sänd' und Tod ſchlug er 
darnieder, «Kommt und fingtipm Siegeslieder! FJe⸗ 
fuß ſteht als Netter da. «Neil und! Heil! Alleluja! 

4. Heil und! Heil! Aleluja! «Im Tiriumph fteht 
Jeſus da. «Seht! fein heil’ged Grab iſt leer, «Ewig 
Ruhm ihm ı Ewig Edi’! «Geht! dad Siegel iſt zer 
ftüdet, «Umd der Stein iſt weggerüdet, «Nur daß 
Zodtentuch liegt da. «Beil und! Heil! Alleluja ı 

6. Heil und ! Heil! Aleluja I «Im Triumph ſteht 
Zefud da, «Seht! fein heil'ges Grab iſt leer. « Ewig 
Ruhm ihm! Ewig Ehr'! «Hört den Engel froh vers 
fünden: «Den ihr fucht, iſt nicht zu finden; «Geht 
bie leere Stätte da, «Heil unsı Heil! Adeluja! 

6. Heil uns! Heil! Aleluja! «Im Triumph 
flebt Jeſus da. «Geht! fein heil'ged Grab iſt leer, 
«Ervig Ruhm ihm ı Ewig Ehr'“l «od ! dein Sta, 
chel iſt genommen. «Tod! dein Sieg iſt nun zerron, 
nen, «Nur ber Leib bleibt von und da. «Heil 
und I! Heil! Adeluia ! 

7. Heil und! Heil! Alleluja! «Im Triumph 
ftebt Jeſus da. Seht! fein heil‘ges Grab iſt Icer. 
«Ewig Ruhm ibm! Emig Ehr! «Jeſus lebt und 
bat gegeben «Seligkeit und ew'ges Leben «UAllen, 
die ihm folgen: da. «Heil uns! Heil! Allelujaı - 

8. Heil uns! Heil! Alleluja/ «Im Triumph 
ſteht Jeſus da: «Seht! fein heil'ges Grab ift leer. 
«Ewig Ruhm ipmı Ewig Ehre! «Mit dem Aufer⸗ 
ftand’nen heben «Wir und nun zum neuen Leben! 
«Sterben ab ver Sünde da! «Heil und! Deil! Allel, 

9. Heil und! Beilı Aleluiat «Im Triumph: 
Steht Sefus da. «Geht! fein heil’ges Grab ift leer. 
«Emwig Ruhm ihm! Ewig Ehr’! «Ja zu Himmel 
wird er führen, «Mist der Himmelskrone zieren , 
«Die bem Sieger folgen da, «Heil unsı Beil! 
Alleluja! | 


145. Lob und Preig dem Muferftandenen. 


1. Erſtanden if nun Zefus Chriſt! «Alleluja ! 
a «Der aller Welt Erlöfer if, «Ulelu’a 
eluja NEL | 
8. Dad Heil hat er am Kreuz vollbracht. «Allel. 
Allel, «Ihm ſey dafür ſtets Dank gefagt! «Allel. Adel. 
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%. Erlöft find wir durch feinen Tod, Allel. Ullel. 
eMerföhnet durch fein Blut mit Gott, Allel. Allel. 
4. Seht Jeſus blieb im Grabe nicht. AU. All 
«Scht! Jeſus hat den Tod beflegt. Ullel: Allel. 
5, Der Heir eıfland burch eig'ne Draht Allel. 
Allel. De auch das Leben und gebracht. Allel. Allel. 
6. Er, den dad Grab nun nicht mehr deckt. All: 
Allel. «Iſt'ſs, der auch und einfl auferwedt. Allel. Alel; 
7. Der Herr ist nun auf Gottes Thron, Allel, 
Allel. Eıtbeilt und einfl ben ew’gen Lohn. Allel · Allel: 
8 Odaß vir einft vor Gotteb Thron, Allel. Allel. 
de — froh der Tugend Lohn. Allel. Allel. 
Laßt uns mit Jeſus auferſteh'n. Allel. Lllel. 
«Nicht mehr der Sünde Wege geh'n Allel. Alel: 
10. Helland ſey gebenedeit! Allel. Adel: 
«Für deine Gnad' in Ewigkeit! Allel. Allel. 
11. Der ganze Himmel oreiſe dich! Allel. Ullell 
«Dein Ruhm beſtehe ewiglich! Allel. Allel. 


146. Nun ſtehen Glaube und Hoffnung feſt⸗ 


— auch wie 152. 

1. Iſt dad ber Leib, Herr Jeſu Ehriſt! « Der 
tobt im Grab' gelegen iſt? «Er iſt's, ſeht nur bie 
Wunden an! «Begt eure Dand wie Thomas b'ran! 
«Aleluja. Alleluja. P a3 

2; Seht ! er entfchwang fi, wunderbar «Demi 
Grab, und fteut fi Allen dar. «Er iſt von Tobded⸗ 
ie Ai, ‚ «&t lebt durch eig’ne Kraft auf’ Neu: 

’ 1177 J 
3; ümfonſt bewacht die Krieger ſchaat «Das Grab, 
dad feſt verſchloſſen war, «Es. öffnet ſich die heil ge 
Gruft, <Da des Allmaͤcht' gen Stimme tuft. AN. AN. 

4, Verberslicht gebt der Here hervor, «Und 
ſtaunend foricht der Sänger Chor! «Geht! nun iſt 
Zen De erfüllt, «elind unfre Sehnſucht ifl geflillt: 
Allel. Ulel. | r 

5, Wir haben wieder unfern Herrn, «Die Trauer 
iſt num wieder fern. «Sie ift in Jreude aufgelöfl, 
eMun ftehe Glaub’ und Hoffnung feſt! Abel. Mel. 

5. Triumph dem Sieger | der ben Tod «Befiegt 
und uns vaföhnt mit Gott: «Der vom Verdeiben 
uns befreit; «Sein Name fep gebenedeit! AU. * 

9, Ahr Dimmelddydre kommi herbei! «Geht! Je⸗ 
ſud lebes ram auf'd New, «Stimmt froh in unſern 
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Juber ein? «Laßt Anfre- Freud’ auch eure ſeyn! 


un. | 
8, Laßt und mit Jeſus auferfieh’n! «Daß wir 
ihn einſt im Himmel Techn! Wie Jeſus ftand vom 
Tode anf, eSteh'n wir vom Suͤndenſchlaͤfe auf. AN. AU: 
y, Laßt folgen und des Hirten Stimm’! «Laßt 
weihen unfer Leben ihm! «Bleibt immer treu ber Chris 
ftenpflicht! aVerlaſſet euern Helland nit! AU, An. 
10 Werth fen euch Die Religion, «Die Jeſus gab, 
der Gotted-Sohn | «Sie führet ins auf fih’rer Bahn 
«Zum Himmel, unferm Ziel’, hinan, AN. AN: 


147. Himmel und Erde erfreuen ſich 
des Auferftandenen: 


4. Laßt und erfreuen herzlich jeher! nn! 
«Marta feufzt und meint nicht mehr: ME. «Sie hat 
nun wieder ihren Sohn. AU. er tft des fchweren 
Kummers Lohn. AH. All AN. AU, | 
4. Die Günger frenen fich ded Herrn, Al, «Da 
fie vom en "un en Far _ — 
ganze Himme .All. «iu ue herz 
mich. an An. bh. um, . , 
8 Rum ift der granfe Tod befiegt, Al. Mir 
fürchten feine Schrecken nicht. AN. cMit Jeſus, der 
nun auferftand, AM, «Geh'n wir auch Bin zum Gas 
terland, Al. AU. AR. All. | | 

4» Die Seele hört nun mit dem Top’ WE. 
«Nicht auf, fie lebt und geht zu Gott. UN, «MBerei- 
tet it ihr große Freud’ AM, «Dort durch die ganze 
Ewigfeit. Au. an. a0. MM: 

5. &8 ftehet min in unſter Hand, MU, «Zu 
folgen bem in's Baterland , Ull ˖ «Der uns ben Weg 
——— hat, AU. «Und und erfauft bed Vaters 

nad’, AN. AU. UI, UM u 

6. Wir folgen froh, Here Jeſu Chriſt, Al. «Dir, 
der du Aller Heiland biſt, el. «Berftoß und deine 
Kinder nicht, Al. «Wenn wir erfcheinen yor Ges 
richte) Al. A. UN, All. u 

7. Nimm anf uns in die Herrlichkeit, «AU. «Die 
bort den Frommen iſt bereitt! AU. «Daß did) nad) 
heil’ger Engel Weif’ Al. «Der Frommen Eher dort 
ewig preif, AU. AM, All. M. 


a7 Die Auferflehung Jeſu. 
148. J eſus lebt. Der fchönfte Troft Des 
guten Chriſten. aud wie 47. 82. 


4, Jeſus lebt, mit ihm auch ih I «Tod ! wo find 
nun deine Schreden? «Jeſus lebt und wird auch 
mich «Von den Tobdten auferweden, «Er veiklärt 
mich in fein Licht , «Dieß iſt meine Zuverfigt. 

2, Jeſus lebt ,„ ibm ift dad Reich «Leber ale 
Melt gegeben, «Mit ihm werd’ auch ich zugleich 
«280 kein Tod ift, ewig leben. «Gott erfüllt, wad 
er verfpricht, «Dieß ift meine Zuverſicht. 

3, Jefus lebt, wer nun verzagt, «Der verleget 
Gotted Ehre. «Gnade hat er zugelagt, «Daß de: 
Sünder fich belebre. «Gott verfloßt die Neue nicht, 
«Dieß ift meine Zuverfit. Er 

4. Sefus lebt, fein Heil ift mein, «Eein fen auch 
mein ganzed Leben, «Reined Herzens will ich fepn, 
«Und den Lüften. widerſtreben. «Er verläßt bie 
Schwachen nicht, «Dieß iſt meine Zuverfiht. . 

5, Sefuß Lebt, ich bin's gewiß; «Nichts fol mich 
von ihm nun ſcheiden,« Keine Macht ber Sinfterniß. 
«Keine Derrlichkeit, Bein Leiden, «Er giebt Kraft 
zu jeder Pflicht, «Dieß iſt meine Zuverfidt. 

6, Zefuß lebt, nun ift der Tod «Eingang nur 
in’8 beff're Leben. «Welchen Troſt in Todes-Roth 
«Wird ed meiner Geele geben ? «Wenn fle gläubig 
zu ihm fpricht: «Du biſt meine Zuveiſicht ˖ 


149 Sie freuten fich,da fie den Herrn ſahen. 


1. Freu' dich, du Himmelskoͤnigin! «Freu' Lid) 
Mariaı «greu’ dich! das Leid iſt alles hin. «Ale, 
Iujaı ⸗Bitt Gott für und Maria} 

9, Erflanden iſt deinliebfler Sohn, x Freu' dich 
Maria! «Befchämt if feiner Feinde Dobn. «Alle, 
Iuja! «BGieh Zefud triumpbiret. 

5. Freut eud, ihr Himmels Cherubim, «Dor 
Gotteb Throne ı «Gingt Zefu Lob mit frober Stimm’ ! 
cAlleluja! «Preift ihn, den Siegeöbelben ! 

Ä 4. Er, der nun fhon am dritten Tag' «Nad) 
feinem Zode_ «Gun dem verfchloff'inen Grabe lag, 
«Aleluja ! «St wieder bei den Seinen. 

5. Freut euch mit und, ihr heil’gen Chör'l «Freut 
euch ded Heilands I «Bringt freudig Lob ibm, Preis 
und Ehre’! «Wleluja! «Dem Zobesüberwinder | 


Die Auferftehung Sen. .. 275 


6. Seht! Jeſus hat den Tod beſiegt! « Freut euch 
ded Sieged! «Er gab dadurch dem Glauben Licht. 
«Alleluja! «Sein Tod bringt und auch Leben. 
77. Treu’ dich , du ganze Ehriftenheit! «Freu' 

tich des Lebend, «Das Jeſus und auch Bat be- 
reit. Alleluija! «Wir follen ewig leben, | 

8. Iſt unfer Leben gut und rein, «Nah Sefu 
Borbild, «So wird fein Tod und Segen fepn! <Ul: 
leluja! «Wird Seligleit und geben. 

9. Wir werden mit ihm auferfteh'n, «Und ewig 
leben, «Und ihn in feiner Slorie feh’n, «Ulleluja, 
«Und ewig bei ihm freuen. 

„. 10. So wird dann einft Unſterblichkeit «Nach 
trüben Tagen «Und führen zu der Derrlichkeit. 
«Ulleluja! «Freut euch! ihr frommen Geelen ! 

- 11. Erhoͤr' o Jungfrau! unfer Fleh'a! «Dad zu 
dir fleiget. «Bitt’, daß auch wir zur Freud’ erfteh'n, 
«Alleluja! «Erbitt” und diefe Gnade ! 


150. Wer mit Jeſus lebt, wird auch 
Ä mit ihm auferftehen. 


1, Freu' dich! du ganze Epriftenheit } «Der Sieg 
ife nun errungen, «Erfreu' dich der Unfkerblichkeit ! 
«Der Tod ift nun bezwungen, «DaB Leben hat den 
Tod beflert. «Wo iſt bein Stachel? Zeh! «Die 
Finſterniß wird und zum Licht, «Der Tod ein 
Himmelsboth'. Alleluja, Alleluja, Alleluja ! 

2. Das Grab ift leer, ter Held erwacht, «Der 
Deiland ift erflanden. «Er bat durch feiner Gottheit 
Macht «Geloͤßt ded Todes Banden, «Ihm kann kein 
Siegel, Grab und Stein, «Kein Zelfen widerfteh’n. 
«Er kann der Bodheit Macht zerſtreu'n, « Vom Zod’ 
zum Leben geh'n. — Alleluja ıc, — 

3. Wenn wunderbar ſich Gottes Sohn, «Der 
Todes »Ueberwinder, «Mom Grab entfchwingt zum 
Yimmeldtbron’ , «AL Mittler für und Sünder, 
«So drüdt er feinem Gotteswerk «Der Wahrheit 
Siegel auf; «Giebt Kraft dem Glauben, giebt- und 
Stär® «Zum frommen Lebenslauf. — Alleluja ıc- 

4. Derſelbe Gott, der ihn erweckt, «Weckt und 
zum neuen Leben, «Läßt ünd auch nicht pom Grab 
bededt, «Wird und auch einft erheben, «Erheben 
und zu Gotted Reich, — Himmelsfreud' ver 
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leih'n, «Wenn wir mit Eifer Jeſu gleich Uns hier 
der Tugend weih’n. — Alleluja ıc. 

5. Laßt ung mit Sefus auferfieh'n «Zum neuen 
Shriftenleben! «Das wir der Sünde Straf’ entgeh'n, 
«Micht vor der Zufunft beben. «Der Sünder fieht 
nur ew'gen Tod «Als fein zufünft’ged Loos, «Und 
findet feinen Lohn von Gott «Nur in ber Hölle 
Schoos. — Alleluja ıc. 

6. Auf! Sünder! Auf! Bekehret euch! «Legt 
ab al’ eure Sünden } «Nur fo fonnt ihr einft Gottes 
Neich, «Und Himmels-Kronen finden. «Wer fel'ger 
Auferftehung fol «Sich einft in Gott erfreun, «Der 
muß als Diener Gottes wohl «Sein Herz ber Tugend 


diefe Freud’ mir nicht — «Wend' ich mein Le⸗ 


9 


X. Himmelfahrt Jeſu. 
151. Jeſus figet zur Rechten Gottes. 


1. Heut” ift gefahren Gotted Sohn — Alleluja! 
«Gen Himmel auf zum höchſten Thron! — un. All' 

2. Er hat für ung das Heil bereit’t — All. All. 
«Dort durch die ganze Ewigfeit, — AU. All. 

3. Zwar theu'r Fam ihm dieß Werf zu ſteh'n; — 
AN. «Doc; prangt er nun in Himmelshöh'n. — AN, All. 

4. Zur Rechten feines Vaters ſitzt. — AN. «Der 
für uns hat fein Blut verfprigt. — UM. AN, - 

5. Er glänget dort im ew‘gen Licht. — All. «Und 
wird uns haften das Bericht. — AU. AN, 

6. Wird Gute führ'n zum Himmel ein — Al, 
«Die Böfen in die ewge Pein. — AN. All. 

7. D fey für ung ein Mittler dort! — All. 
«Führ’ und einſt hin zum Freudenort'. — All. an. 

8. Laß fehn ung einft dein Angeficht! — Al. 
«Beglück’ uns durch dein himmliſch Licht, — AN- UN. 

9. Erfreue unfern Thränenblick! — AU. « Vollend' 
im Himmel unfer SUR! All. AM 
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152. Wo ich bin, da follen auch meine 


Juͤnger ſeyn. aud mie 146, 182. 

1. Auf, Chriſten! auf! und freuet euh I «Der 
Dere fährt auf zu feinen Reich', «Er triumphirt. 
Kobfinget ihm! «Robfinger ihm mit lauter Stimm’ ! 
xAlleluja, Alleluja ! | 

2. Sein Werk auf Erben iſt vollbracht. « Zerfiöret 
ift des Todes Macht, «Er hat die Belt mit Gott ver- 
föhnt, «Und Gott hat ihn mit Ruhm gekrönt. Au. Au. 

3. Weit über alle Himmel weit «Reicht feine 
Macht und Herrlichkeit. «So weit der Bau der 
Welten gebt, «Erfüllt ihn feine Mejeftdt. Au, Au, 

4. Er herrſcht in alle Ewigkeit, «Er fchüget 
feine Chriftenbeit, «Und ift ihr Haupt; Lobfinget 
ihm «Alleluja mit lauter Stimm’] Au. All. 

5. 3a, Delland wir erheben dih, «Und unſre 
Herzen freuen fi «Der Derrlichkeit und Majeftät, 
«3u der dein Water dich erhöht. Au. All. 

7. Sn deiner Hand iſt unfer Heil, «Wer an 
dich glaubt, dem giebft du Theil «Anı Segen, den du 
und erwarbſt, « Als du für und am Kreuze ftaıbfl. All. All. 

7. Wir freuen und, nach dieſer Zeit «Zu ſepn 
bei die in Ewigkeit. «Nach treu vollbrachtem Pilger» 
lauf eNimmſt du und in den Simmel auf. All. Ap- 
+ 8, Dein Eingang in die Dertlichleit «Staͤrk' uns 
in diefer Prüfungdzeit, « Daß wir im Leben dir ver» 
trau'n, «Bis wi: von Angeſicht dich ſchau'n. AU. Ag. 


1535. Der Water hat dem Sohne alte 


‚Gewalt übergeben. auch wie 170. 

1. Du Lebensfürfl ! Herr Zefu Ehrift! «Der du 
nach bangen Leiden «Gen Himmel aufgefahren bi, 
«Zum Sig ber reinften Fteuden! «Wie kann ich de = 
ne Majeftät, «Zu der dein Vater dich erhöht, «Nach 
Würden zu erheben‘, «Genug dir Ehre geben? 

% Du baft den fhwerflen Kampf gekämpft, 
«Für ung. dahin gegeben «Daft du der Sünde Macht 
gedämpft, «Kür uns ein neues Leben «Durch deinen 
Zod an’d Licht gebraht, «Und dich nach kurzer 
Grabed Naht «Ben Dimmel aufgefchwungen, «Lob 
fen Bir ſtets geſungen. 
3. Du haſt dich gu der rechten Hand «Des Va⸗ 
teis hingeſetz Der — ne tu an und gethan 
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Nah feinem Werthe ſchätzet: «Da haft du jene 
Herrtlichkeit, «Die dic beſtimmt war vor der Zeit, «Fa. 
dich und deine Frommen «roh in Befig genommen 


4. Nun ift dir Ales untertban, «Der Dater 


audgenommen, «Dich bethen alle Engel an, «Und 
alle deine Trommen,, «Auch die, die jeßt dein Heil 
verfchmäh'n, «Dein fpotten, auf dein Wort nicht 
feb'n, «Und dir ihr Derz entwenden, «WUuch fie haft 
du in Händen, - | 

5. O Here! wer faßt die Majeſtät, «Dazu du 
bift erhoben? «In beffen Macht der Himmel flebt, 
«Wie bohbift du au loben ?« Wer ſollte ſich nicht dein 
erfreu'n TeNichtdic von Herzen folgſam fepn ? «Dir 
der zum ew’gen Leben «Auch und einft will erheben 


154 Wer Theilnimmt an KefuLeiden, wird 
auch Theil haben an feiner Herrlichfeit. 

| auch wir 87. 

1. Wir ſingen Subellieder, « Frobloden Ye 

freut, «Du Herr und Daupt der Glieder! « Fährſt 
auf zur Herrlichkeit. «Du Rleigeft von der Erde «Bu. 
deined Vaters Thron, «Daß den Erlöflen werde 
«Dort ihrer Tugend Lohn. 
2. Du haſt dein Werl vollendet, «Gezeigt den 
Mes zu Bott, «Warſt dem, der dich gelendet, «Ge, 
borfam bis zum Tod'. «Wirſt f ei von Totedban, 
den, «Erfcheinft dem Züngerchor, «Sie fehn, daß 
du erftanden, «Wie du es fagteft vor. 

3, Nun wirft du aufgenommen «Zu Gottes 
Drajeftät, «Dich feben deine Srommen xGen Hinis 
mel hocherhöht. «Sie fallen vor dir nieder, eUnd 
bringen P:eid und Ruhm, «Schon fchallen Stegeng 
lieder «Die hoch im Heiligthum. 

4 Du kommſt, und Eherubinen «Empfangen 
jubelnd dich, «Erzengel, Seraphinen «Und Thronen 
beugen ſich. «Bon Gotted treuen Knechten «leicht 
Keiner dir, dem Sohn’, «Du ſitzeſt zu Gotted Rechten 
«Auf deines Vaters Thron. 

5. Du willſt und, hochethoben, «Zu beined Ba- 
terd Thron, «Unfchaulich dich erproben «Als wahre: 
BSottes-Sohn. «Unſchaulich wird auch heute «Die 
Tugend bier Herhöhnt, «Rommt endlich doch zur 
Breude, Und wird von Bott gehänt. * 
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6. Du: giengfl zu Gottes Freuden, «Um deinen 
Treuen dort «Beim Vater zu bereiten «Den längft 
Belangen Dit. «Fa dieß iſt dein Verlangen, «Da 
fol dein Diener ſeyn, «Wo du bift pingegangen, 
«Er foll fich mit dir freun. 

7. Wer fol’ nicht gern dir dienen, «Mon Gott 
gefrönter Held? «Mer folte fich erfühnen , «Zu 


thun, was die mißfaͤllt? «Mein, unfer ganzes Leben 


«Sep deinem Dienit geweiht! «Dir bleiben wir 
ergeben en Zeit und Ewigkeit! 


155. Suchet den Herrn, und folget ihm. 
auch wie 75. 

1, Prelſet hoch ihr, Himmelddöre! «Den, der 
Herr des Himmols iſt! «Chriflen auch! bringt Lob 
und Ehre elluferm Heiland Zefus Eprift ! «Singt 
ihm Lob in Jubelchören! «Bringet Ruhm und Ehre 
ihm! «Preifet ihn mit froer Stimm’ ! 

2, Jeſus bat fein Werk vollendet, «Hat zerflört 
bed Todes Macht, e Große Gnade und zugewendet, 
«Allen ew'ges Heil gebracht, — Singt ıc. 

3. Jeſas ſitzt num hocherhoben «Zu bed Vaters 
Rechte dort: «Mer follt’ nicht den preiſen, loben, 

«Der ift unfer Schuß und Hort ? — Singt x. 
4. Meder ale Himmel reichet «Beine Macht 
und Herrlichkeit, Seiner Majeflät nicht3 gleichet 
«Auf der Erde weit und breit. — Bingt ac. 

5. Jeſus herrſcht durch alle Zeiten, «SE das 
Haupt der Epriftenbeit, «Die er einft dush Dim 
meldfteuden « Dochbeglüdt in Ewigkeit. — Singt ıc. 

6. Derr und Deiland ! wir erheben «Dich ald un: 
fern Heren und. Gott, «Der und ruft zum ew'gen 
Leben. «Uns erquidt in Leid und Noih. — Singt ıc, 
7. Deiner Derrlichkeit erfreuen «linfer Aller 
Heizen fih, «Der da kommt und zu befreien, «Zu 

eglüäden ewiglich. — Singt ꝛc. — 
Gott aud Herr! in deinen Händen «Lieget 
unſer ganzes Heil, «Wenn wir, Herr! zu bir und 
wenden, «Wird nur Segen und zu Theil. — Singt ıc, 
= 9 Freud' iſt's ung, nach dieſem Leben «Bet dir 
fepn im Himmelreich, «Du wirft und zu dir erheben, 
«Stellen und den Engeln gleih. — Singt ıc. 

10, Nach vollbrachtem Pilgerleben « Rimmſt du 

und zum Himmel auf «eKröneft unfer Tugendfireben; 


978 Die Himmelfahrt Jeſu. 


11. Liebevoll zieh' unfre Herzen, «Unſern Geiſt 
zu Dir hinan! «Laß uns nicht das Beil verſcherzen! 
« Führ’ und auf der Tugendbahu. — Singt ıc. 

12. Bir mit beiliger Begierde «Suchen nur, 
was droben ift, «Eragen unſte Lebendbärte, «Kom; 
mend bin, mo bu ist biſt. — Sinat ıc. 

15. Deine Himmelfahrt fol flärfen «Uns in 
unfrer Prüfungdzeit «Mur zu frommen Tugend» 
werfen, «Die du lohnt in Ewigkeit! — Singt ıc. 

14. Die nur wollen wir hier leben, «Deiner 
Güte nur veitrau'n, «Bis wir und zu dir erheben, 
«Und von Angeſicht dich ſhau'n. — Singt ıc. 

15. D dann werben bie Getreuen ⸗Durch bie 
ganze Ewigkeit «Deiner Herrlichkeit fih freuen, 
«Die den Frommen bort bereit‘. — Gingt te. 

16. Werden in dem Heiligthume «Bingen Bann 
in heil’'ger Freud‘, e Gottes Sohn ! zu deinem Ruhme, 
«Zubelnd durch die Ewigkeit, — Bingt ıc. 


156. Herr! nimm ung auf, wir vers 
langen nach Dir! auch wie 85. 114. 


1. Frohlock mein Herz ı weil Jeſus Eprift «Zum 
Dimmel aufgefahren ift, <Der Zotesübsrwinder ! 
«Die Wolle glänzt herab, er ſchwingt egum Him⸗ 
mel ih , der Himmel fingt! Drei bir, du Dell 
der Sünder ! 

2. Des Himmels Heer — ded Wienfchen Sohn 
Wird im Triumph zu feinem Thron’ «Bom Bater 
aufgenommen: «Die Eherubim, die Serapbim, «Die 
Engel fallen bin vor ihm! «Thm jauchgen allegrommen. 

3. Welch’ jubelvolles Siegsgefchrei, «Daß Zefuß 
ewig König fen; «Es ſchwanken alle Thronen. «Der 
Gottmenſch kommt voll Herrlichkeit, «Er kommt in 
feiner Seligleid, «Im Himmel nun zu wohnen. 

4. Ihm beugt ſich aller Engel Knie; «Meſſias, 
Jeſus, rufen Be, «Heißt Menſchen Engel werden. 
«Er hat dad größte Werk vollbracht, eSein ift die 
Weisheit, fein die Macht «Im Himmel und auf Erden. 

5. Wie herrlich biſt du, Herr! mein Heil! «Ich 
bab am deiner Klasheit Theil; «Für mich fährft du 
* en — — Ale geht mit Ruhm 

auch in bein De ’ : 
in den Simmel, Heiligtum, «Dir folg ich, 
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6. Du deffen Wort die ganze Welt «Allınächtig 
ſchuf, altmächtig hält, «Herr! Herr! durch den wir 
leben ı «So Tang’ich wall' im Staube hier, «Soll fid) 
mein ganzes Herz zu bir «Dom Staube hoch erheben. 

7. Eutreiß durch Beined Geiftled Kraft, «Die 
—Alles allenthalben Ichafft, «Mein Herz dem Zand, 
der Erde! Daß ich mit Muth vor deinem Thron’ 
«Sohn Sotted und des Menfchen Sohn! «Im Kampf 
geflärlet werde. 

8. Hab’ ich vollendet meinen Lauf, «So nimm 
mich in den Himmel auf, «Daß ich Bich, Zefus ı 
febe ı «Daß ich in beirer Herrlichleit, «Won Emig- 
feit au Ewigkeit «Bor deinem Throne ſtehe. 

9, Frohlock' mein Herz ! weil Jeſus Ehrift «Zum 
Himmel aufgefahren if, «Der Todes⸗- Ueberwinder. 
«Sing’ ihm, wie ibn ber Himmel fang, «Als er 
- fih auf die Wolfe ſchwang. aPreis dir, du. Heil 
der Sünder, 


AL Die Kirche Jeſu. 
157. Die Kirche, das Reich der Gnade zur 
Vorbereitung auf Das Reich der Glorie. 


Ä auch wie 99. 100. 105, 

1. Auf Selfen ruht der Kirche @rund, «Und ewig, 
ewig waͤhrt ihr Bund. «Den Bund hat Gott mit ihr 
gemacht. «Sie fchreft nun nicht der Hölle Macht. 

2. Befprengt mit Gotted Blut iſt fie, «Sein 
Zempel, und vergebet nie. «Denn Jeſus iſt ihr 
Herr und Gott, «Der überwindet Hal’ und Tod: 

3, Verbreitet bift bu wunderl ar, «Gemeind' fer 
beil’gen Cotted: Schaar! «Die den mit Pfalter und 
Geſang «Unbethet, der den Tod bezwang. J 

4. Auch wir, Herr! find von jener Schaar «Ein 
Däuflein, dad du wunderbar, «Als es in Todes: 
fhlummer lag, «Umfleabiteft mit ded Lebens Tag. 

6. Frohlockend fteht die Kirch’ nun da, «Singt 
iprem Herrn Ulleluja, « Preift mit vem Himmel Jeſum 
Shift, «Der flet3 ihr Schuß und Mittler ifl. 

6. In ihrem Kreid weht Gottes Ehr', «Sie ift 
der Tugend Schuß und Wehr. eAus ihren Schoos 
geh'n Deilige, «Und werden Himmels Selige. 

7. Gott leitet fie durch feine Gnad’, «Gott heiligt 
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ſie ducch's Waſſerbad. «Durch Sakramente flärkt er 
ſie, «Hält fie in fteter Darmonie, ; 

8. Erleuchtet fie durch feinen Geift, «Und mad 
er immer ihr erweift, «Dient nur zu ihrem Heil und 
Ruhm’, «æGott liebt fie als fein Heiligihum. 

9. Deil dem, der in der Kirche lebt, «Nach ihrem 
Geiſt zu leben ſtrebt. «Gefichert ift fein ew'ges Heil, 
«Der Himmel wird ihm einft zu Theil”, 

10. Erhalt’ Gott unfre Derzen rein! «Herr! 
laß und treu nnd flandhaft ſeyn «Aus deiner Kirch’ 
verftoß und nicht! «Erhalt’ und deiner Kirche Licht ! 

11. Bewahre unfern Glauben rein! «Laß und . 
folefame Diener ſeya! «Die thun. was fle der Glau⸗ 
be lehıt, «Was ſich als gut vor Gott bewährt. 

12. 3a, gute Ehriften Neben bier, «Mit Engenl 
ſchon, o Gott! mitdir «Im heil’gen ſel'gen Himmels⸗ 
bund, «Stehn feit auf heiligen: Felſen Grund. 

13. Geh'n fie aus diefem Erdenreich, «Go wer» 
den fie den Engeln gleich. «Eıfahr'n ein fröhliches 
Gericht, «Schau’n dic) dann, Herr! von Angeſicht. 

14, Sind in des Himmeld Tempel dort «Begluͤckt 
durch ew'ge Zeiten fort. «Enipfangen dort vor Got’ 
te8 Thron «Kür ihre Treu’ den füren Lohn. 


b 
158. Zroft der Eatholifchen Kirche in 


fchlimmerer Zeit. «ud wie 185. 187. 

1, Zraure nicht! Do Gotted-Stadt! «Die der 
Herr erbaüet hat ! «Kirche Jeſu freue dich! «Bott 
im Himmel — | % 

2. Deine Feinde wüthen zwar! «Zittre nicht 
erwählte Schaar! x Denn der Derr der Herrlichkeit 
«Iſt mit dir in Emigkeit. Ä | 

3. Nimmt der Feinde Toben zu, «Laßt ffe toben, 
dulde du! «Dulde dur mit Troftund Muth! «Blutel. 
fruchtbar iſt dein Blut! 

4. Blübe Kirche! Lehrerin! «Zieh’ innene Wels 
* cLehre! Alle ſollen dein, »Alle ſollen Ehrir 
en ſeyn. 
5. Wer nicht glaubt, wer boshaft irrt, «Dich ver⸗ 
wirft und fehmäht, der wird «Wngflvoll im Gerichte 
fteh’n, « Gottes Antlis niemals feh'n. 
| 6. Rühmet! finget, Zofus lebt, «Der die Kirche 
bocherhebt «Er, der, wenn bie Hölle tobt, ⸗Uns 
Befchüßt fen Bochgefobt! | | 35 
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7. Ungebethet fei der Herr, «Jeſus Chriſtus, 
der umher «Ruhe ſchafft, und wenn es ſtuͤrmt, 
«Seine Kirche mächtig ſchirmt. 


159. Bitteum das Wohl der Kirche und 
ihrer Diener, a. w. 5, 81. 


1. Auf Bellen haft du, Herr! gebaut «Die Klır 
che, de. du anvertraut «Dein Heiligthum, Religion, 
«Der Löle Pforten follen nicht «Zerflören deiner Kir- 
che Licht, «Du ſchuͤtzeſt fle von deinem Thron» 

2. Dieß Wort ſprachſt du zu Troft und Freud’ 
«Bär und, daß nicht Beforglichleit «lim deine Kirch, 
dad Herz und trüb’. «Derr! du bift mächtg fort und 
fort, «Much Kraft zu geben deinem Wort‘, «Das 
‚nie noch unerfület blich. | 

3. So laß denn deine Kirche, Herr! «Zu deis 
nem Ruhm, zubeiner Ehr’, «Zum Heil ber Menſchen 
fortbeſteh'n! «Daß nach und nach noch Eine Heeibd', 
«Ein Hirt nur und Ein Schafflall werd’! «Dieß Äfl's, 
um was mir fehnlichfl fleh'n. 

4. Bewahre deine Kicch’, o Herr! «Mor Spal- 
tung und vor ier'gertehr’, «Die Unkraut unter Waitzen 
freut. «Mur Einigkeit und Wahrheitsſinn «Herrich’ 
in ber Kirche immerhin, «Die uns daB Licht ded 
Glaubens beut! | | 

5. Sieb deiner Kirche Duldungg « Seift, «Der 
gläubig ift, doch Lieb’ erweiſt, «Dich Gott und dei» 
ne Kirche ehrt. < Entfernet von Gleichgültigkeit, «Ent- 
fernt auch von Feindfeligleit, «Streng des Srrglaus 
tend Ruf abwehrt. 

6. Eıbalt auch und im Glauben feft, «Daß Kel- 
ner deine Kirch’ verläßt. Und feine eignen Wege gebt. 
»Daß jeder feinem Glauben treu, «Von Sänden und 
von Rafleın frei, «Al wahrer Chriſt vor Gott dafteht, 
| 7. Entzieb’ darnm und Schwachen nicht «Der 
Sakramente Kcaft und Licht! «Laß ihre Gnad' und 
nie entgehn ! «Die Gnabe die uns heiliget, «Und 
ftärfet und befellge!, «Daß wir fletd feft im Guten 

ed’n | 


8. Sieh! Frömmigkeit hat Ääberall «Erbauet Tem⸗ 
pel ohne Zahl, eUnd deinem Dienft o Bott! geweiht! 
x Erhalt’ uus fie, erhalt'den Sinn, «Derämfig Herr! 
dir dient darin, «Und wirket unf're Seligkeit. 
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9. Gott! fegne auch mach deiner Gnad' «Der 
Kirche Diener , die fle hat, «Und die fie je noch ba» 
ben wird! «Daß fle flet3 würd'ge Hirten find, «Durch _ 
die die Heerde Weide find’t, «Zur Seligfelt wird 
bingeführt 

10. Stet8 werde Lieb’ und Folgſamkeit, «Und 
- Eprfurcht und Befcheidenheit «Den Dienern deiner 
Kirch’ erzeigt! «Daß fie dem Amt mit — vor⸗ 
fiehn’, «Nicht ſeufzend auf bie Heerde ſeh'n, «Die 
ihnen Dual und Kummer reicht. 

41. So fleh' die Kirch’ ald Gottes Reich | «Mad 
biefe Erd’dem Himmel gleich ; «Boll Gnade und voll 
Heiligkeit! «Daß, wie im Dimmel, auf der Erd’, 
«Gott feine fchuld'ge Ehre werd’, «Den Gläubigen 
einſt Seligkeit! 


XI. Die 7 heil, Sakramente. 
1, Das h. Saframent der Taufe. 


160. Wirkung und Verpflichtung Der 
hl. Taufe. a. w. 61 161. 


1. D heil'ge Tauf! o Wafferbad I Woll heil'ger 
Salbung, Kraft und Gnad'. «Dich preiſet hoch die 
Ehriftenbeit, «Durch deine Kraft und nad’ erfreut. 

9. Du bift die Thuͤr, durch die man geht. «Zur 
Kirche, die auf Felſen ſteht. «Du weihlt und ein zum 
Chriftentbum «Durch dich tritt man in’8 Heiligthum. 

3. Du bift dad Bad, wo Gotted Huld «Und 
reinigt von der Eibſuͤnd' Schuld, «Und von dem ew'⸗ 
gen Tod befreit «Und fähig macht der Seligkeit. 

4. Durch dich nimmt Gott zu Kindern an, «Die 
fi vor Gott verltoßen fah’n, «Madıt und den heil’, 
gen Engeln gleih, «Zu Erben von dem Himmelteich. 

5, Gott theilt und mit des Geiſtes Kraft, «Die 
in und alle8 Gute fchafft, «MVerpflichtet und dann 
durch die Tauf «Zu einem heiligen Lebenslauf. _ 

6: Getauft auf Water, Sohn und Geiſt, «Die 
hoch der ganze Himmel preift, «Beftreben mir und 
immerhin, Auf fie zu richten Herz und Sinn ı 

7. D heiligfte Dreifaltigkeit! «Zu deiner Ehr' 
find wie bereit, «Dier unſer Leben ganz zu weih'n; 
«In deinem Dienfle treu zu fepn. 
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- 8 Nie fen und eine Pflicht zu ſchwer, «Die 
"wir nicht gern zu Gottes Ehr? «Erfüllen ganz ge— 
wiffenhaft, «Geſtärket durch ded Gelſtes Kraft. 

9, Sep au dad Leben kummervoll, «So fInd 
wir doch vertrauendvoll, «Geduldig und ergeben dir, 
«Verehren dich ftetd nach Gebüh:! - 

10. Die Heil'gen, deren Namen wir «Sn heiliger 
Zauf’ empfungen hier. «Ermuntern und, und zieh'n 
das Herz, «Daß Irdifch denket, himmelwaͤrts. 

1. Wir geh'n der Beil’gen Tugendbahn, «Die 
fle ung giengen längſt woran, «Und was wir In der 
Tauf' gelobt, «Das werte täglich neu eiptobt. 


161. Bittebei der heil. Taufe, a: w. 61.160 
41. Gott} wir erfcheinem hier vor dir «Mit bie 

fen neugebornen Kind. «O rein’ge es, dich bitten 

wir, «Bon feiner angeerbten Sünd’ Pet 

2. Mach' es zu deinem ewigen Ruhm «du 
einem fiommen Gottedlind’ ; «Erziehe cd zum Ehri⸗ 
ftentbum’, «Duß ed die Eeligfeit einfl findt 5 

3. O Zefu ı dieled Kind iſt bein, «Ertheil ihm 
deined Geifled Kraft! «Weih' es zu deinem Tempel 
ein «Durch Tugendkraft und Wiſſenſchaft. 

4. Bild’ es zu Deinem Ebenbild', «Eriſchaff' in 
ihm ein reines Herz! «Mach' fein Gemüthe fanft 
und mild, «Nicht' feinen Geiſt ſtets hinmelwärtd. 

5. Eıhalt’ ed fietd auf gutem Weg’, «4Schütz' 
vor Verführung feine Schritt’) «Nie werde es im 
Guten träg’, «Es leb’ nur dir in unfrer Mitt’, 

6, Sieb einen guten Engel Ihm, «Der ed vor'm 
Sündenfall’ bewahrt, « Erwede des BewiffendStimm,, 
«Sobald ed dir, Gott! untıeu ward. 

7. Auch wir erneuern bier mit Freud’ «Den 
Tauftund, der an dih und binb’t, «Von dir trenn’ 
und nicht Freud’ nicht Leid, «Fern fey, o Gott, 
von und die Sund' 

& -Einenre, Herr! in und die Gnad', «Wir bit: 
ten dich mit Herz und Mund, «Die Gnad', dir und 
erhalten hat, ⸗Bisher in deinem heil’gen Bund’ ! 

162. Der Zaufbund, a. w. 165. 

1. Sch bin getauft auf deinen Namen, «Gott 
Bater, Sohn’ und heil’ger Geift! «Sch bin gezäblt 
au deinem Saamen, «Der dich für deine Rettung 
preift, «DO meld’ ein Glück ward dadurch mein! 
«Laß mich dir ewig dankbar fepn, 
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2. Du haft zu deinem Rind und Erben, «D 
lieber Vater I mich erklärt, «Du haft die Frucht von 
deinem Sterben, «D treuer Heiland | mir gewährt. 
«Du wilft, mein Leben Bott zu weih'n, «Geifl 
Gottes ! ſelbſt mein Beiſtand fepn, 

3, Die Liebe it nicht zu ermeffen, «Die du, 
mein Bott mir zugevandt, «D laß mich nie tie 
Pflicht vergeffen, «Wozu ich felbft mich dir verband! 
«Al tu in deinen Bund mich nahmſt, «Und mir 
mit Gnad’ entgegen kamſt. 

4. Du bift getreu. Auf deiner Seite «Bleibt 
dieſer Bund wohl ewig fteh’n ; «Wenn aber ich ihn 
überfchreite, «So lad wich nicht verloren geh'n! 
«Uc) irı’ ich von der rechten Bahn, «Nimm mid, 
fein Kind, doch wieder an} 

5. So geb’ ich denn, o Gott! auf's Nee «Dir 
Leib und Seel’ zum Opfer hin, «Erwecke mid) zu 
neuer Treue, «Und bilde mich nad deinem Sinn’ 
«Meidt eitle Welt! o Sünde weich’! «Gott hört 
ed: Ich entfage eu. is 


163. Der Taufbund. . 


1. Bott! dankvoll liege ich vor dir, «Bon 
ew'ger Strafe freis «Du, Vater! nahmſt die Sänd, -. 
von mir, «ch bin geboren neu. «Ganz will ich dir 
mein Leben weih'n, «Mur leben, dir getreu zu fepn 
«Wie ich's Bir in der Tauf' verfprah, «In deiner 
Kirch' verſprach. 

2. Bon Todesſchatten o wie dicht «War mein 
Merftand bededt !« Du ſchickteſt mir dein Gnadenlicht, 
«Mein Geift ward aufgeweckt. «Ganz will ich Bir ze. 

3. Dernünftig denken oder dich « Erkennen fonnt’ 
ich nicht 5; «Doch in der Tauf' erhellte mich «Dein 
heil'ged Gnadenlicht. «Ganz will ich ıc. | 
4. Mein Wil’ war boßbaft und verkehrt, «Auf's 
Sinnlicde geneigt; «Du aber, Bott! haft mich bes 
lehrt, «Mir deinen Weg gezeigt. «Ganz will ıc, 

5, Auf böfen Wegen irrtte ih; «Durch deine 
heil'ge Tauf' Mahmſt du, o befler Vater! mid 
«Sn deine Kirche auf. «Ganz will te. 

6. Durch fie empfing ich deinen Geiſt, Den 
Glauten,, deine Vieb’- «Und Hoffnung ; wofür, 
- Gott I dich preift Dein Kind aus heil’gem. Trieb'. 
«Banz will ıc, 
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7. Wie viele Blinde taumeln noch «Im finftern 
Heidentbum ? «Bon mir nahmſt du das Sündenjod). 
«Riefſt mich zum Chriſtenthum. «Ganz will ıc, 

8 Bott! mache du auch diefe rein, «Gieb ihr 
nen beine Zauf!. «Fuͤhr' fle in deine Kirche ein, 
Nimm fie zu Chriſten aufı «Ganz mill ıc. 

‚9 Ecneuern will beut den Bund, «Den id 
dir einen? fchwur, «Dein ſey mein Herz In jede, 
Stund', «Beperifcher der Natur! «Ganz will ıc, 

10. Ich widerfage. nocheinmal «Dem Böfen, 
feiner Pracht ; Beflätiget fen meine Wahl! «Neu 
fen der Schluß gemacht! «Ganz will ıc. 

11: Gott! ewig liebet Bich mein Herz «Du biſt 
mein Herr und Gott! Mein Geift fey immer him. 
melwärtd « Gerichtet bi8 zum Tod’! «Ganz will ıc. 
| 12. Öott! flerbend danke ich dir noch «Für deine 
heilige Tauf, «Nimm deinen armen Diener doch 
«Einft in den Himmel aufi «Ganz wie. 

43, Fa durch die ganze Ewigkeit «Dankt bie 
mein Geiſt dafür, «Daß du mich von der Sünd' 
befreit. «Dank, Ehre, Preis ſey dir! «Ganz wid ıc 


2. Das heil. Saframent der Firmung, 


164. Wirfung und Verpflichtung der 


1heiligen Firmung. auch wie 6A. 168, 

t. Der heil’gen Firmung Sulrament «Sen hoch 
aepriefen obne End’! «Durch fie kommt auf und 
Gottes Geiſt. «Der Gnad' zum Heile ung erweiſt. 

2. Mie Gotted Geift im Tlammenbilv «Einft 
Nie Apoftel hat erfuͤllt, «Sp fleiget er mit heil'ger 
Gab’ «In Firmung auch auf und herab. 

3. Er theilt und mit des Glaubens Staͤrk', «Er 
beil'get und und unfre Wert’, «Er giebt und der Eis‘ 
Tenntniß Licht, «Und leitet und zu unfrer Pflicht. 

4. Er theilet hier auf unfre Bitt’? «Und feine 
fleben Gaben mit, <Die er in unſce Herzen fenit, 
«Und fie dadurch zum Guten lenkt. 

5, Er giebt und Glaube, Hoffnung, Lieb’, «Und 
weder jeden guten Trieb, «Rent fo dad Derz zu 
Seit hinauf, «Und heiligt unfern Lebenslauf. 

6 . Erfüllt mit Troſi fo unfer Derz, «Daf es 
nicht quäl’ der Reue Schmerz. «So fühıt der Tröfler 
beil'ge Ruh' «Und ſchwachen Menfchenkinder zu, 
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7. Er giebt und alles Gute ein, «Laßt nie und 
ohne Führung ſeyn, «Zeigt uns daß Heil im hell— 
flen Licht’, «Bir ſuchen es mit Zuverficht. 

8. Verlaß und nie, o heil'ger Beift! «Den Jeſus 
Geift der Wahrheit heißt! «Wegleit’ uns ſtets im 
Leben hier! «Gieb, daß wir treulich folgen bir} 

9, Wir wollen von der Sünde rein aStets deine 
würd’gen Tempel ſeyn, «Mitwirken deiner heil’gen 
nad’, «Die und vor Gott gebeil’get hat. 

10. D fel’ger beil’ger Augenblid, «Sn tem und 
wird dad große Glüf, «Daß Gottes Geiſt und wird 
zu Theil’! «Du ficherft unfer em’ged Beil. 


165. Geloͤbniß bei der heil. Firmung, 


auch wie 162, 

1. Erfuͤllt mih, Herr! mit deinem Geile, 
«Staͤrk' mich durch feine heilige Gnad' «Daß ich! 
was du gebothen, leifle, «Dir diene fletd mit Wort 
und That, «In Willigkeit und Freudigkeit «Durch 
meine ganze Bebendzeit. | 
2. Herr! dir gelob”. ich neue Treue, «Und neuen 
Fleiß im Chriftentbum’, «Dir, Jeſu! weih' ich heut 
auf's Neue «Mich ganz zu deinem £ob’ und Ruhm. 
«Durch deinen heil'gen Geiſt allein «Will ich hin⸗ 
foıt geleitet fepn. | 

3. O Dater! nimm von deinem Kinde «Den 
heil'gen Eid der Treue bin! « Verſucht mich noch fo 
ftaık die Sünde, «Doch will ich Ihre Neiße flieh’n, 
»Will inımer mich der Tugend weih'n. «Her: ! die 
fer Tag fol Zeuge ſeyn! : 

4, Nein, niemals werd’ ich treulod merden- 

«Nie deine guten Wege flieh'n; «Kein Scheingut, 
feine Luft auf Erden, «Kein Leiden foU mich dir ent» 
zieh'n. «Ja Sünden ich entfage euch, «Mein Derr 
und Gott ſey bier mein Zeug’, 
— 5. D ja, Gott höret mein DVerforechen! « Tief 
fieht er in mein Herz hinein. «Gollt’ ich den Eid 
auf's Neue brechen, «Go wird er einft mein Richter 
ſeyn. «Gemwiffendangft und ew'ge Pein «Wird dann 
der Untreu Strafe fepn. 

6 O Gott! regiere du mein Leben, «Und 
mache felbfE mein Herz Bir treu! «Daß dir mein 
Mandel ganz ergeben, «Und deinem Bilde ähnlich 
fev. «Denn ohne dich bleibt immerdar «Mein Herz 
verkehrt und mandelbar,. 
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_ 7. Eiuft werd’ ich, Here! vor deinem Throne 
«Den Tag des Bundes benedei'n; <Gefchmückt mit 
einer Siegeskrone «Werd' ich dann ewig felig feyn. 
«nd diefes Deiled frew ich. mich; «Dir, Gott! dir 
led’ und fterbe ich. F 


| 3 Das h. Saframent des Altars. 


166. Wirkung und Verpflichtung des 
h. Altars⸗Sakraments. aud wie 160. 164, 


1. D allerheil'gfted Salrament! «Das uns fo 
reihe Gnade fpendt! «Sep allzeit von und hochge⸗ 
ehrt! «uUnendlich iſt für und dein MBerth. 

2. Du bift dad wahre Fleifh und Blut, «Das 
einft daB allerböchfle Gut «Am Kreuz’ für und ges 

opfert bat, «Genug zu thun an unfıer Statt. 
5. Du bift die wahre Geelenfpeiß, «Die und auf 
unſrer Pilgerreid «Erquidet, flärket und ernährt, 
«Don Engeln ſelbſt fo hoch geehrt. Ä 

4. Du bift da8 wahre Himmelbrod, «Das und 
bewahrt vor ew'gem Tod’, «Das ew'ges Leben und 
verleiht, «ind würdig niacht der Himmeldfreud’; 

5. Du bift Bed Herrn Gebächtnifmah!, «Dad und 
erinnert alzumal, «Wie fehr ber Heiland und ge- 
liebt, «Da er "2 und zur Speife giebt, 

6. Erinnerfl uns an alled Leid, «Daß Sefus 
einft mit Willigleit, «Als das geduld’ge Bottedlamm, 
«ind zu verföhnen auf fich nahm, 

7. Du bift die heil’ge Opfergab’, «Die uns vom 
Dimmel kam herab, «Die Jeſus täglich opfert neu, 

«Daß und fein Vater gnädig fep. | 

8. Ah! welchen Troſt vermißten wir, «Wenn wir 
‚nicht hätten Troft aus dir! «Wir wären wie getrennt 
von Gott, «Zrofllod im Leben und im Tod’ 

9, So fep und heilig allezeit «Jetzt und in alle 
Ewigkeit! <&ep angebethet immerhin «Mon un im 
frommen Ehriftenfinn ! 

. 10. Kein Unglaub’ und fein Frevel ſtoͤr' «Ze die 
Anbetbung und_die Ehr', «Die Ehriften bier dir 
ſchuldig find, «Mie unterlaffen ohne Sänd'. 
11. D allerbeil’gfte8 Sakrament, «Das und fo 
eihe Gnaden fpend’tı «Sep alzelt von una hoch 
geehrt «Unendlich iſt für uns dein Werth. 
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167.3um Pange linguaetc. «. w. 64. 69, 


- 4, Ghriften fingt mit frohen Herzen !«Wreifet Gott⸗ 
das höchſte Sur! «Dad Geheimniß Fun Liebe, «rei 
fet feinen Leib, fein Blut; « Dieſen Leib» der angeheftet 
«Un dem KR euze für und flard. «Diefes Blut, das 
dort gefloffien, «Und und Gotted Heil erwarb. 

2. Und gegeben, und zum Delle <Trat_der Frie⸗ 
dendfürft herein, «Aus Maria, einer Jungfrau, 
wollte er gebsren fepn, «Seine Wunder gaben Seug- 
niß «Bon der Gbttlichkeit der Lehr’, «Und dad größte 
Riebeöwunder «®ieng vor feinem Tode ber. 

3. Als er einft mit feinen Züngerın «Bel dem ' 
Abendmable faß, «ind allda die vom Gelege «Vors 
gefchrieb'nen Speifen af, « Macht’ er eine Liebedilifs 
tung, «Da dad Mahl geendigt war, «Und gab feldft,, 
eh’ dann er Mitte, eShnen fi zur Speife dar. 

4. Nadın in feine heil’gen Dände, «Segnete und 
brach das Wrod, «Und durch feiner Almacht Worte 
«SE es wahrer Leib und Bott, «Dann reicht er den 
Kelch ded Heiles, eUnd fein heil'ges Blut darin, «Zum 
Bebächtniß feines Leidend «Seinen lieben Züngern hin, 

5. Chliſten! betbet die Geheilmniß «In dena Geiſt 
der Demuth an! «Und der Glaube laß uns fihauen, 
«Was der Sinn niht faffen kann. «Dieſes Denk— 
mal feiner Liebe «In dem heil'gen Saktament' 
«Zorvert unfte Gegenliebe. «Liebe iſt fein Zeflament. 

6. Guter Dirt! der feiner Deerde «Selbſt fein 
Flelſch und Blut gewährt, «Der und ſchwache arme 
Pilger Mit dem Brod des Lebens näbıt, Laß und 
zu dem Gaſtmahl kommen, «Wo mit die) nicht 
mehr verhält, e Ewlg dort auſchauen fünnen, « Wenn 

wir unſ're Reiſ' erfuͤllt. | 
| 7. Gott dem Vater und dem Sohne, «Gleicher 
Kraft und Wefenbeit, «Und dem Geiſt am höchſten 
Throne «Singer Lob mit Sröblichleit! «Gott iſt 
wahrhaft bier zugegen. «Herr ich glaub’, id hoff‘ 
auf dich, «Water ! gieb und deinen Segen ' «Deine 
Kinder lieben dich. | 


68. Zum Pange lingua etc. a. w. 54. 69. 

1. Mein Zung” erBling’, und fröhlid) fing «Nach 
beil'ger Engel Weifen! «Erzähl die großen Wunder 
ding, «Das böchfte Gut zu preifen. «Der heil’ge Leib 
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ba8 theure Blut, <Da8 und zum Tıor auf Erden 
«Sm heil'gen Salramente ruht, «Soll fletd gepirer 
fen werden: 

2. Von einer Zungfrau hat Gott Sohn zSein 
Be und Blut genommen, «Der von dem hohen 

immelöthron’ «Zu und herab gefomm:n- «Zueiſt 
wollt’ er die Himmeldlcht «Uu' Erden bier verbrei⸗ 
ten, «Dann wollte er zu Gottes Eb:, »Hu unſerm 
Deile leiden: · j 

3. Als Jeſus nun in letztet Naht «Das DOfleci 
lamm genoffen, «Und pänktlih das Geled volloracht. 
«Oat liebreich er beſchloſſen, «Sein Zleiih und Blut 
auf neue Weil’ «Den Züngern audzufpenden, «Und 
IA zu geben und zur Speif’, «Die Lisbe zu vol 
enden. | 

4. Es bleiben von dem Brod’ und Wein’ , «Das 
und der Heiland reichet, «Nur die Geſtalten und des 
Schenn, «Wie und de: Blaube zeiget. «Don Pıi.flen 
wird dieß heil’ge Mahl «Zum Beil für und erneuert, 
«Wie mit den Züngern dot im Saal «Es Zeluß 
einft gefeiert. 

5. Laßt uns dann biefed GSakrament «In De 
muth bier begrüßen, « Dem nun das alte Teft.iment 
«Hat billig weichen müffen! «Der Glaube lehret und 
allein, «Was das Geheimniß faſſet. «Chriſtj räumt 
bein Herz dem Blauben ein, «Der eitle Zweifel 

aſſet. 

6. Gott Vater auf bem hoͤchſten Thron’ «Sep 
von uns flet8 gepriefen! «Dem einzebornen Gotteßs 
fobn’ aSep gleiche Ehr' bewieſen! «Der heil'ge Geiſt 
fol auch zugleich - « Gelobt auf ewig werden «Bon 
ae in dem Himmelieich, «Bon Ullen Hier auf 

ben 


169. Lauda Sion. Lobe Sion, 


4. Deinem Heiland , deinem Lehrer, e Deinem 
Hirten und Ernährer, «Sion: ſtimm' ein Loblied ant | 
«Preif? nach Kräften feine Würde! «Di kein Lob 
fpruch, Beine Zieide «Seiner Würde gl ichen kann, 

3. Dieſes Brod ſollſt du erheben, «Welcheb lebt, / 
tind giebt das Leben, edimmeld Gnaben und erweiſt. 
«Dieled Brod, mit dem im Suule Chriſtus bei dem 
Abendmahle «Die zwölf Singer ſelbſt gefpeift. 

8, Unfer Lob foll laut ——— «Und das Herz 
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in Sreuben wallen ! «Denn ber Tag bat fih genabt, 
«Da der Herr zum Tiſch fer Gnaden, «Und zum 
erſtenmahl geladen, «Und dieß Brod geopfert hat. 


4. Durch das Lamm das mir erhalten, «Wird 
biec der Genuß des alten «»Oſterlammes abgethan. 
«Und ber Wabrbeit muß das Zeichen, «Und die Nacht 
dem Lichte meihen, «lind dad Neue fängt nun an. 
| 5. Was von Jeſus dort geſchehen, eUnd wir fo, 
we Gr, begeben, «Mahnet ung an feinen Tod. «Sa 
des Vaters Ehr' zu mehren, «Opfert ſich nach feinen 
Lehren «Jeſus ſelbſt in Wein und Bird» 

6, Wie dort Ehriftus hat gehandelt, «Wird hier 
Brod in Fleifh verwandelt, «iind in Chrifli Blut 
der Wein. «Was dabei dad Aug’ nicht fiebet. «Dem 
—— ſelbſt entflliehet, «Sieht der feſte Elaube 
ein. 

7. Unter zwelerlei Geſtalten «Sind bler große 
Ding’ enthalten «Deren Zeichen fie nur find. «Blut 
und Fleiſch find Trank und Epeife «Da fi hier 
in beider WBeife, «Chriſtus ungertheilt kefind’r, 

8. Ber zu dieſem Gaſtmahl eilet, «Nimmt im 
Theil auch ungertheilet «Epiifti Leib, und unveiſehrt. 
«Einer kommt, und Zaufend kommen, «Und wenn 
Ale ihn genommen, «Bleibt Loch Zefud unverzehrt. 

9, Fromme kommen, Böfe kommen, aUnd fie 
baben ibn genommen, «Die zum Leben, die zum 
Tod'. «eBöfen wird er Straf und Hölle, «Trommen 
ihres Heiled Quelle, «Mie verfchieden wirkt dies 
Brod ? 

10. Endlich wiffell baß vom Leibe «So viel in 
den Theilen bleibe, «Als daB Ganze felbft enthält, 
«Nicht dad Weſen, nur dad Zeichen «Muß da ber 
Zertheilung weichen, «Jenes bleibet unverftellt, 

41, Seht I dieß it dad Brod der Kinder, «Der 
Gerechten, nicht der Sünder, «Welches auch die Ens 
gel vähıt, «In Iſack, im Mannabrote, «Und des 
Dfterlanımed Tode «War e3 längft fchon vorerklärt. 

12. Guter Dirt! du wahre Speife! «Zefu N&ı 
und auf der Neife «Din in deines Vaters Reich 
«Naͤhr' und hier im Jammeithale! «NRuf’ und dert 
ann DD mabler «Mach' und deinen Engeln 
gie 
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‚170. Lobpreiſung des heiligſten Altars⸗ 
Sakraments. auch wie dd. = 


3 4: Kommt bei, ihr Kreaturen A! «So weit 
das Weltall reiht! eKommt her und ſchauet allzu⸗ 
mal, «Was dieſem Wunder gleicht! «VBerborgen iſt 
in dieſem Brod' «Der heilige, der große Bortı «Mir 
bether und erkennt «Ihn hier im Gaframent } 
2. D Sonne, Mönd und ale Stern’ cm weis 
ten Himmelszelt! «Seht hier den Sıhöpfer , euern 
Heren! <Erkenne ihn, o Welt! «Und was ba ift, ind 
was da lebt, Im Meere ſchwimmt in Lüften ſchwebt, 
‚sLobpreife öhne End’ «Das heil ge Sakrament 
„3. Ihr Geifter | von dem Himmelsthron, «dur 
Erde ſchwebt herab] aSeht! wie des Vaters ew ger 
‚Sohn «Sich und zur Speiſe gab. “Stimmt an mit 
beil'gem Jubelllang Den himmmlifchen Triumph— 
un «Singt: heilig ohne End’ «If Sort im 
Sakrament. a: , i 

4 Ihr glanjumftrahlten Cherubim! «Herab vom 
Himmel ſteigt! Ihr Liebentflammten Seraphim. «She 
Engel alle neigt «Euch vor dem heil gen Abendiahl ! 
«Ihr heil’gen Chöre aüzumal «Lobpreifer ohne End’ 
«Das heilge Sakrament! N u 

- 5. Sieh hier, Maria! deinen Sohn eUnd deinen 
Herrit und Bote! «Hier iſt fein gnadenreicher Thron, 
Er ſelbſt verhält in Brod. «Er. nahm von dir 
fein Fleifch und Blut, «Und gebt uns biejes höch⸗ 
fte Butı Bis an der Zeiten End’ «Im heil gen 
Sakrament! ee, F J 

6. Ihr Patriarchen in ͤgemein «lind ihr Pro 

pheten UM! «Auch ihr Apofel im Verein «Mit 
der Bekenner Zahl I «Du feliges Zungfrauen » Chor; 
«Ihr Age, die Sort auderföhrı «Lobpreifet ohne End’ 
«Das heil'ge Safräment ! — 
7. Ihr Chriftenbrüder weit und breit! «Kommt 
ber und bethet an! «Was Jeſu Lieb und Gütigfeit 
eUns Sündern hat getyan! «Mit uns will fi der 
- große Gott «Vereinigen dutch dieſes Brod, «D preis 

jet ohne End’ Das heil ge Sakramientt . i 

„8. O Jeſu! unfre Zuderficht, «Sieb fit ber leßten 
Noth, «Wenn Merbend einſt das Herz ung bricht, 
«lin biefes iii Be Wegzehr in die Ewig, 
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teit, «Zum Unterpfand der Seligfeit! «Und ſtark 
Mus am End’ ⸗Durch dieſes Sakrament. 

9 Gott auf dem hohen Himmelsthron’, «Der 
unſer Vater if, «Und Jeſus Ehriftus, Gottes Sohn, 
«Der unfer Mittler ift, So wie der Geiſt der Hei⸗ 
ligkeit ⸗Sey jet und alle Ewigfeit «Gelobet ohne 
End’ sm heil’gen Sakrament! | 


171. Das heilige Altars-Sakrament, 


unfer Seelenfchaß. 4. w. 61. 108. 135. 

4. Mein Herz gedenk'! was Sefus thut, «DO große 
Lieb’! o höchftes Gut! «Auf Wunderweil «Zur See⸗ 
lenfpeid + Giebt Jeſus hier fein Fleifch und Blut. 

2. D Hibfier Gott! im Saframent «Bleibt deine 
Lich" biß an dad End. «Wie ifollte ich nicht Tieben 
dich? «Sieht wie mein Herz vor Liebe brennt ! 

3. Uus Lieb‘ verlangt mein Herz ıu dir, «Denn 
nicht ald Lieb" belebt mich hier. Du fannft allein 
«Mein Heiland fenn, «Ach liebſter Jeſu komm’ zu 


mir! 

4. DO fieh} mein Herz verlanget ſehr «Nach 
bir, 0 Serr! du Gnadenmeer! «Du bift ihm Licht 
⸗ ———— Bift Troſt ihm Freud’ und Ruhm 
un r. 

5. Nun hab’ ich, was mein Herz begehrt; «Was 
will ich mehr auf diefer Erd’? «OD wahre Freud‘ } 
«D Seligfeit! «Der Liebe Ruh’, die ewig währt. 

6. Nichts anders ſonſt vergnüngt mein Herz 
.Ohn' Jeſus feyn, iſt mir ein Schmerz; «D'rum fol 
allein, «Mein Streben feyn, «Daß ich nicht mehr 
dieß Gut vericherz. I ' 

. 7. D hochſtes Gut, o theured Pfand! <O reine 
Lieb’, 0 heil'ged Band! «Mit Lieb’ halt‘ mich) «Stetö 
fett an dich. «Erhalte mich im Gnadenftand. 

8. Ach bleib’ bei mir, ich bitte dich, «Im deiner 
nad’ erhalte mich! «Mein Leib und Geer «sch die 
empfehl?, «Dein bleiben will ich ewiglich. 


172. Der Glaube an dag heilige Altars⸗ 


Saframent. 


1. Da id; dic) Gott in Brodsgeſtalt «ewiß ver’ 
borgen glaube, «So beth’ id} bich hier an im Stau⸗ 
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& e Und ſchenke dir mein ganzes Heri« «Das (ih 
urch deine Huld gerührt, «Bor Liebe ganz in dich 


verliert. . 

2. Ihr Sinne fchweigt, ihr Zweifler flicht, 
«Denn euer Urtheil trüget; «Das Wort von Gott 
hat obgefieget, «Sch glarbe, mein Gott hat's gefagt, 
«Sein Wort, das ergeoffenbart, «Iſt Wahrheit, bie 

mein Herz; bewahrt. u 
5. Mein Aug’ flieht zwar, wie Thomas, nicht 
«Die Zeichen deiner Wunde, ⸗«Jedoch befenn’ i 
sit dem Munde, «Was, Herr! und deine Kirche 
lehrt. «ch glaub‘ an Gott, und mein Vertrau'n 
«Win ich auf ihn wie Felfen bau’n. 
4 Du allerbefter Seelenhirt! «Du weideſt uns 
mit Liebe, «Zu heil'gen unfre Herzenstriebe, «Dief 
Iehre mich, bein irrend Schaaf! «Du haft erfauft 
bie Seelenfchaar, «Du fuchteft. was erloren war. 

5. Laß mich zu deinem Tiſch', o Herr! <Rie 
mald unwuͤrdig gehen ! «Zieh meinen Geiſt zu beis 
nen Höhen, «Vorher geprüft und rein zu dir! «Sch 
wi nicht effen das Gericht, «Und du willſt mein 
Verderben nicht- | 

. Du willft bei Menfchinfindern feyn, «Zum 
Zroft in ihren Nöthen. «Erhörft, wenn wir wie Kin—⸗ 
bern bethen. «Und im Vertrauen zudirfleb n. «Schenfft 
und dich felbft im Saframeıt', «Und flärfef uns 
am legten End‘. 

7. Erleuchte , beff're, flärf mein Hecz. «Daß 
ich die Tugend übe! «Die reine Klamme deiner Lıes 
be, «Die führe einfteng mic dahin. «Wo did; mein 
ug’ im Glanz erblidt, «Dein Anfchau'n ewig mid) 
erquick. 

8. Wir fingen Ehre, Preis und Dauk «Hier 
‚vor des höchften Throne ce Dem Vater , feinem li bs 
fen Sohne, «Dem Geifte Gottes, Beiden gleiche 
«Dich heiligſte Dreleinigfeit! «Dich bethet an die 
Ehriftenheit. . 


175. Das h. Altars⸗Sakrament, ein 
Unterpfand der GSeiigkeit, 
reuiet euch, ihr lieben Seelen, «Freuet euch, 


1.8 
ihr Görifen ad’! ellnd preift mit froben Kehlen, 
«Was dort beim Mbendmahl, «Für Wunder find ges 
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fh hen «Durch Jeſu macht'ges Wort, «Mit Stau⸗ 
nen angeſehen «Bon den Apoſteln dort! | 

2. Den Zag vor Sefu Leiden, «Ber’m letzten 
Abendmahl , «In. dem er wellte fcheiden «YUus 
diefem Zammerthal‘, «Hat er dad Brod gebrochen, . 
«lud ausgerheilt den Wein, «Gefegnet und gefpro® 
den: «Dieß thut und denfet mein! 

3. Nehent ſprach er: Et und trinfer! «Das ifl 
mein Fleiſch und Blut, «Das zum Sühnopfer bıinget 
«Der Retter euch zu gut. «Als Opfer will ich ſter en, 
“Um Kreuz’ zum Heil für euch, «Wer an mich glaubt, 
fol erben, «Mit mir das Himmelreich. 

4, Erfreut euch, fromme Seelen. «Seyd dank⸗ 
bar! betbet an! «Hier feht den Herrn beflellen, 
«Was er ſchon einft getan! «In Brod⸗ und Weinds 
geftalten «Birgt er fein Fleifh um» Blut; «Denn 
bier ift aufbehalten « Dieß größte Geelengu! 

5. Berdedt ift hier gu finten «Das wahre Got 
teslamm, «Daß aller Mefchen Sünden «Gerilgt am 
Kreuzesftamm’. «Es iſt der Seelen Epeife, «Wie ung 
der Glaube lehrt, «Sie nührt ung auf der Reife, _ 
«ind wird doch nicht verzehrt 

6. Wenn wir dieß Leben fließen, «Und diefes 
Himmelbiod «Recht wohl bereitt genießen, «So 
fann der bitt’re Tod «ling Chriſten nicht erfchreden, 
Es ıft ein Unterpfand, «Daß Gott und wird bes 
deden »Mit feiner ſtarken Hand. 

7. D Seful deiner Liebe «Sey Ehre, Lob und 
Danf, «Weil du nad) ihrem Triebe «Zur Speife 
und zum Trank «Dein Fleifch und Blut gegeben, 
«Sin Brodsgeftalt verhült, «Woraus für ung das 
Leben «Und Himmelsfriude quillt. \ 

8 Entzünd' in und Verlangen «Nach biefem 
Saframent, «Herr laß es und empfangen, «Wenn. 
fich die Seele trennt! «Laß uns in Frieden fahren, 
«Bon allen Sünden rein, «Zu beinen Engelfchaas 
ren, «Und ewig bei bir feyn ! 


174. Das heil. Altar-Saframent zur 


Anbethung außgefeßt. a. w. 188. 

1. D Ghrift hier merk'! «Mit Slaubend-Stärf 
«Auf Gottes Werk! «Gott ſtellt fih dar «Se wuns 
derbar «Auf dem Altar, Heilig bik bu; «Send’ 
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o Jeſu! aUnd dein Heil zung« Di preifen wir, «Die 
leben wir, «Dir flerben wir. 

2. Sn ber Monftrang «If Ebriſtus ganz, «Nicht 
Brobfubſtanz, Won Brod und Wein «Bleibt nur 
allein «Geftalt und Schein. «Heilig bifl tu zc. 2c. 

5. Sieh! Gott ifteda, «Und allen nah Se 
ſtia. «Des Glaubens Licht, «Der dieſes Ipricht, «Wer 
kenne nicht! os bift du 2c- ıc. 

4. Huf deinen Rnie'n «Richt‘ deinen Sinn e Auf 
Gott nun hin ! «Beth' Zefun an, · Und geh’ fortan 
eDerZugend Bahn! «Deilig_bifl du zc. 10. 

5. Mit Cherubim «Und Seraphim «E.heb' bie 
Stimm’! «Und, preife Gott «Bert Sabaoth. «In 
diefens Brod ! Heilig bifl du 1c. zc. 

6. D Jeſu Chꝛiſt! «Glüdielig iſt, «Wet dich 
genießt; «Und fromm und rein, «Mit dir allein 
«Wereint will fepn. «Heilig bift du ꝛc. 2c. ’ 

7. Bor meinen Tod’, «In letter Noth, «DO .. 
and (Hort! «Sieb diefe Speif’, »Mit auf die Neil’ 
«dum Parabeid. «Deilig biſt du 2c- 20. 


1775. Sefus fen gelobt im heiligen Altars⸗ 
Saframent. a. w: 66. | 


1. Gelobet ſeyſt du, Jeſu Chriſt Gottmenſch, 
der du auf Erden «Mon deinem Thron' gekommen 
bift, eEridfer und zu werden. «Mir danken dir; denn 
und zu gut, «Mabmft du der Dienfchheit Fleiſch und 
Blut, «Dank dir für deine Liebe! 

9, Geiobet fenft du, Sefu Chriſt! «Der wunder⸗ 
voller Weile «Fm GSakrament verborgen ift, «Du 
giebft dich und zue Speife, «Du biſt das wahre Be, 
bendbrod, «Zum Troſt im Leben und im Tod. «Dank 
Dir für deine Liebe! 

3 Gelobet fepft du, Jeſu Chriſt! «Du haft für 
und gelitten, «Und und da du geflorben bilt, EAm 
Kreuz dad Heil erftitten. «Errettung aud der Süns 
den,Noth «Erwartfi du und duch beinen Zod, 
« Dank dir für deine Liche! 

4. Gelobet fepft du, Zefu Chriſt! «Der du vom 
Grab erflanden, «Nunmehr zur Rechten Gottes biſt. 
rundb von des Todes Banden, «Die Diinigen haſt 
frei gemaht, «Uus Lieb’ und Leben haſt gebragk, 
«Da E dir für deine Liebei 
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5. Gelobet fepft du, Jeſu Chriſt! «Der mit 
Triumpf und Fıeuden eZum Himmel aufgefahren 
iM, «Uns Wohnung zu bereiten. «WBo mir in bei» 
ner Berrlichkeit «Dir bringen bi8 in Ewigkeit «Den 
Dank für teine Liebe. | 

6. Gelobet fepft du Jeſu Chriſt! «Du wirft einft 
wieder fommen, «Zu ve ch:en, was auf Erben iſt, 
«Die Böien und die Frommen. «D laß uns dann 
vor dir beſteh'n, «Heiß und mit dir zum Himmel 
geh'n, «Dir emigli zu danken. 


176. Unbethung Sefu im beiligften UAl⸗ 
tare:Saframent. a. w. 173. 


1. In Brodd/- und Weindgeflalten «Zt: Jeſu 
Bleifh und Blut «Auf dem Altar enthalten, «Das 
größte Seelengut. « Gelobt, gebenebdeit, «Sep jetzt und 
allezeit Sr: heilige Geheimniß In alle Ewigteit. 

2. Der Heir des Himmels weilet « Selbſt bier 
im Sakrament', «Wo reichlich er mittheilet «Uns 
Bnaben bi8 and End‘. — Gelobt ıc. 

3. Er giebt fi felbft zur Speife «Der Ch tm 
beit Bahin , «D daß ihn würdig preife «Der Chriſt 
mit frommen Sinn! — Gelobt ıc. 

4. Die peil'gen Engri freuen «&idy felbfl ber 
Seelenfpeif‘, «Die du, Herr! willſt verleihen «Für 
unfte Pilgerreif. — Gelobt ꝛc. 

5. Für unfer Epriflenieben <Haflbu, Herr! viel 
ef «Daß du dich felbft gegeben, «Seh'n mir 
uͤr's Grdßte an. — Belobt ıc. 

6. D melde Dimmelswonne, «O welche Selig, 
keit «ZR und vom Gstteßfohne «Durch biefe Speif 
bereit’t! — @elobt ꝛc. 

7. Es läßt ge ber Himmel «Sich felbfl 
zu und herab, «Daß bier im Weltgetümmel «Schon 
Seligkeit und lab. — Gelobt ꝛc. | 

8. Wenn Gram am Herzen naget, «Der Geil 

nad Troſt fi fehne, «Bit, du's, was Troſt zufaget, 
«D heil'ged Sakrament! — Gelobt ıc, 
9 Du giebft dem Berzen Frieden, «Den. uns 
die Welt nicht giebt, «Erfreueft und hienleden, 
«Wenn uns die Welt berübt. — Gelobt te. 

19. Du führft. zum ew'gen Beben, «Wie Jeſu 
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ſelb verhieß, «Willſt und zum Himmel heben, «eIn’3 
.ewge Parabied, — Gelobt e:. 

11. Sep hoch von uns gepriefen, eO beil’ge8 
Sakrament! «Unbetüung dir erwiefen, e Das Herz zu 
Dir gewend't! — Gelobt 1%. | | 

12. Nie fo das Herz erlalten «In Liebe gegen 
dich! «Du wolleſt und erhalten «Im uten ewig. 
lich! — Gelobt ꝛ. 


Sakrament. 


A. Kommt und lobet ohne End'/ «Lobt das 
Höchfte Saframent ! «Welches Zefus eingefeger «Uns 
m ee Bleifch und Blut, -Unfer all 

2. Dier eſu un ut, ·Unſer aller» 
ee Gut. cKeine Seele gebt verloren «linter 

efer But. 

8. Sey gelobt, gebenebeit, « Denkmal der Barm⸗ 
berzigkeit! «Pfanyf der Liebe I5 Pfand de Lebens! 
«Pfand der Seligkeit! | 

4. a. und, o lieber Gott! « Hier durch die. 
fe Dimmelbrod! «Und bewahre, und er:ette «Uns 
aus aller Notp! 

5. Höre unſre Bitten an, „ce Wie du allzeit haft 
getban, «Wenn mit gläubigem Vertrauen «Mir 
und zu Bir’nah’n. 

6. Mache und von Sünden freil «Bieb, daf 
unfre Buß und Treu’ «Deiner Liebe, deiner Gnade 
«Ullzeit mürdig fen! E 

7. Gieb, o Herr! zu jeder Zeit «Deiner ganzen 
‚Epriftenheit «In dem Glauben , in der Liebe « Kried’ 
und Einigkeit. J 

8. Deine Kirche ‚deine Braut, «Die du auf 
ben Feld gebaut, eSchüge vor der Böllenpforte, 
«Beil fie dir vertraut. : 

. Herr! gebent' an unfer Beil! «Uns zu bel. 
fen nicht verweil‘! «Deine Gnade fep und bleibe 
«Ewig unfer Theil} 

10. Gieb und an dem letzten End' «Das hoch⸗ 
beil’ge Saframent! «Und nimm fteibend unlıe Gew 
len «Auf in deineBHänd’! 


177. Bitte zu Jeſus im heiligen Altars⸗ 
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178. Auch die h. Engel im Himmel freuen 
fich des h. Altars-Sakraments. 


4. %br Engel alzumal ! «Preift hoch im Jubel⸗ 
(hal Jeſum dad Leben! «Der fi) ais Serlenfpeis. 
«Auf wunderbare Weif' «Und bat gegeben. Ä 

2. Preiſt Gott zu trufendmal, «In biefem Gnas 
denmahl'! «Ihr Serapbinen! eGingt ibm den Lobge⸗ 
fang, «Der in der Nacht eillang «Als er esfhicnen. 

3. Ihr heiligen Engel al’! «Schwingt eud vom 
Himmels Saal’, «Zu und hernieder ! « Singt heilig, - 
belle Gott, «Biſt du Bott Sabaothı «Singt Jubel⸗ 

eder 

4, Ihre Engel ohne Zaht, «Laßt über Berg’ und 
Thal, «Eu't Loblied hören ! «freut euch mit und 
— «Und bringet für und für «Wott Lob und 
Ehren ı e 

5. D benft daß Wunder nur! «Der Herrſcher 
der Natur, «Der Weſen Beben, «Det liebevolle Bott 
«Dat fid) ald Himmelbrod «Hier und gegeben. 

6. Wir werfen flehend bier «Und Sort! mit An» 
bacht dir «Reuvoll zu Füßen, «Laß und doch vor dens 
Zod «Dieß beil'ge Himmelbrod «Zum Heil genießen. 
7, Dann fingen nah dem Tod’ «Wit ewig un⸗ 
ferw Gott, «In heilgen Ebören: «Im Himmels⸗ 
Beiligthum’ «Sep Bett Chr’, Preid und Ruhm! 

«taßt une ihn ehren ! | 


179. Das h. Altars⸗Sakrament, unfer 
Troſt im Leiden und Sterben. a. w. 140. 


4. Wahrer Leichnam fen gegräßet, «Den Maria 
und gebahr! «Der am Kreuz für ung gebüßet. «Op⸗ 
fert fi, und ſtab ſogar. «Blüt und Wafjer aus ihm 
fließen, «Da fein Herz durchſtochen wat, Gieb und, 
daß wir dich genießen «Zn der legten TodBgefabr. 

2. Deil'ged Galtmapl fen gegrüßet, «Darin ifl 
da3 Dimmelb:od. «Welched alled Leid verfüßet, e Gna⸗ 
de bringt in aller Roih! Wann zulegt ihr Gift aus⸗ 
gießen. «Ulle Uebel auf und dar, «Bieb und, daß wir 
dieh genießen «Sn der legten Todögefaht! 

5 Die Getächtniß zu vermehren «Deines Beidens 
bis and End’, «MBollen, Here! wir dich verehren 
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In dem heil'gen Sakrament! «Nochmal bitten wir 
im Sterben «Sey du unfre lebte Speis! «Damit 


ET ie erwerben «Diefes Pfand zur Himmelds 
ef. 


180. Andacht zu Jeſus im. beiligften 
Saframent. 4, m, 61. 108. 

1. Das Heil der Welt, Herr Jeſus Chrift, «Im - J 
Sakrament wahrhaftig if, «mn Saframent mit 
Bleifh und Blut. «Werborgen ift das hochſte Gun 

2. Hier il das wahre Ofterlamm «Für und ges 
hlacht't am Kreuzesſtamm', cEs nimmt von und die 
Schuld der Suͤnd, «Daß jeder bei Gott Gnade find't. 

3. Es if das wahre Himmelbrob, «MRorin der 
wahre Menfd und Gott; «Es ſchützer und vorm 
ewigen Tod‘, Iſt Zroft und Hilf im jeder Noth. 

Es il die heil ge Engelipeif‘, «Die und narkt 
auf der Rebensreif‘, «Daß nicht ermatte unfre Seel): 
«Und kraftvoll nur das Gute wähl'. | 

9. Es ift das Manna, das un nährt Mit 
Gottes Kraft auf diefer Erd’, «Das täglich unfre 
Kraft erneut, «Zu thun, was une bie Pflicht gebeut, 

6. Es iſt die Nahrung, der nichts gleicht, «Die 
in dad ew’ge Leben reicht, «Daß nie mehr Durſt und 
Hunger quält «Den, der ſich dieſe Speif’ gewählt. 

7. 3a ewig lebt ber fromme Ehrift, «Ter wür⸗ 
big diefed Brod genießt, «Denn Jeſus fpricht zum 
Troſte hier: «Ich bleib’ in ihm, und er in mir. 

8. DO welche Lieb", Herr Zefu Ehrift! «Uns Dtens 
fhen hier erwiefen itı «D Gott ! wie bift du doch 
fo gut, «Daß du ung giebft dein Fleifc und Blut! 

9. D füße Speif’ Die ung erquidt, «Daß une 
bie Sünd' nicht niederdrüct! «OD heil‘ges Fleiſch! o 
heil'ges Blut, «Du löfcheft aus der Hölle Glut. 

10. Berzeih' mir dann, o güt’ger Gott! «Daß 
ein in meiner letzten Noth, «Dein heil’ger Leib, 
dein Fleiſch und Blut, «Zu Troſt und Hilf mir 
fomm’ zu que! 

11. Bewahre mich, daß ich mir nicht, «Je ef? 
und trinfe das Gericht «An deinem heil'gen Fleiſch 
und Blut, «Das feyn foll unfer Schuß und Hut. 

12. Danf dir, o Gott! für deine Gnad', «Die 
ſelches Brod gegeben hat! «Sc beth’ es an, und mit 
Vertrau'n DIN ich auf ed mein Heil hier bau’n. 


BR) Die 7 heil. Sakramente. 
151. Dankſagung für das heiligſte Als 
tard-Saframent. a. w. 97. 8. 


1. Kommt herab ihr Hinimeldfürften! «Cherus 
him und Seraphim ! «Bor dem Throne Gottes Teget, 
eKnieend eure Kronen hin! Laßt mit ung in Jubel» 
diören «Ener dreimal heilig hören! «Hochelobt fey 
ohne End’ «Das hochhril’ge Sakrament. . 

- 2. Stimmet ein in un're Lieder, «Die das höchfte 
befte Gut «Bier im frohen Sub: I preifen, «Sefu heil' ges 
Fleiſch und Blur. «Heilig, heilig laßt und fingen, 
<Laffet Lob und Dank ihm bringen ! «Hochgelobt x. 

3. Weldye Gnad' bat du erzeiget, Gott! durch 
dieſes heil'ge Brod? «Das du und zur Speiſe reis 
cheft, «Das uns ſchuͤtzt vor ew'gen Tod! «Das und 
allen ew ges Lehen «Sof zu Troft und Freude geben. 
« Hochgelobt ıc, | 

4. Große Lieb‘ haft du bewieſen, ·Jeſus! unſer 
befter Freund ! «Daß du immer mit und Schwachen 
«Innigſt feon willft hier vereint, +Bleiden wilft du 
bei ung Sündern, «Beifteh'n deinen ſchwachen Kin⸗ 
bern. Oochgelobt ıc. 

5. Kommt zu mir! rufft du den Müden, «Sc 
will euch Erquickung feyn, «Du willft ſelb ſten in und 
wohnen, «Troſt und Rabfal ung verleih’n, «Ach! 
wie follen wir's anfangen, «Dir für folche Lieb? zu 
Danfen. «Hochgelobt 2c. | 

6. Liebfter Sefus! Sieh mit Freude «Strecken 
wir die Hand’ nach dir; «Sehnen und, dich zu em» 
pfangen, «Dich zum Freund zu haben hier. «Du 
fennft unfre Noth auf Erden, «Kannſt der „beite 
Schub und werden. «Hochgelobt ıc, 

7. Heile unfrer Seelen Wunden, «Nimm did) 
unfrer Schwacheit an ! «Steh’ uns bei in der Ders. 
fuchung , Halt‘ uns feft auf rechter Bahn! «Laß 
uud fietd in Unfchuld wandeln, «Nur nad) deinem 
Willen handeln! Hochgelobt ꝛc. 

8. Nur mit engelreinem Herzen «Wollen wir 
dir ſtets und nahn. «Nimm und nur mit Wohlges 
fallen «An dem heil'gen Tifhe anı «Gieb, daß wir 
nur nie vermeffen «Bon dem heil'gen Brode efjen- : 
«Hodgelobt ꝛc. 

9. Auch in unfrer lebten Stunde «Faß bad uns 
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bare Pfand «Deiner Lieb' und noch genießen, 
er Ah gefalt'ner Hand! «Wenn fchon unfre 
Herzen brechen, «Laß und noch mit Rührung ſpre⸗ 
den! «Hochgelobt ſey ohne End’ «Das hochheil'ge 
©aframent ! Be 


182. Zum heil. Blut Jeſu. a. w. 152, 
1 Dein beil'ges Blut, Herr Jeſu EHrift! «Das 
an tem Kreuz vergoſſen if. Sey immer hoch von 
und verehrt! «Und über Ulles lieb und werth! 
«Alleluja, Alleluja. | | 
2: Es ift für und das heil'ge Bad, eDas ung 
von Sünd' gereinigt hat; «Es ift für und des Heiles 
Due’, «ES heilige unf're fünd'ge Seel’. «AN. AN. 
3. Es ift das heil'ge Liebespfand, «Durch dag 
bie Seele Rettung fand. «Es ift das große heil’ge 
Ent, «Auf dem das Heil der Seele ruht. «AN UN. 
4. Es ift das theure Löfegeld, «Durch das ers 
kauft das Heil der Welt Der Gottmenfch, jenes 
Gotteslamm, «Das litt für und am Kıeuzeöflamm, 
«un. au. 

. 5. War des Wegypt’fchen Lammes Blut, «Für 
Sraei einft Schuß und Hut, «Darum gefchätt und 
ht, «Was hat nun Jeſu Blut für Werth ? 
«un, Un. | 


6. Schügt’ jenes einft vor Leibesnoth, «Bewahret 
bieß vor ew'gem Tod’. «Hielt jenes den Würgengel 
ab, «Schüßt diefes vor der Hölle Grab. «UN. AL, 

7. Nur Ginnbild war das DOpferblut «Des 
alten Bund’s vom höchften Gut : Dad an dem Kreuz 
auge llen hat «Sein heil'ged Blut nad) Gottes Rath: 
«ul. i 


8. D Seful dieß bein heil'ges Blut «Komm’ 
auch als Lösgeld uns zu gut! «Auch und, Kerr! 
ſchenke Gnad’ und Huld, «Und rein'ge und von 
Eündenfhuld! AU. An. 

9. Aus Liebe nur floß diefed Blut «Und zeiger 
und. was Liebe thut. «Wer's Leben felbt für Andre 
giebt, «Beweift, daß er fie wahrhaft liebt. AN, UN; 

10. So will ich denn mein Hab’ und (ut, 
«Selbft meinen letzten Tropfen Blut «Auch Gott 
und meinem Nächten weih'n, «Und mid; noch diefes 
Opfers freun, «AN. AN. | R | 

411. O Blut vom neuen Teſtament! «Sey heilig 


502 Die 7 heil, Sakramente. 


‚mir 618 an dad End’ ı «Wafch“ rein mich für bie Cwig⸗ 
keit! aSey kLabſal mir zur Seligkeit! «UA, All. 


183. Zum h. Blut Jeſu. a. w. 174. 


1. O heil'ges Blut «Mit ſtarkem Muth', «Einf 
und zu gut «Vergoſſen dort, «Bon Gottes Wort', 
«Um Schmerzendort‘, sHeilfam denen, «Die fi 
fehnen :3u verföhnen ! «Sep Lieb und werth!  Sey 
hochgeehrt «Der Chriften Heerd' ! 

2. Als Rettungspreis Floß ed einft heiß. «Im 
Todtenfchweiß’, «Bis ſich's ergoß «Beim Lanzenftoß 
«Und ſtrömend floß, «Selges Sterben, ⸗Gottes 
Erben «Zu erwerben «Dem Herrn bringt Danf «Das 
Leben lang, «Im Preisgefang' ! Ä 

3. Hart war fein Yoos. «Als nadt und bloß, 
«Sein Blut vergeh «Um Kreuzesſtamm“ «Das Got⸗ 
teslamm, «Dis zu und fam «Shmerzend : Sunden, 
Tiefe Wunden «Hat's empfunden. ⸗Ich fühl’ ed mir 
«Mas Sıfus litt «Bei diefem Schritt). | 

4 Die Sünd’ allein «Trug diefe Pein «Dem 
Heiland ein, +Für unfre Schuld «Dat er in Huld 
So viel erduldetk. «Sünder! fehe «Welches Wehe 
Dir zuftehel «Kehr' um zu Gott! «Wend' ab den 
Tod, sDer Hölle droht. 
5, Ach Jedermann «Sieh hier doch an, «Was 
Liebe fann! «Nur Go:tes Gnad' «Und Liebe hat 
eVolbracht die That, «Zu vergeben, «Uns zum Leben 
«Zu erheben. «O preifet doch «Die Liete hoch, «Die 
brach das Tod). 

6. O welches Heil, «Um nichts ung feil, aWard 
und zu Theil’! «Auf ewige Zeit, «Dat Jeſu Leib 
«Uns Heil bereitt. «Was man zeiget, «lind uns 
reichet, «Ihm nichts gleichet. «Glückſeligkeit «Ohn® 
alles Leid «Auf Emwigfeit. 

7. Koſtbares Blur! «Auf dem beruht «Das 
hoͤchſte Eu’, «Von Sünden rein «Gm Himmel feön, 
aMit Gott ſich freu'n, «Deine Ehre, «Sc begehrte, 
«llnd vermehre, «D fey allzeit «Hier unfre Freud‘ 
«In Slük und Leid! 

8 Sey unfer Troſt, «Wenn und erboft «Die 
"Melt verfioßt «Bei Hohn und Spott, «In Schmerz 
und Noth, «Selbft in den Tod «Retit die Seele, 
«Daß die Hölle «Sie nicht quäler «Aus aller Noth 
Führ' mic zu Gott Durch fel’gen Tod ı 
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9, Waſch' ab tie Suͤnd', «Die mich bier bind't, 
«Daß ich einft find’ «Vor Gotted Thron’ «Dur 
Gotted Sohn «Den Himmmeldlodn‘, «Sieb! ich 
ſchwoͤre, «Daß ih mehre «Deine Ehre, « Ernſt will 
ich nun «Bor Gott recht tbun, «In Bott nur rufe: 


184. Border h. Kommunion. a. w. 107. 


1. Uus Lieb’ verwund'ter, Jeſu mein! «Wie 
kann ich die recht dankbar ſeyn ? «D könnte id doch 
lieben dich, «Mein Zefus! wie du liebefl mid; «O 
Feſu! Gott im Shrament! «Did preile ich bis 
an daB End’, «Dich preifen alle Engelchör', «Di 
preifet Himmel, Erd' und Meer. | 

2, Dir gibft du dich fo wunderbar, eO großer 
Gott! zur Speile dar. «Du kehrſt in meinem Herzen 
ein, «Könnt‘ deine Liebe größer ſepyn ? «O Zefu ıc. 

3. Uch fon m’ zu mir, ich bitte dich! «Mit deis 
ner nad" erquicde mich! «Mein Herz verlangt nad) 
dic, o Gott! ⸗Stärk' meine Seel’! «Nett! fie ins 
Tod! «O Zefu te. 

4. Wie ſich der Hirſch zur Quelle febnt, «Wenn 
in der His’ der Durft ibn brennt, «So fehnet fih 
mein Herz nad dir, «D Jiſu! komm'! ad komm’ 
zu mir! «D Jeſu tr. | A 

5. Ich werd’ dir ewig dankbar ſeyn, «MWerd" 
täglich meine Lieb' eıneun, «Ic werde deine Güs 
tigleit «Lobpreifen bis in Ewigkeit. «O Jeſu ꝛc 

6. Und hätt’ ich tanfend Leben auch, «Stünd’ 
alle Welt mir zum Getraud, «Ad molte alles 
epfern gern, «Dir Sefu. meir em Gott und Hein! 
«O Jeſu ıc. 

7. Son auch dieß Opfer noch gering, «Daß ih 
in frommen Wünfchen bring’, «So zeigt ed dir doch 
meine Lich’, «Merachte nicht ded Herzens Trieb, 
«D Jeſu ꝛc. 

8. Kann ich nicht lieben nach gebühr, «D hoͤch⸗ 
fies Gut verzeib’ ed mir! «Sch liebe dich fo viel ich 
fann. «Eich meine Liebe gnädig an, «D Zefu ıc, 
| 9. Za, fieb die Liebe gnädig an, «Und was ich 
dir zu Ehen gethan! «Entzieh’ mir nicht die Him⸗ 
«Die bu erkauft, d Gottes Sohn! «D 

eſu sc, 

10, Las mich einft fhau'n die Herrlichkeit, «Die 
Su und jenfeitd haft bereit't, «Daß ich bi) ewig lob 
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Sp prei® «Mach beiner heil’gen Engel»Weif, «D 
i 1 IC. } f 
ö; 11- O bu hochbeil ges Saktam nt! «Du biſt 
mein Troſt j Ht und am End’ «E fülle mich mit 
Kıafı und Muth, 2Sep fletd mein Schi, mein 
Schug und But. ⸗O Jeſu ıc. | ; 


85. Vor der b- Kommunion. 
aud wie 187. 222. 


1. Jeſus Chriſtus / komm zu mir! <D mie fehn’ 
ich mich nach ditr! «Meiner Seele befter Freund! 
«Wann weit’ ich mit dir vereint ? 

2. Tauſendmal begehr' ich dein. «Reben ohne 
dich in Pein. «Zaufendmal feufz' ih zu dir: «Ges 
ſus Chriflus! Komm zu mir! 

5. Reine Luft iſt in der Weit, «Die mein Herz ‘ 
zufrieden flelt. «Deine Liebe, Herr! allein «Kann 
mein ganzed Derz eıfreu'n. 

D du alleıhöchftes Gut! «Hecr! du giebfl 
bein Fieifh und Blut «Mir zur Speife, mir zum 
Trank. «Dir ſey ewig Lob und Danlı | 

5. Ach! du littſt und ſtarbſt fürmih! -D wie 
innig lieb ih dich ! «Welche Freude, welch’ ein Ruhm, 
«Dein zu fepn, dein Eigenthum! 

6. Darum fehn’ ich mich nah dir! «Kehr', o 
Jeſu! ein beimir! ⸗Floͤß' in Traurigkeit und Schinerz 
«T een füßen Troſt in's Berz! 

7 Hoffenb barı’ ich in Geduld! «Du wirft noch 
nach deiner Huld «Uuch in meine: Todes Pein «Einft, 
o Jeſul bei mir ſeyn. 


186. Vor der h. Kommunion. 


1. Jeſus! tief gebeugt im Staube Bathe ich 
dich an, ih glaube: «MWahıhaft biſt du hier zuge⸗ 
gen, «Derr!ich eile dir entgegen, «Und mein Derz 
walt vor DVerlaugen, «Dich, mein Deiland ! zu em» 
pfangen! «Herr! ih hoffel Derr} ich liebe! «Zefu } 
Bu biſt meine Liebe! | 

2. Sohn ded Vaters | Licht vom Lite! «Ranım! 
dem wilden WBlutgerichte « Dingegeben für ung Süns 
ber! «Retter! Todes Ueberwinder! «Heiligſter! e3 ift 
bein Wille, «ind ich f.töpfe and der Fälle « Deiner 
Siche, deiner Gnaden ! « Der! du haſt mich eingeladen: 

5. Gott} auch wunderbarer Weife «Sieht du dich 
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mir hier zur Speiſe; «Daß ich mid, zu bir erhebe, 
«Daß ich ewig, ewig lebe! «Sieh mein Herz in Dant 
zerfließen! «Herr ! laß würdig mic) genießen «Dieſe 
deine Himmelsfpeife «Dir zum Heil und dir zum Preife: 

3, Alle Wantrer fchwer beladen c Haft du freund 
lich eingeladen. «Ach! wie pflegt’ ich of mit Thräs 
neu «Mich nad deinem Mahl’ zu fehen!. «ef ! 
file mein Berlangen ,„ „Laß mid; würdig dich ems 
pfangen! «Herr! du wolleft mic, erheben! «führen 

mich zum ew’gen Leben! | 

4. Deiner Huld will ich mich freuen, «Ganz 
mich deinem Dienfte weihen, «Stets nach deinem 
Willen leben, «Und dich dankbar froh erheben ! 
«Deine Huld ift unermeßlih I «Herr! fie fey mir 
unvergeßlich! «Daf ich dir auf alle Welfe «Schuld'ge 
Lieb und Ehr' ermeife, | | 

5. Du, dem die verflärten Schaaren, «Die, wie 
ih, auch fterblidy waren, «Emig Danf und Zubel 
fingen, «Daß fle hier dein Heil empfingen; «Laß 
aud) mich dahin einft kommen, «Wo ich mic, mit 
allen Frommen, «Ewig deiner Huld erfreue, «Und 
dir meinen Ssubel weihe! 


187. Dach der beil. Kommunion. 


aud; wie 152. 185. 222. 

1. Wenn ich, Jeſus! dich nur hab’, «Wenn du 
mein bift bis zum Grab’. «O dann ift mein Herz 
vol Freud’, «Kennet feine Traurigfelt ! 

2, Wenn ich, Jeſus! dich nur hab’, «Sfl mir 
dieß die befte Gab’, «O dann bin id) überreich, 
«Habe Theil am Himmelreid). 

3. Wenn ich, Sefus ı dich nur hab’, «DO dann 
geht mir nichts mehr ab, «Mit dir fommt mir Erdens 
glück, e Kehr' ich einft zu Gott zurüd. 

4. Wenn ich, Sefus! dich nur hab’, «Du bift 
mir ein ſich'rer Stab «Hier auf meiner Lebensreiſ' 
«Zu dem Himmelsparabeig, | 
5. Welche füße Freuden, Ah! «Daß ich dich 
im Herzen- trag’! «Bleib’ in mir, und ich im dir, 
«Daß ich nimmer dich verlier! 

6. Selig, wer zum Freund’ dich wählt! «Selig, 
wer ſtets feſt dich haft! «Sieh! ich ſchwör' dir ew’ge 
Treu’, «Meine Lieb’ fey täglich neu! 

7, Dich anbethen, folgen dir, «Daß du immer 

20 
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bleibft bei mir. „Sey mir ftets. die heil’gfte Pflicht! 


u 


„Jeſus! ach! verlaß mich nicht 
188. Nach der heil. Kommunion. 


| auch wie 10, | 

1. Was kann ich, Jeſus! dir „Für deine Liebe 
geben? „Geweiht jey dir mein Herz) „„&eweiht fey 
dir mein Leben! „Dir folgen will ich ftete, „Und je 
bed linrecht ſcheu'n, «So bleib ich ewig dein. 

2. Was wär’ ich ohne dich? „Umringt mit Fin- 
ſterniſſen; „Auf meiner Lebensbahn „Würd' ich lets 
zagen müſſen. „Du haſt den Geiſt erhellt „Durch 
deines Lichtes Schein, „Dir will ich dankbar ſeyn 
3. Durd;) dich nur lernte ich „Den Gott der Liebe 
fennen, „Und Finn verfrauensvell „Ihn meinen Ba- 
ter nennen. „Ein Vater ift mir Gott, „Was Fünnt’ 
ich Angfilich fchenn „Wie könnt' ich trofilos ſeyn? 

4. Kommt feloft der Tod, er wird „Als Engel 
Gottes fommen. „Das Gchreden, das ihn fonft „Um: 
gab, iſt ihm genommen. „Mie fellt? ich, Jeſun bir 
„Richt herzlich danfbar feyn? „Sch bin auf ewig dein. 








Bier Palmen, bei den vier Stationen der Frohn- 
feichnams » Progeffion zu fingen , fobald fid, die . 
Prozeffion vor dem. Hochwürbdigften am Feld- 

Altare verfammelt hat, Ste find jedoch auch 
bei andern Gelegenheiten zu benüsen: 


189. 1te Station, 


4. Wer follte heut’ nicht Blumen pflücken, 
Um Tempel und Altar’ zu ſchmücken? 
2. Um den Triumph des Herrn zu mehren, 
Den Himmelskönig recht zu ehren ? 
% Das Rauchwerk-hauche füßen Duft! 
Und unfer Loblieb füll’ die Luft! 
4. Laßt ung mit Danf- und Subel-Liebern 
Der Liebe Wunderwerf. erwiebern! 
5 Preis, Ehre dem im Saframent, 
Der liebreich und mit Gott verföhnt! 
6. Dem bringe Dank froh jeder Chriſt, 
er und, zum Heil gefomntem iſt, 
7. Der herrlich, dort im Himmel thront, _ 
Liebreich bei uns auf Erden mohnt, 
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8 Sich und verbirgt In Brodespälle 
Doch auf und gieße der Gnaben Fülle. 
I, Laßt unſer Heilig (Hm erfchallen ! 
Gerecht vor cn Augen wallen! 
10. Daß er ertheil' und feinen Segen, 
An dem und Ailed IE gelegen. 
11. Derleip’, o Here! nach deinen Katy) 
Un deinen ODlenern beil'ge Gnad'! 
12. Erhalte und auf guten Wegen! 
Fahr’ uns der Selgkeit entgegen ! 
- 13, Erhalte und den Himmeldfrieden ! 
Sieb Troſt und Freude und bienieden ! 
14: Verleih’ mit väterlicher Huld 
Und Eifer, Startmuib und Geduld! 
15. Sep und auf diefer Lebensrelſe 
Das Himmeld od, die Seelenfpeife ; 
16. E;quid' und in der letzten Noth, 
Und gieb und einen fel’gen Tod! 
17. Ehr? fen dem Vater, Sohn’ und Geiſt, 
Dim Erd’ und Himmel Ehr' erweift! 


190. 2te Station. 
1. She Engel Gottes Feige Bernieder, 
Und ſtimmet ein im unfre Lieder ! 
2. Der Tag iſt fellih und und euch, 
Auf Erden und im Himmelreich. 
3. Das Hinimelbrod, dad wir verehreii , 
dit dem ſih unſte Seelen nähren, 
4, Dieß Brod macht Menſch und Engef gleich, 
Erhöht ung einft zum Himmelieich. 
5. D Ubgsund unbegeiff’aer Gnad', 
Die und fo hoch beglüdet hat! 
6. Du kamſt von Beil’gen Himmelshöhen, 
Um bier und Menfchen beisufteben- 
7. Den Schwaden helfen, Kranke heilen, 
Gefunden Rath und Zenit ertheilen, 
8. W:8 von dem ew'gen Tod befreien, 
Des Dinmneld Wonne und verleihen, 
9, Darum in ftechen Henkers Händen 
Dein ladenvolles Reben enden, 
10, Dieß wollteſt du, und thaſt ed auch, 
Wohltbun war noch Bein letzter Hauch. 
11. Doch fehrı der heiligen Liebe Macht 
Hat ne noch vollbracht. 
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12. Sie wußt dad Mittel zu erfinden, 
Sich enger noch und zu verbinden, 

43. Bei uns bid an das End’ der Zeiten 
Noch einen Sie ſich zu bereiten. 

14. Er will in unfern Herzen wohnen, 
Zu füllen fie mit Himmeldwonnen: 

15. Er laffet feine Gottheit. walten, 
Und huͤllet fih in Brodsgeſtalten. 

16. Er giebt fIh und zur Speife bar, 
Weiht unfre Derzen zum Altar’, 

17, So fep'n denn für die Ewigkeit, 
Here! unfre Herzen die geweiht ! 

18. Sn und, o Here! ſollſt du nur leben, 
Bis wir zum Himmel und erheben. 

19, Ehr’ fey dem Vater, Sohn’ und Geil, 
Dem Erd’ und Himmel Ebhr' erweiſt! 


191. Dritte Station. 


1. O Zefus ! wahres Engelbrod ! 
Das Menichen ſich zur Speile both ı 

2. Die bring’ Unbethung, Preiß und Dank 
Der heil'gen Engel Lobgeſang. 

3. Dich betbe am die Ehriftenichaar ı .. 

- Sie bringe Lob und Dank dir dar; 

4. Sie huld’ge dir mit frohem Sinn ı 
Sie gebe, Herr! dir ganz ſich hin! 

5, Aus Liebe gabſt du dich und bar 
Bum Opfer auf den Kreuzaltar. 

6, Wer folte dich nicht wieder lieben 7 
Nicht kindlichen Gehorfam üben ? 

7, Wer fol’ vor dir die Knie’ nicht beugen ? 
Die Ehrfurcht nicht und Dank bezeigen ?. 

8, Werft, Juͤrſten! euch anbethend nieder 
Bor Ihm ! Singt Lob. und Dantkedlieder ı 

9, Werft, Völker! euch au feinen Füßen 
Sp ald den Deren und Gott zu gcüßen, 

10, Send ihm von Derzen —— 
Verlaßt nicht ſeine ** Bahn! 

11. Ex if, von dem und kommt daB Leben, 
Der allen und bad Heil gegeben, 

42, &c iſt ung Schug und Schirm in Noth, 
Er machet glüflih und im Lob. 

13, Durch Ihn find wir den Engeln gleid), 
Durch ihn wird und das Himmelreich 
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14. Zwar birgt ihn hier des Brote Schein, 
Hüllt feine ew'ge Gottheit ein, j 

15. Doch iſt nicht feine Macht befchränft, 
Nicht feine Liebe eingeengt, 

16. Die und im heil'gen Sakrament 
So reihlih Gnad' und Segen fpend’t. 

17. Drum ſchall' dir unfer Lobgefang, 
Es pieife unfer frober Dank 

18. In beil’gen —————— bich, 
Lobpreif’ und danke ewiglich ! 

19. Ehr' fen dem Vater, Sohn und Geift, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweiſt! 


192. Wierte Station. 


1. Bon Herzen, Gott! will ich bir fingen, 
Dir, Em’ger! Danf und Ehre bringen- 
2. Herr! groß find deiner Hände Werte, 
ch ſtaun', wenn ich recht auf fie merke. 
3. Von deinem Thun fleahlt Kraft und Güte, 
Wohlthun bezeichnet deine Schritte. 
4. Lieb' glänzt auf deinem Angeflcht ! 
Wer barrt niht dein mit Zuverflcht ? 
5. Die Welt ift deiner Güte voll. - 
Don dir geht aus al’ unfer Wohl. 
6. Das Größte doch, was ku gethan, 
Was Engel felber faunen an, - 
7, Iſt, daß du, Herr! fo ſehr uns liebſt, 
Daß du dich und zur Speife giebfl. 
8. Zum böhern Reben und zu nähren, 
Der Seele Schwachheit abzuwehren, 
9, Mit und auf'8 Engſt' vereint zu fenn, 
Verhünft du dich in Brodes ‚ Scyein. 
10, D billig ſtaunet Federmann 
Dad Wunder deiner Liebe an. 
11. Wer follte dir nun nich? vertrau'n ? 
Auf deine Macht und Liebe bau’n ? 
12. Wir fleh’n zu dic mit Zuverficht: 
Herr und Gott verlaß und nicht ! 
13. D Sott ine heil’gen Saframent ! 
Sep Schug und Hort uns bis an's End’ 
14. O fegne und du Gnadenquel' ! 
fegne und an Leib und Seel’! 
15, Ecrfuͤll' mit Segen unfte Flur! 
Sieb Gegen iedber Kreatur ! 
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16. Sieb und die Speif zur rechten Zeit! 
Stä® und zur wahren Frömmigkeit! 
17. Im Tode fleb’ und gnädig bei, 
Daß unfre Sterbſtand glücklich ſep, 
18. Daß wir nach frommen Lebenblauf 
Froh ſteigen zu den. Himmel auf; 
19. Und dort im heiligen Lobgeſang 
Die ewig beingen unſern Danf, 
20. Ehr' fep dem Vater, Sohn’ uud Gelll , 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt! 
Statt dieſer Palmen können cuh aus dem 
Pfalter gefunges werden. Pſalm 45. 46- 47. 48. 
Bi dem Flurgange werben aus dem Pfalter 
gifungen. Palm 52 64 76. 80. Das übrige bleibt 
wie beider Frohnleſchnams-Prozeſſion 


— — — — — 


4. Das heil. Sakrament der Buße. 


195. Wirkung und Verpflichtung des 
heil. Bußfafranienig. auch wie 217. - 


4 Bott! deine Vaterlieb' iſt groß; «Du, ſtellſt 
und nie dem Unheil’ blo3;” «Du Bifft, wo c8 nur 
Hilf bedarf, <Berläßt nur den, Ber dich verwarf. 
- 2. Du forgft liebreich für Leib und Seel", «Daß 
und nie harter Jammer Judl’, «Zu tröffen uns, 
deine Freud’, «Du piffft für Zeh und Ewig at | 
3 Du fandtell und vom delſem Thron” «Selbft 
- deinen eingebornen Sohn) Daß er fih auf dem 
Kreuzaltar «Für alle geb’ zum fer dar, 
4. Säwer lag auf und der Erbſuͤnd Sulf, 
«Und Jeſus bracht" rind Gottes Huld nn m ud 
durch die heil’ge Tauf «Zu Kindern Gottes wire 
5 Doch, ach ! es reißet böfer Sinn Auf 8, Neue 
und zur Suͤnde hin, un Sunde bringt.aufd Neu 
et 5 We Fi | re 
. Und Jeſus ſchaäfft guch Pünody Aaip, < t 
neuen Weg zu Gottes —— BR 8 
Sakrament, Die und auf HE Neu mit ort verföhnt. 
7, Die Buß bringt Bein verlornen ee « Ders 
gebung von deB Barers Throu' ESie tert aus der 
Sündennoth, Verſt hnet wieder un! ie Sat. * 


1 


* 
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8. Die Buß iſt und das Rettungsbreit, «Dad im 
Schiffbruch zur Hilfe ſteht; «Gott, ber durch fie Ver 
zelhung beut, «Führt aud dem Tod zur Seligfeit. 

9, Gott ſchenkt durch dad Bußfalrament «Ver— 
zeihung, Troſt und fel'ged End’, «Giebt und noch in 
der Önabdengeit «De Lebend Trofl und Säßigfeit. 

10. O daß ich nur auch ganz erfüll',« Was Gott 
von wahren Buͤßer will; «Daß ich ergreife feſt bie 
Hand, «Die fuͤhrt von des Verderbens Rand. 

11. Gott! ih erforſche täglich nen «Mun mein 
Gewiffen ohne Scheu. «VBereue herzlich meine 
Sind’, «Der ih vor Eott mich Ihuldig find’, 

12, Mein Herz hebt fi zu Gott empor, «Sch 
nehm? mir täglich ernfllich vor, «Zu befjern mich in 
Sinn und That «Mit meines Sotted heil’ger Gnad’, 

13. Ich beichte und befenn’ die Sind’ «Vor 
meinem Gott ald reu’ged Kind, «Genug zu thun 
vor dir, o Gott! aIſt mein Beflreben bis zum Tod”, 

11. Sn diefem Streben find’ ich Ruh’, „Wend 
froh mein Herz, o Bott ! dir zu, «Verftoß von dir mich 
Sünder nicht, «Schon' meiner inden Strafgericht' ı 

15. Dank, taufend Dank fen dir, o Gott! «für 
deine Hilf in Sündennothb! «Mein Leben fen bir 
ganz geweiht! «Sch bleib’ dir treu in Emigfelt. 

16: Sp fomm’ ich auch ald Sünder dort «Noch 
an den heil'gen Gnadenort, «Mo Gott befehrte 
Sünder noch «Auch fegnet und erfreuet hoch. 

194. Sefus ruft zur Buße. 

6. Jeſus ruft die, o Sünder mein ! „Mit aus⸗ 
gefpannten Armen: „ſomm! deine Gunden zu 
bereu'n! „Sch will mich dein erbarmen. „Folge 
dann und dent’ mein Chriſt! „Der mich ruft, mein 
Helland If, „Mein Retter und Erlöfer. 

3. Must Gotted Sohn um sheuren Preis „Den 
Himmel uns erringen, «So kaanſt du auh in’ 
Paradeis «Mit Sind’ beſchwert niht dungen. 
Nein, ah nein, mein lieber Chriſt! Mi’, daß 
eng’ bie Pforte il, «Die in den Himmel führet. 

3. DVerlaffen mußt du deine Sand, eBereu'n 
vor Zefu Füßen, «Mußt wurde: ein folgſames 
Kind, «Die alte Sänd’ abbüßen »Weln!, ach wein ! 
mein lieber Chrift! „Denk', daß der dein Richter 
iſt, „Der Aller Derzen kennet. | 
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4. Der Schaͤcher konnt' in Gottes Hind' «Noch 
feine Seel’ aufgeben; « Wilſſt du darum auch biß an’3 
End’ «Beharı'n im böfen Leben ? «Nein, ach nein, 
mein lieber Chriſt! «Denk ! daß dleß gefährlich ift , 
«Urd beff’re dich noch Beute! 

5. Schau’ dort am Kreuz? die große Pieb’, «Die 
Sott dir bat ermwiefen; «Wo er fürdich aus heil'gem _ 
Trieb’ «In Schmerz bat flerben müffen! «Wein’ 
ah mein’, mein lieber Chriſt! «Ueber'deine Sünd', 
fie iR «Die Urfach’ feiner Leiden. 

6. Belehrung nur zur rechten Zeit «Kann Dir 
noch Heil gewähren: «D fäume nicht, mach' dich ber 
reit, «Zu Gott dich zu bekehren! «Nein, ach nein, 
mein lieber Chrift! «Wer der Shnd’ ergeben if, 
«ann nicht zum Himmel fommen, 

7. Dusch Kreuz und Leiden büße dan, «O Ehrift 
für deine Sünden! «Und tret' den Weg der Tugend 
an! «Bei Jeſus Heil zu finden, «Nein, ach nein, 
mein lieber Chriſt! «Wer nicht fronimer Büßer ift, 
«Wird feine Seel’ nicht retten. 

8. Veileih' mir dann, o höchfle8 Gut! «Vers 
zeihung meiner Sünden! «Laß, Gott} durch Zefu 
heil’ged Blut «Uns Gnade bei dir finden! «Go nur, 
0 Herr Zefu Chriſt! «Für mich bei dir Gnade Ift, 
«Sep meiner Seele gnädig. 


195. Jeſus fucht das verlorene Schaf, 
— folge ihm! a. mw. 65. 118. und 190. 


1. Thu’ auf, thu' auf, o edled Blur! «Gott 
ill au dir einkehren. «Nimm auf dein allerböchfted 
But! «Es will dir Gnad' gewähren. «Biſt du ver: 
eint mit deinem Gott, «Go wirft du ewig leben, 
«Gott will ja nicht ded Sünderd Tod, «Will ihn 
au ſich erbeben. 

2. Nicht unbenuget laſſ' die Zeit, «Die Gott dir 
giebt, verflreichen ! «Es rüdt heran die Ewigkeit, «Du 
kannſt ihr nit ausweichen. «Eh'thu es denkſt, wirft 
du mein Chriſt! «Bor ihres Pfort’ erfcheinen! «Wep’ 
dem !der feine Lebensfriſt «Dann bitter muß beweinen. 

3. Steb’ auf, o Menſch! von deinem Schlaf‘, 
«Merlaffe deine Sünden! «Wott fuchet dich , fein 
irrend Schaf, «Du kannſt no Gnade finden O 
folge dem verlornen Sohn, «Der heim zum Water 
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kehrte! «Euch? Heil bei Gott und feinem Sohn’, 
«Wie Fefud dich es Ichıte ! 

4. Berachte Hotted Stimme nicht, «Die liebreich 
ruft den Sündern' x Bedenk', daß er ein fanft Gericht 
«Gemwäpret Gottes Kindern! «Verſaͤumeſt du die 
Gnadenzeit «Wiiſt du es ſchwer bereuen, «Statt in 
der langen Ewigkeit « Dich deines Gluͤcks zu freuen. 

5. O Ewigkeit, o Ewigkeit! «Wer deiner kann 
vergeſſen, «D dem wirſt du zu feiner Zeit «Viel 
Thraͤnen noch erpreffen, «Mag immerhin ber leichte 
Sinn «Des GSündeis dich nicht achten! «Sch febe 
auf dich immerhin, «Will nach den Himmel trachten. 

6. Gieb, Gott ! mir beine heil’ge Gnad', «Daß 
ih nur Gutes übe, «Daß ich dich ehr’ durch from- 
me That, «Daß ich dich ſtandhaft lieber «Leit' 
bin zum Himmel meine Schritt‘, «Daß ih ihn 
nicht verfehlel «Erhöre, Gott! doch. meine Bitt' 
«D vette meine Seele! j 


196. Jeſu Mahnung und deg Suͤnders 
Vorſatz zur Buß. 


Mahnung, 
Ä 1. Wo bieibt doch ihr? Sünder! Ihr _troftfofe 
Kinder! eUc Eehıt doch zur Reue! «Ach beffert euch 
doch! Sonſt Hab’ ich die Plagen e Bergebens getra- 
gen, «Die zu eurer Rettung «Sch habe erduld't. «Be: 
denkt euer Unheil! «Sonft wird euch zum Antbeil 
«Nur ew'ges Verderben «Nur ewige Straf”, 

2. Ich win mich erbarmen, «Mit offenen Ar 
men «Euch, gnädig aufnehmen; «Kommt reuvol zu 
mir. «Fch will euch bereiten «linendliche Freuden. 
eBerihmäht nicht die Stimme, «Die liebreich euch 
rufs ! Es fucht die Verirrten «Die Stimme des Hie— 
ten, «Er will froh Heimtragen «Das g’fundene Schaf. 

3. O macht doch die Freute «Dem Himmel ncdh 
heute «Und Eehret zur Tugend, «Zum Deiland zurüd ! 
»Bekehrt euch von Herzen, «Fühlt Reue und Schmer⸗ 
zen «Doch über die Sünden «Die ihr babt gethan, 
Belennt flemit Reue, «Und hanget mit Treue «Dem 
Dater im Himmel, «Dem Heiland feft an! 

4. Dfliebet gefchwinde «Von Lafer und Sünde 
«Zum Deile zurüde, «Zu euerem Gott. «Dad frem- 
de Out gebet «Zurüde, und bebet «Bor jedem Gedan⸗ 
ten, «Won läng'sem Befig! «Genommene Ehre « Gebt 
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wie ich euch lehre, « Dem ehrlichen: Menfchen «Bald 
möglichft zurück. * | 
6. Gelegenheit meidet «Die leicht euch verleitet 
«Zu neuerer Gände!, «Weicht ernſtlich ihr aus 
«Flieht böfe Grfellichaft ! « Macht keine Gemeinſchaft 
«Mit bölen Gefellen td «Flieht fie wie die Pe Hain 
böfer &efelle «Fühıt And’re zur Hölle! «Men 
Blinde fih führen «Weh'n beide zu Grund‘, 
6. O rettet eure Seelen, «e Damit fle nicht quälen 
Dort cw'ge Leiden «Der. Hölle dereinſt! «Was Hilft 
ed, zu haben «All' ird’fche Gaben; «Wenn ewigen 
Schaben die Scele dann bat? «So kommt denn, 
Ihe Sünder! «hr trofilofe Kindert «Folgt foeudig 
dem Nufe. «Zur ernſtlichen Buß. 


orYtaß. J 

7. Herr! bier find wir Sunder, «Wir troſtloſe 
Rinder! «Wir haben vernommen «Dad Rufen ber 
Buß, «EB hat und gerübret, «Und hat undigeführet 
«Bun befierm Entfchluffe. «Wir folgen ber Lchı. 
«Berzeib', Herr ! die Sünden, «Und lafle une finden 
sDie göttliche Onabe! «Adi! fchone, o Her! 

5 Wir waren geblendet, «Doch du hafl gefendet 
«Dein Licht dem Gemuthe, «Erfchüttert das Herz, 
«Tief fühlen wir Neue, «Wir wollen mit, Zreue, 
«Befländig nun folgen «Deut göttlichen Wort, «Es 
berrfh’ im Gemüthe, «Derr! durch beine, Güte 
« Ein beff'rer Gedanke, «Ein göttiiiher Sinn! — _ 

8. Wir bitten vor Alen: «Herr! laß und nicht 
fallen «Auf'd Neue in Sünten! «Zum Guten gieb 
Kraft! «daß uns zu dem Ende «Nun die —— 
Stets fleißig empfangen Mit Andacht und Geiſt 
«D laß und Die Lehren «Der Kick: auch ehren! 
«ALS freundliche Mutter e Führt fie und zum eil. 
197. Schone nicht der Thraͤnen uͤber 

deine Sünden,“ 

1.O Menfch! beweln Her Sunde Loos, «Darum 
Jeſud des Vaters Schoos «Verließ, und Fanı auf Err 
den, e Und auf ſich nahm der Menſchen Schuld, «Für 
fie zu leiden mit Geduld, «Ihr Mittler fo zu Sr 
den! «Er that viel Gutes auf der Welt, «Hat. Alles 
wohl für's Hell beſtellt, « Degrünbet feine: Kr ?. 
«Am End’ er an dem Kreuze ————— nd 
das Heil erwarb, Mard unfer Schug umd. Bürge. 
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2. O Menſch! bewein’ der Sünde Loos! «Be. 
denke ernfllich, ah! wie groß! «Die Straf, «Die fie 
bereitet. «Bid bin auf Dabids ernfle Rew, «Der voıs 
mald fo ganz ohne Scheu «Zur Sünde war verleiter. 
«Bald füh er die Verirrung ein, «Fing an, Me Siünte 
zu bereu'n, « Fühll tie} der Reue Schmerzen. «Bi» 
weint die Sünde Tag und Nacht, «Bei aller Königs 
Groͤß' und Macht «Zıäyt er die Neu’ im Derzen. 
3. O Meuſch! bewein' der Eünde Leos «Dein 


- Heiland ja cinft ſelſt vergch «Viel Thränen über 


Sünden, «zAls er die Stadt Jeruſalen «Dom Berge 
überfah bequem, «Und dachte ihrer Sünden; «Und 
ernſt bedachte Bad Unpeil, «Dos drohte ald ihr Sün⸗ 
dentheil, «Da fleßen bitte Ihränen. «Bedächkeft 
tu doch beute noch, «Sprach er, der Sünde ſchwe⸗ 
red Joch, «Dad du noch kannſt ablehnen b 

4. O Meufh | bewein' der Sänte Food! «Vers 
barre nicht in ihrem Scene! «Fang’ an flezu be 
meinen I. &Dbr' wad den Weibern Jeſus fagt, Als 
. er fein Kreuz zum Berge tragt, «Zu ſterben fürdie 
Seinen: «D weinct doch nicht über mich, « Ed weine 
jeder über fich «Und über feine Kinder! «Die Eün- 
de ſey's, Die Ihr beweint, «Als euern allerärgiteu 
" Beind, «Ste bringt den Tod dem Sünder. 

5. D Menfch ! bewein’ der Sünde Looſs! «Fur 
die des Hellands' Blut einft flsß, «Wie Perruß fie 
bemweintes «Ald er den Hahn hört’ zwelmal fehrei’n, 
«Fiel ſchnell ihm Die Verläugnung ein, «Dringt ihm 
dürch Mark und Beine, «Der Neue Gram! der 
Sündenſchmerz «Nimmt plöglich ein fein ganzes 
Herz, «Und bitt're Thränen fließen... «Und dieſe 
Thränen find ed dann, «Wud ihm Vergebung aud) 
gewann, «Den Himmel konnt' auſſchließen. | 

6, D Menſch! bewein’ der Sünde Loos! «Bie 
ſtiftet Undell fchredbar groß. «Auf Magdalena 
blicke! «Die lange in der Sänd gelebt, eFroh Süns 
beufreuben nachgeftiebt, «Und euvoll kehlt Zurücke, 
«Wie fie zu Jeſu Füßen lag, «In einen Stron von 
Thränen brach. «Ded Deilands Füße netzte, «Und 
trocknete mit ihrem Haar; «Und Zefus nahm Die 
Liebe wahr, «Die fie in Neu’ verfeßte, 

7. O Menfch! bemein’ ter Sünde Loos! «Das 
Unheil, ach! ift ſchieckbar groß, «DE fie dir noch 
bereiten : «Durch Chränen wafch' die Sünben ab, «Ber 
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wein’ e Sünde bis in's Grab, «Wohl, die In Thraͤ⸗ 
nen fcheiten! Du mweinft in beinem Leben viel, «Doch 
weinen, wie tein Gott ed will, « Beweinen beine Süns 
den, «Da8 kam noch wenig bir in Sinn, «O diefe Thraͤ⸗ 
nen find Gewinn; «Gnad' wirft du durch (Te finden. 

8, D Menſch bewein’ der Sünde Loos! «Neiß' 
dich noch los aud ihrem Schoo® ! «Flieh' ihre gift’gen 
Rreuden ! «D mein’ mit David Tag und Nacht! 
«Mit Petrus wein’, der ernſt bedacht «Der Suͤnde 
Bitleikeiten. «D weine mit der Bůußerin, «MWirf 
dich zu Zefu Füßen hin, «Daß ihn verföhn’ die Lie« 
bei «Die Liebe, die durch Thraͤnen fpricht, «Die 
dir gewinnt ein fanft Gericht, «Die Sünd’ bewein'! 
Gott liebe! 


195. Scheue nicht den Kreuzweg Jeſu! 


1. D Himmeldweg ! o harter Steg! «Mie hart 
biſt du zu gebent «D Leldensſteg! o Kreuzesweg! 
«Du beut’ft nur Sauter Wehen ! «Miel Stein und 
Feifen find darauf, «Duch Porn und Diftel gebt 
der Lauf, «Doch Seele! geb’ nur friſch daran ! «Der 
Meg muß doch gegangen feyn, «Dein Jeſus gebt dir 
felbft voran. «Zret’ in des Derin Rußflapfen ein: 

2, Dein Zefus hat in Liebe fchon «Den rauhen 
Weg gebahnet, «Er hat bir auch gezeigt dem Bohn, 
«Und nach zugeh'n ermahnet, «Mit bliut’gen Füßen 
gieng er ihn, «Er fhleppt auf ihm fein Rıeus noch 
hin, Trug auf dem Baum die Doenenteon’! «Er 
unterlag dreimal der daſt, «Doh ihn Märkte neu die 
Siegedfcon, «Und er gienz weiter obne Raſt. | 

3, Dukanaft Bier nicht auf Roſen geh'n, «Mußt 
duiden die Beſchwerden. «Du mußt etlimmen Fels 
und Döh’n, «Wenn du wilſt ſelig werden. «Mußt 
kämpfen um die Himmelskcon', Mußt leiden um 
den Himmelslohn! «Willſt du In Freud’ dort Ärnten 
ein, «So fie aus in Thränen bier: MBit du einft 
dort gekrönet fepn, «Go fep willlomm die Trübfal dir, 

4. E83 haben ja weit höhern W rtb < Des Him- 
meld ew'ge Freuden, «Die Bott dem Keoommen bat 
befchert, «WIE Ecdenherrlichkeiten. e Was find auch 
Beiden diefer Welt, «Die fromm der Bulder bier 
aushält «In Anbetracht der Seliglelt, «Die dort ihn 
einftend wird zu Theil? «Meunſch! dulbe ſtets mit 
Freudigkeit, «Daß du eclangſt dae ew'ge Heil! 
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A, Wohlen, o Menfch! fo geh’ nur d'ran, «Den 
Kıeuzweg zu betreten! «Dein Jeſus geht dir ja vor- 
an, «Der fam und zu erretten. «Er muß ja doc) 
gegangen ſeyn; «D'rum gieb dich lieber willig drein ! 
«Erdulde Alles Gott zus Lieb’! «So würd's Dir 
nimmer ‚hart und. ſchwer. «Dein eig'nes Heil fep 
dir Betrieb, «Zu werden fletd gebuldiger. 


199. Die Hinfälligfeit des menfchlichen Le, _ 
beng, ein Rufzur ungefaumtenBefehrung, 
auch wie 123, | 

1. Jeſus! du mein Hell und Beben! «Dep fi 
meine Seele freut, «Dir will ich mich ganz binge, 
ben, «Reben für die Ewigkeit. «Nimmer follen Eis 
telleiten «Diefer Welt mein Herz betbör'n, «pre 
Sreuden, ihre Leiden «Meine Lieb’ zu Jeſus flör'n, 

2. Menſch! was hilft's, nah Woluft ftreben, 
«Rah den Freuden diefer Welt! «Weißt du nicht, 
daß kurz bein Leben, «Mie die Blumen auf dem 
Feid? «Devte blühen zum Entzücken «Lilien und 
Roſen fhön, «Morgen mirft du ſchon exrbliden 
. «Wie fie welfen und vergeh'n. | 

3, Heute lächeln dir noch Freuden «Mit dem 
trögerifchen Schein, e Morgen drängen ſich die Lei⸗ 
den eSchmerzlich in dein Haus fchon ein. «Heut' 
glänz’ft du im Feierkleide, «Wrüfteft dich in deinem 
Hand, «Morgen tönt dad Sterbgeläute, «Und man 

trägt dich todt hinaus. 
4, Heute macheſt du noch Pläne «Für armiel’ge 
Eitelkeit, «Morgen rufen dich die Töne «Des Sterb» 
lied’8 zur Emigkeit, «Deute zäpleft du noch Schäge 
Woller Stolz und Geldbegierd’ «Morgen. bift du, 
wo die Pläge Nur ein Sterbefreugchen ziert. 

5. Ulled alfo auf der Erden «Nimmt zu unferm 
Leid ein End’, «Wir felbft müflen Staub bald 
werden, «Aud dem man und nicht mehr kennt. 
«Meg, o Welt! mit deinem Leben! «Es reicht und 
nur Bitterkeit. «Darum fouft dud ich hingeben «Nur 
der Sorg' für Ewigkeit. 

5. Ein8 entgeht nur dem Verderben; «Dieſes find 
die gute Wer’, «Diele folgen, wenn mir flerben, 
- Geben und im Tode Stärk' «Füllen einft ded Rich⸗ 
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ters Wage, «Die er inder Nechten hält, «Abyumägen 
unfre Tage, «Wenn wir geh'n in jene Welt .· 

7. Wohl uns, wenn im Buch des Lebenb 
Einſtens eingeſchtieben find «Miele Werle edlen 
Sirebens, «Die der Heer an und jegt find’! «Daf 
ex und zum Himmel rufe ,. «Dort zu. loben unlte 
That, «Und tort ſtell'' auf hohe Stufe Mich dem 
ew'gen Gottes⸗Rath. 
8. Bolt und Jeſus, Tugenb Leben peu 
ew'ge Seligkeit, «Sep allein hier meln eftreben, 
«Meine Sorge, meine Freud'! «Gerne will Ich bier 
jeßt tragen «Truͤbſal, Kraukheit, jedes Leid, c Will 
mir eitle Freud' verſagen, «Wenn mit nur wird 
HimmelsFreud'. | 

260. Bitte um Werzeihung- 

4. Aus der Tiefe zu die rufen wie: «Biehfler 

Vater! Beſter Vater! «Straf und nicht in deinem 


Born. —— 
2, Hör die Gesfzerl Hör der Kinder Steh ! 
«Sieh die Zhränen! und ihr Sehnen! «Senke 
nad” von deinen Höhn ! — Ber 
3. W du ſtrenge auf din Sander feh'n f 
Willſt du rächen — die Verbrechen ! «Heel wer 
wird vor dir befteß'n ? SE 

4. Du vergi bſt ir gern, und haft fh on Gaad, 
«Ru erweifen — dem verheißen, «Wilcher reuvoll 
fich die nah't. — I 

5. Dein: Verſprechen, WVaterı tauſchet nit. 
«Darum traue — Ih, und baue «Auf dein Wort 
‚mit Zuv tſicht. — — 

6. Bor dem Morgen harr' ih 618" zur. Nacht. 
«Dich des Armen — Zu erbarmen, dat dir‘ Lieb’ 
und Rettu ags, Macht. | — 

7. Mich, o Bott! wird deine Baterhand «Wis 
dig rerten — Aus den Selten, «Die um mich die 
Sünde wund, 9 

8. Ja, dur wirſt nad deiner Vaterbuld «Mir 
verzeihen — Und befreira «Mid von aller Straf’ 
und Schuld. : 

9, Ach, du Gott der Liebe und Geduld «Wie 
empfehlen — Auch die Seelen «Dec Beifloib’nen 
deiner Hulk. 


10, Führe fe, Gett der Barınperitgkeitl «Aub 
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ben Zeiben — in bie Freuden «Deiner Kuh’ und 
Seligkeit. | 


201. Berehrung auf dem Sterbebette, 


auch wie 205. | 

1. Tod, Angſt und Schmerz auf einmal dringt 
Dem Helland zu dem Herzen, «Da er ſchon dort 
im Garten ringe «Mit feinen Todesſchmerzen. 

2. Die Todesangſt treibt Schweiß und Blut 
Aus allen feinen Gliedern, elind eine heiße Sor, 
gengluth «Madit feinen Leib erzittern, 

3. Es fchüht vor Biefer Unafk ihn nicht «Sein 
reined heil ges Leben, «Richt dad Bewußtſepn feiner 
Yicht, «Nicht Gott ergeb'ned Streben: | 

. DO Menſch! welch eine Lehr’ für ih? «Daß 

Alte fie bedädhten! «Der Todeskampf If fchauerlich 
«Aus ſchon für den Cerechten. 

5. D Sünder! weldyen Kampf für dich «Wird 
bir ed- gar erfl bringen, «Wenn Angſt. Tod, Schmerz 
auf einmal ſich «Zu deinem — dringen? 

6. Da Ängfigt dich dein böfer Sinn, «Erhöht 
der Krankheit Leiden, «Da fi winden gleich: auf ein- 
mal bin «Der Sünde gift'ge Sreuden. | 

7. Die Hölle lebt im Bufen auf, «Du füpftt 
al" ihre Schreden, «Merflucheft deinen Lebenslauf, 
«Und wuͤnſch'ſt, daß Berg’ dich Becken, | 

8. Du blickſt hinauf zu deinem Gott, «Sudft 
Ttoſt nur im Geberbe, «Doch dieß auch bringt für 
deine Noth «Nicht Troft am Sterbebette, 

9. Zwar kann dir aud) am Ende noch «Gnad’ 
umb Berzeihbung werden «Doch bleiben von dem 
Sündenjoch ·Zuruͤck noch viel Beſchwerden. 

10. Belehrung auf den Slerbeben «Hat im- 
mer viel Gefahren, Nur Wen’ge werden bier ge 
vettt, «Die lange Sünder waren: 

.,, 11: Darum verfchieb’ ekehrung nicht, «Bis 
dich das Sterbbett' faffer! «Verlaß die Suͤnd', ers 
füͤll die Pflicht, «Eh' dich bie Sind’ verlaſſet! 

12: Der Tod kommt wie ein Dieb. bei Nacht, 
. «Du kennieſt nicht die Stunde; Schon Viele traf 

ch’ ſie's gedacht, «De: Tobes Schreckens Munde: 

15, Halt' jede Stum®, hit‘ jeden Tag «Fe 
Letzte die Gott ſchenket! «Dee After deinem Ende 
nach, «Beth', daß es Gott gut lenket! 
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14. Erfuͤlle treu fletö deine Pflicht, « Bewahr' 
ein gut Gewiſſen! «Vergeſſe deines Gottes nicht, 
«Die Sünde auszuſchließen. 

15. Such' einer Schatz für Ewigkeit «Don Goit- 
gefän’gen Werfen! «Dieß wird dich In dem lebten 
Streit «Durch füße Tröſtung flärfen, 

16. Lad' nichtd auf dein Gewiffen dic «Sn den 
gefunden Tagen, «Was einft noch auf dem Steib⸗ 
bett hier «Bringt Schmerzen, Ungſt und Plagen, 

17. Schau’, Sünder ! oft mit einflem Sinn’ 
«Auf Sefus an dem Kreuze! «Echau’ auf die Tods— 
angft Zefu hin, «Wenn loden Suͤndenreitze! 

18, An ibm, der unverfchuld't bier leid’t «Für 
allee Menſchen Sünden, «Leın’, was einft in der 
Ewigkeit «Die Sünd’ für Straf’ wird finden, _ 

19, Und eile dann zu deinem Gott, «Did ernft- 
lich zu befehren! «Un nicht in deiner letzten Roth 
«Durch Sünd’ die Angſt zu meb:en ! 

20. Denn fchredlich iſt, in Gottes Hand «Beim 
Tod als Sünder fallen. «Gerechten nur iſt zugewandt 
«Des Richters Wohlgefallen. 


202. Allgemeine Beicht. a. w. 133, u. 217. 
1. Ich armer fünd’ger Menſch befenn’ «Und. 

beicht Gott, dem AUlmächtigen, «Vor dem ich reuig 

nieberfall’, «In Demuth meine Sünden al’, 

2, Sch beid te und bekenne fie «Vor dir Maria, 
Jungfrau! die «Als Mutter Gotted unſern Herın 
«Kür und fürbittet immer gern, 

3, Sch beichte und befenn’ die Sind’, «Als ein 
ruückkehrend reuigd Kind, «Mor allen Heiligen, die 
kei Gott «Sich freu'n, und beizufteh’n in Notb. 

4. Ich beichte und befenn’ zur Zeit, «Wie e8 
des Heiland Lehr? gebent, «Vor'm Priefler, dem des 
Hellands Macht «Die Lös, und Bindgewalt gebracht. 

5. Ich beichte und befenn’, wa ih «Geſündigt 
hab, Gott! wider ih, «Mon Tugend auf bis diefe 
Stund’, «Mo ich mach’ meine Neue kund. 

6. Was ich gefüntiget- in Sinn’, «Der oft fi 
neigt zum Böfen bin. «Gefündiget durch Wort und 
That, «Und dich, mein Gott! beleidigt hat. 

7. Was ich gelündigt w'der dich, «Gott! und 
den Nächten, wie auch mich, «Gefündigt offen und 
geheim, «Dieß zu bereu’n ich nicht verfäum’, 


Die 7 heil. Sakramente. 321 


8. Ich eile nun zur Beff’rung hin, «Stär 
mich, o Gott! im frommen Sinn! «Führ' mid 
durch beine Gnad' zur Buß’ «Gieb, Vater! den Der; 
föhnungß » Kuß. 

9. Sch weiß es, ſchwer ift meine Schuld, e Was 
nur geſchah, war meine Schuld, «Ga meine allerı 
größte Schuld, «Schenk' mir doch mwieter deine Huld. 

10. Ich bitte dich um dieſe Gnad', «Die Süns 
der oft erfreuet bat. «Nimm Ben verloımen Sohn 
doch auf! «Der reuig blidt zu dir hinauf, 

11. D unterftüßet doch mein Fleh'n, «Maria! 
und ihr Deiligen! «D bittet Gott, daß er verzeib, 
«Mir, der ih meine Sünd’ bereu'. 

43. Verlaßt mich nicht in meiner Noth , «In 
die die Sünd' mich bringt vor Gott, «Delft mir 
sur Gnad' vor Golted Thron «Durch Fürſprach 
dort bei Gottes Sohn. 

15. Ehe fen dem Water und sem Sohn’ «lind 
heil'gen @eift auf ihrem Thron’ «Von der gefamme 
ten Chriſtenheit «Von nun an bis in Emwigteit- 


205. Wor der Beicht. auch wie 92. 


1. Run endlich wachet mein Gewiffen «Auß fei- 
nem langen Schlummer auf, «Und prüft, von fpäter 
Neu’ zerriffen, «Aufrichtig meined Lebens Lauf. 
«Nichts, nichtd ald Thorheit und Verbrechen, «ind 
ſchwarzen Undank zeigt ed mir, «Und rufet drohend: 
Gott wird's rächen/ «D Sünder wehe, wehe Bir! 

2. Wad hab’ ich nun feit fo viel Jahren «Bon 
meinen Suͤnden für Genuß? «cd lauter Schreden 
und Gefahren, <Pein, Seelenunruh' und Verdruß. 
«Ihr Lafler, Quellen meiner Schmerzen! «Wie zů⸗ 
gellos lief ich euch nah? «Mun lohnt ihr mich mit 
Angſt im Herzen, «Mit Unzufriedenheit undSchmad), 
5. Wo find die Freuden, die die Sünde «Zu 
ihrem Dienfte mir verfpradh ? «U ! wie verraufchten 
fie geſchwinde, «Und ließen Gram und Edel nad! 
«Ah ! Ulles ift für mich verloren! «Geſundheit, 
Güter, Lieb’ und Ebr’; «Merfpottet werd’ ich von 
den Thoren, «Der Weile achtet mich nicht mehr. 

4. Dod, Bott! wenn id der Sünd' entfage, 
«Sie flieb’ und haſſe wie den Tod, «Wenn ich Ge- 
borlam nicht verfage, «ind ernfllich ehre dein Geboth. 
«Wenn ich zu Mr In — Sohne «Noch flehe, 
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hab’ mit mir Geduld! etiım feined Zodes willen 
fhone, «Verleih' mir wieder deine Huld ı 

6. D böre, Himmel! Erde höre! «Sep Zeuge 
zwiſchen Gott und mir! eMergieb mir, Emwiger! ih 
fchrodre «Beim Tode Zefu Befl'rung dir. «Ecbarm“ 
dich meiner und befreie x Vom Elend meiner Sün- 
den mich: «Mit Eindlicher und fefler Treue «Ders 
ſpreche ich zu lieben dich. 


204. Gewiſſens-Erforſchung. c. w. 130. 


1. Es fleht ber Herr auf mich, «Wenn mich mein 
Ann’red prüfe. eIch will durchforſchend geh'n «In 
meines Herzens Tiefe, «Fch will mich felber richten 
«Zn Reue und in Schmerz ˖ «Gott! oͤffne meine 
Augen! «Du kennſt mein ganzes Herz. 

2. Der Beff'rung erfter Schritt «ZI, feine Fehler 
fennen. «Gewiffen fag’ ed mir! «Kannſt du mid 
fchuldlo8 nennen? «Hab' ih allzeit mein Leben 
<Geführt nach deinem Sinn? «Hab’ ich mich nicht 
gegeben «Als Sklav' der Sünte hin? 

3. Hab’ ih in dem Beruf, «Zn den mich Gott 
geſetzet, «Mit Eifer ſtets gewirkt, «Nie meine 
Pflicht verletzet? «Barmherzigkeit geuͤbet, «»Nach 
meiner Chriſtenpflicht? «Auch ſelbſt den Feind ge⸗ 
liebet? «That ich auf Rach' Verzicht? 

4. Wie hab' ich im Gebeth «Mich gegen Gott 
verhalten? «Wankt ich nicht im Veittau'n ?_«Bieß 
nicht die Lieb’ erkalten? *Hielt ich ſtets feſt den 
Glauben? «Bereut' ih jede Sind’, «Macht' ich 
ſtete gute Vorſaͤtz', «Die Gott gefällig find ? 

5. Hab’ ih aus Hochmulh nit «Mich ſelbſt 
zu hoch geachtet? «Und meine Brüder nicht «DBeneir 
det und verachtet ? «Bezähmt' ih die Benierden, 
«Wie Gott von mir begehrt ? «Hab' ich Led Keibed 
Glieder «Durch Unzucht nicht entehrt ? 

6. Hab’ ich nicht Herz und Sinn «Gehängt an 
ird’fche Güter? «Verfäunmt mein böhreß Ziel «Der 
Ehriftenpflicht zumider? «Hab' ich mich nicht ber 
fledet «Mit Ungerechtigkeit? «Mit Eifer fletd ger 
weder «Den Sinn der Frömmigkeit ? 

7. Ah Gott mich Haget an «Mein firafended 
Gewiffen! «Daß ich des Guten nicht «War immer 
recht befliffen! «DVergieb durch Zefu Leiten «Mir 
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die verlegte Pflicht! eVerzeihe, Heir! Verzeihe! 
«Verſtoß mich Suͤnder Be Bag 

8. Gleich dem verlornem Sohn ci ih um 
Gnade fiehen, «In Thränen, Reu' und Buß «Nun 
beff're Wege geben «ch haffe mein Vergehen, 
«ind will nur dich allein, «Bon nun an recht au 
leben, «Mit: Exnfl befliffen ſeyn. Ä 

9 Von nun am wilk id > ernfl «Mach wahren 
Gütern trachten,; «Und lieber fterben, Der! «Als 
bein Geſetz verachten. «D Gott! ieh’ meinem ZBil- 
len: «eMis deiner Gnade bei! «Auf daß ih fröümmer 
lebe «Und bleibe dir getreu. 


205. Reue und Worfaß. auch wie 102. _ 
1. O Gott! o Gott! ed reuet mich, daß ich 
fo 658 gehandelt, «Daß ich fo oft beleidigt dich, 
«So böfe Weg’ gewankelt.; MT 
2. EB reuct mich die Sünde fehr, «Weil ich 
in’Straf’ verfallen, «Weil ich verfchulder hab’, o 
Herr! «Mit Recht der Sünde Qualen. : IR 

3. Am meiſten reut die Sünde mih, «Weil 
ich dich, Gott! betrübet, «Dich, höchſteß Gut ! dad 
ſicherlich «Mein Betz vor Allem liebet. 

4. Ach, Vater ! ah! ich bin nicht werth, «Mich 
noch dein Kind zu nennen, «Doch du willſt, wenn 
man fich befehrt, «Mit uns dich noch verlöhnen. 

5. Sieh! ich bekenne in der Beicht «Aufrichtig 
meine Bünden ; «So ſep dann wieder mir geneigt, 
«Laß Gnad' bei dir mich finden! / } 

6. Mein reuig's Herz ift ganz bereit, «Die Suͤn⸗ 
den. abzubüßen, «Der Reue Tpränen follen.beut’ 
«Und: alle Tage fließen. | 

7. Den fleifen Vorſatz mach' ih mir, «Die 
Sünde fletd zu meiden, «Mich nimmecmebr, o 
Gott! von dir «Durch neue Sund’ zu fcheiden- 

8..3ch will, Betr! beine Wege geh'n, «Die 
Sünd’ wie Schlangen flieben, «Ich will auf dein 
Geboth nur fehn, «Mit Freuden e8 volgiehen. 

9. Ich win ſelbſt die Gelegenheit 3«Zur-Günde 
ernſtlich meiden, «Den Reitz, den die Verſuchung 
beut, «Will ih mir Muth beſtreiten⸗ 

10. Den Schaden, ben ich angeriht't, «Un Hab 
und Gut und Ehre, «Will ih erfigen, daß. er nicht 
„Noch meine Schuld — 

2 7 
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41, Das Aergerniß, dad durch mich Fam; BIN 
ich fortan aufheben, «Ich will nur dem, der's an 
mir nahm, «Ein gutes Beifpiel geben : A 

12. Sieh! Gott doch meine Neue an, e«llnd 
was mein Herz beichloflen ; «Halt feft mich auf der 
Tugendbahn, «Ich geh’ fie unverbrofien. 

13. Es fomm’ zu gut mir Jeſu Blut, «Das er 
am Kreuz’ vergoffen! *O yein’ge mich, du höchfle® 
Gut! <Mach' mich zum Heils⸗Genoſſen! | 

har Verftoß nicht den verlornen Sohn, «Der; 
veuig vor bir flehet, Wend' ab von. dem. ber 
Sünde Lohn, «Der um Erbarmung flehet-. _ 

15. Vergieb, o Herr! mir meine Schuld! «Zähl 
mic; zu deinen Freunden «Sieh! ich vergebe in 
Heduld «Auch meinen ärgſten Feinden. 4 

16. So kehret Rube in mein Der, Ih fann 
mich wieder freuen, WIN du mic nicht vom Gun’ 
denfchmerz «Auf diefe Art befreien ? R 

17. 3a ich vertrau', du willſt ja nicht, «Daß 
Sünder ganz verderben, Nur kehren follen fie zur 
Pflicht, eUrd dann das Heil ererben- | 


206. Reue und Vorſatz. a. w. 108. 135: 202. 


1. Did) liebt, o Gott! mein ganzes Herz, «Und 
iſt mie dieß der größte Schmerz, «Daß ich erzürnt 
A höchftes Gurd «Ach waſche mich in deinem 
Blut! 

9. Daß ich gefündigt, ift mir leid, «Zur Beſſer⸗ 
ung bin ich bereit. «ch! wolleit bu doch mir ver 
zeih'n, «Nie mehr zu fallen, Gnad' verleih'n. 

3, Nie will ich mehr erzürnen dich, «Mit neuer 
Schuld beladen mich! <Eh'r wollte ich zur Höllen» 
yein «Moch: vor der Sünde gehen ein. 

4. D Gott! ſchließ mir dein Herz nicht zul 
«Bei die allein ift Troſt und Ruh‘, «Bon deiner 
Lieb’ und Gnad’, o Herr! «Sceid’ mich die Sünde 
nimmermehr ! | 

5. Rimm hin mein Herz, Herr Jeſu Shrift! «Der 
du für mich geſtorben biſt! «Sch bitt’ dich durch dein 
heil'ges Blut, «Mach' meine Seele rein und gut! 

6. Bind' mit dem Band’ der Liebe mih, “D 
befter Gott und Herr ! andich! «Gieb fietö mir einen 
guten Geift, «Der dich durch Wort und Thaten preift: 

7 D höshftes Gut o beſter Gott! «Bemahre 
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mich zum felgen Todl «Mein Herz veilanget nur 
nah dir. «Stillꝰ dieſen heil'gen Durſt in mir. 

8. O hoͤchſtes Gut! mein Ziel und End’! «Von 
Herzen ich mich zu dir wend'. «In dir, o höchſtes 
Gut allein, «Wil Hier und dort ich glüdlich ſeyn. 

9, Ich fchenke, Herrn dir Seel’ und Leib, « Daf 
immer ich dein Eigen bleib’! «Führ’ mich, o Gott! 
zur Seligkeit! «Mach' glücklich mich in Emigfeit! 

10. Wie Gold im Feuer prüfe mich, <Ob ich 
von Herzen liebe dich! «Befleh’ ich in der Lieb' zu 
dir, «So gieb einft ew'ge Freuden mir. ” | 

11. Ih will nu: wirken währe Buß, xBefeſt'ge, 
Herr! nur den Entihluß! «Stär® mich durch deine 
beil'ge Gnad' «Zum frommen Sinn’, zur guten That. 
12. So lebe ich für ew'ges Gluͤck, <«Kehr‘ einft, 
o Gott! zu dir zuruͤck! «Freu? mich dort deiner Herr⸗ 
lichkeit «Mit dir durch alle Ewigkeit! 


207. Borfaß zur Beſſerung. 

1. Gott batmich gefunden «Im fündigen Stand! 

«Und hat mid) ummunden «Mit ewigen Band. 
9, Er hat mich gebunden «Durch heilige Lieb', 

«*Er bat überwunden «Den irdifchen Trieb. 
3. Der Bund ift gefchloffen, «Der Vorſatz ge- 

macht, «Kraft def‘ unverdroffen «Nach Befl'rung ich 

trat. nr —— — | 

| Den, fündige Triebe! «Weg, irdiſche Luft! 

«Nur göttliche Liebe Mohn’ in meiner Bruſt. 

75, Nichts fol mid mehr fcheiden «Von dir, o 

mein Gott! «Micht irdifche Leiden, Verfolgung und 


Tod. 
6. Nicht Hohes, nicht Nied’red, «Nicht Hunger 
und Notb. Nicht Süßes, nicht Bitt'res, «Nicht 
Hohn und nicht Spott. ei 2 
m. Nicht Kerker, nicht Blöße, «Nicht Lanze und 
TERN Micht Treudengetöfe, «Nicht Reichtbü- 
met Werth. | 
8, Nicht künftige Leiden, « Nicht künftige Freud”, 
«Nicht jegige Treuden, «Nicht jegiged. Leid, ° 
9, Nicht Schwachbeit, nicht Krankheit, «Nicht 
Hige und Kaͤlt', «Nicht Kraft und Gefunöpeit, 
. Nicht Stürme der Weſt. 
10, Selbft Geiſtern der Holle «Gelinge es nicht, 
«Zu führen die Seele «Mon Tugend und Dflicht. 
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411. Feſt fteht der Verſatz, «Zu dienen nur Bott 
«Sch halte den Grundſatz: «Die Sünde bringt Tod ˖ 
19, Gott! glıb mir nur Gnade, «Zu halten den 
Bund, «Den nach deinem Rathe «Berlündet mein 


Mund. 

13. Sieb Kraft meinem Willen <Daß er alle Zeit, 
«Die Pflicht zu erfüllen, «Sep freudig bereit! 

414. So geh ich die Wege, «Die führen zu Gott 
eUlnd nüg’ meine Zäge «Zum feligen Zod. 

15. D bimmlifche Freuden! «Zhr fepb e3 doch 
werth, «Daß man noch bei Zeiten <Zu Gott fich belebt. 


208. Nach der Beicht 


1. Schaffet! fchaffet Menſchenkinder! «Schaffet 
eure Seligteit! «Bauer nicht, wie lich're Sünder , 
«Auf tie ungewiffe Zeit! «Unverweilt befebret euch! 
eRingend nach dem Himmelielch! «Und beitrebt such 
hier auf Erden «Heilig, ſelig dort zu werden. 

2. Selig, wer im Glauben tämpfet, «Selig, 
wer im Kampf beftebt: «Wer des Fleiſches Lüfte 
dämpfet, «Und den Reitz der Melt verſchmaht ˖ 
«Ohne tapfeın Kampf und Krieg „Folget nie 
Triumph und Gieg. «Nur dem Sieger ſchmückt 
zum Lohne <Unverwellt bie Himmelskrone. 

3, Brünflig bethen, allzeit wachen, «Die Der: 
ſuchuug weidlich flieh'n, «Sich die Pflicht zur Freude 
machen, «Unabläßlich zu bemüb'n ı Selbſt bei’ns 
Spott und Hohn der Welt „Dad zu thun, maß 
Gott gefällt, «Diefed Wollen und Doldringen , 
cHeißet nad) bem Er 

4. D'rum entreißet euch den Lüften, „Die ihr 
noch gefeffelt fend: „Und beweiſet euch als Ehriflen, 
„Muthig! Mamdpaft in dem Streit! „Dont 
der libſten Neigung nicht, cWär es auh die 
ſchwerſte Pflicht ! „Und denkt oft an Eprifti Worte: 
sDringet durch die enge Pforte! 

5. Zittern will id vor der Sünde „Und dabei 
auf Sefum feh'n, spa? ich feinen Beiftand fine, «In 
ber Gnade, zu beſteb'a. «Ja, mein Heiland! ach! geh’ 
nicht «Mit: mic Armen ſu's Gericht! WGieb mir_deir 
ne8 Selle Waffen, „Meine Seligleit zu (de en! 

6. Sieb zum Wollen dad Bollbringen, „Mut b 
und Kedfte zu. dem Streit! „Lehre mich, mid felbfl 
beawingen, und verleih' Beſtaͤndigkeit! «Zeige mir 
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von deinem Thron’ «Den verheiß’nen Gnadenlohn, 
«Daß ich wache, betbe, ringe, «Und vol Muth zum 
Himmel dringe. | | 


209. Troſt für die buͤßende Seele, 


1. Weine nit, Gott lebet noch, «Der dich 
herzlich liebet, «Wenn auch ſchon dad ſchwere Zody 
«Bleifh und Blut beträbet. «Ach fo fep, «Nur getreu, 
«Bls die Zrauerflunden <Slüdlicy überwunden, 

2. Weine nicht, Gott deuft an ih, «Wenn 
du's gleich nicht meinefl, «Dftmal nur veibirgt er 
ih, cWo du dann gleich weineft. «Dalte Muth! 
cGott dieß thut, «Um nur recht zu prüfen <Deines 
Herzens Tiefen. | Ä 

3. Welne nicht. wenn Gottes Hand «Dart etwa 
dich rühret. «Leiden find der fih’re Stand, «Der 
zum Himmel führet, «Diangt au Kreuz «Uller- 
ſeits, «Werbe doch nicht müde, «Preife Gotted Güte! 

4. Weine nicht! Gott wird ja dich «Nimmer 
ganz verlaffen, e Nabt im Kreuz mit Liebe fi, «Broh 
dih zu umfaſſen, «Wie ein Kind «Lieb' nur, find'r, 
e Wenn dedBarer8Strafen«Beff'rung In verfihaffen. 

6. Weine nicht ! Gott ſorgt für dich, «Was dir 
auch begegne. «Glaub? und höffe feſtiglich, «Daß 
e8 Gott dir feane. «Diefer Zeit «Kurzed Leid <Kob- 
net Gott mit Freuden «Durch die Emigkeiten. 

6, Weine nicht: nur muthig d’ran! «E38 maß 
fepn aelitten, «Schau? nur deinen Zefuß an! «Sieh! 
wie er gelitten. ⸗Folg' ihm nah «Ohne Klag | 
«Sieh! fein Kreuzweg zeiget, «Wie man’d Beil 
erreichet. 

7. Weine nur um deine Schuld, «Die bein 
Harz. befhweret, «Weine, leide mit Geduld, «Wis 
Gott Deil beſcheret. «Büße ab «Bid zum Grab, 
«Büße deine Sünden, «Gnad’ bei Gott zu finden. 
8. 3a die Sünd’ beweine reht! «Wie einft fie 
beweinte «David , diefer treue Knecht, «Der'd mit 
Sort gutmeinte. «Täglich neu «Sep.die Heu’, «Bid 
Gott Gaad’ verkündet, eDie der Sünder findet. 

9. Mit Vertrauen blid’ zu Gott, «Daß er dir 
verzeihe, «Daß er dir glüdiel'gen Tod „@udbig 
einſt verleihe? «Für dad Leid «Ew'ge Freud’, Kraft 
bes Sohnes. Lehre «Einädig-dir.gewähre. 
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4. Beflreut mit Alche euer Haupt! < Kommt, 
Chriften! noch iſt's euch erlaubt, «Da euch der Richter 
fchonet, «Bei Gott um Önad zu flehen! «Wenn Sün- 
der in ſſch neben, Will Bott auch) fich erbarmen. 

2. Es ift bie Zeit der Trauer da, «Der Tag 
bed großen Opfers nah’, «Das Zefud einſt volibrachte. 
“Sein Blut floß und zu reiten, <Damit wir Gnade 
hätten, Ward er an's Kreuz geſchlagen. 

3. Mol tiefer Neu’ und Trauer lag «Das Ehris 
ftenvolleinft vierzig Tag «Dem Faſten ob mit Thrä- 
nen; «hut Buß kehrt auf der Stelle «Zu Gott 
mit ganzer Seele, «Und fleht zu Gott um Gnabe. 

4. Naht euch im Geiſt auf Golgatha, «Wo man 
Blurftiöme fließen ſah! «Auf's ſtreuz werft eure 
Blicke! «Laßt Jeſu Weh'n und Schmerzen «Erfgüts 
tern eure Herzen, «Laßt heiße Thraͤnen rinnen. 

5. Schaut die durchbohrten Füß' und Händ', 
«Das ſchmahliche qualvolle End’, «Daß, der für 
fremde Schulten, «Für Sünder wollte flerben, «Das 
mit fie koͤnnten erben «Ded Himmels hohe Freuden. 

6. Hört, Sünder! was der Beiland fprad: 
«Nehmt euer Kreuz, und folgt mir nah! «Wir beu 
gen und darnieder; «O Ebrifti Jeſu lege «Dein 
N und, und rege«Gelbft auch dad Herz zum 

ampfe. 

7. Floͤß' uns den Geiſt der Buße ein, «Laß nüch⸗ 
tern und und wachſam fen, «Und unier Fleiſch be- 
aübmen, eZermalme unfre Herzen, «Laß durch der 
Reue Schmerzen «Bei Bott und Gnade finden! 


211. Am Afchermittwoch. 


1. Weg. oChriſt! vom Weltgewühle! «Blick jeht 
ernft nach deinem Ziele! «Sich dad Bild ded Todes 
bier: «Kreuz und Afche fagen dir: «Was geboren 
ift auf Erden, «Muß zu Staub und Aſche werden. 

2. Wie ſie ringen, forgen, fuchen, «Dad Ge⸗ 
fund’ne dann verfluchen, «Wie vom Schein bethört 
der Geiſt eNafllod baut und nieberreißt. «Wa fo 
mühfam fliebt auf Eiden, «Muß zu Staub und 
Afche werben. 

3. Sieh durch dieſe ſtillen Hallen «Mann und 
Greis und Züngling wallen , «lind die Mutter, die 
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entzüft «Un das Herz den Säugling drückt. «Doch 
wad lebet da auf Erden, «Muß zu Staub und 
Afıhe werden. 

4, Staub find Tauſende die fanıen, «Mer ge, 
denkt noch Ihren Namen? «Ach! ihr moderndes Ge, 
bein eDedt, und warnend, laͤngſt ein Stein. «Was 
geboren ift auf Erten, «Muß zu Staub und Afche 
werden. 

6. ber Gott wird Ale wehren, «Tod! nur 
Boͤſe magſt du fchreden! «Wie das Koın in's Feld 
gelät, «Reich an Aehren auferfieht, «Werden wir 
und mwiederfchen, «Glaube fann nicht untergehen. 

6. Die dem Bater aller Seelen Kindlich ihren 
Geift enipfehlen, «Die vom Klum der Sünde ıein, 
«Sich dem Reiche Gottes weib'n, «Soliten die wie 
Staub verwehen ? «Hoffnung kann nicht untergehen, 

7. Drenichenfreund I dein frommed Sehnen, «Ab, 
zutrocdnen alle Thränen, «Wird noch einſt von Gott 
geftilt, «Der der Liebe Werk vergilt. «echte Zu- 
gend wird beſtehen, «Liebe kann nicht untergehen. 

8. Dort dad Kreuz auf dem Altare, «Hier des 
Wreifen graue Daare, «Und dad Blau der Afche 
fpricht: «Aller harrt daB Weltgericht. «Unfer Reich 
re bienieden, «Tugend nur gicht wab:en 

riedven. ß 

Bemerkung. Als Geſänge zu dem h. Sakra—⸗ 
‚ment der Buße gehörig find auch die, Seite 33 de: 
nannten Bußpfalmen anzufehen und zu gebrauchen. 


9. Das heil. Saframent der Priefterweihe 


212. Wirfung und Verpflichtung der 
Prieſterweihe. 
auch wie 61. 160. 


1. DO Sakrament! von Gott beſtellt! «Durch bas 
Gott feine Kicch’ erhält, «Zu allet Zeit ihr Priefler - 
ſchenkt, «Durch die er fie regiert und lenft. 

2. Durch dich erhält der Prieflerftand «Gewalt 
und Gnad’ aus Gotted Hand, «Sein Amt mit Nys 
gen zu verfeh'n, «ind würdig feine Bahn zu geh’, 

3. Der Prieſtet hat vom Deren und Gott «Ges 
malt, zu wandeln Wein und Bıod In Jeſu Leib und 
beil’ged Blut, «Für und das höchfle Seelengut. 
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4: Gott gied Gewalt zu bringen dar «Daß heil'g- 
fle Opfer zum Altat, «Das Opfer des Verſoͤhnungs⸗ 
tod's «In der Geftalt des Wein's und Biod's. 

5. Bott giebt dem Prieſter die Gewalt, « Daß er 
alb Richter vorbehalt', «Doc löfe auch des Büßers 
Sünd', «Und ihm den Richteiſpruch verkuͤnd'. 

6. Gott theilt die Pflicht und Vollmacht mit 
«Den Prieſter, bag nah Amtsanttitt «Er pred’ge 
Gottes Wort und Lehre’, «Daß fih die Kirch’ ew 
halt und mehr’, 

7. Durch Prieflerweib’ for ihm zugeh'n «Ges 
walt der Kirche vorzufteb'n, «Zu leiten unter Gottes 
nad’ «Die Kirche recht durch Wort und That. 

8, Gott gieb, daß immer fep und werd’ «Die 
Prieſterſchaft das Salz der Erd'! «Daß Priefler gute 
Hirten ſiud, «Durch die die Heerde Weide find't. 

9. D daß ed nie an Prieflern fehl’, «Die fors 

en für das Beil ber Seel’! «Daß wir den Priefler- 
ar .. eben, «Und mit ihm Gotted Ehr’ ver» 
mebr'n | 
10. Wir bitten, Gott ! zu jeber Beit, «Daß du 
und giebft zu Troftund Freud «Stets Priefler, deren 
guter Sinn «Auch unfer Herz zu Gott fühıt hin. 


215 Bitte zu Gott für das Priefters 
thum und Geelforger: Amt. 
auch wie 11. 30, 


1. Gott! wir rufen flehend heut‘, « Daß du dei- 
ner Chriſtenheit «Allzeit: mütd'ge Prieften ſchenlſt, 
«Priefter, reich an Wiſſenſchaft, «Prieſter, karl au 
Zugendkraft, «Die zu unferm Heil du lenkſt. 

4. Jeſus fprah: Groß ift Die Eint', «Doch ed 
iſt noch weitentfarnt, «Daß Arbeiter g'nugſam (Ind. 
«Schide folhe immerdar «Für die Kempel, für 
Altar, «Daß dein Volk ſtets Weide find’ ! 

. Heerden ohne Hirten geh'n «Wudeinanker,, 
und bald fleh’n’ «Sie an bed Verberbend Rand. 
<UHh! an Pıieflein wenn's gebeicht, «Gilt ed für 
ein Strafgeriht, «Hart'res tıifft wohl nie ein Fand, 

4. Die Religion zerfällt. «Wo'd an mwürd’ge 
Prieſtern fehlt, «Und die Sittlichkeit verdirbt. « Loft 
und Mahnung iſt dabin, «Es verſchwindet frommer 
Sinn, «Der allein doch Deil erwirdt. 
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5, Mit Religion entflieht e Aller Segen, Gottes⸗ 
Ftied', «Zrübfal, Elend folget nad. «Denn, ad ! 
Gottvergefienheitt «Nimmt an Sündern allezeit 
«Schwere unnennbure Rach'. 

6. Sieb und würd’ge Priefler denn, «Die zum 
Heile und vorfleh'n, «Spenten uns die Sakrament', 
«Die ind das Wort Gottes lehr'n, «Unſern Derzen 
Troſt gewähr'n, «Beiſtand und am legten End’! 

7. Heilig ſey der Pieſterſtand «Uns, dem wir 
gern unverwandt «Folgen bier an Jeſu Statt} 
«Stet3 fen er von und geehrt, «Nie werd’ ihm fein 
Amt erfchwert, Daf er Stoff zum Klagen bat! 

8. Refus fpradh : mer euch nicht hört, «Micht als 
meine Diener ehtt, «Der iſt's, der mich felbft vers 
acht't. «Zefuß Ten ung hochgeehrt «In dem Priefter, 
der bewährt, «Seine Heeide wohl bewacht. 

9, Prieflern fey vertrauendvol «Deimgeftellt der 
Jugend Wohl, «Daß fie ihre Führer ſepul «Und 
wir ale folgen gern «Zhrer Stimme, wie dem Heren, 


’ 


«Der fie führt zum Himmel ein! 


2:4. Zur Vorftellung eines Pfarrers. 
auch wic 114. 156. 

1. Wohl und, wohl und, daß Gott ung liebt, 
«Und immer gute Bitten giebt, «Die und zum 
Dimmel führen, Die fromm, gelehrt und tugend- 
baft «Mit Gptt und feines Geiſtes Kraft «Die 
Derzen allzeit rühren. 

2. Wir reichen fegnend ihm die Dand, «Den 
Gott zum Lehrer und gefandt, «Heil ibm zum Amts, 
geichäfte! «Er bilde und in diefer Zeit «Zum Reken 
für die Ewigkeit! «Hert gieb ihm Liht und Kräfte! 
3 aß deinen Geiſt Itet3 auf ihm a ckaf 
ihn fein Amt mit Biguben thun «Nichts fey, dad ihn 
betrübe! «Cieb für die Wahrheit, die er Ichıt, „Auch 
ung ein Herz, dad millig hört, «Ein Herz voll reinez Liebe. 

4. Wenn einſt dein großer Tag eiſcheint, «Laß 
ihn, den Hirten, unfern Fieund, «Uns dir entgegen 
führen; «Die Seelen, die ihm zugezäblt, «D gieb, 
daß ibm dort reine fehlt, «Laß keine ſich verlieren. 

5. D fen gelegnet, Knecht des Secin ! «Nie fey 
dein Herz von und je fern! «Du kamſt in Gotted Na: 
men. wi reichen freudig bir die De). «Bir zieh'n 
mit dir In’d Daterland, «Zum großen Hirten. Amen, 
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6. Das heil. Saframent der Ehe, 


215. Wirkung und Verpflichtung des 


h. Saframentg der Ehe. a. w. 61.216. 


1. Die Eh’ ein großed Sakrament, «Wie dir 
Apoftel Mar befernt, «Sie ‚die von Gott geheiliget, 
In Chriftud und der Kirch” beſteht. 

9. Die Eh’ hat Gotted Heiligung, «Iſt Nachbild 
der Vereinigung, «Worin die Kirch’ : it Jeſus ſteht, 
«Die heilig iſt und nie vergeht. 

3, Die Eh’ Enüpft zwifhen Weib und Mann 
«Ein ewig heil’ged Band hier an. «Sie ftärkt und 
heiligt Eheleut' e Durch Gotted Gnad', die fie verleiht. 

4. Die Eh’ erhält und ordnet recht «Dad ganze 
menfchliche Geſchlecht, «Daß es fi ſtets auf diefer 
Melt «In Schranken und in Zudt erhält. 

5, Sie fnüpfet Menſch an Menfchen an, Ber 
einigt liebreich Weib und Dann, < Geſchwiſter Eltern, 
Kinder fe, «Daß feined von dem andern läßt. 

6. Selbft fremde Herzen knuͤpfet fle, «Die außer 
dem ſich nabten nie- <Knüpft Herzen feſt bis in 
den Tod. «Daß nie fle trenne Glück und Roth. 

7. Sie ift durch beil’g: Kinderzucht «Der wah⸗ 
ren Frömmigfeit Buflucht, «Denn mit der Ehe beil’, 
gem Band «Geht Frömmigkeit flet3 Hand in Dant. 

8, Die Eltern find der Kinder Beil, «Den Kin: 
dern wird durch fie zu Theil’, «Was immer fie be 
glüdfen Lann «Auf ihrer kurzen Himmeldbahn. 

9. Die Kinder find der Eltern Glück, «Der 
Kinder Beil fat ſtets zurück «Auf Bater, Mutter, 
die fich freu’n , «Urheber Kinderglüdd zu fepn. 

10. Die Eh’ giebt Eltern Schuß und Schirm, 
Wenn fle verfolgen Ungluͤcksſtürm', «Wenn Alter 
fie gebeuget hat, «Stüßt fie der Kinder Hilf und Rath. 

11. Die Ehe pflanzet guten Sinn «Auf weit 
entfernte Enkel hin. «So wird bie Eh’ daB heil'ge 
Band, «Das führt zum ew'gen Daterlant. 

12. Ah! beilig ſey und Liefer Stand , «Und 
Ehriften, denen wohlbekannt, «Daß Gott ibn einge: 
feßet bat, «Ihn unterflügt mit feiner Gnad'. 

13. Es lieb’ fein Weib der Ehemanu! «Dad 
Weib fen dem Mann unterthan! «Und Vater, Mut: 
ter ehr daB Kind, «Daß es ein langes Leben find’. 
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44 . Die Gatten fenen ſtets fich treu! «Und Eis 
ne8 ſteh' dem Andern bei! «Der Friede herrfche über 
fie, «Dann weit auch Gotted Segen nie, 


216. Zur ehelichen Einfegnung. 
| auch wie 61. 213. 2 

1. Don dir, o Gott der Ewigkeit! «Ward einft 
der Ehebund geweiht, «Du gabft dem Mann’ mit 
fronnmen Sinn «Zum Troſte die Gebilfin Bin. 

2. Gott fegne nun an dem Altar «Dieß dir ges 
weibhte Ehepaar! «Leit' glüdlidy durch dad Pilgerland 
«Die du vereint mit heil'gem Band! 

3. Mit Gnade fchau’ auf fie herab, «Daß fie 
zufammen bi in’d Grab «Vertraͤglich, freundlich, 
gleichgefinnt, «Vor Allem gottedfüchtig find. 

4: Laß fie ſich lieben inniglich, «Doc, Vater! 
über Alles dich! «Laß fle in ihrem Stande rein, 
«Und keuſch in Wort und Werfen fopn. 

5. Willſt du mit Kindern fie erfreu'n, «Go 
gieb zur Kinderzucht Gedelh'n, «Daß fie ald Ehriften 
fih bemuͤh'n, «Dir Himmeldbürger zu erzieh'n. 

6. Und druͤckt fie diefed Lebens Müh’, «So 
teöfte, Heir! und flärfe fie, «Daß iedes gern am- 
Prüfungstag «Des Andirn Bürde tragen mag! 

7. Und trennt der Tod fie einft, o dann «Sieh 
gnädig ihre Thränen an ! «MWerein’ge fle nach diefer 
Zeit «Einft wieder in der Himmelsfreud'. 


71. Das h- Saframent ver letzten Oelung. 


217. Wirkung und Werpflichtung der 
legten heil. Delung. a. w. 202. 


1. Der heil’gen Delung Saframent «Wird und 
ertheilt am legten End’, «Zu ſtärken uns im letzten 
Streit, «Zu fihern und die GSeligfeit. 

2. Dieß lehrt und der Apoflel ſchön, «Und Zefu 
Wort wird nie vergeh'n. «Laßt und ded Herren 
Wort verttau'n! «Auf die verheiß'ne Gnade bau'n. 

3. Wird Jemand krank einft unter euch, «Ruf? 
er der Kirche Priefter gleih! «Sie follen bethen über 
in, «Mit Dei auch falben feine Sinn. 

4+ Geſchieht's im Namen unferd Deren, «Dann 
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wird auch niemals bleiben fern «Erleichterung, die 
das Gebeth «Dies Glaubens von dem Herrn eifleht. 
5. Den Kränfen richtet auf der Herr, «Und 
liegen auf ihm Sünden fchwer, «So werben fie ihm 
gern verzieh'n, « Wenn in ipm iſt reumüth'ger Sinn ! 
6. Welch teöftlich Wort für dich , mein Chriſt! 
e Wenn du in Zodesängffen biftı « Du blickſt vertaus 
endvoll zu Gott! «Und gehſt larfmüthig in ben Tod ! 
7. D Gntt! laß und am legten End’ «Nicht 
ohne dieſes Sakrament! «Staͤrk', heilige, tröfle alle 
Zeit «Die wandern in die Ewigkeit. 


8. Bewahr' vor Leichtſinn dad Gemürh‘, «Der 


die Gefahr des Tod's nicht fiehtı eBehüte und'vor 
gähem Tod! « Schenk’ Troftund Hilf? in letzier Noth. 
9. Wie glücklich ſind wir Chriſten nicht. «Wenn 
wir nicht treten vor 8 Gericht «Unvorbereitet durch 
die Gnad', «Die Jeſus und bereitet hat? 
10. Dank dir, o Gott! der und am End’ «Neih 
folhe reihe Gnaden fpendt] «Nun fürchten wir 
nicht mehr die Zeit, «Wo du und rufft zur Ewigkeit. 


218. Zur heil. Delung. a. w. si 217 

1. Mein Jeſus, der im tiefflen S 15 «Bor 
feinem Tod zum Vater bath. «Den Blick gerichtet 
bimbielwärtd, «Dip bitten Glaͤub'ge igt um Grad”. 

2. Ach ſieh da, Hein Etlöfler liegt «Auf Kran» 
Lenbett, Dem Tode nah’. «Wend' heut‘ ihm zu dein 
Angeficht, «DaB fremdes Leid Nets niild arfah: 

3. 8: teuatt nah Hilf’ ja See und Leib, 
«Er: ift betiuͤbet Hl in Tode «DO Jeſus Frgnäpig bei 
ibm bleib’! «Er hat zur Xroft in feinem. Gott. 

4. Sein Unrecht wich von ihm erkanut, «Die 
Sünde tief von ibm bereut, «Tief fühlt er: feinen 
Sündenfland, «Wo er fo nah der Ewigkeit. 

5. Sieh an, Bere! feine Herzens⸗Angſt, «Send' 
Troſt in-fein betrübted Herz I «Der du felbft mir dem 
Tode rang, «Ach lind'te feinen hetben Schmerz! 

7. Stärk' durch der Sakramente Kraft «Deb 
Leidenden gebeugten Muth ! «Wer fonft ifl’s, der 
ibm Hilfe (hofft, «Mls du, 0 allerhöchftes Gut! 

7. Ach lind’re feine ſchwere Plag’! « Erlelcht’re 
feine Lebensfriſt! «Merläng’e feine Lebendtag”, 
«Wenn's feinem Deile dienlich ift. 

8: Zu ſeinem Beften lenke bald «Der Krankpeit 
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harten Leldendſtand! «Menn nicht für Leben Hoff, 
mung flrahlt, «Go löfe Bald dad Schmerzenbanb, 

9, Er giebt Dir gerne Gut und Blut, « Beſorge 
nur die Seele wohl! « Mad’ nur mit feinem Ende 
gut, «Wenn er von hinnen fcheiden fell. 

10. Auf dich allein hat Er vertraut «In dleſes 
Lebens kurzer Fri! «Und du nur biſt's, auf den 
er baut, «Wenn er im Sterben Hilf’ vermißt. 

11. Herr! fieb auf feinen Lebendlauf «Mit 
Liche und Erbarmung her! «Nimm ibn in deinen 
Himmel auf! «Wenn du ihn rufſt, Allgütiger ! 

42. Des Chriſten Krank⸗ und Sterbebeit Giebt 
und auch Mahnung, Troſt und Lehr'! «Da, kommt 
der früh oder ſpät, «Wir leben, ſterben Gott 

ur E, 

e 13. Der abgeſchied'nen Seelen ſey'n «Auch dir 
. empfoblen, Gott und Derr! «Laß fie im Himmel 
fich erfreu'n, «Daß Ihre Freud’ kein Leid mehr fiör ! 


XL, Das Haus Gottes, 


219. Zur Kirchweibfeier. a. w. 5. 

1. Deil dir, Haus Gottes! Heil fen Bir! 
«Bott Icheult dir Schug und Segen; bier! «Erhalte 
und zus Freude dih! «Die Ipätefle Rachkommen⸗ 
fchaft eSoll hier auch finden Troſt und Kraft, «Und 
ihres Gottes freuen fich. 

2. Beil und, da uns dad Gluͤck befchert, «DaB 
und die reinfle Freud’ gemährt, «Und eined Tempels 
zu erfreu'n, «Wo Ehrift zu Ehrift fih froh gern, 
«Und bethend ib vor Gott hinftellt, Sich glüdlich 
füpks in dem Berein, 

3. Nie werd’ von und gering geſchaͤtzt «Dieß 
Gotteshaus, und nie verlegt «Die Pflicht, oft zu 
ericheinen bier. «Zu bethen hier recht andachtsvoll 
- «Um unfer Leibs und Seelenwohl, «Von Herzen, 
Gott! zu dienen dir, 

4. Hier fleig’ wie Rauchwerk dad Gebeth 
«Ded Volkes, daB bier preift und fleht, «Zu Gott 
in beil'ger Zuverficht! «Dein Wort , o ‚Gott: bier 
anzuhoͤr'n, «Und über'd Güte zu belehr'n, «Sep 
ftet3 und theure, keil’ge Pflicht. 

5. D daß doch jeder recht beiwohn' «Dem Opfer, 
wo fi Sotted Sohn, «Dem Vater ſelbſt zum Opfer 
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aiebt, eUnd nie im Tempel etwas thu, «Was flöret die 
Gewiſſensruh', «Und unfern Herrn und Gott betrubt. 

6 Dier föhnen wir mit Gott und aus, «Der. 
laffen nie das Gotteshaus «Mit unbefebrtem Sinn 
und Herz! «Gott flärkt und da mit feiner Gnad', 
«Zu jeder Pfliht und guten That, «Daß und nie 
quäle Neu’ und Schmerz ! 

7, Und treten wir vom Tempel aus «In’8 große 
weite Gotteshaus, «Vergeſſen wir auch ba Gott 
nicht; «Was wir im Tempel gut'd gedacht, «Dad 
werd’ in Feld und Haus vollbracht! «Und fep da 
heilig iede Pflicht. 

8. So führt der Tempel diefer Zeit «Zum Tem, 
pel in die Ewigkeit, « Wo Gott ım ew gen Lichte 
thront, «Und unfer frommer (Hotted- Sinn, «Der 
bier fo ganz fih Gott gab hin, «Mid reichlich 
dort von Gott belohnt. 


920. Zur Kirchweihfeier. a, w. 5. 219. 


1. Ihe Tempel Gotted fepd allzeit «Der from. 
men Epriflen heil'ge Fteud', «Ihr. hebt dad Herz zu 
Gott empor. «hr fepd de Himmels Morhof bier, 
Wo fanımelt ſich mit heil'ger Gier «Der Gottvers 
ehrer frommer Ehor. 

2, Der Tempel ift der heil'ge Ott, «Bo und 
erfehallet Gottes Wort, «Das und zum ew'gen 
Heile führt; «Wo man die Sakramente reicht , 
«Dur die Gott Gnade und erzeigt, «und unfre 
Herzen ſtaͤrkt und rübıt. 

5. Sm Tempel will Gott gnädig feh'n «Auf die, 
die betbend vor ihm ſteh'n, «Und ihnen ihre Bitt ge- 
währn; eMVerzeib'n mit wahrer Daterhuld «Den Bir 
Bern ihre Sündenihuld, «In allen Nöthen ungerhör'n. 

4. Menn Chrift mit Chriſt im Geift vereint 
«Zu Gott um Dilf’ im Zempel meint, «Dringt folche 
Bitt’ zu Gotted Thron. «Gott öffner da f.in Vater⸗ 
herz, «Und lindert unfern herben Schmerz, «Und 
Mittler it fein eig'ner Sobn. 

5. Der Tempel ift im wahıften Sinn «Haus Got⸗ 
te8; denn Gott wohnt darin, «Um feinen Kindern nad 
zufepn. «E:feldft bat diefen Drtgewäblt, «Wo er ſich 
Menfhen nahe ſtellt, «Zu ſeyn mit ihnenim Verein. 

6. Hier nimmt Gott unfıe Opfer an, «Dierop* 
fert fih fein Sohn fortan «In heil'ger Brods⸗ und 


— Titularfeſt einer Beuberſchaft. 687 
eindgeflalt «Hier relcht das allerhochſte Gut «Zur 
* uns ſein Fleiſch und — unſte 
Schuld am Kieuz bezahltlt. . „ | 
7. Hier nahm und durch die- heil’ge Tauf «Gott 
in Die heil'ge Kirche auf, «Nahm und zu feinen 
Kindern an. «Don da auß wird dad Saframent 
«Gereicht und noch am legten End’, «Zu fichern 
ung die Himmmeldöbabn. - Ay — 
8. D. heil'ge Stätte Gotteshaus! «Froh geh'n 
wir in dir ein und aus «Mein treten wir vor uns 
fern Gott «Sey fleißig von und All'n beſucht «Nie 
geh’n wir aus dir ohne Ftucht «Sep hochgeehrt 
und bi8 zum Tot ö 
Titular-Feſt einer Bruderfchaft. 
221. Die find meine Brüder und Schwe— 
ftern, Die meine Gebothe halten: _ 
1 D Gott wir find ald Brüder hier, «Dereint 
in. Andacht ist vor dir, - «Als Vater di N zu ehr'n 
«Sieb uns den rechten Bruderfinn, «Daß wir eins 
ander immerhin «Die Herzen froh zukehr'n. 

2. Jeſus, der du und Bruder nennfl, «Doch an 
der Liebe nur erkennſt, «Mer kann vor dir befteh’n, 
«Wenn nicht fein Herz von Lieb' erfült, «Die feiner 
Brüder Nosböurft flint, «Verzeihet daB Bo 

3, 3a, unfer Beuderfchafts Sefeb «Sen, daß man 
nicht die Lieb’ verleg', «Die wir und fchuldig find. 
« Datums befteh' dad eng're Band, · Daß ſich um unfte 
Herzen wand, «Durch Gottes Lieb’ entzünd't 

4. Das Ziel von unfrer Bruderfhaft e Sen, daß 
wir leben tugendhaft, «Und did, o Bott! verehr’n, 
«Dir bringen Lob und Preid und Dant, s Anbetben 
dich dad Leben lang. «Und nie durch Sünt’ befhwer'n. 

5. Ein Bruder treib’ den andern an, «Gott recht 
zu thun. fo viel er kann, «Zu fliehen jede Sund’ ! 
«Grmunt’re ihn zur guten That, «Und bitt’ mit ihm 
um Gotted Gnad', «Die und zum Heile dient! 

6. Es fen: der. Kreis ter Bruderfhaft «Nicht frer 
velnde Genoffenfchaft, «Die ſich auf ſſch beichräntt, 
«Aus Liebe zu dem bachften Gut «Nicht Gutes auch 
den Undern tbut, «Der nicht am Bunde hängt. : 

7. Rein Opfer fep und ; au fchwer, «Daß von 
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und forbe:t deine Ehr'! «Gott! dir (ind wir geweiht 
«Und fordereft du But und Blut, «Wir haben Luft 
und teften Mutb, «Zu dulden alles Leid. 

8. Erleuchte und durch deinen Rath, «Und flärke 
ung durch deine nad’, eZu wirken unfer Slüd! 
— pe vom — — deine 

eb’ bezeichnet hat, «Fühc“ gnädig und zurück! 
u 9. &, wandeln see frommen Sinn’ «Sn Lie: 
be zu dem Vater bin, «Der unf'rer Lieb‘ ſich freut. 
«Breu'n und bed Lohus vor Gotted Thron, «Und 
preifen Bater , Geift und Sohn «In alle Emigfeit. 


XIV. Maria die feligfte Jungfrau 
und Dimmelsfonigin. 
222. Mariä unbefledie Empfängniß. 


1. Auf ed muß gelobet fepn, «Der ſich auch 
die Engel freu'n, «linfte Himmelskönigin, «Preifee 
fie mit frommen Sinn’! 

2% Beiligfte und Reineſte! «Die gelebt auf Er, 
ben je! «Mer ifl dir in Himmelreih, «Wer ifl dir 
auf Eiden gleich ? 

3. Aller Engel beil’ge Chör! «Mennen dich der 
Menfhheit Epr’. «Preifen deine Reinigkeit, «Ruͤh⸗ 
men deine Heiligkeit. 

4. Bon der Erbfünd’ nie berührt, « Warſt du je- | 
ber Zugend Zierd', «Rein kamſt du aus Schöpfer 
Hand, «Btiebft e8 auch in jedem Stand. 

5. Deiner Eltern Willen thu'n, «Nur nad) def 
Erfüllung ruh'n, Warſt du ſchon ala Kind bereit, 
«Wie ed Kindern Gott gebeut. 

6. Sittſamkeit, Shambaftigkelt, «Frömmigkeit, 
Beſcheidenheit, «Keuſchheit, Engelreinigkeit « Schmück! 
als Zungfrau dich alizeit- 

7. Heil'ge Liebe ſchmuͤckt das Band, «Das mit 
Sofeph dich verband , «Nimmer haft du ed entweibht, 
«Fheilteft mit ihm Leid und Freud, 

8 Du von Gott felbft auserkohr'n, «Daft den 
Heiland und gebor'n, «Doch bei deiner Mutteifchaft 
«Rein bemohrt die Fungfraufchaft. 
sh ie —— Bid, «Warſt dem Kinde 

hitm un „rUnd es wuchd an bei an 
«Groß an Tugend und — — 
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40. Deiner Obrigleit Geboth «Folgteft bu aus 
Lieb‘ zu Gott, De als Böchfler ol der Welt 
«Obrigteiten aufgeftellt. ——— 

11. Denken, bandeln nach des Pflicht, «Darauf 
war dein Beil gericht't. «Willig thun , was Gott 
geboth, «War dein Streben bis zum Zod, 

12. Unfhuld flärkte dein Vertrau'n, «Furchtloß 
bin auf Gott An ſchau'n. «Gott ſah auf den from. 
men Sinn «Nur mit Huld und Liebe hin. 
| 13. Und am Ende nahm er bdich «Fröplih in 

fein Reich zu ſich, «Wo du bift durch heil gen Sinn 
«Aller Himmel ige. 

14. Sieh bein Beifpiel fol und ruͤhr'ng, Und 

auf deine Wege führ'n, «Daß auch wir von Sünde 
rein, «Geh'n zu Gotted Freude ein. 

| 15. Hilf erringen diefed Ziel, «Schaff‘ uns 

Gottes Ginadenfül’, «Ach! fen uns Füsfprecherin ! 

cFuͤhr' und zum Thron? Gottes hin. 


225, Maria Lichtmeß. 


1. Maria Königin! «Mutter und Belferin ! 
«Sep > verehret. «Biſt unfre Mittlerin, Bill 
unſte Zröflerin, «Die und erhöret, 

.O du an Gnaden rei, «Den heil'gen Engeln 
gleih, «Gebenebeitel, «Giebft Biott die, Ehr’ allein, 
«Mint feine Magd nur fepn, «Du Gott Gemeihte! 
3. Du lehrſt, Maria! heut’ «Zu thün, was Gott 

gebeut, «Durch dein Erempel. « Du bringſi dad Opfer 
tar, «Da8 vorgefchrieben war, «xIn Gottes Tempel. 

4. Du weih'ſt dein Kind dem Herrn, «Vollu 
ziebeft Alled gern «Nach Gottes Willen. «So ſtteb 
du bid zum Tod, «Was und der Herr geboth, 
eZreu a erfüllen, 

5. O Jungftau! möchten wir eTreu nachzufolgen 
—* «Und . a A ut auch ** 
cWas und Der Herr gebeut, ⸗Gern zu vollziehen. 

6. Wer bier mit Chriſfennuth« Den Millen Gots 
ted thut, «Mird einſt beglüdet. « Groß ifl der Tugend⸗ 
rohn, «Dieß zeigt auch Simeon, «In Gott entzüdet. 

7. Den Frommen wird zu Theil’ «Der Dölker 
Licht und Heil «Schon hier zu fhauen. «Go wird 
ftetd der erfreut, «Der immer ift bereit, «Auf 
Gott zu bauen. 

8 Wenn Simeon verfünd't «Bon Heinen Jeſu 
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Kind «Die hohe Würde, «Hört nur in Demuth fie 
«Des Greiſes Propbezie, «Der Jungfrau'n Zierde. 
9, Nach deinem Vorbild will «Beſcheiden ich und 
till «Zn Demuth wandeln. «Nie wider dad Geboth 
«Ded Herrn bis in den Tod «Mit Vorſatz Handeln 
10. Dann wirft du mich erfteu'n, «Mir deine 
Fuͤrbitt' leib'n, «Du Hilf der Schwachen ! «Daß idy 
von Gott nicht weich’, «Dich ſeh' in Gottes Reid) , 
«Dir Dank zu fagen, 
11. Dann werd’ ich hocherfreut, «In Gottes 
Herrlichkeit <Dich ewig preifen, «Dich unfre Mitt, 
lerin «Und Himmelskoͤnigin «Hoch jübelnd heißen. 


224. Maria Werfündigung. a w. 2a. 


1. Ale Tage fing’ und fage «Rob der Himmelb. 
Königin! Dhre ſchoͤne Tagend trage «Zmmerbin. 
in deinem Sınn 

2. Froh bedenke im Gemůthe, «Mie ter Herr 
fie hoch erhebt! «Zu betradpten werd‘ nicht müde, 
«Die hoch über Engel fdywebt. 

3, Denn Maria ift die Holde, «Ausermäplt durch 
Gottes Rath, «Die den Herrn gebären follte, «Wür—⸗ 
Dig diefer großen nad. | 

4. Lange ſchon war 'er verlündet, «Bon ber 
Schöpfung Anbeginn, «Der das Heil der Welt be. 
gründet, «Aller Hoffnung fland auf ipn, 

5. Endlich war die Zeir gelommen, «Die Vers 
heißung ward erfült, «Welcher harıten alle From» 
men, «Und die Sehnſucht ward gefilt. 

6. Gabriel von Sottgefendet «Zu Maria ſpricht 
zu ihr: «Gott hat Gnad' dir zugemendet, «Sieh der 
Bert iſt Nets bei dir. | 

7. Dir verkünd' ich große Ehren: «Ihn, den 
Heiland diefer Welt, «Zu empfangen, zu gebären,. 
«Bift du von Gott auserwählt. 

8. Frage nicht: Wie kann's gefcheben? «Gottes 
Almacht bat Bein ziel, «Ulle Völker werden's fehen ; 
«Seinem Wort Ift nichts zu viel. 

9. Mir geſcheh' nach Gotted Willen, «Spelcht 
Maria wohl bebacht, «Freud’ ift mir's, ihn zu eis 
a Bu AL * — Magd. 

. Un arka bat empfangen «Durch bed 
beif'gen Geiſteß Gnad’, «In Erfü 
“Gottes laͤngſt gefaßter sa e el — 
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41. Bon Marla ward geboren: «Gottes Sohn 

das Heil der Welt. «Sie hat Gott felbft auserkohren, 
«AS die Würbdigfie erwählt. | 

12. So warf du für Menfchenkinder «Tröfterin 
und NHelferin, «Für Gerechte und für Sünder «Gnäs 
dige Beſchützerin. | 

13. Dein, Maria, denft mit Ruhme ·Immerhin 
die Chriftenheit, «Und bringt dir im Heiligthume «Lob 
und Preis und Ehr’ allzeit. 

14. Du bift und ein TQugendfpiegel, «linfer 
Vorbild in der Zeit, «Du bift ung ein Gnabdenflegel, 
«linfre Freud’ in Emigfeit. | 


225. Maria Himmelfahrt. auch wie 248. 
1. Reinfte Jungfrau! die vor Allen «Gott dem 
Bater wohlgefallen, «Dir fey unfer Herz geweiht!. 
«Dir gilt unfre Feſtlichkeit. «Reinfte Jungfrau! dir 
zu Ehren «Singen wir in frohen Chören. 5 
2. Viele herbe, bittre Leiden «Miſchlen fich in 
deine Freuden, «Als du hier auf Erden warft, «Die 
du Gottes Sohn gebarft. «Haben wir auch viel zu: 
leiden, «Laßt und für den Himmel: ftreiten ! 

. 3. Nach den herben bitteren Stunden «Warb dir 
nun die Kron’ gewunden, «Du giengft froh zum: 
Himmel ein, «Unfre Königin zw feyn. «Laßt uns 
auf Maria ſeh'n/ «Laßt uns ihre Wege geh'n. 

4. Ewig bift du nun zur Freude «An des lieben: 
Sohnes Seite, «Freuſt dic feiner Herrlichkeit, 
«Freut: tich deiner Seligkeit. «Achı was find der 
Erde Leiden «Gegen folche Himmeldfreuten | J 

5. O Maria! Cherubinen «Und des Himmels 
Seraphinen «Preifen. deine. Seligkeit «Durch die 
ganze. Ewigfeit. «Wir auch wollen ftetö dich preiſen, 
«Dir verdiente Ehe’ cerweifen. : 

6. Nie vergeflen deinen Namen, «Deine Tugen⸗ 
den nadhahmen, «Zungfrau! dieß geloben wir, «Fol-. 

en fterd mit Freude dir. «Führe und. auf deinen: 

egen « Unferm ew'gen Glück entgegen ! . 

7. Dich zu ſeh'n im Himmelsglanze, e Staunen 
an im Gloriektanze, «Map' dir ſteh'n im froh'n Ber» 
ein, «Wird und Himmelöwonne fepn. «Lind zu dies 
fem Glüd gelangen, «ft mein einziged Verlangen, 

8. Steh’ und bei im Zugendilreben ! «Dilf uns. 
bin zum fel'gen Reben: & «Dilf, daß wir in Freub 


sa Maria bie feligfle Jungfrau , 


und Leid «Kämpfen für die Seligkeit. «Muthig 
kampfen, ftandhaft flreiten, «Führt ung zu ben 
ew’gen Freuden, 


226. Maris gnadenreiche Geburt. 


auch wie 294. 

1.D Maria! fen gegrüßet ! «Die bu voll der 
* biſt. « Tauſendmal fep und gegtüßet, «Der 
der Herr ſo gnadig iſt. 

2. Du ; die hoch Gebenedeite! «Du, mit der 
der Ser ftets if! «Unter Weibern Hochkifreute, 
«Sen und Allen hochgegrüßt! 

3. Du, das Vorbild aller Tugend, «Nun vor 
Gottes Thron verfläit! «Mutter Botted! fep der 
Jugend, «Wie den Greifen hochgeehit! 

4; Engel du in ——— «Biebreich ſieb 
auf und herab! «Daß bein © ber Gnadenfuͤlle, 
— und deine Milde lab 

5. Du bie Unſchulb = die Liebe! «BR au . 

ern Dergen «in —— heil’gen zarten Triebe 

aß wir deiner würdig fepn. 

6. Nur zu Gott ae bt dein Beſtreben, «Kebfl in 
Eingezogenpeit, verfüßt dein ganzed Leben 
| Dimmlilde Zufriedenheit. 

Demuth machet wohlgefällig «Dich vor Mens 
— und vor Gott; «äh in Niedrigkeit did 
felig, «Bit — auch in Roth. 

8. Ja bei deinem feſten Glauben «Ronnte bir 
nit Kreuz er Leib «Deined Derzend Ruhe raur 
ben, «Sfdren nicht des Derjend Freud’. 

9. Traͤgſt die Miäbfal ohne zdgen, - «Bethefl 
Gottes we e an’ «Sprihft in deinen Schmerzend» 
tagen > : ad Gohr thut, iſt wohlgethan. 

10. Sanfte Matterliebe hegte »Stets dein Herz 
voll Zärtlichkeit , «Das den Sohn mit GSörglalt 
pflegte, ae, was Mutterpflicht gebeut · 

11. Eintracht, deines Heuſes Zierde, «Stile 
frohe Hauslichkeit, «Machte rg die jede Bürde, 
no war dein Ehrenklei 

2. Folgſam warſt du den Beleyen, «Nie wagt’ 
e3 ein feommer Sinn, «Auch = me zu ver 
legen, « we Muth war bein Gew 

d'rer Menſchen Notp —— Wo 
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du fie nur immer ſah'ſt, «Fühlteft Hu ſtets tief im 
Herzen, «Milderteft fletd ihre al: — 

14: Nun erfreuft du dich ded Lohnes «Bift in 
voller Derrlichkeit «Fn dem Reihe deined Sohnes, 
cHaf für Leid nun lauter Freud’, 

15. Die dus ſtehſt nun vor Gottes Throne, «Bitte 
nun für uns bei Gott ! «Biel vermagft du bei dem 
Sohne, «Bitt' für und in jeder Noth ! 

16. Fromm nach deinem Beifpiel leben, «Alles 
tdun zu deiner Ehe’, «Sen nun unfer täglich Stie⸗ 
ben, «Segne es, o Gott und Herr! 


227. Maria Heimjuchung. a4. w. 237: 247. 

1. D Marin außerlohren, «Und von Gott ger 
liebt fo fehr ! «Du haft feinen Sohn geboren, «Barft 
von ihm geſchmuͤckt mit Ehre’, «Haft dich wärkig 
auch bewiefen «Aller Ehr’ und Auer Gnad’, «Das 
rum wirft du noch gepriefen «Bon und All’n durch 
Wort und That. | 

2. Ein Erempel bift und Allen, «Die auf deinen 
Wandel feh'n! «Allen haft du noch gefallen, «Die 
im Dienfte Gottes fleh’'n ! «Fröhlich fehen wir Dich 
reifen «Zu der Baal’ Elifabeth, «Ihr die Kreund: 
Ihaft zu erweifen, «Wie e8 Freunden wohl zuftebt. 

3. D Maria hocherfiedet «Durch des Engels 
beil’gen Gruß, eUnd zur Dimmeld-Braut geweibet. . 
«Setzeſt du zur Reif’ den Fuß. «Eilefl über das 
Gebirge «Zu der Baaf' Elifaberb. «Gleich als giengft 
du in die Kirche, » Darzubringen dein wer — 

4. Zn dem Haufe angekommen, «Gr Bet du 
dad Ge Ron «AB die Baaf’ den Gruß 
vernommen, «Düpft im Leib dad * ſogar; «Und 
von Gottes Geiſt belehret, «Sprach 34 tief 
gerührt: «D wie —550 daß mich beehret «Mit 
Beſuch der Frauen Zieib'. | 

5. O Gefegnete ! &eehrte ? e Fromme Mutter 
meine 8 Herin t «Gnabenvolle ! Unverfeprtel «Du von 
allen Bleden fein! «Doc iſt aud von 6. efeg- 
net «Deines Leibes heil’ge Sucht, «Hoch wird's 
von mit angerechnet, «Daß ic, Bin von Bir Bela. 

6. Und nun ſprach von Gotted Geiſte «Angeeat, 
im Dochgefühl’, «Froh Maria Lob, und 7 «Gott! 
der Menfhen Heil und Ziel. $ eine 7 erhebe 
froͤhlich «Meinen Herrn, ſtohlockt in Gott, Seht er 
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von jetzt preift man mid fellg, <Großed that an 
mir mein Gott, 

7, Da die Freundinen die Herzen «degenfeitig 
mitgetheilt, «Sich eröffnet Freud und Schmerzen, 
«Trennen file. fih unvermweilt, «Und Maria kehrt 
mit Freuden «Zu dem heimathlichen Heerd, «Theilt 
mit Sofeph Freud’ und Leiden, «Hält die Frucht, 
des Leibes weıth, 

8. Die Erbauung und be Rührung, «Die mein 
Sb ergriffen bat, «Bleib' in mir, und fey mir 

übrung «Wuf dem kurzen Lebenspfad' 4Unermü— 
det will ich greifen «Mit Maria Gott den Herrn, 
<Danf und Ehre ihm erweilen, «Meit und breit 
"fein Lob ve.mehr'n, | 

9, Doch auch deinen Ruhm zu mehren, «Sep 
mir immer heil’ge Freud! «Dich, Maria will ich 
ebren, «Bin zu folgen dir bereit, «Hellig, wie dw, 
Bier zu wandeln, «Sungfrau! dieß gelob’ ich Bir. 
«Ban; nach deinem Vorbild handeln, «Sey mein 
ernſtes Streben hier 

10, Hilf mir hier in diefem Leben «Zur ermünfch. 
ten Deiligfeit, «Daß gelinge mir mein Strebin «Zu 
des Himmels Seligkeit «Ich will Fämpfen , ringen: 
ſtreiten, «WIN ertragen alles Leid, «Daß ih komm— 
zu Himmeldfreuden «Steh' mir bei zur rechten Zeit, 


228. Maria Opferung. 


1. Maria jung und zart «Gefährt zum Tempel 
ward «Sie ward da Gott geweiht «Schon in der 
Kindebzeit. 

2. Sie faßt da wohl die Lehr’, «Sucht eifrig 
Gottes Ehr’, «Dblieget dem Gebetb «Mit Freuden 
früh und fpät, 

3. Am liebflen gießt fie aus «Ihr Der; im 
Gottes⸗Haus, «Mo jeden fie erbaut, «Der auf 
die Fromme fchaut. 

4. Sie fcheut die Arbeit niht, Hält fie für 
beil'ge Pflicht, «Iſt Hold, dienflfertig, mild, «Iſt 
wahred Tugendbild. _ 

5. Ahr frommer Siun verbeut «Fhr jede Eitel: 
pn Unfhuld Bluͤthe wird «Bald ihre ſchoͤnſte 

er 


6. Sie ehrt die Jungftauſchaft, eIſt züchtig 
uud ſchamhaft, «Befcheiden und vol Huld, «Lebt 
Sanftmuth und Geduld, 
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— 9 So wuchs dad Kind heran «Geliebt von 
Sedermann, «Erwarb ſich Gotted Gnad' «Durch 
Alles, was ed that. | 

8. Was Wunder, daß allein «Sie konnte wür⸗ 
tig ſeyn «Der Ehr’, zu fipn die Braut, „Der Gott 
den Sohn vertraut, | 
9, Bringt Ehr' der Tugend Zierd' „Wie ſich's 
mit Recht gebührt! «Die Gott fo hoch geehit, 
‚Sep auch von und verehrt. | 

10. Schaut auf den Himmel bin; „Dort ift 
file Königin, „Die einft ſchon jung und zart, „Den 
Deren geopfert ward, | 

411. Schaut auf den Dimmel hin! ‚Dort ift 
fie Königin, „Die fchon ald zarted Kind „Die 
Gnad' des Herrn gewinnt. 

12. Schaut auf den Himmel hin! <Dort iſt 
‘fie Königin, «Die ihrem Bott geweiht «Die ganze 
Lebenszeit. 

13. Schaut auf den Himmel hin! eLernt von 
ber. Königin, «Die hoch im Himmel thront, « Wie 
Gott die Tugend lobnt! 

14. Schaut auf den Himmel hin! «Ahmt nad 
ber Königin, «Lebt fromm und tugenhaft! «Dient 
Gott mit aller. Kraft ı 
45. Schaut auf den Himmel bin! «Ehrt eure 
Königin, «Daß fie fürbittbei Gott. «Für und in 
aler Noth. 


229. Die ſchmerzhafte Mutter Jeſu. 
1 Mit was Trauern — und Bedauern « Kämpfte 
ſtets Marid Herz! «Mie geflilet, — ſtets erfüller 
«Mar ed mit dem berbften Schmerz. 

2. D Geliebte — und Betrübte! «Kommet! 
fühlt Mariä Pein! <Ueberleget — und erwäget! 
«Kann wohl eine größer fepn ? | 

3. Audgefchloffen —und verfioßen «War Diaria 
aud ter Stadt, «Als im Stalle — für und Alle 
«Sie den Deren geboren bat. 

4. Angſtvoll lebte — fie, und bebte «Bor Herodes 
Mörderhand, «Mußte flieden, — mußte ziehen 
Mit dem Kind in fremded Land. 

5. Tiefer Kummer — ſcheucht den Schlummer _ 
AB ihr Sohn verlobren war. «D wie lange — 
ſucht fie, bange ⸗Ihten Sohn im zwölfen, Sahı. . , 
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6, Ihn zw fehen — voller Wehen, «Wie er's 
ſchwere Kıenzbolz fchleppt, «Nat im Herzen — ihre 
Schmerzen «Wieder auf das Neu? belebt. 

7. Ihn, den Guten — fehen biuteu, «Als fie 
unterm Kreuze fland, «Hat zur Folge — daß wie 
Dolhe «Neuen Gram ihr Herz empfand. 

8. Als der Leichnam — von dem Krenz’ Fam, 
«Und zum Grabe ward bereitt «tag der Große — 
todt im Schooße, «Sie im Meer der Trautigleit. 

9 Welde Schmetzen — in dem Herzen! «Dens 
noch ‚blieb fle ünverzagt. «Troſtvoll dachte — jie und 
fagte: «Sieb ! ich bin ded Deren Magdı 
40. Wied auch gehe, — mir gefchebe, «Wie 
der Herr der Welt gereut! «Und der Holden — 
ward vergolten «Shre Pein mit Seligkeit. 

44. Sp ergeben — in dem Leben, «In dem 
Leiden in der Pein, «D Geliebte — und Beträbte! 
sYaffet Alte und auch fepn ! 

1% DO dann werden — die Beichwerden, «Ulle 
Thraͤnen diefer Zeit, «ind zum Bellen, — einft 
zur größten eFreud' gebeih'n in Emwigkit. 


2350. Jeſu Mutter unter dem Kreuze 


Dualund Bohn. j 

2 D wie trdurig, wid beirübet «Stand ded 
Sohn, der fie geliebet, Hüserwählte Mutter da! 
«Zodesangft Ankt auf Me nieder, «Da fie die zer 
siffnen Glieder «Ihr.d liebſten Sohnes Fab: 

3. Jefum Nah fie feſt gebunden, . «Und bebedt 
mit taufend Wunden «Für der Menſchen Miſſethat, 
«Sah den Sohn. verfchmäpt, verlaſſen, «Sterbend 
an dem Kreuz’ erblaffen, «Den fle fo geliebet bat. 

4. Wer foll bei.fo herben Peinen, «Micht mit 
diefer Mutter weinen, «Schwer nicht fühlen ihre 
Noth ? «Wer erwäget one Schauer «Der verlaff: 
nen Mutter Trauer «Ueber ihres Sobnes od? 

Ä 5. Doch Maria unteclieget «Nicht bem Schmerz, 
den fie befieg et; «Binder Troſt im Blick zu Bott. 
«Schet dad Mufler großer Seelen! Ahmt «d- nad 
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* er Zu quälen « Haß, Verfolgung, Krank⸗ 
eit, Tob. 
6 Laß und dir, o Mutter! gleichen, Laß uns 
nie der Trübſal weichen, «Die uns Gott empfinden 
IÄBt! «Laß uns unferd Gotted Willen <Auch in 
Schmerz wie du erfüllen ; «Unſte Tugend ſtehe fell: 

7. Drüde deined Sohnes Wunden «So wie du 
- fie ſelbſt empfunden, eZief auch meinem Herzen ein, 
«Daß ich weiß, wad er m Banden; Und am Kreuz 
bat audgeſtanden, «Füble tzlich feine Pein. 

8. Diefer Bii auf Jeſu Beiden «Rühre' mein Derz, 
um. fletö zu meiden «Iede Sänd' und Kaflerthat 
«Nie mehr wit ich. Ihn betrüben, «Ihr von ganzem 
Herzen lieben, Ihn, der mich eilöfer hat. 

9: Nichtd ſoll mich von Jeſus ſcheiden, «Richt 
ber Tod nicht heibe Leiden, «Zefa Kreußz nerhafl' ich 
nicht. «Mit Maria will ih fleben «Bin dem Kreuz’, 
auf Jeſus feben; «Bis der Tod mein, Auge beit: 

3. Dann, 6 Mutter Jeſu! ſtehe «Wei air Ein. 
ber und erflebe „Gnade mit 908 deinem Sohn ! 
«Daß er mich nach meinem Sterbeh «Stelle zu des 
Himmels Groͤen «Hin our feinem Gnabenithron? | 

231, Bitte zu Matia, 

4: Muster Eprifli } bocherhoben e In dem ſchoͤnen 
Himmel droben! «Auer Engel Königin ı —— 
Frau ünd Mittlerin! er 

2. Deinen Gegen und mittheile! «uns zu helfen 
nicht verweile! «D Maria ich und bei, Daßund 
Gott; barmperzig fen! 

5. Du, o Sungfrau! voll der Gnaden «bitteſt 
durch. bie Sänd' nie ſchaden, «Du marft dzletit 


. 


chanel, eKanutek nie Gewiffenspein. — Deinen 


egen ꝛc⸗ Ds 
—4.. AUn die. glängte nur bie Zugend, « Schon Hoh 
deiner frühften Zugend., «Deilig war dein Wandel 
 bierd «Warſt der Menſchheit fehönfte Bier. — 
Deinen Segen x. | | 
, 6: Nun ſtehſt du vor Gottes Thione, Wiewefl 
dich bei deinem Sofine, «Bit an Götted Gnade reich, 
«Daß kein Engel dir iſt gleich — Deinen Segen ca 
6. Sty num Mutter beinet: Kind! «Wofl und 
Zuflucht ar mre Süübder xMutter auf bich peffen wir, 
«Suchen Droſt und Hilf ber sin — Delnen Segen ꝛc. 
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: 7. Laß und alfo Hilf erfcheinen ! «Laß und nicht 
vergebens weinen! «Göhn‘ und aus mit deinem 
Sohn‘, «Führe aud) und zum Gnadenthron. — 
«Deinen Gegen ıc. 

8. Bitte, daß er und verzeihe, «Und zur Be, 
rung nad’ verleihe, «Daß wir leben in: der Buß, 
«Sterben in dem ———— — Deinen Segen ꝛc. 

9. Zu dir fleh'n wir, deine Kinder, «Bitt', Mas 
sia! für und Sünder ! «Bitt' für uns im legten Streit, 
«Mutter der Barmherzigkeit! — Deinen Segen ꝛc. 

10: Bitt‘, daß Gott nach diefem Leben «line 
den Himmel wolle geben «Mutter der Barmherzigkeit ! 
«Hilf zur felgen Ewigkeit. — Deinen Segen ıc. 

11. Sind wir einft zu dir erhoben, «Um dort. 
ewig Gott zu loben, «Dann wird es dich ewig freu'n, 
«Urſach' unferd Deils zu feyn. — Deinen Segen ıc. 

12. Und nach heil'ger Engel Weifen, «Werten 
wir dich ewig preifen, «Danfen dir für deine Gnad’, 
<Die zum Heil’ geholfen hat. — Deinen Segen ıc. 


232. Lobpreifung Maris. 


41. Segrüßet feyft du Königin! «D Maria! «Du 
Gottes⸗Sohns Gebährerin! «Alleluja! eFreuet euch 
ihr Cherubim! «Singer Lob ihr Seraphim ! «MPreifet 
—— — I. eRobeti Preiſet! Freut euch, ihr 

nge | 

>. Gegrüßet fepft du Tröfterin! «D Maria! 
«Du aller. Menfchen Hekierin! «Alleluja! Freuet 
euch. ihr Heiligen! «Singet Lob ihr Seligen! «Preis 
fet unfre Mittlerin! «Lobet! Pretfet! Freut: eudı, 
Freund Gottes ! | 

3. Gegrüßet feyft du, milde Frau! «D Marta! 
«Du Gottes Mutter und Sungfrau! «Alleluja! 
«Freuet euch ihr Ehriften al! «Auf dem ganzen 
Erdenbal’! «Preiſet unf’re:gnäb’ge Frau! «Robert! 
Mreifet ! Freut euch, ihr Chriſten! 

4. Es ſtimmen ale Wefen ein, «Sie zu preifen! 
«Wem folte ed nicht Freude feyn, «&hr‘ erweifen, 
«Ehr’ der Sangfe deren Sohn «Für uns fam vom 
Himmelsthron! «Preifet fie im Chorverein «Lobet! 
Preifet! Freut euch, ihr Weſen! 

5, Shr Welten alle preift, fie hoch! «Bringt, ihr 
Ehre! «Preift hoch, die frei vom Sündenjoch «Reh» 
met Echre ! Halten wir. von Suͤnd' uns rein! «Stre⸗ 
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ben fietd gerecht zu ſeyn! «Ueben gute Werk annody ! 
«Robet! Preifet! «Freut euch der Tugend. | 

6. D Mutter wahrer Frömmigkeit ! «Die an Gott 
hielt, «Sn diefer kurzen Pilgerzeit: «Sep und Bor. 
bild! «Dein Sinn-fep auch unfer Sinn! «Gtetd 
dir folgen künftighin «Sep, Maria! unfte Freud’! 
«Lobet ! Preifet! Freuſt euch des Dorbiids ! 

7. D Diutter der Barmperigleit! «GeH uns 
gnädig, «Zu unfrer Hilfe fey bereit «Darum bitt’ ich. 
«Hilf uns einſt zur Geligkeit! «Steh‘ und bei im 
legten Streit! «2obet!;Preifert! Mild ift Maria! 


23. Blick zu Maria. 


| 1. Maria. Zungfrau rein! « O Tröff,,in! «Blick 
mild herab zu mir! «Laß mich erbau'n az dir! «HD 
Tugendbild! — 

2. Es bleibet ewig wahr: «Auf dieſer Welt 
«IN'8 nur die Froͤmmigkeit, «Des Lebens Heiligkeit, _ 
Die Gott gefäut. — | 
ao. , Maris engeltein, «Di Dimmeld Freud, 
etebt in Juddend Land «Der Welt ganz unbekannt 
Mur Gott geweiht. | 

4. Ein Engel wird geſandt «Zu ihre allein, 
«Der bringt ten hoben Gruß, «Daß fie nad) Gotteß 
Schluß «Sol Mutter fepn. 

5. Sie bringt und einen Sohn, «Durch Pl 
Gnad’ «Der Menſch in aller Roth «Die Hilfe find” 
bei Bott «Nady Gottes Kath. Ä 

6. In Demuth wollen wir, «D Herr! vor dir, 
«&anz deiner Mutter gleich. «Nur nad dem Dim« 
melteih «Stets trachten Hier. | 
- 7. Bewahre unfer Herz «Bor Eitelkeit, «Bor 
Habſucht, Uebermuth, «Bor Neid und Rachewuth, 
«Bor Zank und Streit. | 

8. Laßt ohne Deuchelei «Und Gutes thun! «Und 
wann der Zod eintritt, «Laß und, o hör’ die Bitt'! 
«Bei dir dann ruhn! 

I. Maria Jungfrau rein! «D Txöfleria ! «Steh 
and mit Fürbitt" bei, «Daß Gott und gnädig ſep! 
eBiti" Hott für ung ı 


254. Maria die Mutter heiliger Liebe. 


1. Sep gegrüßt, o Zungfrau rein! «Sep gegrüßt 
Mariaı «Laß mich dir empfohlen fepn! «Sep mein 
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Troft Maria! «O Maria voll der Gnaden! Hilf, 
daß und fein Feind mag fchaden! «Sch gegrüßt 
Maria! «Mutter heiliger Liebe! 

2, Jungfrau! deine Lieb’ war groß «Zu dem 
Herrn der Welten, «Riſſeſt dich nie von ihm los. 
«Was es auch follt" gelten, «Nur, in Unfchuld bin 
zu leben, «War bein ernſtliches Beitreben. «Sey 
gegrüßt Maria! «Mutter heiliger Xiebe ! 

3. Du fügk dich in das was Gott elleber bich 
verhänget, «Ihm haft du bie in ben Tod «Herz und 
Sinn gefchenfet. «Liebe nur dein Herz erfüllet, < Die 
des Nächften Kummer ftillet; «Sey gegrüßt Maria ! 
«Mutter heiliger Liebe ! 

4. Kern vom Stolze ift dein Herz, «Das, nur 
Demuth liebet, «Stolz verurfacht dir nur Schmerz, 
«Der dich fehr betrübet. «Stolz fey fern auch Fl 
uns Allen, «Engel find durch ihn gefallen. «Sey 

egrüßt Maria! «Mutter heiliger Liebe ! 
5. Heilig it der Mutter Pflicht, «Tre wird, fie 
erfüllet, «Sorg' und Mühe ſcheuſt du nit, ie 
darahf abzielei. «Schützeſt delnes Kindes Lehen 
«Sorglih vor det Feinde Streben! «Gey gegruͤßt 
Maria! «Mutter heiliger Liebe! | 

6. Bringii nach dem Geſet das Kind «Pin zu 
Gott im Tempel , «Du, die dad Geſetz nicht bindit 
«Müttern zum Genen ; «Stell es dar aus heil” 
gem Triebe, « ringft das Opfer ‚gu in Liebe. 
«Sen gegrüßt Maria! «Mutter —5 jebe! 

7. Us nun Jeſus zähle 1? Fabı', «Nahmit du 
ihn in Freuden. «Mit zum En de zum Altar, 
«Th zu Gott zu leiten. «Sud ifn dann mit 
großen Schmerzen, «Die nur Liebe wedt im Beizen. 
«Sen gegrüßt Maria! «Mutter heillger, Liebe ! 

8. Du bift &8, de und erbaut «Dusch Geduld 
im Leiden; «Biſt's, bie imme: Gott veitraut, 
—— kam dich ſchelden «Von ber Lieb' zu 
Goit dem Vater, «Deinem Helfer und Berather, 
«SeH gegrüßt Maria! «Mutter heiliger Liebe! 

9, Du ban ſi nicht für eine Schand’, «Wie, fo. 
viele wähnen, «Daß du lebſt Im niedern Stand‘, 
«Scheueft eitled Sehnen. «Bift in Armutb ganz zu 
frieden, cMWünfch'ft nie Reichthum dir ‚bienieden. 
«Sep gegrüßt Mario! «Mutter heiliger Liebe! 

10, Fleiß und weife Sparfamleit, «Der Jung⸗ 
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frauen Zierde «Biebteft du, haſt nie geſcheut «Des 
Haushalte Bürde, «Friede herrſcht in deiner Woh- 
nung, «Zraulichkeit und fanfte Schonung, «Sep 
gegrüßt Maria) «Mutter heiliger Liebe ! 

11. Alles, was dein Gott dich lehrt, « Dringt in 
dein Gemürbe, «Alles, was nur Zugend näpıt, 
«Foͤrdert deine Güte. «Sters Bift du vom Boſen 
feine, «Gutes ſiehſt und hört dn gerne, Sep ge, 
geäßt Maria ! «Mutter heiliger Liebe ! 

12. Du fo heilig, du fo fromm, «Gütig gegen 
Alte, «Gep auch girädig, wenn ih komm', «Dir zu 
Süßen falle, «Steh mir bei in meinen Nöthen, 
«Wenn ich Bitte, mid zu reiten. Sep gegrüßt 
Marla! «Mutter heiliger Liebe} 


155. Nachahmung Maria. 


1. Maria! Wir fallen die Alle zu Füßen, «9 
Maria Fungfrau rein! «Mir wollen dich hundert 
und taufendmal geüßen, «Laß und dir empfohlen 
fepn! «llm was man did) bitt‘t, «Gewähr uns bie 
Bit! «D Mutter Selu ! verlaffe und nicht 

2. Maria! du biſt nun auf ewig beglädet, 
«Stet8 vereint mit deinem Sopn’ ; «Du bill nun 
den Plagen der Erde enträdet, «Haft erfämpft die 
Siegedkron‘. «Wir muͤſſen noch hier <Eıft kaͤmpfen, 
bis wir «Siegreich erringen die Krone wie du, 

3. Wir wollen indeffen im Kampfe nicht zagen, 
«Du auch lebteſt in der Welt, «Und litteft da mandye 
Derfuhung and Plagen, «Obgleich tu wareft außer, 
wählt. «Du Mutter des Herten! «Du Lämpfiefls fo 
gern «Errangeft such Kämpfen den hertlichſten Preis, 

4. Wenn nun in dem Kampfe doch nie zur erlies 
gen «Dein Beflreben allzeit war; «So wollen, gleich 
dir, wir auch ringen und flegen, «Und feſt fleb'n in 
der Gefahr. «Was ſchwer ung fabt hier, «ag ſchwer 
auch auf dir! «O Mutter Sefu! was lagen nun wir? 

6. Wenn wir nur nicht leben leichtfinnig und träge, 
elnfte Sinn’ bewanren ſtets; «Menn wir beim (Ges 
fühle der menſchlichen Schwäche <Flieh'n zur Waffe 
des Gebeth’8, «Dann ift Eott bereit «Zur Hilfe im 
Streit, «Dann ffärkt uns mächtig dich Gnade wie dich. 

6. Wie lebſt du verherrlicht am göttlichen Throne 
«In der fel'gen Ewigken? Ach würden wir doch 
‚euch mis aͤhnlichem Lohne «Einflend von dem Herrn 


352 Maria bie ſeligſte Jungfrau, 
erfreut! «Du rufeſt und zu: «Die himmliſche Ru 
«WBtrd nur der fiegenden Zugend zu zZ A | u 
7. Es fep dir veriprochen, za (cheuen I in, Stiei⸗ 
ten, «Nie fol und finfen der Muth «Nie ſoll und 
von Tugend die. Sünde je (cheiben !. «Jh fen unfer 
Hut und Blut! «Nur fleben wir noch: eMatia bitt 
doch «Bei deinem Sohne um Beiſtand für uns. * 


256. Mariaͤ unſer Vorbild und Troſt. 


1. Hört Alle, was wir euch von Herzen verlün- 
ten, «Bei dir o Maria! kann jeder Hilf’ finden, 
«Der Schwahe Ermunt'rung, «Der Sündige Wars 
nung, «Der Leidende Zrofl «Der Gott nit verfloßt. 

. D daß wir doch nimmer Marianı verachten 
«Sie, die felbft die Engel im Dimmel hochachten 
«Sie leuchtet durch Tugend «Den Alter der Ju⸗ 
gend! «Verlaßt ihr ſie nicht, «Die Huf’ nicht 
gebricht. 

3, Bewundert die Keufchbeit , die Gott an ihr 
ebrte, «Darum fle zur Mutter bed HeilandB bes 
gehrte! «Die Zierde der Qugend, «Voll Unfchuld 
und Tugend «Gie glänzt nur vor Gott, «Reicht 
Hilfe in Roth. - 

4. Die Demuth Marid, vor Gott wohl bewaͤh⸗ 
vet, «Mar Urfach’, daß fie nun fo herrlich verklaͤret, 
«Fin Himmel dort thronet, «Bei Engeln froh woh⸗ 
net, «Dem helfen nun kann, «Der fie rufet an. 

5. Wer ift wohl, der nicht mit Entzüden ſchon 
hörte, Wie innig Maria den Hoͤchſten verehrte , 
«Mon Herzen ihn liebte, «Und ihn nie betrübte, 
«Sie dit nun bei Gott, «Und Hilft und in Notb. 

6. Seht! wie fie fi freuet, ded Ewigen Willen 
«Sm Größten und Kleinften fletd ganz zu erfüllen, 
«Aus heiligem Triebe, «Aus göttlicker Liebe; «Gott 
hat fle erhöht, «Sie hilft dem, der fleht. 

7. Und neben ver Liebe zu Gott (tund im Herzen 
«Die Liebe des Nächften, fie fühlte die Schmerzen 
«Der leitenden Brüder, «Sub mild auf fie nieder, 
«Erleichtert auch noch «Der Schwachtenden Jod. 

8 Als Mutter und Gattin erfüllt fle die Pflich⸗ 
ten, «Mit Sorgfalt und Liebe flrebt fie zu verichten 
<Ded Daufes Gefhäfte. «Sie ſchont feine Kräfte. 
«Das lohnt Gott an ihr. «Sie forgt für und bier. 

9. Erwägt dieGeduld, die Maria IA 3 zeiget, 
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Wie fie unter göttliche Schickung ſich beugte! «Sie 
wußte, daß Leiden «Uns bringen einft $reuden. «Sie 
ift uns ſteis huld, «Gott lohnt die Geduld. 

11. Maria ift nunin den Himmel erhöhet, «Wo 
liebreich fie nun für und Hilfe erflehet. «Folgt ihr 
ihren Sitten, «Wird fie für euch bitten. «Mer fie 
recht verebret «Wird von ihr erbört. 

12. Wir haben nun Allen von Herzen verfündet, 
«Was Yut’d an der himmlifchen Mutter fich findet, 
«Dad Gute beachtet, «Den Troſt nit verachtet, 
«Die Mutter ded Deren «Hilft Trommen ſtets gern 
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1. D Maria! die dich lieben, «Auserwähltes 
Gnadenbild! «Bringen dir ans heil'gen Zrieben, 
«Ganz von Lieb’ zn dir erfüllt, «Lob und Preiß , 
wie Pir’3 gebühret, «Bingen Mr ein Zoblied heut; 
«Denn die Fugend, die dich zieret, «Wird bewun- 
dert weit und breit. 

2. Heiligfte der Menfchenlinder ! «Deren ſich 
die Himmel freu'n, «Wenn wir Menfchen, wenn 
wir Sünder «Wagen , dir ein Lob zu weih'n. «DO 
du Gütige und Milde, «Laß gefallen dir dad Ried ! 
«Sieb! wir find auch deinem Bilde «Gleich zu wers 
den ernſt bemüht. 

3. Frömmſte! wie fo hoch erfreuet «MWarfl 
du ſtets in deinem Gott! «Yanz war ihm dein Herz 
geweihet, «Deilig dir fletd fein Geboth. «Herzlich 
fromm vor ihm zu wandeln, «Seined MWorted und 
zu freu'n, «Und getreu darnach zu handeln, «Sol 
und Dimmeldluft au ſeyn. 

Ah. Reinfte! fletd war dein Gemüthe «Rein, 
wie Gotted Engel find, «Unbefledt wie Lilienblütbe, 
«Shuldlod wie dein göttlich) Kind. «Unf:er Jugend 
Wange ſchmücke «Schön der Unſchuld holdes Roth! 
«Unfchuld führt zum Heil und Glücke, «Macht und 
fieb und wertb vor Bott‘ 

6. Sittfamfte! nicht Edelſteine Zieren dich, 
nicht Pracht ber Welt, «Dein Shmud war die ſt le, 
reine Seele, die dem Herin gefällt. «Unfern Sinn 
bethöre nimmer «Goldesglanz und Kleider pracht 
«Zugend nus, nicht eitler Schimmer «Ste, was 
und ehrwürdig macht. 

6. Demuthöolſte! —* an Gaben «Gabſt 
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du Gott die Ehr' allein. «Ueber Engel hocherbaben 
Wolit'ſt du feine Magd nur ſeyn. «Stol; und eitle 
Ehrbegierde «Bleib' von unfern Herzen fern! «De 
muth nur iſt wahre Biete: «Demuth nur gefällt 
dem Herrn. | 

7, D Beduldigfte! in Schmerzen, «In be} 
Leidens tieffler Noth «Bllebſt du doch von ganzem 
Herzen «Treu ergeben deinem Gott, «ka aud) und 
geduldig leiden, »Wenn des Baterd Hand und 
fhlägt ! «Denn das Leiden bringt einft Freuden, 
sMie der Doruftraud Roſen trägt. 

8. WMildefte! nur Huld und Güte, «Sanft 
perkiäst vom Himmeldlicht, «War dein freundliche8 
Gemüthe, «War dein holded Angeſccht. «D bed wil⸗ 
den Borna Heberden, «Haß und Neid und Zank zu 
flieb'n, «Dir an Sanftmuth gleich zu werden, «Sep 
und tägliches Bemüh'n! | 

9, Seligfle! dem Leid entronnen, « Steht 
dv nun vor Gotted Thron, «Leuchtefl herilichſter als 
Sonnen, «Und dich ſchmückt der Tugend Krom. 
Auf zum Himmel mit den Bliden! «Wer, wie fie, 
bier gut und rein, «Wird im emigen Entzäden 
«Dort mit Ihe ſich Gottes freu’n- 


238. Maria ein Troft im Leiden. 


4. D Mutter der Barmberzigkeit !«Sep du mein 
Troſi in meinem Leid! «Sep Delferin mir in der 
North, «Und fleb’ mir bei in meinem Tod’, 

2, Wohl dem, der deiner Hilf! ſich freut, «Er 
findet Troft in Bitterkeit, «Find't Schut und Schirm 
in jedem Leid, «Wird durch dich von der Sünd befreit. 

3. Ich ſetz' aufidih meinganz Bertraun, «Bi 
ſtets auf deine Gnade bau’n, «Um deine ra nd 
wiu ‘ich fleh'n, «Wo immer ich in Noth ſollt' ſteh'n. 

4, Verlaſſe doch mich Armen nicht, Zelg' mir 
dein holdes Angeficht ! «Die du dort ſtehſt vor Gottes 
Thron, «Bitt’ doch für mich bei deinem Sohn’! 

5. BVitt', daß er mir die Sünd’ verzeibt, «Zum 
Guten feine Gnad' verleiht; «O tag’ ed ibm: Sch 
Hin bereit, «Zu beffern mich auf alle Zeit. 

6. Mit Recht ſlehſt dir verächtlich an, «Die fıe: 
„zelhalt fih au dir nah'n, «Und did um deinen Bei⸗ 
fand fleb n, «Doch ihre Laſterwege geb'n. 

7, Won mir fep folder Frevel fern, «Sieh ernſt⸗ 
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lich kehre id; zum Herrn. «Tief willich meineBänd 
bereu’n, «Und in der Beff'wung ſtandhaft fepn, 

8. Den Bößer ja verſchmähſt du nicht, «Wer 
fhaffelt ihm ein fanft Gericht. «Als Büßer komme 
id) zu dir, «D reiche Deine Dilfe mir! 

9. Ich bitt' nicht um vie Erdengläd ; «Dochmelf’ 
die Bitte nicht zurüd, «Wenn ich nun fleh’, daß mich 
doch Gott «Behüten woll’ vor großer Woth! 

10. Doch nehm' ich auch aud Gottes Hand, «Wenn 
Gotted Rath es beilfam fand, «Die Trübfal und 
jedwebes Leid, « Wenn Gott micnur Geduld verleiht! 

11. Bor Allem bitt’ ich, Mutter! did, «Eebar⸗ 
me dich doch über mich. «Erwirk' mir in der legten 
North «Nur einen guten fel'gen Xob. 

12. Erlange dh einst dieſes Slüädf. « Dann Lehr’ 
ich froh zu Gott zurück. «Laß alle Schäge gern Ber 
Welt, Wenn meine Seel’ nur Gott gefält. 


239, Maria Aller Freude; 


1. Maria! Wahre Himmeldfreud’! «Auch aller 
Menfchen Freud’! «Wer iſt nicht getrieben, «Dich, 
Holde! zu lieben? «Zief bit du gegradben «Mit 
gold'nen Buchſtaben «In unfer Aller Ders. 

2. Was iſt's, das dich fo fehr erhob, «Dir 
bracht’ fo großes Lob? «Nicht Irdifche Güter. «Nur 
edle Gemüther «Sind moblangefehen «Zn himmli- 
fhen Höhen! «Nur fie zieht Gott hervor. 

3. Nicht Schönheit, nicht Geburt erhöht «Bor 
Gottes Majeſtät. «Mor Gott ifl nur Adel, «Ganz 
frei feon vom Tadel, «Bor Gott nurerhöhes, <Wad 
allzeit beſtehet; «Nur Zugend macht und groß. 

4. Gott fieht nur auf dad reine Herz, «Und auf 
der Reue Schmerz. «Er liebt n.ır ben Scommen, «Der 
kebet vollkommen ; «Ihm kann nur gefallen, «Der 
ſtets und vor allen «Der Tugend ſich ergiebt. 

5. Maria! dih bob Frömmigkeit «Zu Seiner 
Herrlichkeit. «Bon frühefler Tugend <Biebft du ſchon 
die Tugend, «Du mußtell zu flreben «Zu Allem gu 
leben «Nach dem Geboth ded Deren: 

6. Du firebteft ftetd mit aller Macht «Zu fepn 
ded Herten Megd, Unſträflich zu handeln, «Beflän- 
dig zu wandeln «Mach Gottes Geſetzen, «Sie nie 
zu verlegen, «War beine Sora' und Freud’. 

7. Der Unſchuld und a W.rtb «Hat 
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Gott an dir geehrt. «Dich fchredt ſelbſt die Kunde 
«Aus englifchem Munde, «Die Mutter zu werden 
«Des Deilanda auf Erden, «So viel gilt Keuſchheit dir. 
8, Auch macht die Lieb’ vor Gott did gıoß, 
«Bringt dir dein herilich Looßs. «Die Mutter der 
Lieve «Und zärtlihen Triebe, «Die Gute, die Mils 
de, «Die Wohlihun nur flinte, «MWirft du mit 
Ruhm genannt. | | 

9. Wer Zrübfal traget mit Geduld, «Auf den 
fieht Gott mit Hulde «Und du warft im Leben 
«Bott immer ergeben, «Halt Zrübfal und Plagen 
«Beduldia ertragen; «Dad lohnte Gott an dir. 

10. Die Demüth'gen erhöht der Herr, «Den 
Stolz erniedrigt er. «Maria au flehet «Durch Des 
mutberböhet «Am himmlischen Throne «Bei’m gött- 
lien Sohne. «Der Demuth) Diufterbild! 

41. D Slädlichfle der Sterblihen! «Sieh von 
bed Himmeld Höh'n «Auf und arme Sünder, «Auf 
uns deine Kinder. «Erfleb’ uns die Gnade, «Daß 
wir auch die Pfade «Der holde Tugend geb'n! 
12. Wenn unfer Wandel Gott gefält, «Dem 
großen Deren ter Welt, «Dann dürfen wir boffen, 
«Daß uns au flebt offen «Die himmlische Pforte, 
«Und mir an dem Orte «Der Sel'gen und einft freu'n 


240. Maria unfere Befchügerin. 


1. D bimmliche Frau Königin! «Du aller Wels 
ten Heitſcherin! «Halt’ du auch deine Mutterhand 
«Stetd über unfer Vaterland! «Nimm ed in deinen 
Schug und Schirm! «Wend' ab von ibm ded Uns 
glücks Stürm'! 

2. D himmliſche Frau Kön'gin! «Du aller Wel⸗ 
ten Miitlerin! «Sieh' ung auch .bei in jeder Noth! 
«Und bar liebreich für uns bei Gott ! «Der die Schick⸗ 
fale defer Welt «In feiner mächt'gen Rechte baͤlt. 
38 bimmliide Traun Königin! «Du aller 
Melten Helferin! «Stell' dich für und vor Got teb 
Thron! «Erfleh' und Hilf' bei deinem Sohn! «Der 
für und von dem Himmel kam, «Und hat eriöft am 
Kreuzed. Stamm. | 

4, DO bimmlifhe Frau Königin ! «Du aller Wel⸗ 
ten Tröflerin! «Erbitteuns vom beil’aen Geiſt, «Daß 
er und feine nad’ erweiſt, «Die Sünd’ zu fliebn, 
die in der Welt «Schon fo viel Unheil angeflelt- 


‚und Himmelskoͤnigin. 867 


5. O bimmlifhe Frau Königin! « Du aller Wel. 
ten Helferin! «Entzieb’ und Beine Gnade nicht, 
Wend nicht von und dein Angefiht! « Steh’ doch und 
armen Sündern bei, «Daß unfer Leben glücklich fep. 

698 bimmlifhe Frau Königin! «Du unferd 
Heil Befchäßerin! «Laß uns die Uebel diefer Welt, 
«Zu unfter Seele Beil beftellt, «Benugen auch zu 
unjerm Heil, «Daßeinft füreid werd’ Freud’ zu Theil. 

7. O dimmlifhe Frau Königin! «Der ie 
Seelen Führerin! « Führ' ung einft in den Simmel ein, 
«Daß wir mit dir einft ſelig ſeyn! «Mit ſel gen Geis 
fleın im Verein «Un deiner Derrlichkeit dort freu'n | 

8. O himmliſche Frau Königin! «Wir wollen 
dich mit frommen Sinn «Stets hochverehr'n im Dar 
terland, «Wo allen ung tft wohlbefannt, «WaB beine 
Bitt’ bei Gott vermag, «Wenn ämfig wie Sir folgen 


nach. 

9, D bimmlifhe Frau Königin; «Sieb gnädig 
auf und Alle hin, «Wenn wir in wahrer Frömmig— 
feit «Hier ſuchen unfre Seligkeit, «Wenn wir in 
Gottes Tempel ſteh'n, «Und reuvo deine Hilferfleb’n. 

10. D bimmlifche Frau Königin! «Nimm du in 
Schuß und Schirm und hin! «Schüß' anfern Leib, 
ſchütz' unſte Seel’ı «Führ' fle nur ſtets da8 Belle 
wähl’, «Halt' liebreich deine Mutterhband «Stets 
über unfer Daterland; 


24. Maria unfere Helferin. 


1. Dein Hilf! mir al’ begehrten, «Maria hilf 
und bier! «Du molleft und erbören, «Die mir ist 
fleh'n zu dir! «Wie fallen dir zu Füßen, “Thun, 
maß die Andacht kann, «Hör und, bie wir dich 
grüßen: «Döc’ unfre Bitten an! 

2, Dor Allem woll’ft du bitten «Für unfrer 
Eltern Gluͤck! «Du wolleſt fie bebüten «Bor har— 
tem Mißgefhid. «Es ift die Kinded ‚Liebe, «Die 
folche Bitte fpriht, «Und du verehtſt die Triebe, 
« Hebeiligt durch die Pflicht. 

3. Gefhwifler und Derwandte, «An und ge- 
knuͤoft al sier, «Durch heiliger Liche Bande, «Em» 
pfeblen wir auch dir, «Erflebe ihnen Segen «Bon 
unferm Bern und Gott! «Schütz' file auf ihren 
Wegen, »Bewahre fie vor Noth ! . 

4. Es ſeyn dir, Gnadenvollen ! «Gutthäter auch 
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und Heund’ «Mit wahrer Lieb’ empfohlen! «Bitt’ 
felbht für unfre Feind‘! «Gelelite fie zum Glücke 
WSchãb' ihre Ledendtäg'! «Dalt’ liebreich ſie zurücke 
Bon Sind: und Laflermeg! 

5. Schůtz' unfre Obrigfeiten, «Die Gott hat ein: 
geſetzt, «Daß fle zum Guten leiten «Den, der dad 
Recht verlegt. «Bitt', daß fie Gott recht führe. «Zu 
förbeinMenfchen: Heil! « Der Armen Noth fie rühre, 
«Dem Recht werd’ Schuß zu Theil‘ 

6, Biit' Sort, daß gute Hiten «Stets unfte 
Kichy’ regier'n, «Die frei von Weltbegierden, «Auf 

ute Weid' und führen! «Die Sünd' und Lafler 
haften, «In Wiſſenſchaft bewährt, «Gern Leib und 
Leben laffen «Für ibre Chriſtenheerd'. 

7. Auch allen Pfarıgenoffen, «Die und fo nabe 
ſteh'n, «Reich' Hilfe unverdrofien, «Laß deinen 
Schuß fiefeh'n! «Daß flemit und bienieden «Stetd 
dienen unferm Gott, «Erlangen einft den Frieden 
«Dur einen felgen Tod! 

8. Den Eläub'gen reich’ in Güte, «Maria! Beis 
nen Schuß! «Bitt‘! daß Gott fie hehuͤte «Bor ihrer 
Feinde Trug. ⸗Schuͤtzi fie beim rechten Glauben 
edalt’ ihre Sitten rein, «Laß ihnen doch nie rau 
ben, «Mad glüdiih macht allein. 

9. Doch bitte auch für jene, «Die flieh’n deb 
Glaubens Licht, «Bitt'l daß doch Gott ablehne «Von 
ihnen ſchwer's Gericht I «Daß Gott auch ibnen rei— 
chet « Des Glaubens Liht und Zrofl, «Daß Gott 
ihre Derz erweichet, «Daß ei ſſe nicht verfloßt. 

10. Echrrme dich der Sünder! «Erflehe für fie 
nad’! «Retr’ fie ald beine Kinder, «Aus Sünd' 
und Lafterthat- «Bitt', daß auch fle Gott lenkte «Zus 
rück zum Zugendpfad’, «Bitt‘, daß Gott ihnen ſchenke 
«Berzeihung, Lieb’ und Gnad’! 

11: Auch abgeftorb'ne Brüder, « Getrennt ſchon 
von der Welt, «Gind ir Gemeinſchaft Glieder, 
«Mon Bott zum Heil erwählt, «Gie jegen dir em- 
pfohlen, «Verfag’ die Füxrbitt' nicht! «D hilf den 
Leidenvollen «Zum fröhlichen Gericht! | 

12. Du wollt und nit verdenten «Dieß liebes 
— * ð ie in gen den ggsfenten, «Und 

mit Lieb’ anfeb'n! « 
F —— u mildern Dienfchen- Leiden 


eil 5 d‘, « ⸗ 
Steuden «ft Dir 18 € Vote mn Renten 


und Himmeldfönigin. 359 


e 


242. Lob der feligften Sungfrau- a. w. 225 


2. Schmuck des Himmels! Troſt der Erde! 
«Holde, Reine, Unverſehrte! Die-du unſre Zuflucht 
bift! «Stern des Friedens! ZTugendfonne ! «Aller 
Engel Freud‘ und Wonne! «O Maria ſey gegrüßti! 

2. Tiefbewegt von deiner Milde, «Blict zu beis 
nem Mutterbilde «Die bedrängte Menjchheit auf. 
«Deine Liebe deine Gnade, «Schmücket unfre Lebens⸗ 
pfade, «Stärfet und zum Pilgerlauf. 

3 Du von Sünden frei geboren. «Bit zum Heil 
für und erfohren, «Und mit dir ift Gott vereint, 
«Aller Geifter Pfalmen tönen «Ewig dir, der ewig 
Schönen , «Die ald Braut ded Herrn erfcheint. 

4. GSieggefhmücte! Madellofe ı «Die aus keu—⸗ 
chem Zungfraufchoofe, «Einſt den Heiland und ges 
bar! «Dir, der Frauen Ehrenfrone , «Bringen mir 
zu beinem Throne «Preis und Benebeiung dar. 

5. Heilig preifen alle Weſen «Ihn, der unfre 
Schuld zu löſen, «Fleifch von deinem Fleiſche nahıy, 
Heilig ift, der Did) gewelhet. «Heilig und gebenebeiet, 
«Jeſus das Verfühnungslamm. 

6. O Maria! Kampfbewährte ! «Die ben Leidends 
becher leerte, «Ind der Schlange Kopf zertrat. «Mut⸗ 
ter! groß in Freud’ und Schmerzen, «Spende Trof dem 
wunden Herzen, <Dad fich dir in Demuth naht! 

7. Sieh! ded Rummers Zähren fließen; «Sünder 
fleh’n zu deinen Ele «Sünder arm und reuevoll. 
«Laß uns deine Hilfe ſchauen, «Segne, bie auf dich 
veıtrauen! «Schirme unfrer Tage Wohl! 

8. Bitte Gott, daß er hienieden «Unfrer Buße 
Hoffnungsblüthen «Neifen Laffe und gedeih'n! «Bitte 
Gott, daß wir anf Erden. «Fromm, gerecht und) 
würdig werden, «Erben feines Reiche zu fepn} 

9, Und im bangen Todesſtreite «Welle ſchützend 
uns zur Seite, Bid der letzte Hauch entfloeh ni «Daß 
wir auf des Glaubens Schwiugen «Das erfehnte 
Biel erringen «Drot bei Jeſus deinem Sohn’. 


245. Maria ber fchönfte Tugendfpiegel. 


1. Holder Zungfrau'n fchönfte Zierbe! «Voll der 
Anmuth. vol der Würde! «Allzeit Reine ! Unver- 
fehrte! «Werth dem Himmel und der Erde! «Die 
Bitterfle verloſtend, eWard die Allerſuͤßeſte! | 


360 Malria die feligfte Zungfrau 


9. D du Heil'ge, Fromme, Treue! «Erfte in der 
Heil’gen Reihe! «Köftlichfte der Kreaturen! «Voller 
Gottes Gnadenfpuren ! «Spiegel der Annehmlichfeis 
ten! «Bift die Allerlieblichfte! 

3 Kennft nicht Ehrfucht, Selbiterhebung, «Bift ganz 
Demuth, ganz Ergebung! «Willſt nur ale die Magd des 
Herren «Gott in Lieb‘ und Demuth ehren. «Sieh nun 
hat dich Gott erhöhet. «Bift nun dody die Heerlichfte. 

4. Die des Engeld Gruß betrübet, «Jungfrau, 
die nur Keufchheit liebet, «Gern ihr jedes Opfer 
bringet, «Und nach Seelengütern ringet! «Mie ers 
flivbt dein Rubm auf Erben, «O du Allerfeufchefte } 

5. Was hier autift und Vortreffiih. «Unver » 
werflich und unfträflih, «Was nur Zugend liebt und 
sbret, «Gottes Ehr' und Ruhm vermehret, « Was nur 
fiomme Seele heißet, «Mennet did bie Heiligſte. 

6. Zungfrau ! Mutter des Erlöferä! « Ewig tennt 
die Welt nichts Beſſers, «Als Dich, die voll edler Trie 
be, «Doll der Milde, Huld und Liebe. <Ewig wıds 
die Welt dich lieben «Als die Liebendmwürbdigfte. 

7. Engel freu'n ſich, vor der Milden «Einen 
heilg’en Kreis zu bilden, «Bol der Ehrfurcht ſich zu 
neigen, «Duldigung ihr zu bezeigen. «Eifern fletß, 
fie au bearüßen «Als die Ullergrößefte. 

8. Du, die Gott im Schoo8 getragen, «Ihn ges 
pfleget ohne Klagen, «Ihn, als Sohn, voll Kieb’ ers 
zogen, «Ulled von ihm wohlerwogen, «E3 für Ehr’ 
biele'ft, ihm zu dienen, «Bit nun die Geehrteſte. 

9. O du Seligfte vor Men ! «Die im Himmel 
Bott aefallen, «Weil bedacht nur Pflicht zu üben, 
«Nie Gott jemald zu beträben, «Dir wird dost ter 
Lohn zu Theile, «Belle, Frömmfte, Würtigfte! 

10. Zabllo8 waren beine Leiden, «Zabllos find 
nun deine Freuden, «Ferne find nun Schmerz und 
Plagen, «Deren du fo viel getragen,. «Ewig blüh'n 
dir Siegeskänze, «D du Gottergebenfle ! 

11. Jungftau! heilig, keuſch und milde! «Dir, 
der Frömmigkeit MWorbilde, «Dir, dem Mufler bober 
Zugend, «Uhmenad der Kreid, Die Jugend! «Emig 
Mutter heil'ger Liebe ! «Bift du die Vollkommenſte! 

12. Die du alle Menfchen liebteſt, «Die du ſchon 
auf.E:den übteſt «WUlle Lieb’ durch Wort und baten, 
«Ulen halfeft Die dich bathen, Sep aud jet: bei 
deinem Sohne «Beiftand uns du Gnäpdigfte ! 
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244. Bitte”zu Marta. 


1. Königin, o gnäd'ge Frau! «Bit! Gott für 
und! «Zu uns herab vom Himmel fchau! «Bitt Gott 
für und Maria! «DO Mutter Chriſti unferd Herrn! 

9. Du Mutter der Barmherzigfeit — Bitt' ıc. 
«Es fleht die ganze Chriftenheit. —. Bit! ıc. «DO 
Mutter ıc. | 

3, Bit! daß uns Gott barmherzig ſey! — Bitt’ 
ıc. «Daß er und von der Sünd' befrei' — Bitt ıc. 

4. Bitt' Gott, daß er und feine nad’ — Bitt. 
«Verieih' zu jeder guten That! — Bitt'. 

5. Bitt? Gott für und in unfrer Noth, — Bitt' 
«Daß er und giebt das täglich Brod! — Bitt'. 

6. Daß Theurung, Krankheit , Peft und Brand 
— Bit. Nicht druͤcken unfer Vaterland. — Bill‘. 

7. Daß Krieg, Verheerung,, Wafferfluth — Bir’ 
«Nicht ausbricht und uns Schaden thut. — Bill‘. - 

8. Daß wir in Fried’ und Einigfeit — Bit 
«Vollbringen unfre Lebenszeit. — Bitt. 

9, Daß Trägheit, Unzucht, Schwelgerei — Bitt 
e Bon feinen Kindern ferne ſey — Bitt!. 

10. Daß feiner feinen Nächften drüdt, — Bitt‘, 
«Mus Geiz und Habfucht nicht berüdt. — Bit’. 

41- Doß einer an des andern Heil — Bitt'. 
«Necht froh und herzlich nehme Theil. — Bit’ 

12%. Daß zur Belehrung unfern Sinn — Bitt'. 
«Die Gnade Gottes lenke bin. — Bitt'. 

13. Daß wir fein heiligftes Geboth — Bitt'. 
Stels treu erfüllen bis zum Tod'. — Bitt'. 

14. Daß gnädig unſter Aller Gott — Bit‘. Bers 
leih' und einen ſel'gen TZod- — Bit‘. 

15. Daß fommen wir zur Himmeldfreud’ — Bitt'. 
«Dort preifen Gott in Ewigkeit! — Bitt'. 


245° Lob Maria mit Bitte. 


1. Maria! du Schöne! «Das Lied dir nur töne, 
«Ein fröhliches Lied; Es drängt mid; zu loben 
«Dich, Seligte! oben «Sch Himmels⸗Gebiet. 

2. Du bift ja fo heilig, «So rein und Sjungfreus 
lich , «So liebiich und mtld «Mer folte nicht preifen 
«’in Kieblichen Weifen «Der Frömmigfeit Bild? 

3. Du warft Gott geweihet, «Bon ihm benebeiet, 
«WVoll Gnade, voll Huldl «Du haft ihm vor Allen. 
«Ym meiften gefallen «In Lieb’ und Geduld. 
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4. D Selig Verklärte 1 « Durd) Tugend Bewährte, 
«Mit bimmlifhem Glanz «Schmüdt did nun beim 
Sohne «Die firahlende Krone, «Der flernigte Kranz. 

5. O höre, du Süße! «Maria ich grüße, «Ich 
rufe gu Dir. ⸗Errette, befchirme, «Und wende die 
Stürme «Des Unglüdd von mir. | 

6. Du hatteft das Reben «Auf Erden gegeben 
«Dem Heiland der Welt. «Wir find deine Slinder, 
«Du bift uns nicht minder «Zur Mutter beſtellt. 

7: Hilf ung im Gebethe! «Uch! Mutter! ver- 
trete «ling Sünder bei Gott! «Wir rufen und 
fhauen «Zu bir mit Vertrauen «In jeglicher Noth. 

8. Hilf, daß wir auf Erden «Dir ähnlicher wer- 
den, «Verlaffe uns nicht! „Und bitte beim Sohne ı 
2Daß er und verfchone «Im feinem Gericht! 


246. Lob Mariaͤ mit Bitte. 


4. Wunderfchun Prächtige , „Große und Maͤchti⸗ 
get «Milde, hochfelige ! bimmlifche Frau! «Welcher 
ch feftiglich, «Kindlich verbinde mich , «Und mich mit 
Leib und Seel’ewig vertraut’, «Freudig mein Leben 
Wil ich dir geben; «Alles, ja Alles, was immer 
ich bin, « Geb’ ich wit Freuden, Maria ! bir hin. 

2. Heilige} Geligei_ «Chr und Preiswürbige 
«Tochter ded Himmels, der Sterblichen Zierd' 
«Welche Gottfeligkeit, «Tugend und Frömmigfelt 
«Zur hohen Stufe des Himmels geführt, «Sep uns 
m Leiden, «Mirken und GBtreiten «Leuchtendes 
Vorb ld', dem wir auch nachgeh'n, «Einſt zu gelan⸗ 
gen zu himmliſchen Höh'n. 

5. Sonnen umglaͤmen dich, »Sterne bekraͤnzen 
dich, eUrbild' der Tugend won himmliſcher Art! «Bon 
der verderblichen «Bünde ber Sterblichen «Hat dic) 
die Allmacht de Vaters bewahrt. «Bor allen Weſen 
eWarit du erlefen, c Warſt du von Allen nur wuͤr⸗ 
dig allein, «Mutter des göttlichen: Heilande zu ſeyn. 

Gnaden⸗Gewahrerin! «Gottes Gebaͤhrerin! 
Wunderſam Mutter und Jungfran zugleich! «Her 
zensvergnugende «Nimmer verſiegende «Duelle an 
himwlifchen Tugenden reich! «Dutter der Liebe ! «Voll 
fanfter Triebe ı «Kiehend und hoffend jeh'n wir zu dir 
bin. «Schau auf und Kinder mit liebendem Glun! 
5, In diefem Jammerthal' «Seufzen wir, allyus 
mal, «Zu dir 9 Mutter! im Eleud und Schmerz. 
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«Niemand je untergebr, « Der kindlich zu Bir flebt. ſtei⸗ 
ner verachter dein mütterlich Herz. «Troͤſt' und im Reis 
den! «Stärk' und im Scheiben ı «Bitte um Gnade am 
ewigen Thron I! «Bitte für und deinen göttlichen Sohn ı 


247. Laurentaniſche Kitanei. 


1. Dater hoch im Himmeldthrone, «Gott! Er- 
barm' dich über und! «Der da mit dem Gottes 
Sobne, «Gott! eıbarım’ ıc. «Und dem beil'gen Seift 
zugleich «Sott! erbarm' 2c. «Herrſcheſt in dem Wels 
etnreich. «Gott : erbarm? cz, 

2. Du vom Vater auserlohren, «Daft ung 
Sotted Sohn gebohren, «D du Sungfrau der 
Zungfrauen, «Unfre Zuflucht und Mertrauen! 

3. Mutter Ehrifli unferd Herten, · Voll der 
Gnaden, voll der Ehren, «Du die Reinſte unter 
Ulen, «Deren Keufchbeit Gott gefallen: 

4. Unbefledte, Unverfehrte, «Mild und 
Treue, Dochgeebte, «Du, der wahren Weißbeit 
Siegel, «Du, der reinfte Tugendfpiegel. 

6. Du, bie Delferin in Leiden, «aUnd bie 
Duelle unfter Freuden, Unſer Stolz und unfre 
Ehre, «Unter Schub und unfre Webhre! 

6. Zıoft und Zuflucht aller Sünder! «Bür’. 
ge Mutter deiner Kinder! «Mon den Engeln hoch» 
gepriefen, «Die bich Gnadenvolle hießen! 

7. Du, die Königin des Himmeld, Feindin 
wilden Weitgetümmel®, «Freundin nu: der Him— 
meldlorgen, «Freundin der'n, die Bott geborchen: 

8. Die tu ſtehſt vorm Gnadenthrone, « Bitt’ 
für und bei deinem Sohne! «Bitt', daß er und 
gnädig feve, « Daß er fehonend und verzeibe 

9. Daß wir alle und beftreben, «Heilig und 
gerecht zu leben, «Daß wir Sänd' und Laſter 
meiden, «Gutes thun mit Luft und Freuden ! 

10. Daß wir Gotteß Wege wandeln, «Gott ger 
treu undredli handeln, «Bosheit Haß u. Feind» 
(haft meiden, «Nie in Zorn mit Andern ftreiten! 

11. Daß mir holden Frieden nöbren, «Scha- 
den von dem Nächſten wehren, «Daß mir felbfl 
bie Feinde feanen, «Liebreich allen ſtets brgegen ! 

12. Daß wir Mitleld und Erbarmen «Tas 
+ mit der Motb des Armen, «Berne unlıs 

fe leihen «Denen, die um Hüfe foreign! 


gun anf mg js2mog; ꝛnun⁊6 


— — ———— — nn — —— —— —— —— — — —————————————— ————— — — 


364 Maria die feligfte Sungfrau, 


43, D Lamm Gotted! nimm die Sünden «Bon 
und liebreich doch hinweg! «D Lamm Gottes! laß 
ung finden «Gnade auf dem Tugendweg! «D Lamm 
Gottes! laß die Ftommen, «Die fletd deine Wege 
geh'n, «Zu dir in den Himmel kommen , «Sie vor 
deinem Throne fleh'n ! | 


238, Litanei-⸗Geſang. 


einem Sohn, der Gotimenſch it! «Der unfer Sreund 
und unfer Bruder, «Der aller Menfhen Mittler iſt. 
«d Mutter der Barmherzigkeit! «Bitt Gott für und 


«Menn Trant und Nahrung und gebricht! «Weil 
Gott zur Straf’ fie und entrüdet, cUnd unſte Mifs 
fethaten rügt, «OD Mutter bitt‘ für und zu Gott! 
«Daß er abwende folde Notp! «Bit! für und um 
dad täglich Beod. 

5, Wenn Sturmmwind tobt, und Donner Enal- 
Ien, «Die Sonne fehr die Luft erbißt, «Daß ShHlof- 
fen, Regengüffe falen, «Der zündend Strahl und 
drohend bligt, «Dann Matter bitt’, und fleb’ ur 3 
bei! «Bitt' Gott, daß er und gnädig fep! «Eıfleb' 
und Rettung aus Gefahr. 

6. Dor Ppänlicher Juaſekten Plagen, «Vor Feuers⸗ 
brunſt und Waffernoth, «Die und in Angſt und 
Schrecken jagen, «Und zu verfhonen. bitte Gott! <«D 
befle Drutter! ach verſchaff' «Befreiung und von ſol⸗ 
cher Straf! Bitt' Gott für und um Schonung bier! 

7. Bor Seuche, die fi ſchnell verbreitet, «Sn 
Blut durch gift’gen Hauch ſchon dringt, Gewiſſen 
Tod und ſchnel bereitet, „Schnell Tauſende zum 
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Grabe bringt, «Gchaff’ Rettung uns, o Tröfterin ! 
«Dring’ für und zum Thron Gotted bin! «Eifleh' 
von Gott Geſundheit und, 

. Wenn Kriegedfeuer fih entzündet, «Und 
Zmietracht ihre Tadel ſchwingt, «Der Feind nur 
Wuth und Nach’ verfündet, «Die Unfchuld unterm 
Diude ringt, «Dann bitt' für und dein Mutterſinn! 
«O Tröfterin und Delferin «Sey ſchwacher Unfchuld 
ftarfer Schuß. 

9. Daß Gott, dem Kriege vorzubeugen, «Den Für- 
ſten gebe Sriedensfinn, «Daß Sort fie wolle überzeu« 
gen, «Der Friede fep für fie Gewinn, «Bitt Gott für 
und um diefe8 Gluͤck! «Wend’ von und nicht ben 
Mutterblid! «Erfleb' den tolden Frieden un! 

10. Daß gäber Tod mit feinen Schreden “Nicht 
überfal’ uns in der Sünd’, «Daß Gott und wol’ zur 
Buße wehen, «Ba wir noch fern vom Zode find, 
«Bitt, befte Mutter! für und Gott! «Wend’ ab von 
und den gähen Tod! «Eıfleb’ und einen fel’gen Tod } 

11. Wenn endlich unfer Lauf vollendet, «Die 
Seel’ vom Leib’ geichieden iſt, « Dann werde durch 
dich abgewendet, «Daß fle nicht fchwer für Sünden . 
büßt! «D bitt' für und vor Gotted Thron, «Daß 
gnadig und der Herr verfhon’! «Eıfleh’ für und 
ein fanft Gericht! 

12. Sefu! Lamm Gottes , unfer Flehen «Stelg wie 
ein Rauchwerf zu dirauf! «Du moleft gnädig auf 
ed fehen ! «Nimm es wie Abeld Opfer auf! «Ber 
fchone und! verfloß und nicht ! « Zeig" Gnade und in 
den Gericht! Barmherzig ſey und! Gotted Sohn! 


Marianifhe Antiphbonen fürden nach— 
mittägigen Gottesdienſt. 


249. Fuͤr die heilige Adventzeit. 


1. In Demuth betbend, Herr ! vor dir «Bag der 
Jugfrauen fchönfte Zierde, «Der Engel kommt, ver 
küudet ide «Der Mutter Gottes bobe Würde, «Die 
Reinſte, wie die Engel rein, «Wird Mutter und 
auch Zungfrau fepn. 

2. Maria, Grau der ganzen Welt, «Bon Sot« 
tes Ratbichluß auderlohren ! «Den, der zur Mutter 
dich erwählt, «Den Schöpfer felbft haft du geboren. 
«D Fıau, o Mutter unferd Deren! «D Dimmeld« 
pfort o Gnabdenftern | | | 
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3, Romm’ und zu Hilf! Erhör dad Sieh’n 
«Des bußfertigen Volks ber Sünder! «Laß deines 
Sohned Guad, ung ſeh'n! «Erbarm' dich über dei⸗ 
ne Rinder! Wir bitten dich durch Sefum Chriſt, 
«Die du die beſte Mutter bifl. 


250. Zür Die Zeit von Maria Licht: 
meß bis Oſtern. 


1. Maria! du des Himmels Königin! Sep und 
gegrüßt der Engel Hertfcherin. «D Mutter Jefu fep 
gegräßt! «Muß der das Hell der Welt ientfprießt. 
2 Erfreue dich! denn du biſt ehrenreih, «Und 
Keine ift, diedir an Schönheit gleich. «Merföhne und 
mit deinem Soba! «D Neinfte! daß er uns verſchon'. 


251. Zür die Zeit von Oſtern bis zum 
Sefte der heil. Dreifaltigkeit. 


4, Glorreiche Himmeldkönigin! « Freu’ dich beim 
pöchften Throne! «Bei dem, der war von Anbeginn, 
«Bei deinemiliebften Sohne! «Alleluja! Aueluja! 

2. Den du ald Mutter febr befligt «Zm Grub’, 
am Kreuz‘, in Banden, «Der if, wie eı’d hat vorger 
fügt, «Nun fiegreich auferflanden, « lleluja! Adel. 

3. So fing’ die ganze Chriſtenheit «Erloͤſt am 
Krenzesſtamme! «Dant, Preid und Ehr' und Herlich⸗ 
keit «Sep unſerm Oſterlamme Alleluja! Alleluja! 
| 4. Derwende did beim hoͤchſten Thron! «Erhoͤr 
der Rinder Flehen! «Marla! bitte deinen Sohn! 
«DaB wir zur Freud erleben. Alleluja! Alleluja 


252. Fuͤr die Zeit vom Feſte der heiliaen 


Dreifaltigkeit bis zur heiligen Adventzeit. 


1. Sep Mutter der Barmherzigkeit! «Sep Ki‘ 
nigin! gegrüßet! «Oes Lebend Troſt und Süßigkeit ! 
«Durch die und Leben fließet. «Zu dir, o Mutter! 
ıufen wir. «Mit Thränen feufzen wir zu dir. 

2. D wend’ dein güt'ged Angeſicht «Auf uns 
vom Dimmeldthrone! «Verfag' nnd deine Fürfpea db’ 
nicht Bei Jeſu, reinem Sohne! «Nad) diefem Elend 
zeig’ und ihn! «Bei ihn fep unfre "Deittlerin! 

3. In aller Zräbfäl, Angftund Neth «Gtärf' und 
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mit Troſt und Freuden! — Romm’ und zu Hilf’, und 

bitt' bei Gott, «Wenn mir von binnen fcheiden. 

«Erwirb und Sieg im legten Streit! «O Mutter 
t — 


der Barmherzigkeit! 
255. Engliſcher Gruß. 


Begrüßet ſeyſt du Maria voll der Gnaben! der 
Herr ift mit dir. «Du biſt gebenedeiet unter den 
Weibern, und gebenedeiet ift die Frucht deines Leis 
bed, Zefus, «Heilige Marla! Mutter Gottes } bitt' 
für und arme Sünder jept und in der Stunde un. 
fere8 Abſterbens! Amen, 


254. Englifcher Sruß. am. 68. 


1. Maria Jungfrau fen gegrüßt «Won ung, ald 
deinen Kindern! «Du bif’s, mit dem der Herr ſtets 
it «Mol Gnate vor und Sündern, «Gefegnet, bie 
der Herr befucht, «Bor Allen auderl-fen! «Gefegnet 
deined Zeibed Frucht, «Beflimmt, und zu erlöfen ! 

2. Die nie des Deren Geboth verlegt, «Maria! 
Mutter Gottes! «Bitt' für und arme Sünder jebt ! 
«Und in der Stund des Todes! «Damit wir, wenn 
ed Gott gefällt, «Dann geh'n in feinem Namen 
«Bol Troſt und Freud’ aud diefer Weit «Zu Sims 
meldfreuden. Amen, 


255. Englifcher Gruß. a. mw. 238. 

1. Maria! ſchönſte Ziugendzier! «Des Derren 
Engel brachte dir «Die Bothſchaft, daß du Meutter 
feoft, «Empfangen ſollſt vom heil'gen Geift‘, 

Hier wird gebethet: Gegrüßes fepft du Maria ıc, 

2. Maria ſprach: Sieh Derr! ih bin «Nur 
deine treue Dienerin. «Nach deinem Wort gefchehe 
mir! «Sch bin, Herr! ganz ergeben dir. — Gegruͤ⸗ 
fet fepft du ꝛc. 

3 Das Wort, dad dort im Himmel thront , 
«Ward Fleiſch, und hat bei und gewohnt. «Mir 
fiben feine Hertlichkeit, «Und dienen ihm mit heil’ 
ger Freud'. — Gegrüßet fepft du ıc, 

A Eht' fep dem Bater, Sohn und Geiſt, «Die 
fröhlich Erd' und Himmel ‚preift. «Der heiligen Dreis 
faltigkeit «Sep Eht' nnd ‚Preis in Ewigkeit! «Bas 
ter unfer ıc. 


5. Herr ! gieb:den Seelen ew'ge Ruh’! «Hühr’ 


368. Die heiligen Engel. 


fie dem ew'gen Frieden zu! «Erleucht’ fie durch dein 
ew'ged Licht! «Sep ihnen gnädig im Gericht! 


AV, Die heiligen Engel, 


256. Wir werden wie die Engel Got—⸗ 
te8 ſeyn. 


auch wie 54. 69, 


1. Reine Engel! ungefehen «Schwedt ihr um bie 

Menſchheit ber; «Stetögelchäftig zu verbreiten «Unſ⸗ 
red großen Gotted Ehr’. Außer unferm Weltenkreife, 
« In der unfichtbaren Welt, «Dort bei Gott im hohen 
Himmel «Dat eudy Gott einft hingeftellt, 
2. Dod von: und aud nicht getcennet, «Nah 't 
ihr euch auch unfrer Welt. «Einft nach der Wollen» 
dungaftunde, «Wenn der dichte Schleier fällt, 
«Einft, wenn wir hinüber ſchweben «Ueber Grab 
und Zeitlichkeit, «Werden wir und näher kennen, 
«Brüder in der Ewigkeit. 

3 . Engel nennt euch unfte Sprache, «abieblich 
malt euch unfer Geiſt, «Stellet euch vor Gottes 
Throne, «Wo eu’ Lied den Schöpfer preift. «Wohl» 
geſchmückt mit Unſchuldsfatbe, «Friedenspalmen in 
der Hand, «Ausgerüſt't mit Kraft und Tugend; 
«Ewig rein im heil'gen Stand. 

4. Reine Wefen, Dimmeldbärger! «Schön durch 
ew’ge Heiterkeit! «Sich ! der Glaube iſt fo ſelig, «Daß 
ihr unfre Freunde ſeyd, «Daß euch unfer Schidfal 
rühret, «Daß ihr und zur Seite flebt, «Unſte flille 
Zugend fegnet, «Unfre fromme Thräne feht. 

- 5. D wer wollte fih nicht ſcheuen «Mor geheimer 
Laſterthat? «Nicht mit Schaam zurüde tieten « Vom 
verberg'nen Sündenpfad'? «ft ed möglich, daß der 
Pilger «Sein erhab'nes Ziel vergißt, «Wenn er in 
Gedanken lebet, «Daß er unter Engel ift ? 

G. Wird der Geiſt in ibm nicht flegen, «Wenn ein 
beff'rer Geift ibm winkt? «Wird nicht Himmelskraft 
ihn flärken, «Wenn die Kraft ermattet ſinkt? «Wie 
der Mond aus dunfeln Wolken «Deu fein Biltniß 
wiederftrablt, «D fo fiegt daB Derz im Kampfe, 
«Dem der Engel Bild vorftiaplt. 

7. Auf, mein Geift! in jene Welten! «Wenn 
bie Erde dich umſtrickt. «Auf, zu jenen Freigebornen 
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Denn dich deine Knechtſchaft drückt! e Sttebe mu. 
thig nach dem Ziele «Aus der Finſterniß zum Licht, 
«&ott und Engel find dir nahe; «Kämpfe, ringe; 
Weiche nicht! 


257. Bitte ju den hei. Schutzengeln. 
| auch wie 358. | 


1. O ihr Schugengel Alle, «Die ihr bliebt frei 
dom Falle, «Und freuet euch Bei Gott! .. 
wollen wir euch ehren «Und eure Ehre mehren 
«Denkt ihr auch unfrer Roth! | 
2. Gott fhuf euch, fel'ge Deere! «Zu feines 
Namens Ehre, «Zu eurer Seligkeit. «Und Gotted 
heil'gen Willen «Gehorſam zu ecfüllen, «Iſt eure 
Himmelsfreud'. N Br 

3. O eilt, auch dor Gefahren eUns Schwache 
gu bewahren «In unfrer Pilgerzeit! «Fragt und 
auf euern Bänden, «Unheil von und zu wenden, 
«Schüßt und vor YDerzeleid ! — 
4 Bewahret uns vor Sünden, «Daß Seligkei 
bir finden! «Steht bei im Sündenſtreit'“! «Freu 
such am Gottesthrone «Auch unfrer Himmelskrone 
«Wie eig’ner Seligkeit! | 

5. Bewahret treu die Tugend «Det leicht ver 
führten Zugend! «Send jeder Unfchuld hu! 
«Mohl! wenn ihr fle behütet! «Un curer Seite bie, 
tet «Sie der Verführung Trutz. a | 

6. Belehren fi die Sünder, «Und werden Got 
ted- Rinder, «Die Zefus Ah gewinnt, «Dann ijauchzt 
durch frohe Lieber, «Daß eute neuen Brüter «Auch 
Erben Gottes find. | 

7. In euren heil’gen Chören Sott eiwig zu vers 
ehren, «Welch' eine Seligkeit ! «Einſt wird fle der 
empfinden, «Der, hier entwöhnt von Sünden, «Eud; 

gleich zu fepn ſich freut. | =. 
Ä 8. D'rum laßt uns fhon auf Erden «Euch 
Engeln ähnlih werden! «So weit der Denfch es 
ann. «Dann bethen wir gleich Engeln; «Ganz rein 
yon allen Mängeln, «Mit eud) den Höchften an. 

9: Zhr, über und erhoben, «Lehrt und fletd Gott 
techt oben! «Lehrt und auch euern Dank! «Zn Got. 
te? Heiligthume «Toͤnt bann zu Gotted Ruhme «Auch 
unfer Lobgeſang. a4 | 
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248. Diener Gottes find fie zum Heile 
der Menfchen. au wie 267. 


4. Viel taufen? Engel dienen «Dir, Hechſter! 
und mit ihnen «Gehorcht Me Schoͤpfung dir. x So 
weit der Himmel gehet, «Wird, Herr! dein Nubm 
erböhet, «Sepri fen, Derr ! fep auch von mir! 

9. Dur) deiner Engel Heeie Wird ſchnell zu 
Beiner Ehre. «Was du gebeutft, vollbracht. «Die 
Frommen in Gefahren Vor Unbeil zu bewahren, 
«Step'n fie bereit bei Tag und Nadıt. 

3, Mit dankbarem Hemätbe «Lobfing’ ich deiner 
Büte, «Die deine Welt bewacht. «Der Menſch tus 
taufend Mängel, Erniediigt unter Engel» « 
hoch doch, und vor Bott geachtt. 

4. Don Engeln ſelbſt beſchuͤtzet, «Kann id, 
wenn's ſtuͤrmt und blißet, «Getroit und ımbig fenn 5 
«Doch fol ihr ſorglich Wochen «Mich niemals fiber 
machen ! «83 ſchläfre nie ihr Schutz mid ein! 

5. Laß fle nicht von mit weichen! «Laß, Herr! 
mich ihnen gleichen «Un wahrer Beiligleit! «Glei 
ihnen deinen Willen Mit Freubdigkeit erfüllen, « 
Here mach’ immer mich bereit. 

6 Sm bimmtilchen Geleite «Führ' mich zur 
Himmeldfteude «Um Zag des Koded ein! «Daß 
ich zu dir erhoben «Dich ewig fünne loben, «Und 
felig gleich den Engeln fepn. 


XVI. Die Heiligen Gottes. 


259. Die Heiligen, unfer Vorbild und 
unfer Troft. 


4, O Gott ! wir danfen bir «Für alle Gnadenga⸗ 
ben, «Die deine Heiligen «Don dir empfangen haben, 
«Du haft von Ewigkeit «Sie Hebreih audermwählet, 
«ind zu der Deil’gen ahl «Im Dimmel dort geſtellet. 

9. Du halt von Ewigkeit «Uuwiffend vorgeſehen, 
Was Euted in der Zeit ·Von ihnen werd’ gefche, 
hen ; «Daß Hedurd Keine Gnad' «Aus ihrem freien 
Willen, «Den du einfl ibnen gabft, «Gtetd dein 
Gebotb erfüllen: | 

5. Du haft fie dur die Tauf «on erfler Suͤnd 
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tzekeinigt, «Durch deine Gnad' mit dir «Und deiner 
Kirch“ vereinigt, «Haft Glaube, Hoffnung, Lieb' 
«In ihr Herz ausgegoffen , «Aus veren Heiligkeit 
alind Seligteit eniſpeoſſen. | 

4: Sie haben ſich geübt «In allen guten Wers 
fen, «Wozu fie deine Gnad' Vermochie wohl zu 
ftärfen! «Denn, ac !fie kannten nohl «Die Schwach⸗ 
beit ihrer Kräfte, «Und daß die Schwachheit fie 
Un deine Gnade hefte. | 
5. Gie baben dich geliebt «Aus ibten ganzen 
Deren «Und wollten Seine Gnad' «Nicht ur bie 

elt verſcherzen. -» Den Nächften haben fie «Gleich, 
wie fich ſelbſt geliebet, «An ihnen fited und ftoh 
«Der Liebe Werf geübet. Te 

6. Die Dungrigen gefpeift, «Die Durſtigen yes 
tränket, «Die Nackten Dürft'gen «Wir Kleidunger 
befchenfet,, «Befuchet die, die ſchwäch «Und frank 
dbarnieder lageit, «Zu ihrer Nothdurft gern «Bag 
Ihr'ge beigetragen: | nn 

7. Die das Gefängniß fchloß, «Die haben fie 
erledigt , «Die Todten willig aud) «Ztir Erde 1eich 
betätigt. «Sie baren mir der Welt «Und ihrer Luft 

efämpfet, «Des Fleifches Luft und Gier «Ourch 
ottes nad’ gedaͤmpfee. 

8. Sie haben auf Gebeth «Und Bußwerk' ſich 
befliffen ._ «Den Himmel mit Gewalt «Davu h an 
ſich geriffen. «Sie haben bis zum Tod’ «Fürn 
Glauben viel geftritien, «Und mit Gebuld viel Qual 
«Und Maıter aud) gelitten: an ER 

9 Ihr Kampf ift nun vollbracht, «Ihr Lauf 
ifl gut vollendet, «Der frohe Siegestrang Iſt ihnen 
gugewender.J «Kron'üider Gerechtigkeit! «Du ſtrahlſt 
auf ihrem Daupte, «Die ihnen Biöher auh «Noch 
feine Macht je raubte. | > 

10. D merthe Gottes⸗Freund'l «Und ſeines 
Reichs Genoffen ! «Auf die Gott feine" Grad’ «Sc 
reichiich ausgegoffen, «Die er auch felbit fo hoch. 
eGeehret und erhöben, «E83 ziemt ſich, daß aud 
wir «Euch ehren, lieben, lüben. 

414. Und diefe Ehre fol «Nicht Gottes Er vers 
inindern, «Sie wird euch nur zu Theil? «Al ots 
teö Freund’ und Kindern. «Es dient felbit eure Ehr’ 
<Zu Gotted Ehr und Frommen, «Da älled, Was 
ibr habt, Ja mur von a gelommen, 

24 * 
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12. Auch kann ſich ja die Ehr' e Des Dienerd 
nicht dergleichen «Mit ſeines Herren Ehr’, «Der 
diefer muß weit weichen. «Menn wir darum euch 
Ep’ «Auf folde At erweifen, «Wir nur Gott 
unferr Deren «sa feinen Dienern preifen. 

13. Wir rufen euch auch an «Ju allen unfern 
Nöthen, «Daß ihr zu Hort dem Herrn «Für und 
wollt ämfig bethen. «Wir wiſſen, daß die Hilf' 
«Bon Gott allein nur kommet, «Wozu iedoch ſehr 
viel «Und eure Fürbitt ftommet. 

44, Wie heil’ge Engel dort «Mor Liebe zu und 
brennen , «In unſter Roibdurft fletd «Zu dienen 
und (ich fehnen. «So tragt au ihr au und «Noch 
Lieb‘, wie fonft auf. Erden, «Mebmt gern euch unſ⸗ 
er an, «Zu lindern Die Beſchwerden 

15. Shr habt Gott treu gedient, «Das bleibt 
ihm unveıgeffen, «Split er nun biefe Treu' «Nicht 
da auch mohl ermeffen, «Wenn ibt vor feinen 
Thron «Um unfter Willen tretet, «Und liebreich, 
wie vormald «Für und ald Brüder betbet ! 

16. Daß Dimmelreih ift niht «Bon unfrer 
Kirch getrennet, «Daß er von ung nichts weiß, «Und 
und nicht mehr erfennet, <Fa_die Gemeinicaft 
Nept «VBefländig unverleget, «Die Jeſus zwiſchen 
und Und jenſeits dort geſetzet. 

17. Dieß ift der Troſt, ten wir «Im Glauben 
zu euch faflen, <Daß aud in jener Welt «Ihr und 
nicht fünnt verlaffen. «So bittet Gott für ung 
«Das er und wol’ verleihen, ·Was und für Seel’ 
und Leib «Kann werden zum Gebeiben: 

18. D Sel'ge, denen Gott «Nun ihren Lohn 
dort fperdet, «Ach wär‘ doch unfer Lauf «So glüd» 
lich auch vollendet! «Daß mir in eurem Kreiſe 
«Nor Gotted Thron erboben, «Auch ewig Gott den 
Herrn «Hochpreifen, lieben Toben. 

19. D Thoren, die ihe wollt «WB böfe Menſchen 
leben, «Und doch zum Himmel euh «Mit Guten 
wollt erheben! «Hier. mit dem reichen Mann «Nach 
Wollaft nur wollt jagen, «MWBie Lazarud wollt fepn 
«Zum Himmel eingetragen. 

2. Bei euch, ihr heiligen Ehdr'! «Bird Feiner 
je gelitten, «Der nicht zuvor gleich euch «Hat rit- 
a. — — en da3 Himmelreich «Mit 

will einft ererben, «Der muß, wie ihr gethan 
Der Welt zuvor ablerben. uß tan 
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7. Moͤcht't ihr doch uns bie Gnad' «Won Bott 
Bem Deren erbetben, «Den vorgebahnten Weg «Der 
Tugend zu betreten, «Daß wir auch einft gu euch 
«Im Himmel dort gelangen, «Und mit der Him⸗ 
melskron' «Mit euch vor Gott einſt prangen. 


260. Nachfolge der Heiligen Gottes, 


auch wie 262, 

1. Ihr Himmeldbürger, audgeziert «Mit reiner 

Tugend !.euch gebührt «Hochachtung, Ehre, Feſtlich⸗ 
keit, «Weil ihre dem Ziel der Heiligkeit «Stetd euer 
Streben habt gemweibt. 
2. Zu fireben flet3 nach Beiligkeit, «Gen uns 
auch Angelegenheit! «Dieß ift es, was euch Freud’ 
gewährt, «Dieß iſt's, was Freunde Gotted ehrt’ 
«Ma idr allein von uns begehrt. 

3. She Patriarchen habt gemacht «Für die Gar 
milie Zag und Naht. «Heil dem, ber eure Zugend 

iext, «Der klug, wir ide, dad Haus regiert, « Die 
einigen zur Zugend führt ! 

4. Propheten Gotted, deren Mund «Die Zukunft 
eh'mals machte und. «Wir wollen auch dem Deren 
vertrau’n, «Und obne Furcht und ohne Grau’n <Der 
Zukunft auch entgegen ſchau'n. 

5. Apoſtel Zefu auserwäplt, «Zu lehren in der 
ganzen Welt! «O lebten wir zu eurer Lehr’, «Ges 
on nach jener Lehr’, «Die ihr getragen habt 
umber. 

6. Mit eurem Blut ihr Martprer! «Verflegeltet. 
ibr Chrifli Lehr‘, «O wohl dem, der ald wahrer 
Ehriſt, «Weit lieber auch fein Blut vergießt, «Als 
thut, was Gott mißfällig if. 

7. Durch eure Werke, Beichtiger! «Belanntet 
ihr de3 Heilands Lehr’. «So zeigt auch du ber 
Melt, mein Chriſt, «Daß du ein Schüler Zefu bif, 
«Wenn tein Betragen chriftlich iſt. 

8. D ihr Sungfrauen! Reinigleit « War euer 
fchönfted Chrenkleid. «D laßt veiboth'ne Luft und 
ſcheu'n, «Laßt, Ehriften! alle und auch ſeyn «Um 
Leib und an der Seele rein. 

9, Ihr heiligen Wittwen! möchten wir, «Won 
®otted Lieb' erfüllt wie ihr, «In aller Roth auf 
Gott vertrau'n, «Anbetbend gegen Himmel fchau'n, 
«Durch Sittlichkeit die Welt erbau'n! 
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10. Ze Heil'gen Gottes in’dgefumm! «Ben 
heil’ger Lieb’ zu Gott entflammt! «Mir möchten 
euch in Glück und Noth «Getreu nacfolgen bis 
zum Tod’, «Sp bitter ihr für ung zu Gott. 

‘11. Mir wollen thu'n, was ihr begehrt‘, «Mad 
Freude euch an und gewährt, «Der Tugend wollen 
mir und weih'n, «So werden wir auch würdig ſeyn, 
Mi euch und ewig zu erfreu’n. 


261. Dir Wen der Heiligen, der Weg 
zum Himmel, auch wie 104. 


1. Auf, Ehriften! mit heiligem hohen Entzücken 
«Raft ung in den offenen Simmel hinbliden! «Bea 
gracditet der Heiligen glönzende Schaar, «Die fterbe 
lich gleich Menſchen auf Erden einft war. 

2. Sa himmlifcher Echönhett, viel heller als 
Genen, «uf ewig den Leiden der Erde entronnen, 
«linigeben fie jubelnd des Ewigen Thion, «Genie 
Ben der Deiligen feligen Kohn. 

3. Genießer im Firden nach Xrübfal und Leis 
den, «Ihr Heiligen Gottes! die füßeften Freuden } 
«Doc, denfet bei eurem fo herrlichen Glück, «An 
eure noch flreitende Brüder zurück! 

4. Maria, vor Ullen mit Schönheit verfläret , 
«als Morbild der reineften Tugend verehret! «DO 
wären, wie du wir auch heilig und rein, «„So wür—⸗ 
den. wie du einft auch ſelig wir feyn! 

5. Die ihr, Patriarchen! vor Gott ſtets gewans 
beit, «In Mitte der Böſen ſtets redlich gehandelt , 
«Grflehet und euren Gott Fiebendin Sinn , «Lind 
führet durch's Leben zum Himmel uns bin. 

6. Propheten , des künftigen Heiles Verkünder! 
eBerfünder des Netters tieftrauerndbern Sünter! «DO 
bittet, daß wir auch erlangen das Heil, «Das reuf« 
gen Sündern allein wird zu Theil ı 

7. Apoſtel! ihr habet die Völker gelehret, « Un⸗ 
zählige Menfchen zum Glauben befehret. «Erflehet 
ung Glauben vol Lieb und Bertrau’u, «Bis wir 
einſt den Herrn auch von Angeficht fchau’n } 

8. Die ihr für den Glauben fo freudig gelitten, 
«hr heiligen Martprer helft ung erbitten, «Daß 
wir und nicht weigern, auch Leben und Blut, e Für 
Jeſus zu geben mit fröhlichem Much! J 
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9.9 Beichtiger. Mufter techtfchaffener Buße ˖ 
«Euch chren wir heute mit Freudigem Stuße! «Er 
ficht und die Gnade, bie Lüfte der Welt, «Und 
alled zu meiden, mad Gott nicht gefaͤllt! 

10. Iht heiligen, seinen, jungfraͤulichen Schaa⸗ 
ren, «Die Ahnlich den Engeln auf Erden ſchon wa⸗ 
ren. «O möchten auch wir ſtets fo heilig und rein, 
«Un Unfchuld der Seele ſtets ähnlich) euch fepn. 

41 Euch Ale, die ihr oft ins Elend geſchmach⸗ 
tet, «Auf Erden verfpottet, verfolgt und verachtet , 
«Euch alle umſtrahlet nun himmliſcher Glanz, «Euch 
trönet der Tugend nie wellender Kranz. 

12. Sa Heilige Gottes! auch heilig zu leben, 
«Und felig zu flerben ep unfer Belieben! «Dann 
wird uns bei euch einft auch Freude nnd Ruh’, «Er⸗ 
fleßt und die göttlihe Gnade dazu ! 


262. Bitte zu den Heiligen Gottes. 
auch wie 260. 


1. O Ihe Freund’ Gottes allzugleih! «Zhr Engel 
in dem Himmelrelch! «Helft und in Liefem Jam- 
mertbal!l «Daß wir dh Gottes Onadenmapl 
eZum Dimmel kommen allzumal. 

2. Shr Patriarchen, die ihr. feht «DaB Dell, 
nach dem ihr einft geflebt! «Delft ung ze. 

3. D ihr Proph ten, die der Welt «Einfl Got» 
sed Rathſchiuß vorgeftellt! Helft und ıc. 

4 D ide Apoilel! bie die Lieb" «Des Herrn 
durch ale Welten trich! «Helft und 1c. | 

5. O ihr gekroͤnte Martprer, «Die ihr gebuͤßt 
für Gottes Epe’! Helft und ze. | 

6. D ihr Belenner , deren Mund «Und Wer 
gemacht den Glauben fund ! «Helft und ıc. 

7. O ihr Jungfrauen, deren Chor «Sic liebend 
sang au Gott empor! «Helft und ıc. 

8. O ihr Wittfrauen Beufch und rein, «Die ihre 
bed Herrn nur wolltet fepn ! «Delft und 26. 

9. O ihr unfchuld'gen Kinder all'! «Eıbarmt 
auch ibr euch urfrer Qual ! «Helft uns 26. 

10. Wir bitten euch durch Chriſti Blut. «Fleht 
doch für und zum höchften Gut! Helft und ıc. 

41. Der beiligtten Dreifaltigkeit < ragt vor 
Die Roth der Chiiſtenheln! «Helft und te. 


86 Die Belligen Gotted. 


49. Erfleht für und, daß Got erhält «Und frei 
porn Uebeln biefer Melt! «Helft und ı«. 
43. Doch mehr noch bittet, daß und Gott «Bor 
Säünd' bewahre bis zum Tod'. «Helft und ꝛc. 
i 44. Erfieht von Gott, daß er einft John? «Die 
Tugend mit ber Himmelskton'! “Helft und tr. 


263. Die acht Seligpreifungen. a. m- 72 


4. Selle find, die arm im Geiſte, «Thun, wad 
fie ter Glaube lebrt, — holden Seelenfrieden 
«Rie des Zweifels Aufruhr flört. »Glaͤub'ge Seelen! 
ſceuet euch ! «Euer iſt das Himmehreich! 

3 Gelig find, die fanften Mutheg e «Duldend 
Gotteß Wege geb r, «Und de: Wele Beleidigungen 
un verzeihend übeifeh’n. · « Fromme Brüder ! freuet 
euch! «Euer iſt dad Himmelreich! 

3. Selig ſind, die ſchuldlos trauern «Auf bed 
Lebend Dornenbahn , «Ihre Seufzer, ihre Thränen 
sTrägt ein Engel hinmelan «Stille Dulder! freuet 
euch! «Fuer if dad Himmelreich? 

4. Selig, die ein beiß Berlangen «Nah Ger 
rechtigfeit befeelt, «»Ihren Durft nad Recht und 
Wahrheit e«Stillet eine höh're Welt. «Ihr Gerechten! 
freuet euch! «Euer iſt dad Oimmelreich! 

. Selig find, die voll Erbarmen «Ellen, Un. 
dern beizufteh’n ; «Die auch am gefall'nen Bruder 
«Noch das Wild der Gottheit feh'n ; «Ihr Barmherz', 
gen! freuet euch! «Euer iſt das Dimmelreich I 

6. Selig find, die reinen Herzens «Nie durch 
Sünde fih entweibt; «Denn fie werden ihren Schds 

fer «Seb’n in feiner Herrlichkeit; «Reine Herzen! 
—* euch! «Euer iſt das Himmelreich. | 

7. Selig find, die hier im Srieden eLeben, und 
in Einigkeit, «Deren kindliche Gemüther «Böfe 
Zwiet acht nicht entmeiht ; «Kinder Gotted! freuek 
such! «Euer ift dad Dimmelreich ! 

8 Selig! bieder Tugend wegen « Dulden mans 
chen Spott und Hohn, Ihrer harıt im befjern Leben 
«Einft dafür des Himmels Kohn. «Ihr erfolgte 
frenet euch] «Euer ift bad Himmelreich! 


264. Der Sieg der heiligen Martprer, 
auch wie 197. 184. 
2, Del euch und Gottes hoher Lohn «Dort oben 
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Aber'm Sternenthron! «Heil euch in jenes 

Da, Wo Recht. und Wahrheit ne en 
in der re He — Weisheit :Ichöne 
Blume blüht! «Dort, wo der Himmel und rollt 
«Und ünfer Herz mit Ruh’ erfüllt > Hera, 

2. Ihr gienget mis erhab'nem Sinn’ «Durch Blu⸗ 
men und durch Dornen bin; «Ihr nahmt in ſtiller 
Heiterkeit «Das harte Loos der Sterblichkeit! «Ihr 
truget Sonder Lift und Fluch «Dad Kreuz, dad Fer 
fus Ehriſtus tıug. «Ihr gieng't voran, wir folgen 
euch «Im Leben und im Himmelteich. ig 

3. Zwar dräuet und night Gift und od, «Und 
ſtrahlt der Wahrheit Morgenroth «Drit ſanftem Glanz, 
mit hellem Licht‘, «Bis unfer Aug' im Tode bricht. 
eDoch lebet auch noch mander Feind, *Der's bös 
it Gott und Menfchen meint, «Dem laßt und fühn 
entgegen geh'n, «Und feft auf euer Beifpiel ſeh'n! 

4. Ihr ſprachet laut für Recht und Pfliht, «Und 
war'tder Menſchen Knechte nicht: «Wir figen oft. in 
feiger Ruf’, «Und hören lofen Spöttern zu. «Ihr 
zoget über Land und Meer «In Jeſu Namen frommm 
umber. «Bei uns ſtirbt oft die Ftömmigkeit «Aus 
Liebe" zur Bequemlichkeit, 

Iht zoget aus mit hohem Muth', «Und frag⸗ 
tet nicht nah Geld und Gut, «Wir fleben ſäumend 
an der Thür’, «Und fragen: was wird und: dafür ? 
«Zhr wußte nichtd von Deuchelei, «Und ſpracht vor 
Thronen laut und frei: «Wir haſchen nah der Ehre 
Qunft, «Und buhlen oft um eitle Gunft. 

6. Ihr gienget ſtraks mit Freudigleit «Bon Gieg 
zu Sieg, von Streit zu Streit. «Wir flieben wegen 
Ruh’und Glück «Im Kampfe mit.und ſelbſt zuruͤck. 
Ihr ſahet in dem ſchweren Lauf’ «Mit Glauben zu 
dem Schöpfer auf, «Und wir vergefien, ach! foleicht, 
«Daß Gott den Leidenskelch und reicht. 

7. Längft ttiiumphirt ihr, feiert dort «Den Sieg 
in jenem Freudenort- «Ihr habt vollendet : Ihön und 
gr Iſt emer Glüd, ift euer Loos. «Der Himmel 
ft euch aufgetban, «Ihr wandelt auf der Gel’gen 
Bahn, «Habt nun vollendet, lebt im Licht, «Und 
ſchauet Gottes Angefiht. 

8. Hell uns! wenn wir mit feſtem Sinn’, « Nach⸗ 
folgen euch zum Himmel pin. «Wir find zu jener 


678 Die Heiligen Goͤtteb. 


Seligkeit «Durch Jeſu Lehre eingeweiht: «Wenn 
auch kein Wüihrig und bedräut, «Und und zu ſter⸗ 
ben bier gebeur, «So fol doch unfer Beben rein‘, 
elind dir, o Gott! geweihet fenn. 


265. Wandelt Die Bahn der Heiligen 
auch wie 56. 


1, Sepd hochgelobt, ihre Martprer! «Die ihr 
mit Heldenmuth «AL Zeugen für des Heilands 
Lehr! «Vergoßet euer Blut; «Sepd bochgelobt! die 
Ehriftenbeit «Bringt, tief gerührt durch euern Streit, 
«Eu Ehre, Ruhm und Preis. 

9. Gold, Silber, alle Luft der Welt «War für 
euch Bein Gewinn, «hr gabt,. was dieſe Welt ente 
hält, «Für Jeſu Lehre Hin, «Und bleibt auch in ber 
“ größten North, «An Kerker, Geißeln, felbft Im Tod’ 
«Der Wah.heit ftetd getreu. 

3. Nun ftehet ihr vor Gottes Thron’, «Sonſt 
von der Welt verhböpnt, «Wie groß und herrlich iſt 
der Lohn, «Der eure Treue Erönt } «Wie glänzt ihr 
nun in Gott entzädt, «Mit Siegeskronen audge 
fhmüdt. «Mit Palmen in der Dand! 

4. Blutzeugen Zefu! möchten wir «Eu immers 
Ahnlich ſeyn! eUnd ung mit Beldeumuth , wie ihr 
«Dem Zugendbdienfte weih'n. «D wohl dem, der ald 
wahrer Ehrift «Weit lieber audy fein, Blut vergießt, 
«Als von der Tugend weicht, 

6. O wohl dem , ber in aller Noth cUuf feir 
nen Gott vertraut, «Der unerfchätterlich auf Gott 
<uls einen Felfen baut; «Der in Gelaſſenheit fi 
übt, «In Gottes Willen fich ergiebt, «Audharret 
bis an's End'. 

6° Sepbd, Chriſten! alle ſtets getreu «Dem Evan. 
gelium, «Und uͤbes alles heilg fen «Euch euer Ehris 
ſtenthum, «Dad einſt, trotz det Tprannen Wuth, 
e Durch Stroͤme son vergoffnem Blut «Der Welt 
en Be * lehaß 

Werechter Richter! du belohnſt « Gewiß au 
unſſe Müh'! «Und — Thräne it umſonſt, — 
gig Fe gr — ſaͤen * ha Keen 

‚ oa mis Brohloden ernten wir «Ju Deine 
Reid, o Gott! ie lee 
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266. Werherrlichung der heil. Mpoftel. 


auch wie 46. 57. FB. 
4. Seyd undgegrüßtim Erbenthal’, «Ihr Erben 
Jener Freuden, «hr treuen Freunde unfers Herrn, 
« Gefährten feiner Feiden! «Jetzt figer ihr im Frieden 
dort «An eures Jeſu Seite, «Erhaben über Tod und 
Welt «Gm woißen Ehrenfleide 

2, Sein Reich war nicht von diefer Welt! «Dort 
werdet ihr's verfteben, «Wo um ber Wahrheit reine 
Quell', «Die Himmelepalmen wehen, «Ach, fulde 
Herzen, fromm und treu «Boll Liebe, Muth und. 
Glauben, «Laßt Gott, der über Gräber wacht. «Sich 
nicht vom Tode rauben, | 

3. Shr giengt die rauhe Siegesbahn «Mit hob» 
hem Helyenmuthe, «Und trugt die Palmen hinmels 
an, «Befprigt mit eurem Blute «Kein Glanz , fein 
Gold, fein Fürftenthron, «Nichts, nichts hielt euch 
gurüde! «Da dräut der Tod , dort lacht die Welt, 
«hr giengt mit feftem Blicke, | 

4. Zhr zoget aus in alle Welt, «Die Wahrheit 
au verkünden; «Kein Bann, fein Schwert, fein, 
Blutgericht «Konnt euren Freimuth binden, «Fhr 
zoget aus durch Sand und Meer, «Zu Niedrigen 
und Hohen, «Da fiel der Götze diefer Welt, «Und 
feine Diener floben. | 

5. Died Beifpiel fol mir heilig ſeyn! «Sch will 
euch chriftlich ehren, «Und durch Gefühl und Recht 
und Pflicht «Das Glück der Welt vermehren. «Sch 
will die Rehren eures Herrn «Durdy fchöne Thaten 
preifen, «Und fo. wie ihr, vor aller Welt «Mein 
Ghriftenthum bemeifen. 

6. Sn welcher hohen Seligfeit «Lebt ihr vor Got⸗ 
tes Throne! «Mit welcher Freude blicket ihr «Auf 
eure Siegeöfronne! «Was ift das Leiden diefer Zeit, 
«Wenn wir den Himmel erben? «Die Belt vergeht 
mit ihrer Luft, «Die Tugend fann nicht fterben, 


267. Haltet feft das Evangelium ber 
heil. Apoſtel a. w. 1. 111. 


4° Ihr theuern Freunde unſers Herinz «Von 
feinem Geift entzündet, «Habt ihr den Völlern nah 
und fern «Seintheutres Wort nerfündet. «Bon Ihm 
gefandt that euer Mund “Die Wunder feiner Güte 
und «Dem menfchlichen Geſchlechte. 


330 Die Heiligen Sotted. 

2. Gar mächtig Märkte euch ftets Gott, eIhr 
adhtetet nicht Schande; «Bergrbend warf der Feinde 
Rott’, «In Ketten euch und Bande. «Zhr ſtarbet 
felbſt mit jrobem Muth, «De fiegeltet mit eu'rem 
Blut, «Die Wahrheit eurer Bothſchaft. 

3. In alle Melt gieng aus der Schall, «Bls 
an der Erde Enten; «Man fah die Herzen überall 
«Sich zum Eılöfer wenden. «E38 ſchwand de alten 
Qutbumd Rad, «Zerflöret war der Lafler Macht, 
«Und Heil und Segen blühten. 

4, Roh dauert diefer Segen fort «Rod) hat der 
Herr Berrbrer. «Noch jetzi erſchalt an und fein 
Wort, «Noch jetzt ſchickt er und Lehrer, «Die und 
an der Apoftel Statt «Mit Kraft und Muth, mit 
Wort und That, ten Pad ded Heiled führen. 

5. D meld’ ein Amt, dad Zrug und Wahn, 
«Und Laſter fol beflreiten, «lim Seelen auf der 
Wahrheit Bahn «Zu dir, o Gott! zu leiten! «Wie 
edei, aber auch wie fhwer! «Drum laß die Lehrer 
täglich mebr «Den hoben Ruf empfinden! 

6. Ihr Wort führ', Itrende zum Licht', «Zur 
Heiligkeit die Sünder ! Erquide fanft, mo Zroft 

Seiner Kinder! «Laß ihre 
Zehren wahr und rein, «Feſt ihren eig'nen Glauben 
fepn, «de Leben fromm und heilig ! 
ieh, Hert! daß ih gern «Der 
Wahrheit Worte Höre, «Und in der Wahrheit did), 
ben Herrn, «lud deine Bothen ehce! «Fern fep von 
mir der Zrevel, Bott ! «Durch Undank fie, durd) 
Haß und Spott «Und Rafter zu betrüben. 

8. D ſſtätke mich, daß ich dir treu «&n Glauben, 
Hoffnung, Liebe, «Und reich an guten Merken fep, 
«Und deinen Willen übe? <Dann führt du mid) 
auch einft zugleich, «Mit den Apoſteln in dein 
Hei, «Daß fie der Welt verkündet, 


Nota. Ueber diefe Melodie können folgende 
Kummern gefungen, folglich auch unter fi) gewechſelt 
werden. 269. 27%. 273. 277. 280. 281. 282. 2%, 
289, 295. 296 297. 301. 302. 303. 504. 506. 
268. Heilige GlaubendsBefenner, oder 

Beichtiger. 
4. Dibe hochgepriefnen Männer! «Die ihr einfl 
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mit frommen Sinn, «Giengt als heilige Bekenner 
«Glorrelch zu dem Vater Hin! «Linfer Herz ſoll ſich 
‘ erheben «Din zu euch, um euerm Leben «Dad ver 
diente Lob zu weih'n. | 
9 Jeſus ſprach: Wer mid) befennet, «Mor der 
Melt, vor Menfchen bier, «Der wird rähmlich au 

enennet «Bei dem Dater dort von mir, «Fener doch, 
der mich verleugnet, «Wird von mir auch nidht be» 
zeichnet «Dort bei Gott als Gottedfreuub:. 

3. Feſt Hand euer Glaub’ im Herzen » «Tiefs 

ewurzelt im Gemüth’, «Ihn um keinen Prei3 vers 
—— «Darum waret ihr bemüht. «⸗Nichts vers 
modte eu zu rauben «Euern heil’gen Epriftetzlaus 
ben, «Sorglich babt ihr ihn bewahrt. 

4: Nicht in leeren Morten zeigtet «Ihr der Welt 
den Glauben nur, «Auch durch Weilk habt ihr ge- 
leuchtet, «Wie es forderte der Shuur, «Den hr 
Durch die Tauf' geboren, <Habet eurem Gott ges 
fhworen: «Treu zu ſeyn ihm biz zum Tch _ 

5. Stard’t ihr aud nicht Martertoded « Für den 
Glauben und für Bott, &War't ihr doch aus Liebe 
Gotted, « Wenigſtens bereit zum Tod’; «Dabt auch 
mit Geduld getragen «UNE Trübſal, alle Plagen; 
«Wie der Ehriflenglaub: verlangt, 

6- Dabt dem Feinde aeın verziehen, «Der eudh 
Uebels hat gethan, «Dabt ihm Gutes noch verliehen, 
«Sahet nicht fein Unrecht an. «Dieltet Frieden mit 
den Brüdern, «Thatet Guted allen Gliedern, <Die 
bedurften eurer Hilf’. | 

7. Habt getröflet und gelehret «Mit dem Mund 
und durch die That. «Habt geftritten und entbebret, 
<&ut’s bewirkt mit Gotted Gnad’, e Habt ten Slaus 
ben audgebreitet, «Sund’ und Irrthum audgereutet, 
«Gottes Reich befeftigt Bier. 

8. Dieß erwarb euch Gottes Segen «Und am End’ 
die Himmelskton' «Diefed thär’gen Glaubend wegen 
«Ehrte euch die Vorwelt fhon, «Und der Chriſt 
wird fletd euch ehren, «Euren Ruhm, eu’r Lob per» 
mebren, «Lieben euch, und danken euch. | 

9. Za, nah eurem Beifpiel Handeln, «In dem 
Glauben felt befteh'n, «Nur des Glaubend Wege 
wandeln «Sollt ihr hier und Alle fch'n, «Ind Gott 
wird einft alle frönen, «Die den Glauben fo befennen, 
«Wie ihr muthig ihn bekannt: 


Br Die Heiligen Cotich, 
269 Die heiligen Kirchenlehrer. a. w. s64, 


1. O ihr heil'gen Gottedmänner, «Zn der gand 
zen Ehriftenbeit, Hochvetehit als große Kenner 
«Hril’ger Rohre weit und bieit; «Euch fol unfeı Lob 
erfchallen! «Laſſet es euch wohlgefalen ı «Denn e8 
formt aus Herzens Geund. 

2. Weisheit bat euch Gott gegeben, «Feuereifer, 
heil'gen Mutd, «Ehiiftenglauben zu belebır, «Liebe 
zu dem höchſten Gut. «Eure Lehren find die Stü⸗ 
ben, «Die die Kirch’ vor Jitthum fchügen, «Rein 
bewahr'n dad Glauben -kicht. 

3, She find wahre Kirchenvätet , « Vaͤter aller 

Chriſtenhrit, War't ter Gläubigen Vertretei «In 
der Nude, in dem Streit. «Reichet ihnen Brod ded 
Lebens, «Niemand fuchte je vergebend «Bei euch) 
Lehre, Rath une Tioſt. 

4. Zweifel wußt:t ihr zu Jöfen, «Jrrthum rechts 

pen ſtets, sAugumahien von dem Vöſen, <5U 

efrein vom Sündenneg', «Troſt in’8 tıübe Derz au 
giegen, «Gene, die euch von fi fließen, «Zu ger 
winnen für den Herrn. 

5. Wie die Kebr‘, fo war daß Leber, «Wie bie 
Mahnung, fo die That. «Ihr habt Beifpiel und ger 
geben, «Dad noch Ad’ eıbauet hat. Ihr habt bid 
jum Tod gefämpfet, «Habt die Feind' der Küch' 
gedämpgfet, «Und den Glanz der Kirch' erböp t. 

6. Dafür bat euch Gott erhoben, «Ahr fchaut 
Gottes Derrlichkeit, «Und wir eifein, euch zu loben, 
<a verebien ale Zeit. «Möchten Chriſten nie ver» 
9 fen «Eurer Lehr’ ı fich nie vermeflen, «Untankbar 
gen euch zu fepn ! 

7. Bittst Gott, daß unfte Herzen «Mod de 
guten Sinne find! «Damit wir toch nicht verichers 
zen, «linfer Heil durch eine Sünd'. «Weisheit, 
Kraft und muth'ges Streben «Wolle Gott und 
Schwaden geben, «Daß wiı werden ſtark in Gott! 


570. Der heil. KirchensPatron, a. w. 371. 


1. O ihr hochheil'gen Gottesfreund! «Wie hoch 
bat euch der Herr geehrt! Ihr ſeyd nun dort mit 
Gott vereint; Habt Alled, was ihr einft begehrt. 
«Ihr ſeyd num dert bei'm hoͤchſten Gut, «Und fept 
— für euern Muth, «Mit dem ihr einſt fü: 

ott gekaͤmpft · 
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2. Heil euch, daß ihr nun immerdar «Dort fepd 
von Leid und Roth befreit, «Als Gottes wohlgefäl'ge 
Schaar «Bei Gott im Himmel glädlich fept- «Ead), 
die nun Gott zu ſich erhob, «Erichalle fröhlich unfer 
Bob, «Euch fen Dank, Preis und Epr’ geb acht ! 

3. Shr, deren Derz einft hochgeglüht, « Für Got⸗ 
tes Ehr' und Derrlichkeit, « Seyd tod im Himmel 
auch bemüht. «Zu fördern unſte Froͤmmigkeit! <Daf 
wir einft dort im Himmelreich «Mit euch und freuen 
alzugleich ! c Helft und aud) hier zu Seligkelt. 

4e Durch eure Fuͤrbitt' fchüßt bei Bott «Das Haus, 
zu Gottes Ehr’ erbaut! «Lenkt bie Gefahr, die ſtötend 
droht, «Doch ab von ihm, wir flehen laut ˖ «E83 iſt 
dad Haus und allen werih, «In tem Gott unſre 
Seelen räßıt, «In dem dad Herz zu Gott ſich hebt. 

5. Eıflebt von Gott und g ten Sinn, «Des 
Herzens wahre Krömmuigkeit, «Daß Kirchengeh'n und 
werd’ Gewinn Fůur alle Zeit und Ewigkeit, «Daß nie 
ein Bösewicht fiech und keck «Dieß Hous durdy Acts 
gerniß befled‘, «Das nur zu Gortes Ehr' gebaut. 

6. Auch bittet Gott, daß er verleih «Stets Dries 
fer, die an Jeſu Stott «Durch Lehr! und Opfer toͤg⸗ 
lich neu «Erhalten und in Gottes Gnad'! «Gott! 
größe Ehr' und Herriichkeit «Werd? bier tagtäglich 
dir bereit't «Bon nun an bis in Ewigkeit! 


271. Der heil. Kirchen: Patron. a, w. 370, 


1. O du bochheil'ger Schuß Patron! «Dem unfte 
Mäter längftend fchen «Empfohlen diele8 Gottedhauß, 
«Mon tem geht Botted Segen aud, «Sep heute von 
und hochgepreift I «Daß du ihm deinen Schutz ver 
Teih’f, «Nimm mobhlgefällig unfern Dank! 

2. Daß Gottn:ch feiner Huld und Gnad' <Dieß 
Giottedhauß erhalten bit, «Dat abgewerd't Gefahr 
und Rotb, «Die Menfchenwerken Münd ich drodt, 
«Uns froh ließ geben aus und ein, «Durch Goettes 
dienft und ließ erfreu'n, «Iſt's nicht dein Werk? 
o Schuß: Patron ! 

3. Diß wir gern an dem heiligen Ort’ «In'b 
Herz aufnehmen Gottes Mort, «Daf mir gekehrt daB 
Herz zu Bett, «Und Hilfe fanden in der Noth, «Gott 
uns mit feiner heil'gen Gnad' «An Leib und Geel’ 
gefegnet bat, «Haft du erfleht, o Schuß Patron! _ 

4. Sieb der auf unfre Beflichleit, «Durch bie 


564 Die Heiligen Gotted: | 
wir dich —— mit Freud'! «Sieh her auf unfter 
Herzen Dan, «Den wie bir Bringen im Hefang’. 
«Stetö bil du unferm Derzen werth, «Biſt allzeit von 
und hochverehit, «D heiliger Kirchen Schuspatton! .. 
5. Zu die flebt tweiter dad Bertran'n, «Daß mild 
du werdeft auf uns ſchau'n. «Entzieb' uns deine Fuͤr⸗ 
ſprach nicht! «Eifleb und ferner Kraft und Licht 
«Zu einem frommen Leben bier! «Daß diefes einfl 
und alle führ’ «Zu Gott, wo du höchſt felig biſt. 
6. Dein Beiſpiel leuchte ſtets und vor, «Richt' 
unſte Bick. zu Gott empor! «E3 werben auch von 
und geübt «Die Tugenden; die du geliebt! «Den 
Meg, der dich geführt zu Gott, «Geh'n wir auch 
Ale his zumZod’! «Du giengſt ja mutbig und voran; 
7. Wir wollen unter deinem Schuß’ « Gtet3 
hleten der Verführung Trutz, «Das Laſter von und 
halten fern, «Stets freudig dienen Gott dem Hertn. 
Wir wollen Ale, groß und flein, «Selbfl würd’ge 
—— feyn eWie du einſt warſt, o Schutz⸗ 
patron ! e 
8; Bott! Märfe und durch deine Gnad’ «Zum 
frommen Sinn’, zur guten That! «Gieb und deb Heir 
les Wiffenfbaft, «Gieb und die nöth'ge Tugendkraͤt! 
«D fahre, Gott! auch ferner fort, «An deinem heil’ 
gen Gnadenott' «Zu fegnen dein erwäplted Volk! 


172. Der h. Andreas, Apoftel: a. w. 268. 


1. Himmel, Erde fol'n frohlocken, «Engel, 
Menſchen foü'n ſich freu'n, «Daß Andread uner: 
fchroden «Stelt ſich ald Apoflel ein. «Auch zu Je⸗ 
ſus führt den Bender, «Dann verlaffet Vater, Mut» 
ter, «Und bei Jeſus allzeit bleibt. 

3. Himmel, Erbe foll fi freuen, «Engel, Mens 

ſchen jubeln hoch, «Daß Gott ewig lohnt den Treuen, 
«Der beherzt trug Ehrilli Joch. «Daß nun au fein 
Thun und Leiden «Wird belohnt durch ew’ge Freu⸗ 
den, «Die Gott reichlich fpendet ihm. 
53. Heiliger! den wir hoc ebren, «Auß dem 
Micherkand nahm dich «Jeſus, Gottes Ruhm zu mehr 
zen, «Ul8 Apoftel froh zu fi. «Und der Herr, der 
Bir verfrauet, «Dat auf fellen Grund gebauet, «Du 
entfprachft ganz ſeiner Wahl. 

4. Gotted Wort tren zu verlünden, «Ihn auch 
treu zu Ichen nach, «Und das Chriſtenthum au grün‘ 


x 
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ben, eWie's bein Herz dem Herrn verſprach, «War 
bein ernftliches Beſtreben, «Dem du hingabfl Gur 
und Leben, «Dpferteft dich gänzlich auf. ’ 

4, In Epyrus und der Schten, «Wie in der 
Achaier Land, «In ber milden Thrazier Hütten 
«MWenig damals nur befannt, «Haf du Gottes Wort 
verkündet, «Herzen für den Herrn entzündet, «Durch 
dein Beifpiel, duch dein Wort. Ä | 

5. Alle diefe danken fröhlich «Dir für deine 
Liebe dort, «Wo fie bei Gott ewig felig «Denten 
deiner heil’gen Wort’, «Die fie aus den Finfterniffen 
«Blinden Heidenthums geriffen, «Zu des Glaubens 
Licht geführt. | ' 

6. Daß du gleid; dem Heiland flarbeft «Un 
dem Kreuz mit Dual und Pein, «Dit die Himmels 
fron’ erwarbeft, «Wird dich ewig dort erfreu'n «Wo 
des Dimmels hohe Freuden «Dir vergelten alle Leis 
den, “Die du einft geduldet haft. 

7. Denke dort auch deiner Brüder, «Die noch 
hier im. Kampfe find, «Preifen dich durch fromme 
Lieder, «Streiten gegen Reig ber Sünd’ı «Bitt, 
daß Gott und Gnade ſchenke, «linjer Herz zum 
Guten lenke, «Daß wir aud) einf felig find! 


275. Der d. Thomas, Apoſtel. 4. w. 168. 


1. Thomas, der Apoftel Einer, «Treu dem 
Herrn bis in den Tod! «Mir gedenken banfbar' dei» 
ner, «Danken deinetwegen Gott, «Du haft einft den 
Herrn gepredigt, «Der uns von der Sünd' erledigt, 
«Haft verfünder weit fein Wert. - | 

2. Den Hyrfanern und den Medern, «Baftern 
und Bradımanen aud, «Wilden Partern und Ars 
menern «Wendteteſt du zu dein Aug’, «Selbſt Ehis 
nefen und. Oſtinder « Weihteſt du ald Gottes, Kinder 
«Fröhlich ein in's NHeiligthum: — 

3. Solche Mühen und Beſchwerden «Litteft du 

dem Herrn zu Lich‘, «Daß nur alle felig werden, 
«War des Herzens Wunfc und Trieb. «Diefer nur 
lenft deine Schritte, «Und verfüßt die harte Tritte 
«Die du für den Glauben that'ſt. 
4. Sa dein Predigteifer führte «Aus dem bfins 
den Heidenthum' «Einft unzählbare Verirrte «Zu 
dem heil'gen Ehriftenthum, « Zie nun in dem Himmel 
groben Jeſum ihren Heiland loben, «Danfen für 
die; Seligkeit. 25 
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rt zu Gott, und werdet beffer! «Send 


A K%: en: lihtvoll in dem Glauben «An dem 
Herin und unfern Gott, «Konnte uichts dir felben 


om, sUnfesm Herin und Bott vertrau’n! «Zweifel 
oll nur, glei dir, Befler! «Gründen unfern Glauben 


d 
‚NB,. Ueber diefe Melodie können alle folgende 
Nummern gelungen werden, ſolglich aud unter ſich 
gewechſelt werden. 275. 276.278, 279. 283, :285. 288. 
290, 291. 292. 293. 294.298. 299. 300, 305. 


274. Der h. Johannes, Apoſtel u. Evang. 
41. Schau Eprift zum Himmel froh empor! «Schah’ 
auf zu ber Apoſtel Chor! «Und wend’ dein Auge hin 
«Zum Lieblingsjuͤnger unſerzs Herrn, «Um deinen 
Geiſt an ibm zu nähr'n, «Zu flärken deinen Sinn! 
2. Schau' auf zu jhm nach Chriftenweil’, «Zu fingen 
ibm Dank, Lob und Preid! «Der alles Lobes werib! 
WPrelf ſeine Liebe zu dem Herrn! «Folg' feinem 
helgen Beifpiel gern, «Dieß iſt ed, was ihn ehit. 
3.O Gottes Mann, (gen jung giengſt du 
sDem Herrn und Meifler ge us zu, «Dein Leben 
ibm; zu: weih'n; «Du folgtefl freudig feiner Stimm‘, 
elind hingft mit ganzer Geel’ an ihm! «Sein wollteſt 
tu ganz fepn. Er 
u. 4 Der Herr, und Meiſter fchägte dich, «Ermäßlte 
vie zum Freunde ſich, «Schloß ganz fein Herz dir_auf. 
Warſt Zeug’ von feiner Herrlichkeit. Warſt Zeug’ 


von feiner Traurigkeit, «Vom ganzen Lebendlauf. 


5. Du warft'’3 „ ‚der: dort im Speifefaal «Vor 
feinem Zod Leim Abendmahl «Lag an der Bruſt 
* Herrn. «Du warſt's, dem er im. Tode: noch 
<Empfahl die Mutter, der du doch «Sollſt Troſt 
und. Hilf’ gemähe'n, | 

6: Nach unferd Hellandd Schmerzendtob «Warft 
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* ein. ehrenwerther Both’ «Mom Evangelium 
Trugſt es in alle Welten hin, « Gewanneſt Vleler 
Herz und Sinn «Für's wahre Chriſtenthum 
“7. Wie durch das Merk, fo durch die Chat, 
<MWarft du vor allen früh und fpat «Ein Prediger 
der Lieb’, Ihr Kinderchen liebt euch. vor Gott! 
eLiebt euch ald, Brüder bid zum Tod’! «Sprachſt 
du aud Derzend:Zrieb, - y* 

8, Berbannt zu fchwerer Händarbeit, «Gemars 
tert mit. viel Öraufamleit, «Bleibft du dem Herrn 
doch treu! «Starbſt ald ein- Greid den fel’gen Tod, 
«Giengft ein zur Freud’, zu deinem Gott, «Daß 
dir dein Lohn bort ſey. 

: 9. Dort glänzefl du mit ew'gem Ruhm «Zn dei⸗ 
ned Gotted Heiligthum, «Ein Vorbild heil’ger Liebß! 
«Mir ſeh'n auf deine Liebe hin, «Und folgen dir 
mit fremmen Sinn «Aus heil'gem Tugendttieb'. 
10. Bitt' Eott für und um feine Gnad', «Die 
« Jeſus und verdienet.hat, «Eıfleb’ und Botted Huld 
«Daß wir auch wirkten Heiligkeit, «Und wirken 
unſte Seligleit «In Furcht und in Geduld, 


275Die h. Apoſtel Matthias u. Barnabas. 
auch wie 274. 

1. Sepd und’ gegrüßet tauſendmal «Aus der 
Avoſtel beil’ger Zahl! «Bon allen hochgeehrt! «An 
dir im hoben Himmel dort «Bat fih ded Deilands 
mächt'ges Wort «Zu deinem Heil bewährt. 

2. Du glänzeft nun im Himmel hoch, «Meil du 
des Herrn beſchwerlich Zoch «Mit. Mutp getragen haft 
«Merbreitet haft des Glaubens Licht «Dur Wort 
und That, gefürchtet nicht «Des Zages Dit’ und Kaſt.“ 

5. Gott Hat dich durch dad Loos erwäßlt, «Und 
zum Apoftel aufgeftellt, «Der Seelen Goit gewinnt ; 
«Bohl uns! wenn deine heil’ge Lehr', «Dein Beifpiel 
und zu Gottes Epr’ «Auch einfl zum Himmel dient. 

4. O auderwählter Gottesmann! «Mir feben 
anf die heige Bahn, «Die du gewandelt bift. «Wir 
fireben deinem »Beifpiel nach, «Thun Gutes, leiten 
ohne Klag'. «Wie s fchuldig iſt der Ehrift. 

‘. 5. Auch wir find von Gott auserwählt, «Zum 

Hal in jener beſſern Welt, «Zur ew'gen Seligkeit. 
O daß doc Goites Gnadenwabl «Micht diene und 
sum: tiefen Sal’ — in ber Ewigleit. 
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6. Doch daß und nicht Kleinmurd Befält, «Bei 
unferm Kampf in diefer Welt, «Trugſt du dad Deine 
bei. <Ded Evangeliums heil'ged Wort, «Dad du . 
einft trugſt von Drt zu Drt, «Befefligt unfre Treu. 

7. Wir kennen nun zu Gotted Thron «Den 
fihern Weg, dem hohen Lohn, «Den Gott einft 
Rrommen reicht. «Dieß ftärft in und fletd Kraft 
und Muth, nr fireben nach dem böchflen But: 

"«tem nichts auf Erben gleicht. 

8. Wie du verachtet Leid und Freud’ «In dieſer 
kurzen zeitlidhleit, «Gedient nur deinem Gott, «&o 
fey auch unfer Der; und Sinn «Auf Gott nur fletd 
gerichtet hin «Zm Leben und im Tod’ı 

9. O du bochweither theurer Mann! «Wir rus 
fen dich von Herzen an, «Bit für und alle Zeit! 
«Daß Brett und heif’ in aller Noth, «Und einft nad 
einem fel’gen Tod’ «Beſcher' die Himmels, Sreud’, 


276 Dieb. Apoftel Philippus u. Jakobus. 
auch wie 274. 

4. Ihr zween Apoſtel hehr und groß! «Die 
ihre nun ſepd in Gottes Schoos, «Vom Werke auß. 
zurußn «DaB ihr vollbracht mis Kraft und Mutp, 
«Dad euch gekoftet Gut und Blut, «Pflicht iſtd, 
euch nachzuthun. 

. 2. Durch euch ward an entferntem Drt’ «Gebracdht 
nit Eifer Gotted Wort, «Bekräftigt durch den Tod 
«Mun glänzt ibr zween Sternen glei «Dort oben 
in dem Himmelreich, «Sepd felig dort bei Gott. 

5. Darum fepd ihr bier auf der Erd’ «Moch allen 
Chriſten lieb und werth, «Und euer Ruhm lebt fort. 
«Dad Gute das ihr bier mit Müh' <«Gepflanz t 
habt, vergehet nie. «Ihr gabt und Gottes Wort. 

4, Wie viele Seelen find durch euch <Belommer in 
dad Dimmelreich, «Und fanden Seligkeit ? «Wien ie⸗ 
fen Herzen gabt ihr Troſt «Durch'd Blut, dad ihre 
für Gott vergoft, «Mit Muth und heilger Freud'. 

6. Und ab! wir follten danken nicht ! «So febr 
vergeffen unfre Pflicht ? «Nicht ſchätzen euer Verbienft ? 
«Was ihr nur immer habt gethan «Auf eurer heil‘. 
gen Lebendbahn, «War Zaufenden Geminnft. 

6. Ihr habt durch Beiden und den Tod «Gebahnet 
eud) den Weg zu Gott, «Der nun euch reich belohnt. 
<DMerlaffen habt ihr Hans und Gut, «Für Gott 
vergoſſen euerBlut, Der hoch im Dimmel thron 
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7. Trugt ihre im.Leben ſolche Lieb', «Die euch zu 
folhen Thaten trieb, «Die. Gott und Menfchen freum. 
«So werdet ihr auch ist noch feh'n, «Mit Lieb’ auf 
und, die zu euch fleh'n, «ürfprecher und zu fepn. 

8. Wir bitten nicht um zeitlich Cut, «Wir bitten 
nur um Kraft und Muth «Zum frommen Leben 
lauf. «ind daß rinft unfer Sterbetag «Frei fey von 
des Gewiſſens Plag', «Uns führ' gu Gott hinauf. 


277. Die h. Mpoftel Petrus und Paulus. 


auch wie 268. Ä 

1» Petrus, Paulus! theure Freunde «Unſers 
Gottes, unferd Herrn! «Weil ihr war't der Sünde 

Feinde, «Tientet nur der Wahrheit gern. «Ganz 

von Gottes Geift entzündet, «Habt ihr Gottes Wort 

verfündet, «Seine Wunder fund gethan. 

2. Ihr fepd die Apoftelfürtten, <cIhr feyb ber 
Apoſtel Kron’, «Nach Gerechtigkeit ſtets dürften, 
«Dienen nur dem Gottes Sohn, «Hat euch himmelan 
erhoben, «Daß wir euch nun jubelnd loben, «Preifen 
euch mit beil'ger Freud. 

3. Liebe zu dem Herrn erhöhte «Euch mit Necht 
im Himmelreicy‘, «Sie entflammite eure Rede, «Machte 
euch an Thaten reich «Nidyts vermochte euch gu 
rauben «Gottes Liebe, Chriftenglauben, eNicht Gefahr, 
nicht Qual und Zod, 

4. Detrus! dich hat Gott beftellet «Zu ber Kirche 
Oberhaupt, «Daß ihr nie die Einheit fehlet, «Nichts 
dere Kirch’ den Glauben raubt. «Du ſollſt feine 
Kirch‘ regieren, «Sicher fie zum Helle führen, «Dir 
gab er die Schlüffel hin. 

5. Paulus! dic hat Gott berufen «Zum Apoſtel 
wunderbar, «Dich geftellt auf hohe Stufen, «Der 
der Feind der GChriften war. «Hat durch feine 
Donnerfimme «Widerftanden deinem Grimme, Mit 
dem du den Herrn verfolgt. 

6. Sichtbar hat euch Gott gegeben «Stärke zum 
Apoftelamt, «Hat geleitet euer Leben, «Daß ihr, 
froh zum Ziele famt. «Habt befleget Ketten, Bande 
«Seyd entronnen oft dem Rande, «Der Berberbeu 
euch gedroht. 

7. Feten Muth habt ihr bewiefen «Bel Gefahr, 
bei Dual und Tod, «Habt in Trübfal ſelbſt Mk 
fen «Euern Heiland, euern Gott, «Ihr babe m 


{ 
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thig euer Leben «Tür das Chriſtenthum gegeben, 
«Waret Helden in dem Tod c. eh 
8. Petrus freute fich, zu flerben «Un dem Kreuz, 
wie Sefus ſtarb, «Um die Rrone zu erwerben, «Die 
er wirklich fich erwarb. «Yaulud. reichte froh dem 
Schwerdte «din fein Haupt, baß dort ihm werde 
:«Seligleit und Herrtlichkeit. J 
- 9. daß wir mit gleichem Muthe «Leiden 
Zrübfal, Dual und’ Roth! «Untreu nie dem höchſten 
Gu;e «Merben bier in Glück und Noth! Nichts 
fol und von Jeſus fcheiden, «Alles Böfe ernſt zu 
meiden, «Sep uns Ruhm und Ehr' vor Gott! 


278. Der heil. Apoſtel Jakobus, Der 
Größere genannt. auch wie 47. 


1. Lob Ehr' und Preis dem güt'gen Gott, «Der 
audzubreiten fein Geboth «Zwölf Botben hat erwählt, 
«Die er voll Gnade, «Muth und Kraft, «Vol Geift 
und beil'ger Wiffenfchaft «Beendet in die Welt, 

2. Zwölf Dränner, welche ſich nicht ſcheu'n, Dem 
Dienfle Gotteß ſich zu weib'n, «Zu dulden jede Noth. 
«Es hielten felbft für Glüd und Ruhm, «Für's 
beige Evangelium «Zu geben in den Zob. 

3. Jakobus du bift folcher Held, «Der viel 

gefämpfet in der Melt «Für Gott und unfer. Deil, 
<Dir ift num als gerechter Lohn <Fm Himmel dort 
vor Gotted Thron «Die Seligkeit zu Theil'. 
| 4. Bald außerwäplet von dem Berrn, «Bift du 
dem Ruf gefolget gern, «Warſt treu ihm bis zum 
Tod. »D'rum warf du von dem Herru geehrt, 
«Warſt ihm nor Vielen lieb und werth, Biſt nun 
geehrt vor Gott. & 
5. Der Herr hat ſich Bir anvertraut, «Er bat auf 
deine Lieb’ gebaut, «Zum Freund’ dich auderfeh'n, 
«Hahm in vertrauter Stund’ zu fi Dit Petrus 
und Fohannes dich, an Guten, Eifrigen. 

‚ Dich nahm ald Augenzeugen mit «Jeſus, 
als er zum Berge ſchritt, <WBo er verfläret ward, 
<Warft Zeuge, ald der Angflfchweiß floß, «Den Zefug 
in der Nacht vergoß, «Mo er des Todes harr't. 

7. Du prebigtefl im Zubenland, « Doch haft du dich 
auch bingemandt «Bu fiemden Wölksen dort, «Mad 
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Samarien, Spanien, «Sn fernesZhäler fund auf 
Höhn Trug] "dh hi 35 — HR) REN 
8. Dein heil ger Eifer war befannt, «Warft das 
rum Eif’rer wur genannt, «Welch Ehrennahm für 
did) ! «Du giengft aus der Apoftel Chor. «ls erfter 
Martyrer herbor, «Der gab für Jeſus fih- 

9, Denn bald brach aus der Feinde Nach’, «Und 
ftrebte deinem Lesen nah, «Du ſtarbſt mit Helden, 
muth, «Und lehrſt uns ſelbſt noch in dem Tod! «Kieh’” 
über alles deinen Gott, «Das höchſte, befte Gut. 


279. Der heil, Bartholomaͤus, Apoſtel. 


auch wie 274. 

4. Mann Gottes! der einft würdig war, «Zu 
fepn in der Apoſtel Schaar, «Die Sefus hat erwählt, 
«Zu dir erhebt ſich himmelwärts «Sn heil’ger Stunde 
unfer Herz «Von diefer eiteln Welt. 

‚2. Bon Gott den Zwölfen zugefellt, «Die Gott 
tür feine Kirch’ beftellt, «Verbleibt er Jefus treit, 
. sSein ‚Entfhluß war, daß er fortan «Auf feiner 
ganzen Lebensbahn «Ein frommer Zünger fey. """ 
3. Und _diefen Entfchluß hielt er auch Bis an 
den letzten Lebenshauch, «2Bo er in Schmerzen ſtarb 
Durch feinen Tod die Welt verließ, «Die ihn zu 
martern fich beflief, «Das Himmelreich erwarb. . 
4. Wo er mit den Apofteln ist eVerherrlicht auf 
zwölf Stühlen fie, «Wie Jeſus einſi verfpradh, 
«Und nun empfängt vor Gottes Thron «Den reich 
verdienten Tugendlohn «Mit wohlgefüllter Wand’. 
6. Groß find die Leiden, die er litt, «Groß iſi der 
Kampf, den er einft firitt «Für's heil'ge Gottesreich. 
«Groß find die Thaten, die der Held «Vollbrachte einſt 
in Gottes Welt, «Dem Heren und Meifter gleich. 

6. Dom heil'gen Land bis Indien »<Sah man 
ihn Gotteswort andfärn, «Ausftreu’n das Chriften- 
thum, < Bis dort der fchmerzlichft: Martettod , «Der 
—— die Himmelskrone both, «Tas Leben ſchloß mit 

uhm Bir; r a } * 53 *6 


7.O heil'ger Mannih o großer Held! «Dich ehret 
nun die ganze Welt «Bon Gott :audy hoch geehrt: 
«Wir danken für das Chriftenthum ;: «Das du haſt 
freudig und mit Ruhm «Im feruften Land gelehrt. 

8. Dein ‚Beifpiel ſey uns alleteit «Ein Vorbild 
er Berechtigkeit «Nach der auch ſtreben wir! «Er, 


N. ‚6 
sit ek I 
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munt're und zu. glelchem Muth, «Zu opfern unfes 
But und Blur «Für Jeſus Ehıifluß bier. 


280. Der heil. Matthäus, Apoftel und 


Evangeliſt. aud wie 268. 

1. An der Zollbank ſaß Matthäus, «Seinem 
Dienfle zugetban, «A einit zum Apoſtel Jeſus 
<Rief den froaımen Publitan; «Jeſus fab in feinem 
Geiſte, «Was einft ald Apoſtel leifte «Diefer Mann, 
und wählte ihn. 

9, Und Matthäus folgt dem Rufe <linbedent» 
lich ohne Scheu, «Steige durch ihn zu hoher 
Stufe, «Bleibt dem Deren Zeit Lebens treu. «Pre 
diget Durch Wort und Schriften, «Um bee Buten 
viel zu fliften, «Jeſu Evangelium. 

3, Er ducchreifte viele Länder, «Predigte daB 
Chriftenibum, «Ward fo reicher Gnadenfpender, 
<Herntete Werdienft und Ruhm. «Seinen heil'gen 
Namen nennen «Ale, die fein Wirken kennen, 
Mur mit Ehrfurcht und mit Dank. 

4. Er bat felbft fein theures Leben «Nach ers 

fland’nen vielen Müh'n, «Für die Lehre bingegeben 
<Mit geduld’gem, heir'gem Sinn. «Er bewied durch 
feine Werbe «Seine große Glaubens ſtaͤrle, «Und 
dıeß gab den Worten Kraft. 

5. So ward aus dem Publilanen, «Nur vers 
achtet von der Welt, «Durch ded Heilan d8 Lehr 
und Mabnen «Diefer große Zugendheid. «So er⸗ 
hebet Host auch Sünder, «Macht aus ihnen Got; 
ted- Kinder. «Wenn fie folgen feinem Ruf. 

6 Gott xuft ſtets aus jedem Stande «Men: 
fhen hin zur Heiligkeit, «Rufet ſtetz aus jedem 
Lande «Scelen hin zur Seligkeit! «Folgen laßt und 
feinen Rufe «Zu der hohen Himmelöftufe, «Denn 
der gute Hirt und ruft-. 

7. Daß und nun zu Theile werde «Einft das 
Glück der Seligkeit, «Stebe du und bei auf Erde! - 
«Sep Fürfprecher allezeit! «Bitte Gott für unſte 
Seelen, «Daß fle nicht dad Ziel verfeblen, <Beil 
und in der Ewigkeit!. 


281. Die h. Apoſtel Simon u. Judas. 


auch wie 206. 
1. Schaut Apoflel auf und nieder, «Simon Ju⸗ 
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. das im WVerein! Hört das Lied, das eure Brüder 
« Euch mit Danf und Liebe weih’'n! «Euch ale uns 
fern Glaubensvätern, «Unfern Freunden und Wohls 
thätern, «Sey ibt-unfer Lob geweiht. 

2. O du fel’ge, heil’ge Stunde, «Wo euch Jeſus 
hat erwählt, «Und mit feinem eignen Munde «Euc 
geſandt in ale Welt. «Seine Lehren, feine Thaten, 
a. Wunder, feine Gnaden «Zu verkünden aller 

elt. 

3. Chrifti Lehren auszubreiten «In der weiten 
Gottes Welt, «Unter Juden, unter Heiden, «Brannte 
jeder wie ein Held. «Seine Wunder, feine Thaten, 
«Die die Welt erfreuet hatten, «Machtet ihr auch 
ung felbft fund. e 

4. Zapfer habt ihr fletd geſtritten «Bis zum 
blut’gen Diartertod, «Habt für's Chriftenthum ger 
litten, «Hunger, Zrübfal, Angft und Noth, «Habt 
ertragen Spott und Schande, «Schmähungen und 
Fluch und Bande, «Alles für das Chriſtenthum. 

5. Gott hat eure Müh' gefegnet, «Denn noch 
feht das Ehriſtenthum, «Und die Chriftenwelt ent« 
gegnet «Euch mit Danf, mit Lob und Ruhm. «Auch 
bei. und blüht euer Glaube «Und zertrümmert liegt 
“im Staube «Auch bei ung das Heidenthum, 

5. Und vor Gottes heil’gem Throne «St auch 
eu'r Verdienſt erfannt, «Dort habt ihr zum ew'gen 
Lohne «Seligfeit aus Gottes Hand. «Geyd im Hims 
mel hocherhoben, Feiert den Triumph nun oben, 
«Den ihr habt erfämpfet hier. 

7. Chriſten werden euch. ftetd ehren, «Ihre 
Dank euch bringen dar, «freudig euer Lob vern 
mehren , «Durch die ganze Chriftenfchaar. Folgen’ 
euern heil’gen Lehren, «Thun und leiden und ent- 
behren, «Mir ihr einftens habt gethan. 


282. Der heilige Marfus und Lufag, 


Evangeliften. aud wie 268. 

1. Liebenswürd'ger Himmelsbothe! «Both' des 
Evangeliums! «Treu’ dem. Amte, bis zum Tode, 
«Wahre Zierd' des Chriftenthums ! « Ereudig bringen 
wir dir Ehre, «Daß fich flets bein Ruhm vermehre, 
«Des Upoftelamts Gehilf' ! 

2. Zie Üpoftel, welche kannten «Deinen wahren 
Ehriftenfinn , «Waren ed, die dich ernannten «Zum 
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Gehilfen ihrer Müh'n. «Nahmen dich mit. auf bie 
Reiſen, «Und're auch zu unterweiſen «In dem 
wahren Shriftenthbum! ⸗ | 

*8. Täglich zeigteft dur auf'8 neue «Gm dem Gott 
geweihten Dienft «Größren Eifer, größ're Treue; 
«Groß war deiner Müh’ Gewinnft, «Taufende haft 
du gelehret, «Bieler Herz zu Gott gefehret, «Sie 
zum Chriftenthum geführt. | a 

4. Sefu Namen audzubreiten, «Scheuteft bu nicht 
Sorg’ und Lak, «Deine Schafe wohl zu weiden, 
«Warft du eifrig ohne Raſt! «Sie im” Glauben 
zu beftärfen, «In Geduld und guten Werken, e War 
dein tägliches Gefchäft. | — 

5. Und dein Beiſpiel gab der Lehre «Wahrheit, 
Nachdruck, Licht und Kraft, «Einzig gabſt du Gott 
bie Ehre, «Lebteit fromm und tugendhaft, «Dein 
Vertrauen bei der Kirche, «Das du hatteft, iſt und 
Bürge «Deiner hohen Frömmigkeit. " l 

6. Ew'gen Danf bringt dir die Kirhe, «Daß 
dir ald Evangelit «Wurdeſt ihrer Lehre Bürge, 
«Schrirbft vom Heiland Jeſus Chriſt, Niederichriebft 
zu Sefu Ehre, «Seine Thaten, feine Lehre, <Dap fie 
auch die Nachwelt lieft. | ee ——— 

7. Bol von Liebe und Erbarmen, «In Geduld 
m Willigkeit <Meihteft du dem Dienft der Armen 
«Deine Sorge jederzeit. «Ganz nach der Afoftel 
Weiſe «Wareft du mit allem Fleiße «Deiner Brüder 
Schug und Schirm. —— 

8. Ach erweif' auch ung noch Liebe! «Bitt' für 
ung um Gnad' bei Gott! «Daß er heil’ge unf’re 
Triebe, «Uns erhalt’ in Cru und Noth I” «Sieh! 
wir folgen deiner Lehre, «Daß die Sünd’ das Glüch 
nicht ftöre, Welches Frömmigkeit gewährt. 


283. Der h. Johannes der Täufer. a, w. 274. 


1. Sohannes von und hochgeehrt, «Du bift des 
‚höchften Lobes werth, «Gott felbften ehret did. 
ce Wer rühmet nicht, wer ehrt nicht gern «Den großen 
Diener unferd Herrn, «Der ihm geopfert. fich. 


2. Du richtetefl ber Menfchen Sinn «Einft auf 
ben wahren Heiland hin, <Giengft treu dem Herrn 
voran. Mit Fingern zeigft du auf'das Lamm, <D 
auf fih unfre Sünden nahm. «Und ebneteft die Bahn. 


3. Du predigtefl am Jordauſtuß · Mit aler Hiteng 
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die Tauf' der Buß «Zum Nachlaß unf rer Sünd’ «Im 
Zordan haſt du ſelbſt getauft «Den, der uns durch 
fein Blut erkauft, «Mit vem daB Heil beginnt. | 
- Zu rauhen Kleide ſtandſt du da, «Riefſt: 
Befleit euch ı das Hell ift nah, «Sonft geht ihr Aır 
zu Grund’, «Und fieb ! dein feuer volles Wort «Trieh 
den zur ernſten Beffrung fot, «Der lang in Sün; 
den flund. Dr 

5. Der Menfdien Anfeb'n fchredt Lich nicht ! 
«Du ſagſt den Prieftern in's Geficht, «Was fie 
ſonſt nicht gehört: «Iht Natternvoll! ihr Schlangen- 
brutz «Wenn ihr nicht ernftlich Buße thut, «Werd't 
ihr vom Herrn zerflört. 

6. Du kennſt Herodes Graufamkeit, «Und fagft 
ihm dennody ungefcheut «Bor feinen Augen bin: 
<Ded Bruders Weib, ded du geraubt, «Iſt Dir zu 
haben nicht erlaubt; «Wie es dir irrig fehlen. 

7. Durch ded erbodten Weibes Wuth «liegt, 
Diener Gottes! nun dein Blut. «Man ſchlägt daB 
Haupt dir ob, «Und bringt ber Ehebreheriu «Das 
Haupt auf einer Schüffel hin, «Daß fie ſich 
grauſam lab’, | | 
8. Doch dich ſchmückt nun die Marterkon’, 
And groß und herrlich iſt dein Lohn, «Zu dem dich 
Gott erhob. «Du biſt bei Gott im Deiligthum' 
Lund ewig bleibt bei und dein Ruhm, «Nie ſtubt 


dein hohes Lob, 
9. Schaut Ehriften! auf Johannes hin! «Bes 
trahtet feinen Tugendfinn, «Sein Leben flellt euch 
vor. «Und thut, wad er durh Wort und That 
«Am Jordan einft gepredigt hat, «Schwingt euch zu 
ibm empor. 

10. Wirt Buße! Steht von Sünden ab! «Sepd 
Diener Gotted bis in's Grab, «An Demuth und 
Geduld! <Erfüllet muthboli jede Pflicht , «Scheut, 
wie Johannes Menſchen nicht, «Geht nur auf 
Gettes Huld! | 

11. Erduldet lieber alle Noth, «Und Leider eh'r 
den Murtertod, <So fihredlih er auch IN, «Als 
daß ihr je vom Helland weit, «Won dem Fohannes 
hat gezeugt. «So thut der wahre Chrift. 

12. Dann wird und auch daB ew’ge Heil «Durch 
Gottes Gnade dort zu Theil‘, «Wo Engel fich erfreu’n. 
Do fid Fohanned ewig freut «Zn unferd Gottes 
Derrlihteit. «Melh Gfüd Fann größer fepn? 
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254. Der h. Joſeph, Nahrvater Sefu- 

| auch wie 3. 52. 

1. Sey gegrüßt zu taufendmalen] «Sey — 
gelobt von Ullen, «Joſeph, du liebreicher Mann I 
«Did hat Gott felbft auserwählet, «Zum Nährvater 
dich beftellet, «Traute dir fein Liebftes an. 

‚. 2. Du im Himmel hoc erhoben! «Wer fann 
dich genugiam loben, «Den Gott felbft fo hoch geehrt? 
<Dem die heil'gen Schriften legten «Bei den Namen 
bed Gerechten. «Emig werd dein Ruhm vermehrt. 

5. Du gehorchteft Gottes Rufe, «Warit getreu 
in bem Berufe, «Sorgteft für den Pflegefohn. 
«Sorgteft ftets mit Baterliebe, «Daß nur Jeſum 
nichtö betrübe , «Treu gab num dir Gott den Lohn. 

4. Wenn Tyrannen nach dem Leben «Deines 
Pflegefohnes fireben, «Schügeft du ihn in der Noth. 
«Eilſt mit ihm in unbefannte, «Weit entleg'ne fich’re 
Lande, «Scügeft fo ihn vor dem Tod. 

- Durch der Hände Fleiß und Mühe, «Die 

efchäftig fpät und frühe, «Schaffſt du ihm das täglich 

rod. «Bift beforget vor Gefahren «Deinen Sefus 
zu. bewahren, «Bor Betrübniß, Hohn und Spott. 

6: Als liebvoller Ehegatte, «Den Maria an dir 
hatte, «Theilft du mit ihr Freud’ und Leid, «Wareft 
gleich ihr gut und milde, «Und man ſah in deinem 
Bilde «Tugend nur und Frömmigkeit. 

7. Auch des Bürgers beil'ge Pflichten «Treu und 
forgfam ausjurichten, «Seumſt du nicht gerechter. 
Mann ! «Folgft der Obrigkeit Befehlen, Gehſt nad) 
Bethlem, dich zu ftellen, «Als die Zählung dort begann. 

8. Durch bein eifrig Tugendfireben <Kamf du 
bann zum ew'gen Leben. «Erbteſt Himmels s Seligfeit. 
«Saheft dort zu deinem Lohne « Deinem Pflegfohn 
auf dem Throne, «Daft bet ihm nun cw’ge Freud’ 

9. Heiliger Joſeph! dic zu ehren, «Sit. mein 
freudiges Begehren . «Sft auch meine heil'ge Pflicht. 
«Mid, erbaun an deinem Ramen, «Deine Zugend 
nachzuahmen «WIN ich unterlaffen nicht. 

10. Eifrigft will ich mich beflreben, «Meinem 
Stande treu zu leben, «Wie du ihm gelebet haft. 
«Ale Kraft will ich ihm weihen, «Keine Sorg' und 
Mühe ſcheuen, «Keine Plage, Feine Laft. 

11. Ja ich will in allen Dingen «Gottes Willen 
gern erfüllen, e Und dabei auf Gott vertrau'n. «ich 
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will nach dem Himmel ringen! «D dann wird's auch 
mir gelingen, »Jeſum ewig auzufhaun. 
12. Sofeph aber, der Gerechte, «Der fo ſorglich 
Sefum pflegte, «Wird mir fein ein Schußpatron, 
«Daß ich nicht in Sünden falle, «Daß ich allzeit 
wohlgefalle «Seinem liebften Pflegefohn. 


235. Der h. Stephanug, der 1. Martprer. 


= auch wie 274. 

4, Dem erften Martyrer fen heut’ «Lob, Ehre, 
Preis und Ruhm geweint. «Wie er’d mit Recht vers 
dient! «Groß durch des Heiles Wiffenfchaft, «Und grö- 
Ber noch durch Tugendfraft «Was aller Herz gewinnt. 

2. Der Armen Pfleger warefi du, «WBedrängten 
fande ft du Hilfe zu, «Betrübten Troft für's Herz. 
«Du Iehrteft die Unwiffenden, «Du träftigteft die 
Buͤßenden, «Berfcheuchteft Aller Schmerz. 

3. Doc Frömmigfeit erwedet Feind’, «Die ed mit 
Gott nie gut gemeint, «Auch did, traf Feindeswuth, 
«Sie fchwuren dir den Martertod, «Doch bein Vers 
trauen fiand auf Gott, «Dein Herz ſprach für dich gut, 

4. Frei wie ein Engel ftandeft du, «Und hörteft 
ihrem Schmähen zu, «Sahft ruhig ihre Rach'. «Sahft 
troftvoll zu dem Himmel auf «<Geflüßt auf frommen . 
Lebenslauf. «Du that'ſt nicht eine Klag'. 

5. Dein hoher Geiſt erblickt” mit Freud’ <Den 
Glanz von Gottes Herrlichkeit, «Gott und die Heili- 
gen. «Entzäcen hob nun deine Bruft, <Duriefft: Ich 
ſeh' mit heif'ger Luft, «Den Himmnl offen fleh'n. 

Ä 6. Nur deine Mörder knirſchten Wuth, «Sie 
dürfteten nach deinem Blut, «Und Stein'gung war 
dein Loos. «Du riefft: Derr ! meinen Geiſt nimm 
hin, «Laß dir gefallen meinen Sinn! . «Und warft 
im Tod noch aroß- — 

7. Du hubft die Händ' zu Soft empor, «Und 
betheft für der Feinde Chor! «“Herr! rechne ihnen 
nicht, «Was fle mir thun in ihrem Wahn’ «Für 
Frevel und für Sünde anı «Sey gnädig im Gericht! 

8. &o flarbft du, wie der Heiland ftarb, Unm 
dein unfchuld'ger Tod erwarb «Dir Himmels: Selig, 
feit, «Und deiner freut der Himmel fid) , «Und wir 
auch preifen jubelnd dich <Hier und in.Emigfeit. 

9. D heiliger, o g oßer Mann! «Nimm did in 
Gnad' auch LUnfrer anp! «Bit Gott für uud nm 
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Huld. „Wir ahmen deinem Beiſpiel nad), „Derab- 
fcheu'n - Feindfchaft „ Zorn und Rad’, „DVerzeihen 
gern die Schuld. | 
586. Der h. Laurentius. a. w. 268. 

4. Gott in feinen Heil'gen ehren, „Die er rief 
zum Gnadenthton, „Und ter Deil'gen Ruhm ver 
mehren, „Welche ztert die Himmelhlron', „Siebt 
Gott an mit Wohlgefallen, „Giebt Ermunterung 
und Allen , „Troft au auf dem Dimmeldweg., 
8. Laßt und darum fröhlich bliden „Zum Lau 
rentius hinauf, „Und und vor die Augen rüden 
„Beinen beil'gen Kebendlauf! Daß wir eifrig feinem 
Leben -«Nachzuahmen und beftreben, „Selig werden 
einft, wie. Er. Ä | 

3. Durchaus ‚heilig war das Beben „„‚Unfers 
Heiligen, den wir ehr'n, „Durchaus heilig fein Bes 
fireben, „Weit von jedem Unrecht fern. „Vorzugs⸗ 
weile aber triebe „Eifer des Berufs der Liebe „Ihn 
zu edlen Thaten an. er id BE ah 

4. Als Diakon war'n die Güter „Seiner Kirch' 
ihm anvertraut, „Daß er- war. ihr treuer Hüter, 
„Diefed Sch erſchoü ihm laut. „Arme has er zu 
verpflegen, ,;Diete Sorg' war angelegen „Diefem 
feommen Biedermann. Fe: ? 

5: Beide Aemter hat werfehen, „Er mit aller Lieb’ 

und Treu‘, „Feiride mußten ſelbſt geflehen, „Daß er 
recht und fehlerftei, „„Lobendwürdig Allen diene, „Aller 
Beifall ſich gewinne, „Gott und Menſchen thus recht. 
6. Als er ſollt ſein Umi verrathen, „bLiefern 
aus das Kirchengut, „Schänden ſich durch böfe 
Shaten,, :„Wies verlangt der Heiden Wuth, 
„Molt er lieber Alied leiden, „Als ſich Sünden- 
ſchald bereiten, „Und befleden feine Seel’, 
: 7. Muthig gieng dem Zod entgegen „Unfer 
junger Zugendheld, „Bittert nicht des Todes wegen, 
„„Achtet nicht die Dual der Welt ; „Achtet nicht des 
Bornes Blitze, „Achtet nicht des Roſtes Hitze, 
„Stirbt mit Freuden für den Herrn. 

8. Wer kann ſolche Leiden tragen, „Als nur 
- frommmer Tugendfinn ? „Aber Sünde: müflen zagen, 

„Wenn fle'geh'n zum Tode bin. „Heiliger! dein 
Sob erfchalle „Auf dem ganzen Erdenballe, „Ourch 

den ganzen Dimmel pin! 
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9 Alle Ehriſten ſollen dienen „Shrem Herin. und 
Gott, wie du, s;;Alle Lob wie: bu gewinnen, „Gehen 
fo dem Himmel zu „Bitt’ für ‚fie um Gottes en, 
„An dem altes: ifl gelegen, „Daß fiegehen deine Bahn, 
287. Der b.Bonifacius, Landesapoſtel. 
1. Wie eifig haft du, Gottesfreünd! „Bier nad 
ben Deif:geftiebet? „Wie felig biſt du dort vereint 
„Mit Bott, dem du gelebet! „Nun ſchauſt du Gotteß 
Herrlichkeit „In himmliſcher Zufriedenheit. :, Bit 
Gott für uhs um Bade, Daß wir auf unfrer Wan: 
derſchaft „Nur geben deine Pfade, Die du gebahnt 
mit Gelft’und Kraft! „O heil’ger Bonifacius! 
2. Du haſt vor Allem Geiſt und Herz „Zn dir ſelbſt 
vor bereitet, „Daft fie gerichtet bimmelmärtd, „Zum 


3. Dannfuchteft du dad Benenthum „In Peitfig 
land zu zernichten, „Und Jeſu deinem Hein zum 
Ruhm „Altäre zu errichten. „Die Sorge für und 
Deutiche, bier, „Lag tief ſiets in der Seele dir, „Bitt ꝛc. 

‚4 Die beil gem Müth’ gehft du zu Ber, 
Und ſcheuen nicht Beſhwerbe, „Und Gottes Gnade 
iebt dir S, ir, „Zu fammeln eine Heerde, „Die 
oh die Stemm' des Hirten hört, „Und Jeſus als 
den Hellanid ehrt'. „Bit u. - * 

5. Und nach und nach vermehret Th Die Heerde 
die du weideſt. „Es ſchließen Tanferide an dich 
„Sich an, daß du fie leiteft. „Du predigft ihren Got. 
tes Wort, „Führſt fie-in der Belehrung fort. „Bitt ıc. 

6. Die Odgentempel Mürzen ein, „Wo'du dich 
hingelehret, „Den Opfertifh, den Gbgenhain „Bat 
deine Hand zerflötet, „Dagegen ber Dreieinigkeit 
„Viel neue Tempel eingeweiht. Sitt x. 

7. Du ſetzteſt freue Hitten ein. „Die deine Heer, 
den weiten, „Die 'eiftig mit dir im Verein „Sie fort 
zum Guten lelſen, „Bier Bifchbftheilen bald fogar 
„Mit Die org’, Arbeit und Gefahr. „Bitt ıc. 

8. Auch unſer Vaterlund nahm Theil „Un dei⸗ 
ner Zeh’ und Währung, Und wir verbanfen dir 
dad Heil „Mit tiefer Herzens Raͤßrung. „Durch 
dich verſchwand das Heidenthum, „Durch dich ward 
und daB Chriſtenthum. „Witt ic. 

9 So breiteteft du Troſt und Licht' „Einft aus 
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bei deutfchen Heiden, «Und thateft noch auf Lohn 
Verzicht, «Erfuhrt vielmehr noch Leiden, «Sa Mar- 
tertod war der Gewinn, «Den Du für deine Müh' 
nahmft hin. «Bir ıc. R 

10. Du bift ung felbft noch jet Patron, «Der und 
beſchirmt und ſchuͤtzet, «Und unfere Religion «Durd) 
feine Fürbitt' ftüßet. «Entzieh" uns deine Liebe nie, 
«Die einft fo Großes uns verlieh ! «Bitt' ꝛc. 

11. Was immer unfre_ Kraft vermag, «Das 
fol von und gefchehen ı. «Daß wir dem Glauben 
fommen nah, «Dur den au Gott wir gehen. 
«Nimm wohl auf unfern Lobgefang , «Und unfers 
Herzens frohen Dank! «Bitt! ꝛc. | 


88: Der h. Kilianus, Landesapoftel. 


audy wie 274. | 

4. Wir rufen an den theuern Mann, «Ehr’n 
hoch den heiligen Kilian, «Der unfer Baterland 
Mit Colonat und mit Totnan «Beführet auf die 
rechte Bahn, «Bekehrt das Franfenland. 

2, D Heil'ger Gottes, hochverehrt ! «Das Herz 
fep nun zu dir gefehrt, «Den fchuld’gen Dank zu 
weih'n! «Du fuchteft einft zu Jeſu Ruhm «Zu tilgen 
—* das Heidenthum, «Daß wir des Herrn uns 
reu'n. 
3, Du brachteſt und des Himmelslicht <Dem 
Herrn haft du Altär’ errichtt, «Den Götzendienſt 
zertört, «Die Sitten fanfı und mild gemacht, «Den 
— Troſt und Ruh’ gebracht. «Das Laſter ab⸗ 
gewehrt. | 

A. Selbft Herzogs Gosberts Herz und Einn 
eHaft du zu Gott, zu Jeſum hin «Durd; beine Lehr’ 
geführt; «Er folgte willig Deiner Lehr’, «Er gab dem 
wahren Gott die Chr «Die ihm allein gebührt. 

6. Nun hatte eine weite Bahn «Sich deinem 
Wirken aufgethan, «Die fhönfe Hoffnung blüht. 
«Doc; fieh! von Zorn und Rache reg «Tritt num 
Mailana in ben I «Hemmt des Apofleld Schritt. 

6. Das folge Weib vergoß in Wuth «Der heil’ 
gen Männer tyeures Blut , «Vor Gott von hohem 
Werth" «Damit fie länger in der Suͤnd' «Ihr teufs 
ifches Behagen find't, «Bon Frommen ungeſtbtt. 

7. Nun waren denn die Männer fort, «Durd) 
derenBeifpiel, deren Wort «Das Werk ſollt fortger 
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deih'n; «Doch Gott gab Segen ihrer Lehr‘, «Das 
Shriftenthum tritt immer mehr in unfer Franlen ein- 
. Der Saame war ja ausgeftreut, «Er wucherte 
bald weit und breit «Durch and’rer Lehrer Fleiß; 
«So wuchs bei und das Shriftenttum Zu» Frafen» 
landes Glück und Ruhe. «Dir Kilian fey Preis! 
9. Ja Preis und Dank feydir gefaagt, «Der du 
das Chriftenthum gebracht «In unfer Franfenland. 
«Daß wir verdanken deinem Muth «Das Chriften:. 
thum, bieß große Gut, «Sit Franken wohl bekannt. 
10. Es foftete did, große Müh', - «Was uns 
dein frommer Sinn verlieh, «Befchwerden Gut umd 
Blut «Haſt du zu opfern dargebradt, «Haft alles 
Leid für nichts geacht’t, «Aus Lieb’ zum höchften 
t 


ut, 

11. Zu deiner Freude wollen wir »Als fromme 
Shriften leben hier, «Dieß fey der befte Dank. «Nimm 
auf auch gütig Immerdar «Bon deiner frommen 
Chriftenfhaar «Den froben Lobgejang. 

12. Und du, o Gott! erhalte num «Den Eifer, 
daß wir alles thun. «Was Chriſtenthum uns lehrt; 
«Dir, Gott! du hoͤchſtes beſtes Gut! «Sep ſtets ges 
weihet Gut und Blut! «Bein Nam’ fey hochgeehrt! 


289. Der h. Kilianus, Landedapoftel, 


auch wie 268. 

‚1. Here und Vater aller Weſen! «Der ber 
Dinge Anfang it, «Der von Emigfeit geweſen, «lind 
nadı Emigfeiten ift. «Höre deiner Kinder Fleh'n, 
«Die vor deinem Throne fiehn «Mit Bertrau’n und 
Zuverficht, 

2. Wir find bier, dir Dank zu fagen ‚» «Daß 
durch heil'gen Kilian eDu in unfrer Väter Tagen 
«Deine Lehr’ uns fund gethan, «lins dad Glaubens⸗ 
Licht gegeben, «Das und zu dem ew'gen Leben 
«Zeigt die ſich're Tugendbahn. 

3. Muthig hat er einft befiritten «Suͤnd und 
Irrthum diefer Welt, «Biel für unfer Heil gelitten, 
«Diefer Gottesmann und Held, «Nicht Gefahren, 
nicht Befchwerden «Schredten ihn und die Gefährs 
ten <Ab vom frommen Gotteswerk. 

4. Wagt's Gailana zu befleden, «Sich 
Unjchuld’gen Blut, ———— Tod ſelbſt ihn nicht 

2 | 
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fchreden, «Treu zu ſeyn dem hoͤchſten But. «Seht 
der Heil'ge Hat fein Leben «Für dad Ebriftenthum 
gegeben, «Starb den fel'gen Martertobd. 

- 5, &o ward neuer Ehriflenfaamen «DsB für 
Gott vergoff'ne Blut. «Franken preifen Gotted 
Namen *Bethen an daB höchſte But, «Franken, 
die einft Heiden waren, «Dienen ſchon feit taufend 
Jahren zGott im wahren Ehriftentkum. 

6. Dank fep dir aus frobem Herzen, «Heil'ger 
Hotteßmann ! gefagt «Für die Liebe, für die Schmer⸗ 
en, «Durch die du uns Deil gebraht! «Daß wir 
anten Gott erfennen, «Unſern Herrn und Water 
nennen, «Zi dein Ruhm iſt dein Verdienſt 
7. Meined Herzens Dank beweife «Sich durd) 
frommes Leben dir! Gott und Vater, den ich preife, 
«Schenke beine Gnade mir! «Daß ih immer 
chriſtlich lebe, Nur nah Himmelsgütern flrebe, 
«Nicht wie Heiden dien’ der Welt. Ä 
8. 3a ber Heiden Jirthumflie hen, «Flieh'n der 
Heiden Sündengreul, «Deinen Willen nur volls 
ziehen, «Suchen vur dad ew'ge Hell, «Diefed iſt 
die Pflicht 8:8 Chriſten, «Der hier ernſtlich fi 
will räften «Wuf die lange Ewigleit. 


290- Der h. Sebaftian. a. m. 274. 


1.O beiliger Sebaftian! «Den hochverehrt die 
Kirch' fortan, «Als Heiligen Schuspatren, «Auch 
unferm Herzen bift da werth, «Sch allzeit von und 
hochgeehrt, Hilf und zur Himmelskton! 

2. Gott ruft dich zum Soldatenftand, «Zu frei: 
ten für daB Daterland, «Du machſt dem Stande 
Ehr'. «Du glänzeft ald ein heller Stein «In deinem 
Chore nab und fern «Durch Thaten und durch Lehr. 

3. Du troßeft ben Gefahren al’, «Die loden 
dich zum Sündenfall', «Dien’fi Gott und KRaifer ıreu. 
«Bill wahrhaft auch des Herrn Soldat, «Dem Geifle 
nad, und durch die That, «Don allen Zabel frei. 

4. Bom Shriftenthum ganz überzeugt, «Wird 
Andern aud) von dir gezeigt «Der Weg zur Selias 
keit. «Du ſebhrſt und mahneft immerbin, «Weckſt 
auch in Brüdern frommen Sinn, «Führft fie zur 
Heiligkeit, 

. .„ 9. Der Urmen und Bedrängten Freund, « Neichſt 
iedem, der um Dülfe weint, «Du Zroft und Hüfe 
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gern, «Auch im Soldaten fchlägt ein Herz, « Das 
hiebreidy mildert Gram und Schnierz, »Im Nächſten 
dient dem Berın. , | 

6. Doch zum Verbrechen rechnet man «Dir deine 
Chriſten Tugend an, «Lodt dich vom Glauben ab 
«Durch Schmeichelei und -Drohungen. «Geſchenke 
und Verheißungen, «Drobt dir mit Tod und Grab 

7. Und nichts erfchüttert deine Treu, «Du 
bleibt von Furcht und. Tadel frei, «Treu bleibft du 
deinem Gott. «Religion und Chriſtenthum «Bleibt 
dir dein Schuß, «Bleibt dir dein Ruhm «Im Leben 
und im Zod.' 0 

8. Gebunden feſt an einem Pfahl « Durähohret 
dich der Pfeile Stahl, «Mit Kolben fchlägt man 
dih. «So flirbfl du licher Martertod, « Als zu ver 
leugnen deinen Bott, «Den du liebſt inniglich. - 

9. D Heiliger ! fep hochgeehrt, «Dr fol ein 
Beifpiel und: gewährt, «So Bott und Jeſum liebt. 
«Steh’ und im Kampf der Sünde bei, «Daß wir 
auch bleiben Gott getreu, «Der einft den Lohn und gibt. 


291. Der h. Valentinus. ang wie 274. 


1. Gott! dir gebüpret Chr’ und Run, «Du 
bift es, der das Chriſtenthum «Mit tapfern Helden 
zier't. « Du gabſt dem heil'gen Valentin «Den ſtar⸗ 
da und Tugendſinn, «Der ihn zur Marter 
ührt. | | 
2. Der fromme Bifhof flrebte ſehr Durch 
Beifplel und durch beil'ge Lehr‘, «Daß Seelen cr 
gewinn'; «Sein beil’ger Eifer wer fo groß, « Daß 
er nicht fcheut daB härtfte Looß, «Sich gänzlich 
Östt giebt hin. A | 

3 Man zieht den Bifhof vor Gericht, «Weil 
fih durch ihn das Glaubendliht «Verbreitet in der 

elt. «Doch weicht er nit von Goettes Moıt 
«Er fährt ihn Glaubenspredigt fort, «So fehr man 
ihn auch quält. 

4. Er wird zerfleifcht durch Geißelhieb'; * Do 
Alles trägt er Gott zu Lieb‘, «Die Dual iR ibm Ge- 
winn. «Er wird im Kerker eingeſperrt, «Und Hort 
gequälet unerhört, «Doch heiter bleitt fein Sinn. 
5. Dad Zodedurtheil iR gefällt, «Doch er bes 
weit der ganzen Welt, eo ihn nicht ſchreckten 

ü | 
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od. «Er fleht mit unverwandtem Blick' «Auf fein 
verheiß'neß beſſſteßs Glück, « Bertrauend feinem Bott. 

6. Der harte Gchmwertfchreich wird geführt, 
«Durch den da8 Leben er verliert, «So nüßlich für 
die Welt. «Doc feine Seele fleigt zu Bott, « Wo 
weicher alle Dual und North, «Umd. nicht? tem 
Glüde feblt. 

1. So bat errungen feinen Lohn «Im Himmel 
dort vor Gotted Thron! «Der heil'ge Dalentin ! 
«Auf Erden wird er hochgeehrt, «Es iſt ibm dank 
bar zugelebit «Der Ehriften Herz und Sinn. 

8. Sep uns ein Bild der Frömmigkeit «Und 
wahrer Chriftenthätigleit, «O beil'ger Valentin ! 
«Bitt Bott für und um feine Gnad', «Pie dich auch 
hoch beglüdet hat, «Und dir dad Beil verlieh'n! 


292. Der b. Johannes von Nepomuck. 


auch wie 274, 
4. So wurde boch zu aller Zeit «Die Unfchuld 
und Gerechtigkeit «Verfolgt durch Feindes Rad’. 
«Doch Bott nimmt fie in feine Hut, «Vergilt das 
Gute, dad nıan thut: «Sein Gegen folget nad. 

2, Sohannes du von Nepomud! «Du fühlte 
bart ben ſchweren Druf «Der Ungerechtigkeit, «Die 
frevelnd den Gerehten quält, «Der Wahrheit fi 
entgegen ftellt, «Der Unfchuld Troß nur beut. 

3. Ein Priefter ganz nach Wotted Sinn «Gabſt 
du dich dem Berufe hin, Den du im Deren gewählt. 
«D:dı fehlten dir auch Feinde nicht, «Die ihre 
Rach' auf dich gericht’t, «Dir boshaft nachgeſtellt. 

4. Dan Ichäßte deine Tugend fehr, «Erwies 
fir tie verdiente Ehr', «Trug Achtung gegen dich. 
«Die Kraft, mit der du GBotted Wort «Dortrügfl 
an Gott geweihtem Dit, «Rühıt Herzen inniglich 

5. Man fannte deine Nemfigfeit, «Dan fchäßte 
deine Frömmigkeit, «Dein Leben tadellod, «E3 wird 
dir dad Vertrau'n erzeigt «Fm Umgang, mie auch 
in der Beicht. «Du bift ald Priefter groß. 

6, Der König felbft mißfannte nicht «Des 
Meiefterd Eifer für die Pflicht «Und liebt’ unb ehrte 
dich. «Doch, ah ! die Menfhengunft vergeht «Wie 
Staub, den fohnel der Wind verweht. «So Anten 
Menſchen ſich. 

7. Dei König faßt den böfen Sinn: «Fobanned 
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fol verrathen fühn «Die Beicht der Königkn. «Und 
ba Sobanned treu der Pflicht «Entdecket bad (Se. 
helmniß nicht, «Muß cr zum Kerlker hin. 

3. Und da aach diefe Plage nicht «4Ihn untren 
machte feiner Pflicht, «Muß er zum Tide geh’n. 
«Er wird geflürzet in die Fluth, «Wo alle feinen 
S;rilenmuth «Im Tod noch fandbaft ſeh'n. 

9.D fiommer, beil’ger Dann wie gıoß «Er» 
ſcheinſt du uns bei ſolchem Loos? «Gott gab dir 
deinen Lohn, «Für deine Treu’ im Prieſſerſtand' 
- «Dat Yott dir Onabe zugewandt; «Du trägft die 
Dimmeldivon?. 

10. Gieb Gott!daß nie untreu der Pflicht, 
xEin Prieſter Beichtgeheimniſſ' bricht ! «Much uns 
ſoll's Heilig ſeyn! «Auch fen und heilig jeder Stand, 
xDent Bott der Herruns zuerkannt. «Er führt zum 
Himmel ein. | 


293. Der h. Aloyſi v8. Ein Tugendfpiegel. 
auch wie 274, 

1. D beil'ger Alopfin® !ı «Sep und gegrüßt mit 
heil'gem Gruß! «Zu dir ſteht Herz und Sion, «Du 
lebeſt, daß fchon die Zuge ntzelt «Erheben kann zur 
Heiligkeit Bei ernſtlichem Bemüp'n. 

2. Erf drei und zwanzig Fahre alt, «Stredt 
dich der Tod fchon blaß und E alt «Auf Eterbe. 
bette bin. Doch flirbft du ald ein Heiliger, «Dem 
mi: num bringen Lob und Eht' EFroh weihen Herz 
und Sinn. J 

3. Der ftommen Eltern Kinderzucht «Bracht' 
bald an dir die ſchönſte Frucht, ? Dein Herz ſteht 
nur zu Gott. «Und täglich wählt zur Eiternfreud’ 
sDie Gottedfurcht und Froͤmmigket «Bis zu dem 
frühen Tod. 

4. Du widmeft di) der Wiffenfchaft «Mit aller 
deiner Zugendfraft «Mach heil'ger Chriſtenpflicht. 
«Doch hältft du immer Frömmigkeit «Für größten 

Schag der Jugendzeit «Mit fetter Zuperficht. 
- 5. Und dieſem Schage rangft du nah, «Bis 
Bir der Tod daB Auge brach, Gabſt ihn um keinen, 
Preis, «Und dieß macht dich vor Gott nun reicht 
«Macht dich den heil’gen Engeln gleih. «So lohnt 
fih heil'ger Fleiß! 

6. D Süngling ſey ein Mufterbild, «Für Jeden 
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der das Heil erzielt, «Der nah dem Hitmmel 
flrebt. «Nur ein Weg führt zur Seligfeit. «Die 
Sortedfintcht und Frömmigkeit «Wohl dem, der 
fremm aelebt. | 

7. Geh'n wir in unfıer Sugend ſchon «Den Weg, 
der führt zu Gettes Thron, « Konnnt nie Die Stund’ 
zu früh, In der und Gott ruft zum Gericht, «In 
welchem er das Urtheil ſpricht. «MWBir ſcheu'n den 
Tod dann nie, J 

8. Uns ruͤcken wir in Jahren vo<Keimt Zur 
gend immer mebr empor, «Die früh gemurzelt hat. 
«Und führt dad Alter nah dem Grab, der Ereis auch 
weicht von Pfad’ niht ab, «Den früber er betrat. 

9 So leget ſchon daB Fundament: «Zu eirem 
—— ſel'gen End' «Die zarte Jugendzeit. «Ger 
ahrvoll iſt es, wenn der Chriſt «Eiſt die unſich're 
— «Beſtimmt zur Frömmigkeſt. 

0. O beil'ger Alcpfius! «Hilf und zum ſeligen 
Genuß «Der ew'gen Himmelsfteud'! « Erfleh' bei Gott 
für und bie Gnad', «Daß wie ſtetß geh'n den 
Tugendpfad, «Der fuͤhrt zur Seligkeit! 


294. Der h. Aquilinus, Landesheiliger. 
auch mie 274. Zur 

1. O würd'ger Priefler ! ter vor Gott «Zn fel- 
nen Zagen-bid zum Tod' «6 efiel durch Fimmig 
keit. «Du haft 8:8 Deren Geſetz erfült, sUnd warft 
ein hohes Muſterbild «Fa der Gerechtigkeit. 

2. Darum erhob dich auch der Herr, «Gerechter, 
«Sommer, Deiliger! «Zu feinem Himmeldtbron’. 
«Cr machte dih vor Andern groß, «Ertheilte dir 
daB ſchoͤnſte Loos, «Den liebenoliften L.bn. F 

3. Im Himmel glänzeſt du als Stern «Der 
eiſten Größe vor dem Hetin, «Die sun freu'n fich 
bein. «Auf Erden ernteft du fletd Ruhm ,, «Fm 
ganzen weiten. Chriſtenthum «Zu deinem Lohne ein. 

4. Du bit das heilige Landeskind, «Das ſelche 
nad’ vor Hott verbients« Der Stolz ded Daterlandd. 
«MWurzburg iſt deine Vaterſtadt «Die dich dem 
Herrn erzogen batı «Zur Ehre deined Stands. 

5. Dur Keujchheit ; Fleiß. und Ordnungslieb', 
«Derrietheft du get bald den Zrieb, «Zum. heiligen 
Priefterfland'. «Du. zeigteft große-;Hoffuungen , 


«Eiſüllſt a d | 
lernen > ie Erwartungen, «Dort in dem 
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6. Die Chriſtenhelt bewundert dich, «Und Br 
und alt erbauet ſich «An deiner Frömmigkeit: «Doch 
KRach’ entweist den heil'gen Ort, «Der Prieſter fällt 
durch Meuchelmord «Sn Ichönfler Blüthezeit, 

7. Erblaßt Negt nun dein Körper zwar, «Mor 
Gotted beiligem Altar’, Er Schmerz der Chriſten⸗ 
heit. «Doch deine Seele fleigt zu Gott «Durch einen 
heil'gen fel'gen Tod, «Wo fle ſich ewig freut. 

8. Nach diefem Ziel haft du geftrebt,- Daft nicht 
der eitlen Melt gelebt. e Freu' dich nun deined Glücks; 
«Doch würdige die Chriſtenheit, «Die auf dich Mebt 
mit Derzensfieud', «Huch eines gnäd’gen Blicks 

9.. Gedente unfrer dort vor Bott «Fun Leibed und 
in Seelennotp ! «Erflehe für und Gnad', «Zu leben 
und zu fterben fiomm, «Daß Gorted reich und auch 
zulomm’, «Dad er verheißen hat! 


295. Der h. MWendelinus, a w. 268, 


1. Heil’ger Wendelin ! dich ehren «Wir von Her⸗ 
zen nach Gebühr. «Sieh! wie frölich wir nun kehren 
«Im Bertrau'n den Geiſt zu dir! «Di um delnen 
Schuß’ zu bitten, «Daß du und auf allen Schritten 
«Sepft ein treuer Schußpatron. en 
9, Biel vermag bei Gott bie Bitte «Eined Hei- 
ligen, wie du, «Daß Gott Haus und Hab behüte; 
«Beinen Sean 16id und zu! «Daß er mehr noch 
unfre Seele «Bor der Sünde ſicher ftelle, «Unfre 
Sugend wohl bewahr”. 

3, Schon die Blüthe deiner Jugend «War dem 
Dienft ded Deren geweiht, «Und gewidmet war 
der Tugend «Deine ganze Lebenszeit. Reichthum 
nicht, nicht Adeldwärde «Störte dine Heildbegier 
de, «Gott nur war bein Herz geſchenkt. 

a. Befler hat es dir geſchienen «Mit dem 
fhlechten Hirtenſtab' «Selbſt dad Biod dir zu ver 
dienen, «Das dein Haus dir reichlich gab. «Bern 
dom großen. Weltgetüämmel «Wollleſt du allein dem 
Himmel «Widmen deine Lebendzeit. F 

5. Um nun deinem Gott zu dienen «Ungeftdrt 
und unbefannt, Und dein Heil fo zu gewinnen, 
«Gehft du aus dem Vaterland’, «Lebſt bei und Im 
Birtenftande Ohne Eltern und Bervandte. « Giebſt 
dich deinem Gott gang bin. ,. ..;; I 

6. Nach dem frommen Hirtenleben «Schloßft 
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du dich in's Klofter ein, «Nod) mehr Gott dich zu 
ergeben, Sein nur mollteft du ganz ſeyn. «Nach 
fo frommen Lebengftunden c Hat dein Geift fich froh 
entwunden, «Heim zu fehr'n in Gottes Hand. 

‘7. Heiliger Hirt voll Gottes Liebe! «Führ und 
unter deiner Hut ! «Schaff und gleiche ZTugendtriebe } 
eKühr’ uns hin zum höchften Gut. «Dir zu folgen, 
ſchaff uns Stärke, «Daß wie du durch gute Werke 

«Mir gewinnen Seligfeit! 


296. Die h. Jungfrauen. a. w. 297. 

1. Heiliger Sungfrau'n fel'ge Chöre! «Die ihr 
fieht vor Gottes Thron, «Gott zu geben fchuld'ge 
Ehre, Zu empfangen euern Lohn, «Seyd von und 
gelobt, gepriefen ! «Euch ſey von und Ehr' erwiefen 
« Taufendmal verdiente Ehr'. 

2. Weif' und recht habt ihr gehandelt, «Wie 
der Herr von uns verlangt, Ihr ſeyd heilige Weg’ 
gewandelt, «lind zur Seligfeit gelangt, «Klug wie 
jene fünf Jungfrauen, «Harrtet ihr feſt mit Ders 
trauen «Eurer. fefigefegten Stund‘. 

5. Eure Hochzeitlampen waren «Wohl mit nöth's 
gem Del verffn'n, «Um nad) langem frohen Harren 
«Schnell entgegen dem zu geh'n, «Der ald Bräuts 
gam fommen fohte. «Und euch mit ſich führen wollte 
Fröhlich in das Hochzeithaus. 

A, Ihr habt euch nicht gleichgeftelet «Diefer 
Melt und ihrem Tand, «⸗Habet Jeſum euch erwähs 
let «Shn zum Bräutigam ernannt, «Diefem feyd 
ihr trem geblieben, «MWagtet nicht ihn zu betrüben, 
«Gr war euer Herzendfreund. Ä 

5. Und der Bräutigam führt die Bräute «En: 
gelrein dort in fein Reid) «Daß er ihnen froh ber 
reite «Seligfeit den Engeln gleich. «Dort vereint 
mit dem Geliebten, «Den fie nie durch Sünd' be. 
trübten, «Sind fie ewig felig nun. 

6. Zungfrau’n ! euc hat Gott geleitet «Zu dem 
Chor der Seligen, «Die mit Palmen weiß gefleidet, 
«Mor dem Throne Gottes ſteh'n. «Rufend: Heil 
Gott auf dem Throne! «Und dem Lamme , Gottes 
Sohne, Lob ihm, Danf und Madıt und Ehr'! 
7. Sie, aus Trübſal einſt gekommen, «Wuſchen 
in des Lammes Blut «Weiß die Kleider, als die 
Frommen, «Und find nun beim höchſten Gut, «Dort 


Die Heiligen Gottes. 4:9 


verflummen ihre Klagen, «Nimmer wirb die From 
men plagen, « Durft und Hunger, Froſt und Hiß‘. 

8. Zu Tebend’gen Wafferquellen, «Hat fchou 
längft der gute Hirt «Diefe treuen frommen Seelen, 
Die ihm folgten, hingeführt. xAbgewiſchet ihre 
Thränen,, «Ganz geftillt ihr heißes Sehnen , «Sie 
mit Seligfeit erfüllt. 

9. Reichlich find nun dort vergolten, «Durch 
bes Herrn Barmherzigfeit «Alle Opfer, Bie ihr, 
Holden! «Brachtet mit Geduld und Freud’, «Gott 
reiche euchin Huld und Gnaden «Lohn für eure 
guten That «Hyundertjälti g lohnt er euch. 

10. Heilige Sungfrau’n ! eure Tugend «Soll ung 
heil’ges Beifpiel ſeyn, «Dem das Wlter, wie die 
Jugend, «Folget ohne Heuchelfchein! «Wirkt bei 
eurem Bräutigame, «Jeſus, unferm Gotteelamme, 
«Für und aud) die Seligfeit! Ä 


297. Heil'ge rauen und Wittfrauen, 
| auch wie 295, 

Ä 1. Heil’ge Frauen und Wittfrauen; «Die ihr 
nun bei Gott fchon feyd, «Auf zu euch gen Himmel 
hauen, «IM und wahre Himmelgfreud‘. «Laßt den 
Blick euch wohlgefallen! «Steht und bei, die wir 
noch mwallen «Auf dem Weg zum Himmel hin! 

2. Heil'ge Frauen und Wittfrauen! «Die ihr 
ausgefämpfet habt, «Klug war't, euer Glück zu bauen 
«Das euch nun dort ewig labt; «Euer Beifpiel fol, 
und leiten, «Emw’ge Freud’ ung zu bereiten. - Freude, 
bie euch längft beglück. 

3. Heilige Frauen und Wittfrauen! «Die ihr 
feyb bei Gott in Gnad'! «Zu euch feh’n wir mit 
Vertrauen , «Fleh'n durch euch um Hilf’ und Rath, 
«Bittet für ung arme Sünder, «Daß Gott ung ale 
feine Kinder «Gegne ftets an Leib und Seel‘. 

4. Heilige Frauen und Wittfrauen! +Mufter 
wahrer Heiligkeit! sDie ihr der VBürführung Klauen 
«Glücklich hier entgangen feyd. «Dpdaß eure Bit 
ablenfe «Bon und der Verführung Ränfe! «Daß 
wir vor Gott befteh'n! _ 

5. Heilige Frauen und Wittfrauen! «Die ihr 
ftetd die Sind’ gehaßt, “Die aus Abfchen und aus 
Grauen «Bor der böfen That erblaßt! «Stimmet fo 
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auch unfre Herzen, «Dog mit Abſcheu und 
mit Schmerzen «Wir gedenken an bie Suͤnd'. 

6 Deil’ge F:aven und Wittfrauen! «Die in 
Heiligkeit erglüh's, «Laßt auf und bernieder thauen 
«Guten Geilt und Zugen!finn; «Daß wir nur dad 
Gute lieben, «Niemald folgen böfen Trieben, «Freude 
baben nur an Gott. | J 
7, Heilige Frauen und Wittfrauen! «Die ihr 
nun ans Ziele ſeyd, «Mutbig gienget ihr den rauhen 
«Dornenpfab’ zur Seligkeit «Nur auf diefem Pfade 
wandein. «Nur nah eurem Beifpiel handeln, «Dief 
geloben wir euch ernfl. — 

8. Heil’ge Frauen und Wittfrauen! «Einſtens 
mit euch felig fepn, «Einftens in des Himmels Auen 
«nſers Gottes ung erfreu'n, <Dieß fen Ziel, bier 
unſers Sttebens, «Dieß die Hoffnung unferd 2er 
bend! «Es gefcheh‘ mit Gottes Gnad'! 


298. Die h. Anna. auch wie 299, 

1. Du haſt Gerechtigkeit geliebt, «Gott nie 
Buch eine Süund’ betrübt, «Die du allzeit geflob'n. 
«Did bat darum mit Sreudenöl «Der Herr gefalbt, 
der jeder Seel’ «Wiebt den verdienten Lohn. 

2. D beil'ge Anna! diefed Lob «Gilt dir, die 
hoch tee Heir erhob, «or feinen Thron geftelt. 
«3u lohnen deine Frömmigkeit, «Durch die einft Gott 
und Menfh erfreut «Dein Leben auf der Welt, 
3. Zn deiner Jugend Bluͤthezeit «Haft du ſchon 
Beinen Gott erfreut, «Mit Eifer ihm gedtent 5; «Dein 
junged Herz erfüllte fchon «Der wahren Tugend 
Duell’ un Kıon’, «Die Furcht vor Gott, vor Suͤnd'. 
4. Und diefe wich nie mehr von dir, «Erhob 
dich zu dec Zungfias'n Zier < Durch Keuſchheit und 
tuch Schaam. Die Furcht vor Gott und fein 
Gericht «Verließ dich auch im Eh'ſtand nicht, «Der 
Keufche ! dich: aufnahm, a. 

5. Wie Zahariad fhuldlos fleht «Im Eh'ſtand 
mit Elifabeid, «Unfträflih iſt vor Gott, «So 
Unna aurh mit Zoacdhim, «Sie achtet ded Gewiſſens 
Stimm’ «Befolgt des Herin Gebot. | 

6. Sort würdigt deinen fiommen Siun,. «Und 
flebt auf dih mit Gnabe hin, «Er jegnet deine Eh’, 
«Schenkt Bir dad Kind, das Dimmelsfreud’ «Dir 

7. Muster Yang! beut, « Verſuͤßet jedes Wehe 
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7. Wie eifrig du auch bier die Pflicht, «Erfülle 
haft, mißkennet nicht «Die gange Ehriftenfchaar. 
«Dein Rind wird Gott dem Herrn geweiht, «Daß es 
ibm diene alle Zeit. «Stellſt du's im Tempel bar, 

8. Und deine Zucht De ed genoß, Macht es an 
Tugend hold und groß. «EB findet bei Gott Gina)", 
«Es wird jr von Gott auderwählt, «Daß «8 gebahr, 
den Seren der Welt, «Der und erlöfet:hat. , 

9. Sp war bein Leben allegeit «En Epiegel 
ber Gerechtigkeit «Fun Freude, wie in Leid, «Bid du 
durch einen felgen Tod «Hingiengſt zu deinem 
Herrmand Gott, «Zn feine Berrlichleit. . _ | 

10, Freu' dih nun deiner Dimmeldkron’, «Die 
dir Jängft gab der Herr zum Lobn’ «Für deine Fröm⸗ 
migkeit! <&ebenle du. doch unfter bier, Hilf, daß 
wir einft eingeh'n zu dir »Duirch ‚die Gerechtigkeit } 

11. Bitt Gott, dad er vor Suͤnd' bemahr! «Die 
auserwählte Chriftenichaar, «Und ſtärkt zum Zus 
gendſtreit,, «Und Kindern fromme Lltein fchenkt, 
«Dusch die er fle zum Himmel lentt, «Sie fühıt 
zur Seligkeit. 


299. Die h. Maria Magdalena. a. w. 28, 


41. Ach, Bott! dem ſchwachen Menſchenkin⸗ 
agſt angeboren fhon tie Suͤnd' «Dur cıfler Elter 

Schuld. «Kommt nun dazu Verführung nochn 
«Zerbricht fie bald daB fanfte Zoch, «Dad auflegt 
Gottes Huld. TR F * u 
sr 22 So geht der Menfh der Sünde zu, «Ver— 
liert all’ feine Sersendeub!, «Und geht in Sünd' 
zu Grund’, «Wenn nicht noch Gottes heil'ge Gnad' 
«Den Sünder führt: auf redten Pfad’ «Durch 
ftommer Lehrer Mund. 5 
su Dier ift dad Schickſal treu zu ein, «Dad 
tra} Maria Magdaien, «Die große Heilige. «Die 
Sünd' erwacht in deiner Bruſt, «PVefübcung reigt 

die böfe Luft, «Und bringt dir Ab und Web. 
u. 4 Doch Gotted Gnad ergreifet dich, «»Führt 
bein Gewiſſen eınft in. ih, «Stellt dit dein Unheil 
vor. «Und ſchnell erhebeft du dich frei «Aus deiner 
Sünbenfelaverei «Zu deinem Gost empor. . 

5. Du eileſt mit reumuͤth'gem Dun! u Jeſus 

deinem Deiland hin, «In deinem tiefften Schmerz. 
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«Wiifſt dich zu Jeſu Füßen hin, «Wittfl reuig um 
Verzeihung ihn, «Und öffneſt ihm dein Harz 

6. Die Huld, die dir der Derr erwicd, «Der nie 

noch Sünder yon fich ließ, «Weckt erfl die Liebe aa. 
«Mit Riebedthränen werden jegt «In Neu’ die Tüß' 
des Deren benetzt, «Getrocknet mit dem Haar’: 
7. Der Pharifder denkt mit Hohn: «OD müßte 
dieſer Menfchenfohn, eWelhe Sünderin fle fen, «Er 
ließ nicht ftören diefen Ort, «Stieß fie verachtend 
von ſich fort, «Legt keinen Wertb ihr bei. 

8. Do er. der in die Herzen fchaut, «Hat 
ihrer Neu und Lieb‘ vertraut, «Die tief ihr Derz 
verfchloß ; «Und ſprach vol Huld zur Büßerin: 
«Dir find der Sünden viel verzieh'n ! «Denn deine 
Lieb’ ift groß. 

9 Moll Troft, voll Muth, voll Lieb’ betrat 
«Die Büferin den Tugendpfab , «Blieb’ treu ihm 
bis zum Tod. «Sie war's, die Jeſu Kreuz umfaßt’ 
zAli Sefus an dem Kreuz’ erblaßt‘, «hr befter 
Herr und Gott. 

10. Un Jeſus noch im od zu ehr'n, «Eilt fie 
noch zu dem Grab ded Deren Mit brünft’ger Liebe 
pin, «Wo ihre der Engel Gottes jagt: «Der Here 
‚erftand durch eig'ne Macht, «Derlündige ed kuͤhn! 

11. So ward die große Büßerin «Die glüdliche 
Berkünterin, « Daß Jeſus auferftand, «Mer preifet 
hier nicht Gotied Rath. «Der ſolche Wunderdinge 
that? «So führet Gottes Hand. 

19. D lern’ von Magdalenen doc), «Wie Gott 
ſelbſt auch den Suͤnder noch «Zur Seligkeit bins 
‚führt, «Wenn er nur greift nach Gottes Hand, 
«Die den noch retten will vom Rand, «Der fih von 

Gott verirtt. 
43. 9 Sünber ! ſchließ Gott auf dein Ser; } 
eNicht’ deine Blicke himmelwärts! «Wie Magdalena 
that. «%olg' deined Gotted Führungen! Verſchmaͤh' 
nicht feine Rübrungen! Benühe Gotted Gnad'! 


300. Die h. Barbara auch wie 29. 

4. D edle Jungfrau I Chrifti Braui! «Dir tönt 
dee Chriften Koblied laut, «Dad dir fo fehr gebührt. 
«Zungfrau ! die Gott zu fich erhob, «Dein Leben 
fpricht dir ſelbſten Lob, «Dad du in Gott geführt. 

2, Wie wunderbar Gott Herzen lenkt, «Den 
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Menfchen feine Gnade fchenkt, «Sch'n, Heil'ge I wie 
an dir. «Gott führte dich fo ſichtbarlich «Un feiner 
Vaterhand zu ih, «Daß froh erflaunen wir, 

5. Du, eined Heiden Vaters Kind, «Wüſt doch 
bewahıt vor jeder Sünd’, «Geführt zum Chriftens 
hum «Du dientefl Gott bis in dad Grab, «Schon 
an A Jugend fhwörft du ab «Dem blinden Bei. 
denthum. 

4. Obgleich vom Vater ſtreng' bewacht, «Der 
len Umgang anterſagt «Und dich im Thurm be: 
wahrt, «Diingt doch dad Glaubenslicht ju dir, 
«Exweckt in dir des Heils Begier, «Das zenſelts 
unſ'rer harıt. 

5. Dem Heiland haft du dich verlobt, «ALS 
Peufhe Braut Lich ihm erprobt, WBllebſt treu ihm 
biß zum Zod, «Schlägft feſt die Eh’ mit Beiden 
ab, «So gute Hoffnung fie aud gab, «Weil fie 
dich trennt von Bıtt. 

6, Der Heidenvater fchleppet dich «Ergrimmet 
vor’d Gericht, ftellt fih «Dir felbft ala Kläger bin, 
»Giebt felbft fein Kind ald Chriſtin an, cUnd öffnet 
ihm die Leidensbahn. «D welch cin Vaterfinn ı 

7. Die Zochter wird zur Qual geführt, «Ge 
foltert hart der Zungfrau'n Zierd’ «Auf Ichauerliche 
At; Doch da fie ſtandhaft Gott bekennt, «Und 
— Gößendienfl ablehnt, «Wird fie zum Tod - 
bewahıt. 

8. Die Stunde fommt, bie Rache fhnaubt, 
«Der Vater fdlägt ihr felbt daB Haupt «Im wils 
den Zorne ab, «Daß er fih an der Tochter Tod, 
«Die treu mar ihrem Herrn und Gott «Mit Hen— 
lerfreude lab’, 

9. D Jungfrau! welche Pein und Qual eLitt'ſt 
tu in diefem Jammeithaſß, «Aus Lieb’ zu Gott dem 
Herin? Doch fröhlich trägft du alles Leid «In 
ns ew'ger Seligkeit, «Und deinem Gott 
zu Ehr'n. 

10. D Gott! bewahı’ auch unfer Her; ! «Richt 
unfern Beift ſtetz Dimmelwätd, «Erhalt und 
leuſch und rein! «Halt? fe und in Sem Epriften: 
ih im', «Daß wir erſteh'n zu deinem Ruhm‘, «Einft 
gey'n zum Himmel ein. 

13. Du aber, heil’ge Barbara! «Auch deinem 
Herzen liege nah‘ «Der Chriſten Seligkeit! «Durch 
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deine Fürbitt' ſteh' uns bei, «Daß Golt und allzeit 
gnädige ſey, «Uns führ’ zur ew'gen Freud'! | 


501. Die h. Katharina. a. w «96. 267. 

1. Die Gerechten werben blühen, "Wie ein fri 
fher Palmenzmweig, «Und von heil’ger Freude glühen 
«Dort in Gottes Himmelteich. «Dieſes Wort wird 
Gott erfüllen, «Wird den Dust! der Frommen ftillen‘ 
«Tränen fie mit Himmelsluſt. j 

2. Reichlich wird von Bott gefegnet, « Was 
man Guted audgefä't, «Fede That wird aufgerechnet, 
«Die in Buch bed Lebens fleht. eNicht3 bleibt dort 
dem unvergolten ,„ «Der gelebt hat unbifcholten, 
«Nichts, auch nicht das gute Wort. | 

3. Heil'ge Katharina zeige «Durch dein eig'ncd 
Beilpiel an, «Was Gott dorf den Frommen reiche, 
«Die hier wandeln feine! Bahn. «Du haſt felbıt an 
dir erfahren. «Welche Schäß' ver Ftommen harten, 
«De Gott bid zum Zod gellebt .·.. 

4. Du, bie wir bier preifen, loben «Wegen deiner 

eiligfeit, «Selig bifl du num dort oben« Durch dieganz 
Ewigkeit, «Merntefl reichlich Gotted Ggaden «Dor 
für deine guten Thaten. «Die die Welt bewundert noch 

5. Hohe Weisheit war dir eigen, «Tiefe Wif- 
fenfchaft tes Deild, «Daß du wußtelt wohl zu beus 
gen, « Leeren Stolz des Gegentheild, «Der die Wahr: 
beit zu beitreiten, «Dich zum Irrlhum zu verleiten 
«Deinem Worte widerſprach. 

. Date hohen Werth dein Wiffen, « Größern 
hatte doch dein Herz, «Das hur immer warbefliffen, 
«Sih zu richten himmelwärts, «Und duch feine 
heil’ge Liebe «Nur mit Gott vereinigt bliebe, «Nur 
am Buten füulte Luſt. 

7. Was dein Geiſt ald gut erlannte, «Als des 
Herrn Geboth gemiß, «Dafür auch kein Herz ent 
brannte, «Widerſtreben dem, was böß. «Go ward 
ſhon in früher Jugend e Wonlbert eite Tugend, 
«Blieb e8 auch bis in den Tod. Le 

8. Selbſt des Rades harte Stöße, «Die zeı= 
ſchmettern deinen 2eib, «Rounten nicht die Tugend⸗ 
Größe «Mindern in dein fon umen Weib. «Heilig 
leben. heilig jierben, «Dir d:8 Himmels Kcon‘ er- 
werben, «War für dich der hoͤchſte Wunſch. 

9, Die nun dort im Himmel throner, «Im Ge: 
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nuß der ew'gen Freud‘, «Neichlih von dem Herrn 
belobnet «Mach Verdienft und Würdigkeit, «Den! 
dort auch unſter Seelen, «OHilf! daß fie auch nicht 
verfeblen Iht von Gott geſetztes Ziel! 

10, Bitt’, daß Gott und Weisheit gebe, «Ent, 
des Heiled Wiſſenſchaft! Daß die Lieb im Herjen 
lebe, «Die und giebt zum Guten Kraft «Die allel, 
im Zob und Leben «Und zur Tugend kann erheben 
«Und und einft zum Himmel führt. 


502. Die h. Margaretha. a. w. 301. 


4. Sieh ! Gott führte Me Geredten «Auf die 
heil'gen Wege bin, «»Gab feldft feinen ſchwachen 
Knechten «Einen, frommen heil'gen Sinn. «Führte 
fie zu Himmelsfreuden, «Frei von alen Bitterkeiten 
«Die fie einft geloftet bier. | | 

2. Sa Gott ift ed, der da lenket «Unſer Herz 
wie Waſſerbach' «Der allein die Kraft uns fchentet, 
«Daß wir nicht zum Guten träg, «Der vald unfern 
Geiſt erhellet, «Wahrheit ibm vor Augen fteilet, 
«Bald dad Herz zum Guten rührt, 

5. Schon in zarter Jugend leget «Gott den 
Grund zum frommen Sinn, «Den er weislich hebt 
und pfleget, «Daß er und zum Heile dien’, «Go 
ftärkt Gott durch feine Gnade, «Fuͤhrel und nach 
feinem Nathe «Gütig bin zur Seligkeit. 

4. Weife feine Führung nüßen, «Und mitwirken. 
feiner Gnad'! «Sorglich unfre Zugend fchüßen, 
«Fliehen jede böfe That. -Dieſes führet und zum 
Leben, «Wozu Gott und will erheben. «Ew’ge 
Treud’ wird unser Theil. 

5- Dieſes thaten alle Fronmen «Folgten dank⸗ 
bar ihrem Gott, «Und find fo zum Beil gefonımen, 
»Welches ihnen Gott anboth. «Sie, die wir ald 
Heilige ehren, «Deren Lob wir freudig hören, «Die 
mir felbften preifen hoch. 

6. Sichtbar ſtellt uns diefe Wahrheit «Heil'ge 
Margaretda dar, «Un ihr fehen wir mit Klarheit, 
«Was durch Gottes Gnad’ fie war. «Was fie wurde 
in dem Leben, 4Welcher Lohn ihr warb gegeben 
«Für daB Gute, das fie that, 

7. In der Zugend fchon ergeben Gott und 
Jeſu heil’ger Behr’, Richtete fie ganz ihr Reben «Nur 
zu Gotted Ruhm und Ehr'. «Mufte da ald Kind 
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chon leiden «Ward verſtoßen, Vieh zu weiten «Bon 
dem reichen DBater felbft. 

8. Härtre Qual hat fie erfahren «Bon dem 
rauhen Vater noch «»Als fie felbft in höhern Sahren 
«Nicht abließ von Ehrifti Joh. Sich mit Heiden 
nicht vermählte, «Und zum Bräutigam nur wählte 
«Jeſum ihren Heiland felbft. 

9, Auf das fihredlichfte wiißhandelt «Ward die 
feufche Jungfrau jetzt; «Doch fie hat ald Chriſt ges 
handelt, «Ihren Glauben nicht verlegt. «Unter uns 
menfchlidhen Peinen «Ließ fie Ehriftenmuth erfcheinen, 
«Starb fo ihrem Heiland treu. 

10. Nicht umfonft hat fie geliebet eIhren Herrn 
und Gott fo treu, «Micht umſonſt hat fie geübet, 
«Solche Tugend ohne Scheu. cHerrlich hat ihr Gott 
vergolten, «Daß fie rein und unbefcholten «Herz und 
Sinn vor Gott bewahrt. 

11. Sie fteht nun vor Gottes Throne, «In der 
Hand den Fridengzweig eIſt hodhfelig in dem Lohne, 
«Den Bott gab im Himmelreih. «Chriften preifen 
fie und ehren, «Folgen ihren heil’gen Lehren, <Die 
fie gab durch Wort und That, 

12. Heil'ge Sungfrau! Gottgetreue! «Mit den 
Engeln im Berein’ I «Bitt’! daß uns auch Gott ver- 
lzihe, ein dem Glauben feft zu feyn: «Unſ're 
Unschuld zu bewahren, «Daß auch unf'rer dort einft 
harten xHimmelskrone, Engelfreud'. 


503. Die heil. Thereſia. auch wie 302. 


1. Dir, die Gott auf hohe Stufen « Wegen dei⸗ 
ber Frömmigfeit «In den Himmel hat berufen, 
«Gelie unfer Loblied heut! «Mir lewundern und 
lobpreiſen «Deine Tugend, und erweifen «Dir durch 
Nachfolg' ſchuld'ge Ehr'. 

- 2. Lehre und wie du gekommen «Zu fo hoher 
Heiligkeit ! «Zeige deine Weg’ den Frommen, «Die 
zu folgen find bereit! «Sieh! wir brennen vor Vers 
langen, &Jene Weg, die du gegangen, «Gleid,falls 
auch mit Muth zu geh’n. en 

3. Schon im Kind regt fich die Liebe, «Die dich 
deinem Gott geweiht «Und des zarten Kindes Triebe 
Meisten fid) zur Frommigfeit, «Frommes Lefen heil’, 
ger Bücher «Machte deine Tugend ficher, «Richtete 
dein Herz zu Gott, 
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4. keſen führte zur Betrachtung, sDie man 
pflegt am flillen Ort. eMehrte Licbe und Hochachtung 
aGegen Gottes heil ges Wort. «Durch Betrachtang. 
frommes Leſen «Stimmte ſich dein ganzes Weſen 
«Bald für Gott and Ewigkeit. | 
5. So ward deine Liebe größer, «Größer beine 
Be vor Sort, «Und drin Herz ward täglich befs 
er, «Blieb es dann auch bie zum Tod. Meich: 
thum nicht, nicht ind fhe Freuden «Stonnten dic) von 
Gott mehr fheiden! «Dein Schag war in Himmel 


nur. 

6. Um durch nichts geſtört gu werden «In dem 
Ruf ver Deiligkeit, Weichſt du. aus den Weltze⸗ 
fährten, «Geht in KloftersEinfamfeit. «Ulebef hier 
in zarter Tugend «Schon fo firenge Zucht und Zus 
gend. «Daß du Staunen nur erregfl. 

7. Selbfiverleugnung jeder Weiſe «lebeit du mis 
Strenge dann, «Liegſt ob dem mit allem Fleiße, 
«Mas dir immer frommen kann. *Rechneſt dir eb 
zum Gewinnfle, + Thun nur bie geringften Dienfte; 
«Die das Kloft:rleben bot. er 

8. Leſen, Bethen, Kirchengeheh. «Den Beträcho⸗ 
tungen dich wenn. xDeine Arbeit wohl verliehen, 
en dent Leid gebuldig ſeyn. «Did, Fafteien Hufe 
en Pa) Tugendwege zeigen; «Dieß ift Deine 

uf und Freud’. i 

9. Weichen hohen Geift du hegteft, « Zeigen deine 
Schriften Kar, « Wo du Lehren nicderlegteft, - Durchs 
aus heilig, nüglich, wahr. «Die den Weg zum Himd 
mel zeigen, «Mahnung, Treft und Warnung reichen, 
« Wecken unfre Heilebegizier. | 

10. Biele halbverlorne Serien «Führteft du auf 
befj’re Weg’. «Yehrieit fie dad Gute wählen, Mach. 
tet Seeleneiſer reg. «Reiteteft ihr Tugen dſtreben, 
«ZcgR fie hin zum frömmften Leben, «!Burdefl für 
fie Heil und Troſt. 2: | — 

11. Dieſe Sorgen, bieſe Mühen «Tohnte dir auch 
reichlich Sort, «Hat dir viele Gnad' Herlichen, + Sn 
dem Leben, in dem Tod. «Die du kebteſt iromm hie» 
nieden, «Dir iſt aun von Gott bejchiedeun „Hohe 
Himmels » Derrlichteit. 

12. Aber und fol hier dein Leben, »Daß dir 
Seligkeir gebracht, «Lur und Muth zum Guten 
geben, «Daß auch wir ſtets unverzage +Sfrelien ges 

27 
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ge böfen Zriebe, eHegen teine Gottes⸗Liebe, «Wie 
«3 Ehriſten ſchuldig find: —— 


304. Die h. Urſula. auch wie 803. | 
4. Heil'ge Zungfran! Ausermäßlte , «Keuſche 
zeine Braut ded Herrn! «Die zum größten Glüd 
ſich's zählte, «Leiden, ſterben Gott zu Ehr'n. «Dir 
gebühret Lob und Ehre, «Fa dich preifen Engeldöre, 
«Treu’n fid) deiner Heiligkeit; . 

2. Liebenswuͤrd'ge Eigenfhaften «Schmüdten, 
holde Jungfrau! dich, «Die dir Lieb’ und Achtung 
fchafften, «Deren Alles freute fih: «Schönheit, Kennt: 

niß, Neichthum brachten eAuch bei denen, die dieß 
achten, «Dir Außzeichnung, Ruhm und Ehre. . 

8, Doc was dem erſt Glanz gegeben, «Wahren 

Werth dir hat verlieh’n , «War dein tugendhaftes 

geben, «Edle Herz und frommer Sinn, «Dit galt - 

für die höchfte Würde, «Für der Sunafrau’n fchönite 
Zierde, «Schön und reich vor Gott zu fepn. 

4; Eine deiner fehönften Zierden «Sit dein himm⸗ 
Uiſch Feufcher Sinn, «Fern von fleiichlichen Begier⸗ 
vdien, «Züchtig, ſchamhaft immerhin. «Du kennſt nur 
° die beil'ge Liebe,  «Wringefl gern] die ivd’fchen 
Triebe «Deinem Gott zum- Dpfer dar. ne 
27 5. Lieber willft du felbit dein Leben, «inter 
ſchauerlichſter Pein, «Deinen Mördern froh hingeben, 
"AB unteeu dem Heren zu fen, «Starbft mit 
"größtem Heldenmutbe , «Mracheft dich mit deinem 
,„ Blute «Bon Gewalt der Frevle frei. 

66. Durch dein Beifpiel aufgemuntert, «Treu 
zu ſeyn dem Heren und Gott, Weh'n der Zungfrau'n 

viele Hundert? «Mit zur Finter und zum Tod; 

«Geben Zeugniß von dem Glauben , cLaſſen ſich 
das Leben rauben, «Aber nicht der Unſchuld Schab. 

7, So geht fu mit den Gefärhten «Deiner 
Lelden hin zu Gott, «Ewig felig dort au werden 

x Durch den heil’gen Martertod. «Und uns Chriſten 
ift dein Hamenv «Ein biet ausgeſireuter Saamen, 
«Welcher reihe Früchte bringt. AR 

8. Sieh! wie Ehriffen f 

hohen Heldenmuth’, «Durch dich nehmen ihr Ver 
trauen cn der Noth zum höͤchſten Gut’. «Deinen 
Tugenden nachflreben , «Ringen ned dem ew'gen 
geben, «Durch dein; Beifpiel aufgeregt. 
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805: Die 14 Heiligen. au wie 299. ° 7 — 
A Gott iſt und bleibet immerdar on Fr n 
Heil'gen wunderbar. « Wer kennet feinen Rath 
ſtaͤcrkt, erleucht't und führet ſie e Ouich feine Gnad', 
die er verlieh, cLenlt ſſe durch Dar und That. 

2. Er macht aus Sündern Deilige, «Und aus 
Betrübten Selige, <Uu3 Stein ein Gettes-Kind, 
Führt Schwache am ber Vaterhand «Zu IF in’d „ 
ew'ge Vaterland, eStärkt fie zum Kamf der Sühd’. 

3. Aus. Magdalen der Sünderin «Schuf er die . 
fromme Bißerin, <Madt ‚fie in Tü TH Bine 2 
«Schuf Saulus einſt zu. Paulus um; Fuhrt Tau⸗ 
fende zum Chriſtenthum' «Durch feine Gnade b 6 N 

4» Bott ift und bleibet immerdat an le F > 
Heil’gen wunderbar; Theilt Buıcch fie, Gnaden 1 
«Braucht fie zu feinen Dienerh hier; Dutch Öl dr , 

Hilf reicht für Und für, «Hört, znaͤdig bie. Fürbirt, 

5. Und wie, und wann, warum er'd thut, ⸗ ef J 
weiß nur Er, dad höchſte Gut; « Verſtehen Menſchen 
nicht; «Doch dieſes follen wiſſen AN’; «Daß Wohl de 
Herrn und Gott gefall' «Die. Bist an fle gericht’t. 

8. D folten wir ntin nicht vertrau'n? «Und Bits 
tend hier zu euch aufſchau'n ? aIhr vierzehn — | 
“3a wir vertrauen auf euch ganz, «Und burget Euer, 
Zugendglang, «Der ziert euch, Selige! _ | 

7. Gott bat ſich mächtig Schon. gezeigt ,, Due 
euch, und Gnade dem gereiht, «Der euh um Hilfe 
bath. Wir rufen euch un Fürbitt’ An, «Wir wandeln 
eure Tugendbahn, «Ehr'n euch in Wort und That. 
8. Berlaßt und: nicht in unſter Notb! «Fuͤrbit 
tet ämfig dort bei Gott, «Bür und im Pilgerlard!, 
«Erflebt von Gott und jede Gnad‘, «Die Leib und 
Seele ndtbig bat «In unferm Prüfungdfland! . . 

9. Schützt und vor Krankheit. Hungersſsnoth, 
eMor Feindeszotn, vor BSiündentod, aVor jeder 
Dual und Pein! «Erwirkt bei Gott, daß er uns 
leit” «Durch Leid und Freud’ zur Seligkeit!. «Wir 
wirken: froh mit ein, * —— 

40. Wohl und! wenn euch, auf die wir bau'n, 
«Wir einft bei Gott im Himmei ſchau'n, «Und felig 
find mit eu! «Dann wird von und auch hoch ge⸗ 
preifl «Der Vater, Sohn und heil’ge Geiſt. „Gott 
ſtellt uns Engeln glei. 2 J 


—* 
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306. Die unfchuldigen Kinder. a, w. $08, 


1. Hell euch! Beil! ihr Mart'rer Blüthen! 
«In ded Lebens Dämmerfchein «Geht ihr durch der 
Beinde Wüthen «Schon in ew'ge Freuden eim, 
«Graufam hat euch weggemähet «Einft dad Schwert, 
bie ihr nun ſtehet «Dort vor Gottes Angeficht. 

2. D ihr beiligen garten Sproffen! «Deren 
Blut für Sefus floß, «Ghr ſeyd nun des Herrn Ge 
nofjen, «Der fein Blur für und vergoß. «Hebet hoch 
bie Dalmenzweige, «Dort vor Gots im Himmelreiche, 
«Glaͤnzet mir der Himmeldfron’ ! 

3. Du’ Herodes, der du tödteft «Diefe junge 
Gottesheerd', «Mit dem Blut der Unfchuld rötheft 
+Braufam 'dein Regentenſchwerd. «Sieh! du. öffneft 
durch dein Morden «Kindern nur die Himmelspforten, 
«Ta fie farben für, den Herrn. — | 

4. Mit dem graufen Mörderfiahle «Wühlſt du 
In der Kinder Herz, *Tödteſt fie mit einemmale 
«linter Dual umd großem Schmerz «Aber unter 
ihren Leichen «Kann die Nach’ Doch nicht erreichen, 
«Den fie wüthend aufgeſucht. 

5. So entgieng auch Mofed Leben, «Pharao } 
einft deiner Wurh, «Eitel ift der Nache Streben, 
«Stehn wir unter Gottes Hut. «Gott! wer kann 
je widerflehen. «Deiner Macht, und dem entgehen, 
«Was dein Rath befchlofjen, hat ? 

6. Srevler! der du dich erkühneſt, «Gegen dei⸗ 
nen Gott zu gehn, «Der du nur der Bosheit die⸗ 
neft, «Du wirft noch die Rache fehn, «Der Gerechte 
wird die Leiden, «Die bu Andern willſt bereiten, 
<Wälzen auf dein Haupt allein. 

. Der gedrücten Unfchuld Rufen, «Das des 
Frevierd Wurh erpreßt, «Dringt zu unſers Gottes 
Efufen. «Der die Unfchuld nie verläßt, «Und für 
rdie erftand'nen Leiden, »Troſt und Freude will bes 
reiten. « Preifet Gottes Gütigfeit ! | 

8. Shr! der holden Unjchufd Kinder! «Seyd 
bei Sott in Herrlichkeit. „Seyd die lauteften Verkün⸗ 
der + Himmlifcher Gerechtigkeit. «Nur auf Gott im 
Himmel fehen, «Nur der Unfchuld Wege gehen, «Sep 
auch unfer eruft Bemüh'n 

9. Bertet Goit, uns beizuftehen «Hier in unfrer 
Pügerzeit, +Daß auch wir für immer gehen, «Eu 
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zen Weg zur Ewigkeit. Erben, Gott vinft zu wer» 
den, «Sollen wir fletd hier auf Erden <«Geyn wie 
-- Kinder fromm und gut. | 

10. Niemand dien’ zum Wergerniffe <Den uns 
ſchuld'gen Kindern hier! «Daß Gott ohne Hinderniffe 
«Ule fie zum Himmel führ! «Weh’ und, wenn der 
Kinder Seelen «Durc uns einft ihr Ziel verfehlen! 


sSchredlich ik dann unfre Schul. 


XVII, Besper:- Andacht. 


Borbemerfung. Ä 

| Die Besper-Andacht, welche im Abfingen ober 
Abbethen von Palmen nebft einem Hymnus oder Lob» 
Jiede und einer Marianifchen Untiphon befteht. war 
von jeher die eigenthümliche von der Kirche angeord- 
nete Nachmittags⸗Andacht für üffentlichen Gottesdienft, 
Eie fey ed daher auch für und und für alle Zeiten, 
Die Antiplyonen werden vom Örgelchore , alles übrige 
wird vom gefammten Bolfe gefungen oder aebrtbet. 
. Un Tagen, wo mit der Vesper⸗Aundacht, chrifts 
Sicher Unterricht oder eine fonftige Andachtsübung ver- 
bunden ift, wird die Bespers Andacht durch Weglaffung 
eines oder zweier Pſalmen abgekürzt. Wer gehindert 
war, der Vesper⸗Andacht in der Kirche beisumehnen, 
kann ſich ber Frucht des öffentlichen Kirchengebotheg 
dadurch theilhaftig machen, daß er dieſe Andachte- 
übung noch für fich allein oder in Verbindung. mit den 
Gliedern feiner Familie zu Haufe nachholet. 5 
Es iſt nicht gehindert in der Kirche flatt dee 
Veeperandacht bie und da auch eine andere Andacht, 
übung mit zeitgemäßen Geſängen und Gebethen abzus 
halten, und {ft dieß der Abwechslung wegen fogar zu 
wünfcen. Möge das Abſingen oder Übbethen der Bes» 
gern, Metten ic. oder auch nur einzelner Pſalmen fleißig 
zu häuslichen Andachtsübungen benüßt- werden, befon- 
ders an Drten, wo fein öffentlicher Gottesdienſt ift. — 


507. Vespern für die heil.. Mdventzeit. 
Erfte Vesper. 
Bum @ingang. Deus in’adjutorium meum intende! 
Gott! fey auf meine Hilfe bedacht! 
Bur Antwort. Domine ad adjurandum me festina, 
Herr! eile mir za helfen ! 


| 492 Vebper ·Andacht. 


Cloria patri et filio et spiritui sanoto, 


Ehr’ fey dem Vater und dem Sohn u. dem h. Geiftg, 
Sicut erat in prineipio et nune ef semPer, ei 
in saecula saeculorum, Amen 4 
Wie es war im Anfang, jest und allezeit und 
zu ewigen Zeiten. Amen. | Ä 


3. 1. Anti. Freue dich Tochter Sion! und juble 
* Boch! Sieh der Herr wird fommen, ein hellleuch⸗ 
end Licht. Pſalm 1. | 
3. Anti. We, die. ihr duͤrſtet nach dem Heile, 
kommt zur Duelle! Suchet den Herrn, fo fange 
er zu finden if. Pſalm ı. 
3 3 Anti. Sieb! unfer Herr wird mit Madıt 
-  Tommex, und wird erhellen die Augen feiner 


Diener. Pſalm 3, | 


Zum gapıtel, Die Nacht iſt vorüber, der Tag ift 
=" angebrochen. Werfen wir alfo weg die Werfe 
der Finfterniß, und ziehen an die Waffen des 
its ı Rom, 13. U. Gott feg Dank! — 2 
Zum Hymmus. Creator alma etc. auch wie 45, 
"NB, Sämmtliche Hymnen Fonnen wegen ihres 
60 Sylbenmaaßes auch nach einer und derſelben 


elodie geſungen werben. 


1. Du ew'ges Wort! Heil, Licht und Kraft, 
«Wird uns allein durch dich verſchafft. «Du biſt's 
allein, der retten ſaun. Komm' tilg' der Sünde 
Trug und Wahn! 6 
2.So flehten einſt die Vater laut «Zum Gottes 
Sohn, dem fie vertraut; «Und Jeſus kam, und hat 
vollbracht «Das Heil der Welt durch eigne Macht, 
3. Dir, ber dem Tode und entreißt, «Gott Va⸗ 
ter, Sohn und heil’ ger Beift! «Sey Ehre, Ruhm und 
Herrlichkeit «Bon Ewigkeit zu Ewigkeit]! 
Zum Vers: Thauet Himuel den Gerechten! Bol 


fen regnet ihn herab. 


zur Antwort. Die Erde öffne fih! Der Heiland 
Ä Iptoß aus ihr hervor! — 
Zur Anti. Zum Magnifikat. Auf dem Throne 
Davids und über feinem Reiche wird ber Derr 
3 A ie ie 4 | 
B. Der Dere ep mit euch! — 3. A. mit 
deinem Geiſte. mn 3 u 
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3: Drat. Zaßt und hethen, J 
Erwecke, o — unfere Herzen, bie Wege dei⸗ 
nes eingebornen Sohnes zu bereiten, Damit wir durch 
feine Ankunft gewürdigt werden, dir. mitreinem Der- 
zen zu dienen, durch Jeſum Ehriflum deinen Sohn, 
bder mit dir, o Gott! lebt und regiertin Einigkeit des 
h. Geiſtes durch alle Gmwigkeit. Amen. 
Bun Dominus vobiscum etc. Der Herr fep mit 
euch! U. Und mit deinem Geile! 
Zum Benedicamus etc. Lobpreifen wir den Herrn! 
MM. Bott fey Dank! | 
Bum Et fidelium animae etc. Und der Gläubigen 
Seelen ruben dur die Barmherzigkeit Gottes 
im Frieden. U, Umen. | 
Qum_Deup det etc. ‚Gott gebe und feinen Frieden! 
U. Und dad ewige Leben; Amen, 
Zur Marianifchen Antiphon Alma etc, 
Sieh am Ende der Vesper⸗Andacht. 
Zum Beichluffe ein der Zeit aupaſſendes Lied. 
Zweite Vedper 
Pralmen 5° 6. 7. 8, Alles Uebrige wie in der 
siflen Beöper. — 
308. Vespern von Weihnachte bis 
Septuageſima. 
| Erfle Vesper. 
Zum Eing. Gott fen auf meine Hilf bedacht! 
Y. Herr! eile mir zu helfen! I: 
— Ehr' fep dem Vater, und dem Sohn’ und dem bh» 
Geiſt, wie ed war im Anfang, jetzt und allzeit, 
und zu etvigen Zeiten. Umen, Ä 
3. 1. Anti. Mit dir iſt ded Heiled Anfang am Ta: 
ge deiner Madht, im Glanze deiner Heiligen. 
Aus meinem Welen vor dem Morgenflern ba- 
—be ich dich gezeugt. Pf. 9. 
3. 2. Anti. Rettung bat der Herr gefandt feinen 
— Befeſtigt hat er auf ewig feinen Bund. 


N P 10. 5 

8. 3. Anti. Es gieng in Finſterniß ein Licht auf für 
die Gerecdhten. Der Barmberzige, der Bnädige 

- und Gerechte. Der Bert. Pi, 11. 

- 3. Kap. Es iſt erfchienen die Gütigfeit und Men: 
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ſcheufreundlichk · it Gottes, unſerb Heiland, nicht 
wegen der Werke der Gerechtigkeit, die wir ge⸗ 
than haben, fondern er hat und fellg gemacht 
nach feiner Barmperzigbeit. Zit. 3. A. Gott fep 
Dank! 

um Hommuß Jesu Redemptor etc, a. m. 105% 


1. Geptiefen fev EN Gott »enſch hoch, «Der 
En ung nahm her Gün 


die Engelchoͤ“, «Dem Gorteäfinde Lob und Ehr, 
«Uleluja. Abeluja. I, 

3. Dir, dez uns alle Gnad' erweift «Gott Dar 
ter, Sobn und beilfger Geiſt! 4Sey Ehre, Ruhm 
und Derrlichket «Mon Emizkeis zu Ewigkeit. «Alle 
luir. Alleluja, — 


8. V. Es har der Herr bekaunt gemacht. Ulleluja 

8. U. Sein Heil. Alleluia. . 

B- Anti. 3. Magnif. Chriftus ift geboren. Es 
fing’n die Engel, Es freuen fichtdte Erzengel, 
Es jubeln die Gerechten , und zufen: Ehre ſep 
Gott in der Döbe! Adel. Pf. 12. 


8. V. Der Herz fep mit euch! A. Und mit deine 
elle: iz fep mit euch! A. Un m 


B. Drxat, Laßt und bethen! 


Wir bitten dich, almächtiger Gott verlelh, daß 
bie Menfchwerbung deined Sohnes frei mache jene, 
welche die alte Knechtſchaft ünter dem Joche der Süns 
de feſthaͤlt. Durch eben tenfelben Jeſum Chriſtum 
unfern Herrn, weldher mit dir als gleicher Gott in 
Einiglelt des heil. Geiſtes lebt und regiert von Ewige 
Feist zu Ewigkeit. Amen! = | 


8. 2. Der Herr fep mit eu! U. Und ‚wit deinem 
Beifte ! 


— Lobpreifen wir den Herrn! U. Gott fen Dank! 

— Und der Gläubigen Seelen ruben durch Lie 
Barmherzigkeit Hotted im Frieden! U. Amen! 

— Gott gebe und feinen Frieden? U. Und dad 
eige Beben. Umen! 2 
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Bur Marianifhen Antiphon Alma ete, 
Sieb am.Ende der Vesper⸗Andacht. 
Zum Befchluffe ein paflendes Lied. 
Bweite Bedper. 
Bfalmen 13. 14. 15. 16. Alles Uebrige wie Im 
erfler Vedper. 


509. Vespern von Geptuagefima big 
zum Palmfonntage. 


8. Eing. Bott! frp auf meine Hilf’ bedacht } 

U Herr! eile mir zu beifen! dt 

— Chr’ fep dem Vater und dem Sohn' und dem &. 
Geift, wie e8 war im Anfang, jeßt und allzeil, 
und zu de Zeiten. Amen! 

8. 1. Anti. Erbarme dich meines Herr! na 
einer großen Barmbderzigkeit ! Pf. 17. 

B. 2ten Anti. Einreines Herz ſchaff' in mir, o Bere 

and denzechten Geiſt erneue in meinen Innern, 


wi. 18. 

8- 3. Anti. Im Beiſte der Demuth urd im zerknirſch⸗ 

ten Herzen nimm und auf, o Der! pi. 19. 
B. Kap. Der Gottloſe derlaſſe feinen Weg, und der 

Sünder ändere feinen bifen Sinn, und belehre 

fih zum Herrn! Der Here wird ſich feiner ers 

barmen. Er wende fih zu Gott! Denn ber 

Derr iſt anädig zum Verzeiben. Zfai 56. U. Bost 

ſey Dank! 

Zum Hpwnus Audi benigne Conditor etc, 
Im Tone wie im Udvent. a. m. 133. 

4. Hör? gnädie, Schöpfer dieſer Welt! «Der 
les feitet und erhält, «In tiefer Zeit der Kinder 
Fleh'n, «Die int der Beff'rung Wege geb'n ! 

2. Verzeibe ihnen ihre Schuld! «E chen!” ihnen 
Beine Vaterhuld! «iind Mäıke fie durch deine Gnad', 
Zu wandeln feſt der Tugend Pfad! 

3. Dir, der Zerzeihung ung erwrift, «Gott 
Bater, Sohn und heil'ger Geiſt! «Sen Ehre. Ruhm 
und Derclichleit «Bon Emigkeit zu Ewigkeit! 

8. 3. Seinen Engeln gab er deinetwegen Befehle 

R Daß fie dich auf allen deinen Wegen be* 


chuͤzen. 
3. Untt.3. Magun. Nun id der Tag bed Heid, 


a406 Vesper ⸗Andacht. | 
‚Ed Stellen wie und dar" al Gofteddiener in Ge? 
buld, in. Faſten und in ungebeuchelter Liebe“ 


.. Pf. 20. | 
8- B. Der Here fen mit euch! A. Und mit deinen 


t. 
8 Drat. daßt ung bethen. 

Hi und, o Gott des Heild! und damit und 
die A0tägige Faſten beilfam werde, fo unterrichte uns 
fein Seift durch deine bimmlifchen Gefege und Anords 
nungen. Durch Jeſum Chriſtum, der. mit dir lebt 
und regieret in Einigfeit des h. Geifted. Amen! 

. B.. Des Herr ſey mit euch! A. Und mit deinem 


e. 

— Zobpreifen wis den Herrn! U. Gott ſey Dank! 

—. Und der Glaͤubigen Seelen ruhen durch die Barm⸗ 
herzigteit Gottes im Frieden! A. Amen. 

— Gotı gehe uns feinen Srieden! A. Und dad ewige 


| ben. Amen. — 
Bur Marianifchen Antiphon Alma ete. Avo regina 
te 


ü "Sich am Ende ber Vesper Andacht. | 
Zum Beſchluß ein paſſendes Lied. 
Zweite V 


. Palmen 21. 22. 23, 24, Alleb Uebrige wie in 


* esper. 

Pſalmen 5, 6. 7. 8. Alles Uebrige wie in erſter 

Weöper, Seite 425, = | 
510. Vesper am Palmfonntage. 


Zum Homnus Vexilla regis etc. 
Im Zone wie im Advent. 


4. DaB Giegedzeichen gebt voran, «Und zeiget 

und die Siegesbahn⸗ «O heiliged Kreuz! o theured 
Holz! «Du bifl der Epriflen Troſt und Stolz. 
2% Wir nehmen auf uns unfer Kreuz! «Beläm. 
pfen jeben Sündenreig, «Wir folgen dir, o Jeſu! 
gern, «Wir leben, flerben dir zu Ehr'n. . 
- +3. Die, der der Suͤnde und .entreipt, «Gott Va⸗ 
ter, Sohn und heil’ger Geift! «Sen Ehre, Ruhm 
and Herrlichkeit «Bon Ewigkeit zu Ewigkeit! 
3,8. Wette mich, Bere! von böfen Menfchen ! 

A. Vor verkehrten Menſchen bewahre mich! 


„„ Pedper-Andant. „7 
„wie in ber vorigen Beöper bon 


rige 


ab⸗es Uebrige m 
The hun DIR dumm Palnfonntage. <>." 
511. Vespern am h. Dfterfefte und. in 


x 


‘4 


"-- 


*2 


* 


— 


deſſen Oktav. 


Erſte Vesper. Bi 
B- Eing. Gott! fep auf ineine Hilf' bedadht ı A- 


> Herr} eile mir zu helfen 


— Ebt! fep dem Vater und. dem Sohn’ und dem _ 
As heil. Geiſt, wie ed war im Anfang, jest und 
Allzeit und zu ewigen Zeiten. Amen. 

8. 4- Anti. Erflanden iſt der Herr vom Grabe, 

“ ber für und geftorben war. Allei. Pf. 25. 


' 872. Until. Ein Engel des Heren flieg herab vom 


Dimmel,. und wälte den Stein weg,; und er 
 .. faß auf. demfelben. Allel. Pfalm 26. ” 
8. 3. Anti. Zur Antwort gab der Engel dein Weis 
bern: Fürchtet eud nicht! Jeſus fucht ihr; aber 

‚er iſt nicht bier, Adel. Pſalm 27. 

Zum Haec est dies ete. . 
- gm Zone wie an Weihnachte, auch wie 146. 

1. Dieß iſt der Tag, den Gott gemadit ; «Sein 

ird in aller Welt gedacht. «Def freut fich, wer mit 


Sefus Chriſt «Vom Tod der Sünd' erſtanden if. 


Allel. Allel, 
2. Wer dleſes Tags ſſch freuen Tann, «Der 
wird auch. Freude haben dann, «Wenn und! der 
Derr aud finf’rer Gruft «Einft Alle zum Gerichte 
ruft .-. Mllel. Allel. | un 
3 Der ew’ged Leben und verheißt, «Dir Vater, 
ha und heil’ger Geifl! «Sen Ehre, Ruhm und 
Herrlichkeit «Bon Emigkeit zu Ewigkeit! Au: All. 
8. Unti. 3. Magn, Ich lag im Schlafe und, bin 
erſtanden, meil der Herr mich aufgenommen 
bat. Allel. Palm 28. 


"8.2. Der Herr fen mit euch) U. Und mit deinem 
Geiſte. * | — 


8. Or at. Laßt uns bethen! — 
Gott! der du am heutigen Tage vermittels bei⸗ 


„es eingebornen Sohns und durch Ueberwindung des 


Todes den Weg zur ſeligen Ewigkeit geöffnet-baft, 


vollführe Barch Beine gnadenreiche Bilfe unfere from» 


:: 


men Vorhaben, die bn felb nnd durch deine Gnade 
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eingegeben haft. Durch denfelben Ehriſtum unſern 
Herrn. Amen! 
8. ®. Der Herr ſey mit euch! U. Und mit beinem 


Geiſte. 
— Lorepreiſen wir den Herrn! U. Sott fey Dank! 
— Und der Olaubigen Geeln ruhen durch die 
Barnıherzigkeit Gottes in: Trieden! U. Amen, 
Gott gebe und feinen Frieden! A. Und dab 
ewige Leben. Amen. 
Zur Marianifchen: Antiphon. Regina coeli et&% 
Sieh am Ende der Vesper Andacht. 
Beichluß mit einem zeitgemäßen Liede. 
Zweite Besyer 
Palmen 20. 39. 31. 52. Alles Uebrige wie in 
erſter Beöper. Seite 42. 


312. Vesper vom weißen Sonntage bi& 
Chriſti Himmelfahrt. 
Zum Hymnus Paschali jubilo eto- 

Sm Tone wie an Meihnadite. a. w. 146. 

1. Singt Lob dem auferftand nen Herrn! «Seln 
Ruhm erfchalle nah und fern! «Dom Sündenfhlafe 
ee I! exromm fey, ded Chriften Lebenslauf 
2 Wohl dem, her nicht zur ew'gen Qual «En 
yfing das heil ge Dftermahl! «D Bimmelbrod! © 
—— Sitarte und auf unfrer Lebensreis! 


- Al. 

3. Der ew'ges Leben und verheißt, «Dir Bater, 
Sohn und heilger Geit! «Sy Ehre, Ruhm und. 
Herrlichfeit «Don Ewigkeit zu Ewigkeit. All. All. 

8. V. Bleibe bei uns, Herr! Alleluja. U. Denn es 
| will Abend werden. Alleluja. 


Alled Uebrige wie in erfler Bröper am Oſterteſte. 


313. Von Chriſti Himmelfahrt bis 
Pfingſten. 

3. Eing. Gott! ſey auf meine Hilf bedacht! 

U. Here! eife mir zu helfen! 

— Ehre fen dem Bater, und dem Sohn und dem B. 
Geift, wie es war im Anfang, jetzt und allzeit 
und zu a Zeiten. Amen. | 

8. ıflen Umti, Bom höchſten Himmel war fein 
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Ousgang, und fein Rüdtrits iſt bid zum höchften 

Himmel. Ulel. Pſalm 33. | 
B. 2. Anti. Mit erhobenen Händen fegnet er feine 

Sünger, und wird in den Hımmel erhöhet. Allel. 

Pſalm. 34: 

8: 3: Anti. Männer aus Galiläa! was Schaut ihr 
gen Himmel? diefer Jeſus, der aufgencmaren 
warb in den Himmel, wird fo wieder fon.men, 

| Aller. Yfalm 35. 

8. Kap. Geliebteite ! feyd weife und wachet im Ges 
beihe ! vor allem aber habt untereinander ene 
wechfelfeitige,, beftändige Liebe: denn die Liebe 

bedeckt die Menge der Sünden. 1. Per, 4 

U. Gott fey Dank! | 

—Zum Hymnus Aeterne Rex eto, 

Im Tone wie an Meihnachte, audı wie 146. 

1. Der nun im hohen Dimmel thront, «Als Riche 
ter firdfet und belohnt, Ihn preifen alle Ingeld ör*, 
«Bon uns auch fey ihm Lob und Ehr'. Alel. Alle, 

2. Der. zu ded Vaters Rechte fit, «Und ung 
mit Gnade tinterftügt,. «hm ſey Vertrauen, Lieb' und 
Dan! «Froh ſchall' ibm unfer Fobgefang. Adel. Allel. 

5. Ten hoch der ganze Himmel preift, «Dir Bis 
ter, Sohn und heil ger Geiſt! «Sey Ehre, Ruhm und 
re «Bon Emigfeit zit Emtgfeit. Allel. Allel. 

. DB. Es flieg der Herr im Jubel empor. Allel. 
A. Der Herr erhob ſich im Freudenſchall. Ullel. 

3. Anti. 3. Magn. D Kömg der Herrlichfe. | 
ber du flegreich über alle emporſtiegſt, laffe ung 
nicht als Waiſe zurück! AH. Pfalm. 36. 

8. B.. ae fey mit euch! A. Und init deinem 

eifte 

8. Drat. Laßt uns bethen. 

Wir bitten dich, Herr ! allmächtiger Gott] vaß, 
fo wie wir die Himmelfahrt deines Sohnes ünferg 
Erlöferd glauben, wir auch hier ſelbſt ſchon mit uuferm 
Geiſte im Himmel wohnen. Durch denfelben Chriſtum 
unfern Herrn, der mit dir und dem heil. Geil als 

leicher Gott lebt nnd zegiert in alle — — Amen. 

8. — rg Herr ſey wit euch) A. Und mit deinen 

eifte ! 


— Pobpreifen wir den Herrn! A. Gott ſey Dank 
— Und der Gläubigen Seelen ruhen durch Die 
Barmherzigkeit Gottes im Frieden! U: Ymen ı 





4, . Meperindähl. = 
— Gott gebe und feinen Frieden! WM: Und da 
‘“ ewige Leben. Umen. Ä h | 
Zur Marianiſchen Antiphon Regina coeli etc, . " 
Sieh am Ende der Vesper -Andagr, 
Beſchluß mit einem der Zeit anpafienten Liebe: 


514. Vesper am ‚heil: Pfinaftfefte und | 
in deſſen Oktav. | 


3. Eing. Gott! fed auf meine Hilf’ bedacht! A. 
HOerr! eile mir zu belfn! 

— Ehr’ ſey dem Vater und dem Sohn’ und dem b. 

| eift, mie es war im Anfang’, jegt und allzeit; _ 
. and zu ewigen Zeiten. Amens = 

3. 3. Anti. Erfüllt würden alle Apoflel vom heis 
ligen Geifte! Allel. Pf — 


cen die Apoſtel die großen Werke Gotteßs. Al⸗ 
lel. Pſalm 38. — | N 
3.3, Anti Befeftige dad, o ‚Gott! was du ge 
wirkt daft in ung durch den heiligen Geiſt! 
Allel. Pſalmzß. 
3. Kap. Da vollendet wurden die Tage der Pfing⸗ 
. ‚ften, waren alle Apoſtel an demſelben Orte. Es 
entftand plöglih vom Simmel herab ein Getöfe, 
gleich dem eines herannaheniden Sturmied, und. .- 
erfülte dad ganze Haus, wo fie fi aufhielten. 
Ap.⸗Geſch. A. U. Gott ſey Dank! — 
Zum Hpmnus Veni creator etc, | 
Im Zone wie an Weihnachten, a. w. 99, | 
1. Komm? peil’ger Geiſt! auf und herab! «Der. 
einft fchon den Apöfteln gab «Rraft, Troft und Muth - - 
undWiffenfchaft! «Erfül’ guch uns mit Licht und Kraft. 


2. Erleuchte und in Gottes Wort | «Geh gegen 


Sünde Schug und Hort! «Und heil’ge in und Herz 
und Sinn! «Führe und zu unferın Seile bin! - 
3.. Dir; der und ſtärkt und unterweiſt, «Dir Va⸗ 
ter, Sohn und heil’ger Geiſt! «Ses Ehre, Ruhm 
and Herrlichkeit «Don Ewigkeit zu Ewigkeit,  - 
8.09. Alle wurden mit dem h. Geifte eıfüüt. A. Und 
Wi fie. fingen, an, das Lob Gottes zu verlünben, . 
-Unti. 3. Magn., CB, fandte Sefu die Apoftel 


in alle Welt, au predigen und Zenami zu 


"3-4. Anti. Core fen dir, gleiche Dreieinigkeit 


* 


8 


ne a eh 
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geben! wer glaubt und getauft iſt, wird fefia. 
| el. Pſalm 20. e Re is 
8. — ne Herr fen mit euch! A. Und mit deinens 
eiſte. — 


rat. Laßt uns bethen. | 
Gott! der du die Herzen der Gläubigen durch 
die Erleuchtung des heil. Geiſtes gelehret Haft, gieb 
uns in demfelben Geiſte, daß wir, was qht iſt 
verſtehen, and uns feined himmliſchen Troſtes auz sit 


. esfreuen mögen. Durch Sefum Ehriflum unfern Herrn: 
men. . | N: 

| 2. > Der Herr fey mit euch! A. Und mit deinens 

Geiſte. * er 

— Lobpreifen wir den Herrn! A. Gott ſey Dank! 


— Und der Gläubigen Seelen ruhen duch die Barın 
herzigfeit Gotte3 im Frieden ! A, Amen. Arts 


— Gott gebe und feinen Frieden? A. Und daß 


ewige Leben. Amen, 
Zur Marigniſchen Aniphon Regina coeli etc! 
Sieh am Ende der Beiper-Undadt. 
Zum Befhluffe ein zeitgemäßes Lied. .G 
515. Vesper am Fefte der 5. Dreifals 
tigkeit und am Danffefte, 
3. Eing. Gott! fev auf meine Hilf bedacht. U. 
‚ Derrl eile mir zu befen! . | 
— Ehr’ ſey dem Vater und dem Sohn and den: h. 
Geift, wie ed war im Unfang, jest und allzeit, 
und zu ewigen Zeiten. Amen. 
Einige Gottheit! vor allen Zeiten, nud jebt und 
in Ewigkeit! Pfalm 41. . a a = 
8. 2. Anti: Lob und ewig Ehte fen Gott dem 
Vater , und dem Sohne und heiligen Geifte in 
ale Ewigkeit! Pſalm 42. | ann 


"3.3. Unti. Unfre Doffnung! unfer Heill unfre 


., Ehre!’ Heiligfte Dreifaltigkeit 1 Pfalm 43: _ 

B- Rap. D Ziefe ded Reichthums, der Weisheit 
und der Wiffenfchaft! Wie unbegreiflich find 
deine Gerichte! Wie unerforſchlich Seine Wege! 
Roͤm. 11, U; Bott ſey Danfl » = eo 


BZum Hpmnmus. Summe parens elementiae etc, 


| auch wie 61- | 
1:D heiligfle Dreifaltigkeit] Sep angebethet 
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alle Zeit! ⸗Sey fiers in Wahrheit und im Geifl 
«Bon allen Weſen hochgepreiſt! 

‚2. Ein Gott in drei Perſonen nur , «Bon unbe» 
greiflicher Natur, «Wohnſt du im ewigen fidhte 
dort «NIE Vater, Eohn, und ew'ges Wort. 

3. Den hoch der ganze Himmil preift, «Tir Va⸗ 
ter, Sohn und heil ger Geiſt «Sey Ehre, Ruhm und 
Herrlichkeit «Don Emigfeit zu Ewigkeit. | 
3. V Laßt ung lobpreifenden Bater, Sohn u. h. Geiſt! 
A. Laßt und ihn loben und erheben in ewige Zeiten | 
B. Anti. 3. Magn. Tanf dir, o Go! Dank dir! 

wahtbäfte vnd einige Dreifaltigkeit! Einige und 

höchſte Gottheit ! Heiligen. einzige Einheit! Pf. 44. 
8. Oration Laßt ung bethen ! 

Bor! du Stärke dergf, die auf dich hoffen, er⸗ 

dre gnädig unfre Witten” «Und weilohne dich der 
ſchwache Sterbliche nichtd vermag, fo reiche ung den 
Beiltand deiner Gnade, dämit wir bei Bollziehung 
beiner Geboihe dir unferem Willen und unferer That 
nad) mwöhlgefallen! Durch Sefum Chriſtum unjern 
Herrn. Amen. 

8.8. Der Herr ſey mit euch! U. Und mit deinem Geiſte. 
— Lobpreifen wir den Herrn ! U. Gott ſey Danfı 
— Und ter Gläubigen Seelen ruhen durch die Barm⸗ 

herjigfeit Gottes im Frieten! U. Amen. 

— Bott gebe ung feinen F.ieden: U: Und das ewige 

Lesen. Amen 

Bur Marianifchen Untiphon Salve Regina ete, 
Sieh am Ende der Beeper » Andadıt. 
Zum Befchluffe ein pafjendes Lied. 


516. Vesper am heil, Frohnleichnams⸗ 
Sefte und in deſſen Oktav. 
8. Eing. Gott! Ay auf meine Hilf’ bedacht! U. 


err ! eile mir zu helfen ! | 

— Ehr' fen dem Doater und dem Cohn’ und dem 
heil. Geift, wie es war im Anfang. jeßt und als 
zeit ünd zu ewigen Zeiten. Amen 

8.1. Anti. Der Priefter auf ewig! Chriſtus ber 
Herr hat nadı Ordnung Melchiſedecks Brod und 
Wein geopfert: Pialm 45. 

8: 2. Anti. Ber Ullerbäimer, der Herr, hat eine 
Epeife gegeben tenen, die ihn fürchten, gutus 
Aubenken feines Wunderthaten. Pſalm 46. 
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8. 3. Anti. Den Kelch des Heils will ich ergreffen, 
und darbringen ein Opfer des Lobes. Pi. 47. 
3. Rap. Brüder! ih babe vom Heren empfangen, 

was ich auch.euch überliefert habe; daß nämlich 

Jeſus in der Nacht, in welcher er überantwortet 
wurde, Brod nahm, dankte, es brach und fpradh : 
Mehmet bin und effet! daß ift mein Leib, der für 
euch mird Sargegeben werben. Dieß thut zu meis 
ner Gedächtniß 1. Cor. 11° — U. Gott ſey Dant. 
Zum Himnus Pange lingua etc. 

Sm Tone w. a. Dreifaltigkeitäfefle, a. m. 61 und 108. 
1. Preift alle Zungen unfern Gott «Bier in dem 

wahren Dimmelbrod; «Von Engeln auch w.rb’ Eob 

und Preid «Dort ewig dlefer Seelenſpels 

9, D goͤttlich's Moahl o Dimmeldluft! «Stil 
dad Verlangen unfrer Bruſt! «O Jeſu Chriſt! bieib 
in un8 bier, «Daß ewig bleiben wir in dir 

3. Dir, der mit Himmelbrod und ſpeiſt, «Bott 

Vater, Sohn und heil’ger Geift! «Sep Ehre, Ruhm 

und Herrlichkeit «Bon Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Z3. DB. Brod vom Himmel haft du Ihnen graeben, 
0 — A. Weiches ale Lieblichkeit in ſich ber 
greifet. 

8, Anti. 3. Magn. Wie junge Sprößlinge der 
Dliven fepen die Kinder der Kirche bei Verſamm⸗ 
lungen am Tifche ded Deren. Pf. 48. 

3. B Der Bert fep mit euch! A, Und mit deinem 


3. Drat. Laßt und betben! 

Gott ! der du und unter dem wunderbaren Gafra. 
mente die Gedächtniß deined Leidens binterlaffen haft, 
dich bitten wir, verleih! daß wir die Geheimniffe dei: 
red Leibe und Bluts alfo verehren, damit wir tie. 
Frucht deiner Erlöfung in und ohne Unterlaß genies 
fen mögen. Der du lebſt und regiereſt mit Gott dein’ 
Bater und dem heiligen Geiſte ald gleiher Goit von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen! 

3. nn = Herr fep mit euch! A. Und mit deinem 
e Ps 

— Lobpreifen wir den Herrn! U. Gott fep Dank! 

— Und der Släubigen Seelen ruhen durd) die 

Barmherzigkeit Gottes im Zrieden. U. Amen. 
„= Gott gebe und feinen Frieden ! U, Und dad ewi- 

ge Leben. Amen. er | Ä 
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Zur Marianiſchen Antiphon Salve Regina etc. 
Sieh am Ende der Dedper-Andadıt. 
Zum Befchluffe ein paflended Lied. 


317. Vespern für die Sonntage nach 
Pfingften big zur heil. Mdventzeit. 
Erſte Vesper. = 


3. Eing. Gott ſey auf meine Hilf bedacht. A. 
Herr! eile mir zu helfen! 

— Ehr' ſey dem Vater und dem Sohn’ und dem h. 
Geift, wie ed war im Anfang’, jest und allzeit, 
und zu ewigen Zeiten. Amen. 

3. Iten Anti. Es fprach der Herr zu meinem 
Deren: Sige zu meiner Rechte I Ay — 

3. Yen Anti, Treu find die Gebothe Gotteb, bes 
feftigt auf ewige Zeiten. Pf. — 

3. 3ten Anti. Es fen der Name ded Herrn geprie- 
fen in Ewigkeit I Pf, 

3, Kap, Gepriefen fep Gott, der Vater unfers 
Herren Zefu Chriſti, der Vater der Barmberzigs 
teit und Sott alled Troſtes, der und tröftet in 
aller unferer Trübfal! 2. Cor. 1. 

A, Gott fep Dank! 


Zum Hpmnus Hominis superne Conditor etc. 
auch wie 152. 

1. D Gott! durch den die Welten find, «Bon 
dem der Menfchen Heil beginnt, «Bor dem felbft 
a zitternd ſteh'n, «Hör gnaͤdig deiner Kinder 

eb’n. 

2. Ach ſteh' uns bei in jeder Noth! «Gieb lie, 
rei und dad täglih Brod! «Erleuchte und zur 
Frömmigkeit! Und ftärfe und zum Tugendſtreit' 

3. Dir, des und alle nad’ erweill, «Gott Das 
ser, Eohn und heil’ger Geiſt! ESSey Ehre, Ruhm 
und Derrlichkeit «Bon Ewigkeit zu Ewigfeit- 


3. V. Geleitet werde, o Derr! mein Gebeth! — A. 
Wie Rauchwerk vor deinem Angefichte ı 
3. Unti. 8. Magn. Bethet an den Deren, ber 
und erfehaffen hat! Pf. — 
3. z. et Herr fey mit euch! A. Und mit deinem 
eifte, 
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8. Deation,. Laßt und betken! 

Derr ! laſſe und immerhin aleihmäßig haben 
Zurcht und Liebe deined heiligen Ramens! weil du 
niemal8 jene obne deine Führung laſſeſt. welche du 
in deiner Liebe befefligeft und erhältft. Durch Zefum 
Chriſtum unfeın Deren. Amen ı 
3. n — Herr fen mit euch! U. Und mit deinem 

e 


— Lobpteiſen wir den Herrn! U. Gott ſey Dank! 
— Und der Gläubigen Seelen ruhen durch bie 
Barmherzigkeit Gottes im Frieden! A. Amen 

— Gott gebe uns feinen Frieden! U. Und das! 
ew'ge Leben. Amen. 

Zur Marianifchen Antiphon salve regina etc. 

Sieb am Ende der Vesper: Andadt. 

Zum Befchluffe ein zeitgemäßed Lieb. 
Bweite Ves per fürdie Sonntagenach Pfingflen. 
3. Eine. . Gott! fen meine Hilf' bedacht! N. 

Herr! elle mir zu helfen! 

— Ehr? fep dem Vater und dem Sohn und dem 
heil: Geiſt, wie es war im Anfang, jest und 
alzeit und zu ewigen Zeiten. Amen. 

3. 1. Anti, Dienet dem Heren in Furcht, und 
preifet ihn mit Zittern. Pfalm. — 

8. 2. Anti. Bott ift ald Richter gerecht, mächtig 
und langmuͤthig Pfalm — 

3. 3. Anti’ Du, Herr! wirſt und erhalten und 
befhüsen. Pfalm — 

3. Kap. Preiß, Herrlichkeit, Weldpeit, Dank, Ehre, 
Macht und Stärke ſepy unferm Gott in alle 
Ewigkeit: DOffenb. 7. U. Gott fen Dank! 

Zum Hpmnus Lucis Creator optime etc. 
j auch wie 61. Ä 
1. O Vater! der du wohnſt Im Licht’, «Verfloß- 
und deine Kinder nicht! «Dergieb und unſ're Süus 
denfhuld! «Und nimm und auf mit DBaterhuld ! 

22. Wir kehren reuvoll zu dir bin, «Erhälte die, 

fen guten Sinn! «Wend' ab von und der Sünde 

Luſt «Schen!”. heil'ge Lieb’ in unſte Bruft! 

“3, Die, der und alle Gnad' erweiff! «Gott Dar 
ter, Sohn und heil'ger Geiſt! «Sen Ehre, Ruhm 
und Derrlihfeit «Won mu zu Ewigkeit 
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8. V. Geleitet werde, o Derr! mein Gebeth! 
A. Wie Rayıhmweik vor deinem Angefichte ! 
3. Anti. 3. Mürgn. Selig, die wandeln auf dem 
Wege ded Herrn Pſ. — | 
3 — fep mit euch! A. Und mit deinem 
jeifte! 


3, Drat. Laßt und bethen! 

DH Gott! der du Allen, die dich lieben, die uns 
fihtbaren Güter bereiteft, gieße aud in unfere Derzen 
den heiligen Trieb deiner Liebe, daß wir dich in Allem 
und über alles lieben, und deine Verpeißungen, die 
all unfer Verlangen übertreffen, erlangen, Durch 
Feſum Chriſtum unſern Hertn. Amen! | 
3. 8%. ae fep mit euch! U. Und mit deinem 


Geile! 
— Lobpreifen wir den Herrn! U, Gott ſey Dank! 
— Und der Gläubigen Seelen ruben durch bie 

Barmberzigkeit Gottes im Frieden! U. Amen! 
— Gott gebe und feinen Frieden! U. Und dad 

ervige Leben. Amen | 

Zur Marianifhen Untiphon Salve Regina etc, 
Sieh am Ende der Veöper » Andadıt, 
Zum Beſchluß ein zeitgemäßed Lieb. 


Anmerkung. 

Für ſaͤmmtliche Sonntage nad Pfingften können 
die Vesperpſalmen wieder nach ber hier bezeich⸗ 
neten Ordnung oder auch anderd nad Zeit und 
Umfländen beliebig vom Geelforger ausgewäblt 
und beftimmt werden unter Angabe ihrer Num- 


mein; f B. heute ift- | 
Ate Depf. für die Sonnt. nad) Pfingſt. mit PA, 25 . 4 


ate Mein, — 

ite Veſp. — — — 0, 10. 11. 12. 
2te Veſp. — —— en 13. 14. 15: 16. 
1te Veſp. — — — 17. 18. 19. 20. 
oe Veſp. — — — 214. 22. 23. 24. 
ite Veſp — — —26. 26- 27.28. 
1te Ber — — — — 33. 34. 55.36. 
2te Veſp. — — — 37.38. 39. 40. 
te Meip. m — — 45. 46. 47. 43. 


ite Veſp. — 49. 50, 61. 22. 


4 
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‚316. Vesper am Kirchweihfeſte. 


3. Eing. Gott fey auf meine Hilf bedadht ! 
A. Be! eile mir zu beifen ı Ä 

— Epr’ fep dem Vater und den Sohn und dem h+ 
Geift, wie ed war im Unfang, jest und allzeit, 
und zu ewigen Zeiten. Umen ! | 

3. 1. Anti, Nichtd anders ift Hier, ald bad Haus 
Gottes und die Pforte ded Himmels Pf. 49. 

3. 2. Anti, Deinem Daufe gebührt Heiligung auf 
die Dauer der Tage. Pf. 50. 

3. 3. Unti. Gepriefen ſey die Derrlichkeit ded Deren 
von feinenr heiligen Orte aus! Pf. di. 

3. Kap. Sch. börte eine Stimme vom Throne Got- 

tes, die fprah: Sieh die Wohnung Gottes, 

wo er unter Menfhen weil! Sie werben fein 
Volk, und er wird ihr Gott ſeyn. Offenbar 21. 
U. Gott ſey Dank! 


Zum Hpmnus Alto ex Olympi vertice etc. 


Im Tone wie am Daaifaltigkeitsfeſte. 

1. Er, den die ganze Welt nicht faßt, «Iſt es, 
ber ſich berunterlaßt «Zu und, wenn Opfer und 
Gebeth «Wir bringen feiner Majeflät. - 

2. Ich elle aern der Kirche zu, «Such' bier 
Licht, Kraft und Troft und Ruh’ «Für meine Seel‘, 
—* - in Noth, Und du erhörft mein Flehin, 
D Bott | | 

5. Der uns im Himmel nad’ erweill, «Dir 
Bates, Sohn und heil'ger Geiſt! «Sep Ehre, Ruhm 
und Herrlichkeit «Bon Ewigkeit zu Ewigkeit! 

B. 2. Dieß iſt das Haus bed Herrn, und fefterbaut. 

A Wohl geründet auf einen fellen Felfen. 

3. Anti, 3: Magn. Seheiligt hat Gott feine Woh⸗ 
nung, weil fie dad Dans Gottes ift, in welchem 
angerufen wird fein Name. Pf. 5°. 

3. . 2 Here fep mit euch! U. Und mit deinem 

186 


eıfte. 
3. Drat.e. Laßt und bethen, 

Gott! der Hu und jährlich den Tag der Einweih—⸗ 
ung dieſes h. Tempeld erneuefl, und und immer durch 
beine h. Geheimniſſe fchügeft und erhaͤliſt, erhoͤr' die 
Bitten deines Dolls, und verleih', daß, wer immer 
diefed Gotteſshaus betritt, Bid um Gnaden anzuflehen, 


458. Bespeꝛ⸗And acht 


bie Freube habe, fie Alle zu erlangen. Durch unfern 

Derin Jeſum Chriflum. Amen ! 

3.8. Tr Herr ſey mit euch! A- Und mit deinem 

eifte» iz * 

— Lobpreiſen wir den Herrn! A. Gott ſey Dank! 

— Und der Gläubigen Seelen ruhen durch die Barm⸗ 

berzigfeit Gottes im, Frieden! A. Amen. Ä 
— (Hott gebe uns feinen Frieden! A. Unb das 
ewige Leben. Amen ˖ 
Zur Marianiſchen Antiphon 
Sieh am Ende der Vesper,Andacht. 
Zum Beſchluß ein paffendes Lied, 

319: Vespern an den Gedaͤchtnißtagen 

der feligften Jungfrau. 

| Erſte Beiper. 

3. Eing. ®ott! fep auf meine Hilf’ bedacht! U. 
Hert eile mit zu helfen! 

— Ehr’ ſey dem Vater und dem Sohn und dem b. 
Geiſt, wie «3 war im Anfang, jetzt und allzeit, 
und zu ewigen Zeiten. Amen. 

8. 1. Anti. Sieb! Maria gebar und den Hei⸗ 
land, bei beffen Anblid Zobanned rief: Sieb 
dad Lamm Gotted } welches hinnimmt die Sän-- 
den der Welt Pſalm 53. | = 

8, 2. Anti, Erhöher iſt Die beil. Gottes⸗Gebaͤhrerin 
üler die Ehöre der Engel zum ewigen Reiche. 
Palm 64. — 

3. 3. Anti. Du bil die von Gott geſegnete 
Kochter, weil wir durch dich der Frucht ded 
Lebens theilhaftig werden. Pfalm 55. | 

3. Kap. Sie fahen die Töchter Sions, priefen fie 

höchſt felig, und" Königinnen priefen_diefelbe. 

Hohes Lied. Kor. 6. A. Gott ſey Dank! 

Zum Hpunus Ave Maris stella etc. 

4. Sep und gegrüßt, du holder Stern! «Du 
ad Mutter unferd. Herrn! «Leucht' und auf uns; 
erm ‚sebenäpfgd‘| «Und bist’ für uns bei Gett um. 

nad’. 


2. Verfchließ und nicht dein Mutterheiz, «Schaf 
Troſt und ri in uniım Someni * 
unfer Kinderſinn, «Hilf und zum Throne Gottes bin ! 
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3. Der du Mariam hocherfreuft, «Dir Vater, 
Soyn und heil'ger Geift! «Sep Ehre , Ruhm und 
Hertlichkelt «Bon Ewigkeit zu Ewigkeit ! 

3. 3. Bitt' für und du heilige Gottes, Gebährerin! 
A. Damit mir würdig werden der Berheifuns 

gen Chriſti. 

3. Anti. 3. Magn. Selig werden mich preifen 
alle Völker, weil der Herr Großes an mir that, 
der mächtig iſt, und beffen Name heilig ift. 

- | 


3.2. Der Herr fep mit euch! A. Und mit deinem 
Geiſte! 


3. Or ation. Laßt uns bethen. 

Wir bitten dich, Gott! verleih', daß wir beine 
Diener, und einer, befländigen Geſundheit der Seele 
und des Leibs erfreuen, damit wir durch die glorrei: 
he Zürfprache der allzeit feligen Jungfrau Matrix 
von gegenwärtiger Traurigkeit befreit, und der ewis 

en Freude theilhaftig werden. Durch Jeſum Chri- 

en unfern Herrn. Amen. 

8. 3. FR Herr fen mit eu ! A. Und mit deinem 
eifte, 

— E£obpreifen wir den Herrn! A. Gott fen Dan! 

— Und ber Gläubigen Seelen ruhen durch die 

Bamberzigkeit Gottes im Frieden! A, Amen ! 
— Gott gebe und feinen Frieden! A. Und dad ewi— 

ge Leben. Amen. | 

Zur Drarianifhen Antiphon. 
Sieh am Ende der Bedper- Andacht. 
Zum Befchluffe ein pafjendes Lied, 
Zweite Bedper 

Pfalmen 57. 58. 59. 60. Alles Uebrige wie in 
erfler Vedper, | | 
520. Vespern am Gedächtnißtage heis 

liger Engel. . 
3. Eing. Gottı fen auf meine Hilf’ bedacht! A. 

Herr! eile mir zu helfen 
— Ehr’ ſey dem Vater und, dem Sohn’ und dem 

b. Geiſt, wie ed war im Anfang, iebt und all. 

zeit und zu ewigen Zeiten. Amen. 
3.1. Anti. Engel, Erzengel Thronen und Herr 

haften, Fürſten und Mächte und Kräfte der 
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Himmel! lobet den Herrn vom Himmel her. 

Pſalm 61. 

3. 2. Untt. Laßt und loben den Herrn, den preis 
fen die Engel, dem Cherubim und Seraphim 
heilig, heilig, heilig Angen Pſ. 62- 

3.3. Anti. Im Angefichte der Engel will ich Bir 
Lob fingen, und did anbethen in deinem heili- 
gen Tempel. Pſ. 65- 

3, Kap. Sieh! id werde dir einen Engel fenden, 
der vor Bir hergeben, Dich auf dem Wege be- 
püten, und dich an den Ort führen fol, den 
ich bereitet habe. Dabe Acht auf ihn, und gieb 
feiner Stimme Gehör! 2. Mol 23. 2, Gott 
fep Dan! 

Zum Hpmmud Te Splendor etc. 

4, Unftrablet von dem ewigen Liht «Schaut 
‚Ihe dort Gotted Angeficht. «She glänzt vor Gott den 
Sternen gleich, Sepd lelig in dem Himmelteich'. 

9, Bewachet unfern Zugendpfad! «Eimuntert 
und zur guten That! «Daß Gotted Wil auch auf . 
der Erd’, «Bie dort von euch erfüllet werd”. 

3. Dir, dem der Cherub Ehr' erweilt: «Bett 
Mater, Sohn und heil'ger Seit! «Ecy Ehre, Ruhm 
und Derrlichkeit «Bon Ewigkeit zu Ewigkeit! 

3. VB Im Ungeficht der beiligen Engel werde ich dir. 
mein Gott! £oblieder ſingen. Bl. Sch werde dich 
anbethen in deinem heiligen Tempel, lobpreiſen 
deinen heiligen Namen. 

8. Anti. 8. Magn. Sch bin Raphael, ber Engel, 
der fleht vor dem Deren, Ihr aber preifer den 
Herrn, und verkündet feine Wunter. Pf. 64. 

3. B. Der Hert fep mit euch! U. Und mit deinem 
Geiſte ˖ 

3. Drat. Laft und bethen, 

&ott ! der du duich deine unaudfpredliche Vor: 

ſichtigkeit die heiligen Engeln zu unferm Schuße zu ſen⸗ 

den dich wuͤrbigeſt, verleib’ und, gemäß unferer Bit» 
ten, daß wir durch ibren Schuß gefichert feven, und 
und einft ihrer Geſeuſchaft erfreuen. Dush Jeſum 

Chriſtum unfern Bern. imen. 

3. 8. Der Herr fep mit end! A. Und mit deinem 


Geiſte. 
— Lobpieiſen wir den Herrn! A. Gott fey Dank! 
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3. ®. Und der Eläubigen Seelen ruhen Eurch die 

- Barmherzigkeit Gotted im Frieden! U. Amen. 

— Gott gebe und feinen Frieden! U. Und daB 
swige Leben. Amen. 


Zur Marianifchen Antipbon. 
Sieh am Ende der Vedper- Andacht. 
Zum Beſchluß ein paſſendes Lied. 


521. Vespern an den Gedächtnißtagen 
Ä Der heil. Apoſtel. 
Erſte Vesper. 


3. Eing. Gott! ſep meine Hilf’ bedacht! U. 
Derr! eile mir zu helfen! | 

— Ehr' fen dem Baler und dem Sohn und Sem 
heil, Geiſt, wieed war im Anfang, jetzt und alle 
zeit und zu ewigen: Zeiten. Unien. 

3. 1. Anti. Sn ale Welt eiſcholl ihre Stimme, und 
‚an die Gränzen der Erde ihre Predigt. Pf. 65. 

3. 2. Anti, Diele find es, die Iebend im Fieiſche 
pflanzen die Kirche mit ihrem Blute. Bf. 66. 

3.8, Anti, Gle bewahren bie Zeugniffe Gottes 
und feine Gebothe. Pf. 67- 

3. Kap. Brüder! Sept fepd ihr nicht mehr Gäfle 
und Fremdlinge, fondern Mitbürger der Heili— 
gen und Hausgenoſſen Gotted, erbauet auf dem 
Fundamente der Apoſtel und Propheten und auf 
dem oberſten Eckſtein Jeſus Epriftus felbft. Eph 
2. A. Gott ſey Dank! | 
Bum Hpmnus Exultet orbes gaudiis etc, 
wie am Refltage heiliger Engel. a. w. 171. 

1. Apoſtel! Gottes Bothen ihr! «Ded heil’gen 
Ehriſtenthumes Zier! «Euch preift der Epriften Lob: 
gelang, «Euch zu erweifen Lieb’ und Dank. - 

2. Gott lohne eure Beiten dort, «Die ihr ertrugt 
für Wotted Wort, «Und fepd der Tugend Weuflers 
bild, «Und gegen Sünde Schirm und Sgyild. 

3. Den ber Apoflel Ehor bochpreift, «Dir Va— 
ter, Sohn und heil’ger Geift: «Sey Ehre, Ruhm 
und Herrlichkeit «Won Emigkeit zu Ewigkeit. 

3: V. Gie verfündigten die Werke Gottes. A. Und 

eıfannten feine Thaten, 

3, Anti. 3. Magn. Sepd flarf im Kampfe, und 
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ftreitet gegen die alte Schlange, fo werdet ihr 

erlangen das ewige Weich. Pi. 68. 

3. V. — ae fep mit euch! U. Und mit deinem 
eiſte. 
8. Orat. Laßt und bethen. 

Mir fleden, o Herr! deine göttliche Diajeflät 
an, daß, wie deine Apoſtel die Lehrer und Vorfteher 
deiner Kirche waren, fie auch nun unfere befländige 
ürfprecher bei dir fepn mögen. Durch unfern Herrn 
Sefum Chriſtum. Amen. 


3. Hert fen mit euch! U, Und mit deinem 


eifte. 
— Robpreifen wir den Heren! A. Gott fen Dank! 
— Und der Gläubigen Seelen ruhen durch die Barm⸗ 

berzigkeit Gottes im Frieden! U. Amen. 
— Gott gebe und feinen Frieden! A. Und dad ewi⸗ 

ge Leben. Amen. 

Zur Marianifchen Antiphon, 
Sieb am Ende der Vesper-Anbadht. 
Zum Beſchluß ein paffendes Lied. 
Zweite®Dedper 

Palmen 69. 70. 74. 72. Alles Uebrige wie in 

erfler Deöper, 


322. Vespern an Gedächtnißtagen der 
Heiligen. 
Erſte Vesper. 


3. Eing. Gott! fen auf meine Hilf! bedacht! U, 
Herr ı eile mir zu helfen 

— Ehr' fep dem Dater und dem Sohn’ und dem 
b. Geiſt, wie e8 war im Anfarig, jeßt und all. 
zeit und zu ewigen Zeiten. Amen. 

3. iten Anti. Im Gefege des Herin weilte fein 

Wille Tag und Nacht. Pf. 73. | 

3. 2ten Anti. Wer mich bekennen wird vor den 
Menfchen, den werde auch ich bekennen vor meis 
nen Vater. Pf. 74. 

3. 3. Anti. Wer mir dienet, folge mir nad ! und 
wo ich bin , da ſey auch mein Diener. Pi. 76. 

3. Rap. Selig berMann, ber die Verſuchung aus⸗ 
bält ! denn wenn ex geprüft ſeyn wird, wird er. 
die Krone des Lebend empfangen , welche Gott 
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verheißen hat denen, die ihn lieben. Jak. 1. A. 

Gott ſey Dank! 

Zum Hymmnus Jesu corona celsior etc. 

auch wie 171. 

1. D Jeſu! Kron’ der Heiligen, «Die dort vor 
beinem Throne ſteh'n, «Berfhmähe ihre, Fürbir 
nicht, «Die Dich für uns um nad’ anfpricht. _ 

2. D ihr hochheil’gen|Gottesfreund’ I «Die ewig 
bort. mit Gott vereint, «Steht hier uns fehwaden 
Sündern bei! «Daß Gott ung allzeit gnädig fey! 

3. Der du die Heiligen erfreut, «Dir Bater, 
Sohn und heil'ger Geiſt, «Sey Ehre, Ruhm und 
Herrlichkeit «Bon Ewigkeit zu Ewigfeit! 


3. V. Mit, Ruhm und Ehr’ haft: du fie gekrönt, o 
Herr! Sf, u haft fie erhöht über die Werke 
deiner Hände. | 

3. Anti. 3. Magn. Diefer Heilige (Dirſe Hei⸗ 
lige) bat fir de Geles Gotted gefämpft bie 
sum Tode; denn er (fie) war gegründet auf 
den ſtarken Felfen. Pfalm 76. | 

3. V. ber Herr fey mit euch! U. Und mit deinem 
Geiſte! 


3.Orat. Laßt uns bethen. 

Almächtiger Gott! Sieh an unfere Schwachheit! 
Und da und die Schuld unferer eigenen Handlungen 
beichweret. ſo fchüße uns die glorreiche Fürfprache 
ber Heiligen. Durch unfern Heren Jeſum Chriſtum 

men. 


3 3. Der Herr fey mit euch! A. Und mit deinem 
Geiſte 


— Sobpreifen wir. ben Herrn! U. Gott ſey Dank! 
— Und der, Öläubigen Seelen ruhen durch die 
Barmherzigkeit Gottes im Frieden! A. Amen , 
— Eott gebe uns feinen, Frieden! A. Und dag‘ 
ewige Leben. Amen. - 
Zur Marianifchen Antiphon. 
Sieh am Ende der Beöyer-Andacıt. 
Zum Befchluß ein pafjendes Lied. 
Zweite Besper. 
Pfalmen 77. 78: 79. 80, Alles Uebrige wie ik 
erſter Vebper. 


444 Vesper⸗Andacht. 
zu den Marianiſchen Antiphenen für 
Die Vespern. | 


1. Zur Marianifhen Antiphon Alma etc, 

Wonder h. Adventzeit bis Maria Lichtmeß ˖ 

O heil'ge Mutter unſers Herren! «Du Himmels⸗ 
pfort I dur Snadenftern! «Die da ald Jungfrau 
wunderbar «Und Bott, den Herrn der Welt, gebar, 
«Als dir, des Derren frommer Magd, «Einft Gab. 
ıiel den Gruß gehracht. «Reich' Hilf' der frommen 
Chriſtenſchaar. «Die aufzufteh’n beforgt iſt, dar! 
«Erbarme dich der Sünder bier! | Mi 


a) Fuͤr die heil. Adventzeit. 
3. ®. Angelus Domini nunciavit Mariae, | 
a. Engel des Herin brachte Maria die Both: 
aft, 
3. 9. Es concepit de spiirtu sancto. 
Und fle empfing vom heiligen Geiſte. 
B. Drat, Laßt und betben. 
Deine Gnade, o Herr! gieße unfern Herzen ein, 
damit wir, die wir durch die Bothſchaft Engelß 
die Menfchwerdung Chriſti deines Shnes erkannt har 
ben, durch deſſen Leiden und Sterben zur Hertlich⸗ 
keit der Auferſtehung geführt werden. Durch denſel⸗ 
ben Chriſtum unſern En. Amen. 
8. ®. Divinum auxilium maneat semper nobis- 
cum, Amen 


u. göttliche Dilfe fep und bleibe allzeit mit un. 

Umen- 

b) Tür die Zeit von Weihnacdhte bis Diariä 
Lichtmeß. 


3. V. Post partum virgo inviolata permansisti. 
Nach der Geburt bift du unbefledte Zungfrau 
geblieben, 

3. U. Dei genitrix intercede pro nobis ! 
Gotted Gebährerin bitte für uns! 
Draft. . Laßt und betbe 


— 


w . 
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— 5** 
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Gott! der du durch die heifbtingenbe Junftau⸗ er 


fchaft dem menſchlichen Gefchlechte die Gnadengaben; 


des ewigen Heils verliehen haft, gieb | wir bitten d 
daß wir der Fürſtache derjenigen theilbaftig Be 


I Bee 
ons ⸗ 
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duch die wir gewürdigt werden, den Urheber. ded;Ber-... 
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bens aufzunehmen, unfern Deren Zefum Chiiſtum 
deinen Sohn. A. Amen. 

3. ®. Divinum auxilium maneat semper nobiscum, 


"Amen! 
Die aöttlihe Hilfe ſey und bleibe allzeit bei und} 
| A. Amen! 


—— — — 





2, Zur Marianiſchen Antiphon Ave regina etc, 
Kür die Zeit vor Maria Lichtmeß bis Dflern. 
Grüßt bie Dimmeldlönigin! «Grüßt der Engel 

Herricherin ! «Grüßt die Pforte, grüßt den Sproß, 
«Durch die fich dad Hell ergoß! «Zungfrau du! die 
Herrlihflei «Yungfrau du ! die Lieblichftei «Sey ger 
grüßt du ſchoͤnſte Zier! «Bitt für ung bei Ehriſto für } 
3. B. Dignare me, laudare te, virgo sacrata ! 

MWürdige mich, dich zu loben, gebeiligte Zungfcau ! 
3. 9%. Da mihi virtutem contra hostes tuos! 

Sieb mir Stärke gegen deine Feinde ! 

3. Orat. Laßt uns bethen! 

Berleih, barmberziger Gott! unferer Schwachbeit 
Schus und Hilf damit wir, die wir daB Andenken 
der heiligen Gotteögebährerin feiern, durch die Bilfe 
ihrer Fürſprache von unfern Sünden auferftehen- 
Durch denfelben Chriſtum unfern Deren. Amen ! 

. ®. Divinum auxilium maneat semper nobiscum. 


Amen! 
Die göttliche Hilf fep und bleibe allzeit mit uns 
U. Umen! —— 


3. Zur Marianiſchen Antiphon Regina coeli eto. 
Bär die Zeit von Oſtern bis zum Feſte der hei. 
ligften Dreifaltigkeit. 

Freu' dich du Hinimeldkönigin! Allelujaı 
Den du einft trugſt mit frommen Sinn, Alleluja! 
Der ift erflanden von dem Tod’. Alleluja ! 

O bitt! für und beim Herrn und Gott! Alleluja! 
3. ®. Gaude et laetare virgo Maria Alleluja, 
Freue und ergöge dich, Zungfrau Maria! Allel. 
. 9. Quia surrexit dominus vera. Alleluja ! 
Weil der Herr wahrhaft erſtanden ift. Alleluja! 
Drat. Laßt und bethen! 

D Gott: ber du durch die Auferflehung deines 
Sohns, unferd Herin Zefu Ehrifti, die Welt erfreut 
baft, verleip! wir bitten dich, daß wir durch deffen 
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Gebaͤhrerin, bie Jungfrau Maria; erlangen bie 
Freuden deB ewigen Lebend, Durch denfelben Ehri⸗ 
ftum unfern Derin. Amen 5. | 
3. V. Divinum auxilium maneat semper nobiseum. 


Amen, 
Die göttliche Dilfe fen und bleibe allzeit mit umd 
A, Amen. 





4. Zur Marlaniſchen Antiphon Salye Regina etc. 
Bär die Zeit vom Belle der Heiligften Dreifaltigkeit 
bis zur heiligen Adventzeit. 

1. Sey und gegräßt, o Königin ! «Du Mutter 
der Barmherzigkeit! «Des Lebend Troſt und Süßig- 
keit «Mic rufen weinend zu dir hin! 

2. Wir feufzen in dem Thränenthal’ «Als fünd’ 
ne Eva:d Rinder fehr. «Dein gnädig Aug’ wend’ zu 
und ber! «Sep Delferin und alzumal! | 

3. Zeig’ und einft den Deren Jeſum Ehrift, «Den 
eingebornen Gotted Sohn, «Dort auf dem hohen 
Himmelsthron', «Die du die Lieb’ und Güte Bil. 
3. M. Ora pro nobis saneta Dei genitrix! 

Bit für und, o heilige Gottes Gebäbrerin ı 
3. 9. Ut digni efficiamur promissionibus Christi, 

Hemik 4 würdig werden der Verheißungen 

riſti. 


8- Drat. Laßt und betben. 


Almächtiger, emwiger Gott I, der du der glorreis 
chen. Zungfrau und Mutter Maria Leib und Seel' 
durch Rubirkung des heiligen Geiſtes fo zubereitet 
haft, daß ſie verdiente, eine würdige Wohnung delnes 
Sohned zu werden ; verleih! daß wir durch die lieb- 
reiche Fürfprache derjenigen, durch deren Gedaͤchtniß⸗ 
feier wir erfreut werden, von den bevorftehenden 
Uebeln, und vom ewigen Tode befreit werden. Durd) 
denfelben. Jeſum Chriſtum unfern Deren, Amen. 
8,8. Divinum anxilium-maneat semper nobiscum. 

Amen, 1J FE — — san e —2 —— 

Die göttlihe Hilfe fen und bleibe allzeit mit 

und. U, Umen. 


| =” 
XVIII. Andachts⸗Uebungen für 
Abgeſtorbene. 


525. Beier des h. Meß⸗Opfers für 
Berfkörbene ; 


Erfier Gefang. Zum Eingang. 

1. Gieb, o Bere! den armen Seelen «Em'gen 
Sieden, ew'ge Rup’! «Dimmeldglanz laß fle erhel- 
len! «Für' dem ew gen Licht fie zu! «Xöfe ihre Leis 
densbande, «Hebe fie zu dir empor! «Zu dem höhern 
Daterlande, «Zu dei fel’gen Geifte- Chor! «Und der 
beſſern Welten Beil «Sep auf ewig einft ihr Theil! 

| 2. Dert! dich preifen deine Kinder, «Dir fingt 
Lob der Engel Beer ! «Uh! verſchmaͤh' und nicht 
als Sünder! «Höre unfer Fleb'n ‚o Herr! «Sieh! 
wir bitten für die Seelen, «Die dort in dem Prüs 
fungdftand'‘, «Herr! auf deine Gnade zählen, «Beufs 
zen nach dem Barerland’! «Wende ihnen Gnade 
zul «Bringe fie zur em’gen Ruh’ ! 


ad . 

1. Tag des Zornd ı Tag der Vergeltung, «Der 
nach des Propheten Meldung «Wird die Welt durch 
Feu'r vernichten, «Welchen Schreden wirft du brins 

en? Welches Seufzen! Bee Ringen? Wann 


nod und lenke eWeg von mir die Pein ber Döle ! 
eSeufzend und mit Schuld kefledet, «Die mit 


Zur Aufopferung. Im vorigen Tone 

1. Mittler der für uns gelitten, Döre gnädig 
unfte Bitten «Für im Tod entfchlaf'ne Brüder } 
«U! du wolleſt dich erbarmen ! «Gnädig bald ers 
freu'n die Armen «Durch des Dimmeld ew'ge Güter! 

2. Laß dieß Opfer, das mir bringen, «Allen 
mob! zum Heil gelingen! «Zilg’ die Sündenfhuld 
der Armen! «Stär® euch und zum Zugendleben , 
«Daß wir uns gi dir erheben «Zn dem Tod durch 
dein Erbarmen! 

Zum Sanftud. Im vorigen Zone, 
1. Heilig Gott dem Herrn zu fingen, «Bob 
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und Brei dem Em’gen bringen, «Diefed ſey des 
Menfhen Freude! «Freud' auch, daß er beilig lebe, 
«Mur nach höbern Gütern flrebe, «lInd nu: Gotted 
Ehr' verbreite! | 

2. Oeffne Herr die Himmeldpforte «Denen, die 
am Nein'gundorte «Nah der Seligleit noch ringen ! 
«Daß fie dir und deinem Sohne «Bald vor deinem 
Himmelsthrone «Heilig, heilig, beilig fingen. : 

ur b. Wandlung. 

Sefus! dein heil'ges Fleiſch und Blut «Romm 
jenen Seelen auch zu gut, «Die noch für Sünden 
büßen! «Ed löfche ihre Sündenſchuld! «Daß bald nn 
deined Baterd Huld «Ihr Daſeyn mög’ verfüßen. 

Nach der h. Wandlung. 
Im Tone wie beim Eingange. 

4, Ah! Erbarme, du Lamm Gottes! «ablller 
armen Seelen ih! «Du trugfi ja die Schuld des 
Todes; «Deß laß fie nun freuen ſich! «Di, o 
Schu zu empfangen «Zn der heil'gen Brodsgeftalt, 
«Mar da ftet3 ihr größe Verlangen «In dem Pil- 
ger⸗Aufenthalt'. «Nechne diefe Lieb’ und Treu’ «Ih⸗ 
nen zum Verdienſte beil 

2 Deiner (ih hier zu erfreuen, «Herr! vor 
deinem Ungefiht', «Laß nun ihnen angebeihen ! 
«Halte nicht fo ſtteng' Gericht! «Nimm fje auf nun 
in die Ehöre «Deiner fel'gen Geiſterſchaar! «Daß 
fie dort dir bringen Ehre «Und Unbethung immerdar. 
«Und auch nimm, o guter Gott! «Hin zu dir nady 
unferm Tod’! — 


Schlufgefang bis zum Gefang be Prie⸗ 
fler8 an der Tumpe. 


“m Zone wie zum Dies irae, 


1. Der Pofaunen Wunderfchalle «Dringen in . 
die Todeöhalle, «Rufen alle zum Gerichte. c Tod und 
Schöpfung wird erbeben, «Wenn die Todten ſich ers 
heben «Bor des Richters Angefichte. 

2. Ach! was werd’ ich. Urmer fagen! «Mem 
dann meine Bitt’ vortragen, «Ro Gerechte faum 
beftepen? «König! ſchreckbat groß und flrenge! «Doch 
u. ne im Gedränge, «Önadenquell'! laß Beil 
mich fehen ! 

5. Deiße mich zur Redten geben! «Laß mich 
nicht zur Linken flehben! «Wann du Gute ſcheid'ſt 


* 
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don Sündern, «Iſt für die fein Deil zu hoffen, «Die 
u un Fluch getsoffen, eRufe mich mit deinen 
nbern. 


324. Zweiter Gefang für Mbgeftorbene. 
Bum Eingange. 

4, Erbarme di, o Herr und Gott! «Tier See: 
len in dem Rein'gungsort', «Die feufzen noch in 
ibrer Noth, «Dertrauend auf dein heil’ges Wort ! 
«Das du noch tilgeft ihre Schuld ,„ Sie führefl vor 
dein Angeſicht. « Zeig’, Vater! ihnen deine Huld! 
«Und führe fie zum ew'gen Licht. 

2. Laß deine Berrlichkeit fie feh’n! Die Ser 
len mehr ald Alles freut; «Laß jievor deinem Thro⸗ 
ne ſteh'n! «Zu preifen dich in Ewigkeit. «Und wenn 


wir einft mit frommen Sinn e Vollendet unfre Kebend, | 


bahn , «Dann führ’ auch und zu ihnen pin, «Zu be» 
tben, Der! did) ewig an! | 
Nach der Epiftel. 

1, Wenn einft der Tag des Deren erfcheint, 
«Der alle frommen Seelen «Mit ihrem Herrn und 
Gott vereint, «Wird Gott auh mich ermählen , 
«Mich dort zum fel’gen Leben «Mit Frommen zu er- 
heben ? «Gewiß! wenn ich nur fromm gelebt, «Und 
eifrig nach dem Heil geflrebt. . 

2. Ob ich nun fep vor dir gerecht, e Kannſt du 
allein nurmiffen, «Und bin ich's nicht , laß deinen 
Knecht Moch hier die Sünten büßen! «Daß ih 
nach meinem Scheiden «Bleib. komm' zu deinen 
Freuden. Derr! zücht'ge mich hier in der Zeit } 
«Derfchon’ nur in der Ewigkeit. 

Zur Aufopferung. Im vorigen Tone, 

1. Nimm, Gott! dieß heil'ge Dpfer hin! «Dad 
wir für Brüder bringen, «Die lebten hier mit from» 
men Sinn, «Doc Fehler auch begiengen! «Für die fie 
abzubüßen, «Sie jetzt noch leidenmüflen. «Nimm es 
mit Wohlgefallen bin! «Daß ed zu ihrem Heile dien’. 

2. Ich opfre dir auch auf, o Gott! «In Lieb’ 
mein ganzes Leben, «Daß du nach einem fel’gen ’ 
Tod’ «Mögft Dimmeldfreud’ mir geben. «Sch will, 
Herr! deinen Willen Mit Freude ſtets erfüllen, 
«Steh’ mir mit deines Onabe bei, «Daß auch mein 
Borfag ftandhaft fen! ö 

Ä 2 
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Zum Sanktus. Im vorigen Tone. 

1. Singt Heilig! Heilig! unferm Gott! «Der 
heilig über Alle. «Bringt Prels und Ehr' Gott Ga- 
baoth «Sn diefem Erdenthale! «Wie ed die Engel 
fingen, «Gott würd'ges Lob zu bringen «Gingt 
Heilig! Alle froh zuſamm «Dem Gotte8 Gohn, 
dem Gotted Lamm! 

2, Er, der für und am Kreuze farb, «Die 
Sänd’ auf fi genommen , «Daß Leben und am 
Kreuz’ erwarb, «Macht felig alle Frommen, «Wird 
nun gewiß die Seelen «Zum Hell’ guch außerwählen, 
«Die, um ganz rein vor Gott zu ſeyn, «Noch Sul: 
den fchwere Dual und Pein. 

Zurb. Wandlung. 
Mie im erflen Meßgefang. 
Nah der h. Wandlung. 
Sm Lone wie zum Cingange. 

1. D Jeſu! meines Lebens Licht! «Mein Troſt 
und meine Zuverficht! «Auf Erden bin ih nur ein 
Gaſt, «Gedrückt von meiner Sündenlafl. «Der 
Gang zur Emigkeit iſt ſchwer, «Wo nehm ich länger 
Kräfte her, «Ach führe, Herr! andeiner Hand «Mid 
in mein himmliſch Vaterland ! 

3. Zu beinem Kreuz’ blid' ich empor, «Und 
halte mir dein.Leiden vor «Was fann mir in der 
Zodesyein «Go tröfllih, ald dein Leiden fenn? 
«Vecſchmähe meine Seufzer nicht! «Dein Geift foll, 
wenn mein Mund nicht ſpricht, «Im fchwerften 
Kampf mein Beiftand ſeyn! Und in mir Troſt und 
Kraft erneu'n. 

5. Wenn einft mein flerbend Haupt fich neigt, 
«ind ſich mein Grab mir offen zeigt, «So ift dein 
Wort: ed iſt volbraht! «Mein Licht in jener To- 
de8- Nacht! «Ich lege meinen Wanderſtab «Mit 
Freuden bin vor meinem Grab, «Und gehe dann, 
weil dir's gefänt, «Dinüber in die beff're Welt. 

Schluß. Im vorigen Tone. 

1 D Chriften! geht nun Bin und denkt «Srtets 
aurer Lieben, die ber Zod «Mor euch ſchon in die 
Gruft gelenkt, «Und fleht für fie zum Herrn und 
Gott! «Daß feine Vatermilde fie «Bald hin zu fei- 
nem Zhrone zieh’; «Bo fie in ſeinem Waterblid 
«Troſt finden und ipr ew'ged Gil. 

2. Doch ah! vergeßt euch felbflen nigt, «Da 
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ihr für Tode liebreich forgt; «Daß ihr in Allem eure 
Pflicht «Erfült, und willig Bott gehordht ! «Damit 
nicht halten einft zurück «Euch eure Sünden von dem 
Glück, «Um das ihre igt für And’re flebt, «Wenn 
ihr vor'm ew'gen Richter fleht. 


325. Dritter Gefang für Abgeſtorbene. 


Zum Eingang. 

1: Herr! verleih’ nach ihrem Leiden, «Un dnach 
ihrem bittern Tod’, «Allen Frommen bald die Treu» 
den «Deines Reichſs! End’ ihre Noth! «Fein Ge- 
rechter gebt zu Grunde! «Raß auch und, o Bert! 
der Stunde «Unferd Tods entgegen fchaun! Mit 
Ergebung und Veitrau'n. 

2. Derr ! du haft durch bittres Leiden «Und er» 
fauft die Seligkeit, «Theilſt auch deines Reiches 
Freuden «Dem gern mit, der Sünde meid't. «Sieh ! 
wir wollen dich nur lieben, «Nur, was recht und 
gut ift, üben, «Stärke nu8 zum Tugendſtreit! «Fuͤhr. 
und eınfl zur Seligfeit! 

Nach der Epiftel. | 

1. O Todho Wort! «Dad Mark und Bein 
durchbohrt ! e Wie lang ift wohlder Augenblid, «Da 
du und hinraffif, noch zurüf? «Du quälell mich mit 
Sucht; «Denn fühl’ ich deine Pein «Mit Zittern, 
Weh' und Schrein, «Brichft du im letzten Schmerz 
Mein armes mattes Herz. 

2. O bitt're Stunv’! «Menn mein eıblafter 
Mund «Umfonft nady Hilf’und Eabung flebt, «Wenn 
Alles weinend um mich ſteht, «Mich Niemand reis 
ten kann, <«Derlaß mich nidyt, o Gott! ⸗In diefer 
Angft nnd Noth! «Du kannſt alddann allein «Mein 
Schus und Delfer ſeyn 

3, O Jeſu Chriſt! «Gekreuzigter! du biſt, 
«Wenn Alles, Alles mich verläßt, «Der Einz'ge, 
der mich liebreich troͤſtit, «Du nimmſt did meiner 
an; «sch richt' im Todesſchmerz «Den Geiſt dann 
himmelwärts, «Empfehl' in deine Händ' Mein 
Leben und mein End'. 

Zur Aufopferung. Im Tone w.b. Eing. 

1. Ach! wie ſchnell biſt du veiſchwunden, «Kurze, 
fluͤcht'ge Lebenszeit! «Nur vielleidit noch wen'ge Stun⸗ 
den «Leb' ich; ach! vielleicht noch heut' « Wuͤrgt der 
Rod mich, und ich ſtehe, er vor dem Gericht und 
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flehe «Zu Bir um Barmherzigkeit «Fuͤr die lange 
Ewigkeit. | 

2, Bon. Gedanken, Wort und Werken «Mirft 
du ſtrenge Nechenihaft «Won und fordern, mir bes 
meiken «Während unfrer Pilgerichaft Nicht die 
Menge unfrer Sünden, «Bis wir und alldort befin- 
den, «Wo nad) bitt'rer Todesnacht «Schreckenvoll 
die Seel’ erwacht. 

5. Selus! Laß zu deinen Füßen «Mich mit 
Wehmuth und mit Neu’ «Mein verfloff’ned Leben 
bäßen , «Schone meiner und werzeih'! «Nimm zum 
Dpfer bin mein Leben! «Gott! du wolleſt Gnad' 
mir geben, «Daß ih nun, bis inden Tod «Dir nur 
lebe, Bere und Gott! 

Zum Sanktus. Im Tone wie zum Dies irae. 

1. D Gottes Sohn! — Stell bin vor deinem 
Thron’ «Die Seelen auch, die in der Pein «Um 
Gnade noch und Rettung Schrein! «Heb' fie zu dir 
empor! «Daß fle aud) fingen dir «Ihr Heilig für 
und für, «Daß fingt der Engeldoc, «Dad fallt 
von und emper. 

2 O Seligleit — dort in der Ewigkeit! «MWenn 
Alles einft vor Gotteß Thron «Genießer froh der 
Zugeud Lohn. «D fel'ger Augenblid! «Sieb, Der! 
au bielem Heil’ «Uns Allen auch Untheil! «Stoß 
reu'ge Buͤßer nicht «Won deinem Angeſicht! 

Zur beiligen Wandlung. 

1. Jeſus! dir leben wir, «Zefus ! dir ſterben wir, 
«Das Hellund zuerwählen. «Dir Jeſus! lebten auch. 
«Dir, Sefus !ſtarben auch «Die abgeſchied'nen Seelen, 

Im Glauben lebten fle, eIm Blauben flarben 
fie, «Sab'n nad) dem Daterlante. «D allerhöchftes 
But! «Befre fle durch dein Blut «Ausb ihrem 
Kein’gungdftande. 

Nach der b. Wandlung. Im Tone m. 3. Eing. 
1. %h! was ift der Menſch auf Erden? Kurz 
ift feine Lebendzeit. «Schnell verläßt ertie Gefährten, 
«Wandert in die Ewigkeit: «Muß von Ulem ganz fich 
trennen, «Was wir bier nur Werthed innen, «Ihn 
folgt nur zur Ewigkeit e Sünde und Gerechtialeit 

3, Ach! was hilft ung, wenn wir flerben, «Reich⸗ 
tbum, Ehre, Gutund Geld? «Wenn wir nur den 
Dimmelerben Wozu Bott und baterwählt! «Sept! 
für unfte ganze Dabe «Zt einſt in dem flillen Gra⸗ 
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be «Unfer Erbtheil Erd’ und Staub, «Uns wir find 
der Würmer Raub, | 

5 Welt mit deinen Eitelleiten «Fahre hin! Ich 
will zum Tod' «Schnell und ernſtlich mich bereiten, 
Treu dir folgen, liedfter Gott! «Ohne Furcht und ohne 
Grauen «Werd' ih dann entgegen fchauen «Meiner 
legten Sterbeflund’, «Kein Gerechter gebt zu Grund- 

4 Wenn dann einftend wird erichallen «Vor 
dem Richter auf dem Thron’ «Die Vofaune, die 
und Allen «Rufet kin vor Gottes Sohn ! «Dann 
Rei mich zur rechten Seite Rufe mich zu deiner 
Sende! «Führe mich In dad Himmelreih | «Meache 
mich den Engeln gleich! 


526. Vierter Geſang für Mbgeftgrbene. 
Zum Eingang, 

1. Erhör’ungd, Gott! und gieb «Den abgefchied- 
nen Seelen «Den Frieden und die Ruh’, «Laß fie 
nicht länger quälen! «Wir bitten inniglich, «Laß fie 
nicht ohne Troſt «Dort in den Qualen weinen! «Ber- 
treib' die Finſterniß! «Dein Licht laß ihnen fcheinen ! 
«Ach, Herr ! erbaıme dich! — 

2. Dein Volk wird, großer Gott! «Dein Lob 
in Sion fingen, «Und in Serufalem «Dir, Herr! 
Gelübde bringen; «Denn dieß gebübret fi. «Hör’ 
unfre Bitt', o Herr! « Neig' dich zu unfeım leben ı 
«Laß doch die Seelen bald «Dein Angeficht dort feben 
Im Himmel emwiglich. 

Nach der Epiftel. 

1. Um Zag ded Zorng, an jenem Lage, «Nach 

David des Propheten Sage «Merfintet einft in Aſche 
diefe Welt. <D wel ein Schrecken wird entfleben, 
»Wenn wir den Richter kommen fehen, «De: nun 
Gericht von unferin Leben hält! 
2. Was werd’ sch Nımer dort vannfagen, « Wo 
die Gerechten felber zagen ? «Zu wen werd’ ih um 
Schutz und Beiflandfleh'n? «D großer König! Gna- 
denquelle I «Der du erfhaffen meine Seele! «Schüß’ 
fle, und laß fie nicht zu Grunde‘ geh'n! 

3. Wir bitten, Herr! dich; ach; verfchone, 
«Schau gnädig hin von deinem Throne «Auf den, 
der wahrhaft feine Sünd' bereut. «Den Seelen, für 
die wir igt bitten, «Für welche du den Tod gelittn, 
ScyenP, Jeſud! die gewünfchte Seligleit- 


24 Andachtsübungen für. Abgeflorbene, 
Nach der Aufopferung. Im Zone w’ b* Eing. 


1. Wir bringen, Gott! Gebeth «Und Opfer für : 
die Seelen, «»Nimm's gnädig auf für fle, «Die wic 
dir anempfehlen, «Wu treuer Liebespfliht. <Der 
Engel Michael «Begleite fle zum Leben! «Wo En: 
gel in dem Licht! «Und Slorieglanze ſchweben «Bor 
deinzm Angficht‘. | 

9, Sieb auf das Dfper bin, Dad Jeſus für 
fie brachte, «Wodurch er Alle und «Zu Gotted Kin: 
dern machte, «Und tilgte unfre Schuld, Nimm fle 
in Onaden auf, «Und kürze ab die Leiden , «Die fie 
von dir bid ist «Zu ihrem Schmerz noch foheiden ! 
«Shen? ihnen deine Huld. 


Zum Sanftu8 Im Zone wie nach der Epiflel. 

1. Ihr Seelen, die ihr dort noch leidet, Für 
euch wird's Opfer nun bereitet. «Vertrauet feſt auf 
eures Deilands Gnad- «Der einft zur Dorhöl flieg, 
«zu tiöflen, «Zum Himmel führte die Erlöften, 
Iſt's, der auch Gnade euch verheißen hat. 

2. D Gott! dem Alles heilig finget, «Dem Al» 
led Lob und Ehre bringet, «Deb’ alle Seelen hin zu 
dir empor! «Daß fie dich froh im Himmel oben 
«U ihren Wetter ewig loben «Im heiligen und 
felgen Geifter Chor. 


Nach der h. Wandlung. Mel. wie beim Eing, 

1. D Bott! an jenen Tag’, «Wo felbfl die Erde 
zittert, «Wo Schrecken, Ungft und Furcht «Die Him⸗ 
mel ſelbſt erfchüttert, «Wend' ab den ew'gen Tod! 
«An jenem Schredendtag, «Wo duauf einer Wolke 
«Als Richter fprechen wirft, «Dad Uıtbeil deinem 
Molke, «Hilf und aud Angft und Noth! 

2. Bor Angſt bebt mir dad Derz, «Wenn dubort 
wirft ergrünten, «Wad mir allhier getban, «Mit 
welcher Laſt der Sünden «Wir fleben vor Gericht, 
«D Tag! der diefe Welt «Durch Feuer wird verhee» 
ren, «Wo alled ſchmachten wird «3m San mer und 
in Zähren, «Wer zittert vor dir nicht? 

3. Erhör' und Gott! und gieb «Den abgefchied’. 
nen Seelen «Den Frieden und die Nuh‘! «Laß fie 
nicht länger quälen, «Wir bitten inniglich. «Laß fie 
nicht ohne Troſt «Dort in den Qualen weinen ! 
«Dertreib' die Finfternig «Dein Licht laß ihnen 
ſcheinen! Ach! Herr erbarme dich! 
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Zum Beſchluß. Sm vorigen Tone. 

Mein Bater! wie mir's auc «Mach deinem 
Willen gehe. «Dein Wille, Gott! ift wei, «Und gü- 
tig. Er gefchebe! «Richt' du mein Schidfal ein! 
«Nur eines bitt? ih no: «Daß du nach dieſem 
Leben «Mich in dein himmlifh Reich <MWolft 
einftend dort erheben, «Beftei'n von ew’ger Pein. 
527. Fünfter Gefang. für Abgeftorbene. 

Ä Zum Eingange, 

1. Gott weht mich einft auß meinem Grab’! 
«Dieß weiß der Chriſt aus Gottes Wort, <Da ich 
nun Gott zum Zeugen hab’, «So zweifl’ ich nicht ! 
Mein Geift lebt fort, «Und wird dereinſt auf's Neu“ 
fih freu'n, «Mit meinem Leib vereint zu fepn, <Um, 
bin zu geh’n zur Seligleit «Auf eine ganze Ewigkeit 

2. Ihr Thäler ſinkt! ihr Berge falt! <Mein 
Chriftenglaube fürchtet nichtd. «Sch feh’ den Mor; 

en, ber einſt ſtrahlt, «Den Morgen eines em’gen 
ichts. «Ich ſehe Gottes Herrlichkeit, <Die alle 
Engel bach erfreut. «Dann fängt mein neues Leben 
an, «Und ewig felig bin ich dann. 

3. Auf ewig trifft mich dann fein Leid, « Kein 
Schmerz und feine Schwachheit mehr, «$h dent’ 
und fühle nicht ald Freud’, «Gektönt mit Hims 
meldöglang und Ehr', «Preif’ ewig Gotted Herrlich» 
feit, «Bin nur zu feinem Dienft bereit, «Mein Glück 
fteht feit, und volles Beil, «Bleibe dann in Ewigkeit 


mein Theil. 
Nach der Epiftel. 

1. D Bittere Tage! «Vol Sammer und Klage . 
«Die ihr uns abrufet vor Gottes Gericht, «Das 
firenge ung richtet, «Genau alles fichtet , «Berbor- 
genfte Thaten felbft bringet an's Licht. 

2. Mit Furcht und mit Schauer «Zn fchmerzli. 
chen Trauer «Erfcheinen wir Menfchen am göttlichen 
Thron', «Um dort anzuhören «Zu Schand’ ober 
Ehren <Das Urtheil, das fället der göttliche Sohn. 

3. Ach! laßt's uns bedenken, ẽIn's Derz tief 
verfenfen! «Bott richtet Gedanken wie Worte und 
That. «Im ohne Verweilen «Den Lohn zuzutheilen, 
«Was jeder im Leben verdient dahier hat. 

4. Iſt's Urtheil gefället, «Das Recht hergeftellet, 
«Dann wird angemwiefen den Seelen ihr Roos. «Den 
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Sündern nur Leiden, «Gerechten nnı Freuden, «D 
daß mich Gott einft zu den Sünbern nicht ſtoß' ! 
Zur Aufopferung. | 

1. Mit Ehrfurcht erfcheinen «Am Altar die Dei 
nen. «Bott! hör unfre Bitten! Nimm's Opfer wohl 
san, «Dad wir dir nun bringen «Für jene, die glengen 
«Au3 unferer Mitte zu dir fchon voran. _ 

9, Gott! laß dich erbarmen «Der gläubigen Ar» 
men, «Die und voram giengen zu deinem Gericht ! 
«Do Hort nicht deflanden, «Und Strafe noch fans 
den. «U: laß fie bald fehen dein ewiges Licht ! 

3. Herr! hör unfre Bitten ! «Schenk' ihnen den 
Frieden, «Die ew'ge Ruhe! daf fiebald mit Freud' 
«Dich preifen und loben, «Zur Glorie erhoben, 
«Die für die Ermählten im Himmel bereit. 

Bum Sanktus. Im vorigen Tone. 

1. D laßt ung feft hoffen! «Der Himmel ſteht 
offen «Den Seelen, die Sefus am Kreuz’ hat erlöft, 
«Beharıt ins Gebetbe! «Daß Gott fie erretie, Bei 
Gott ift erbarmen, dad alle und tröff't. 

9, Daß Ziel zu erreichen, eDen Engeln zu gleio 
hen, «MWirb ihnen gelingen durdy göttlihe Gnad'. 
«Dort werben fle fingen, «Bott Ehre zu bringen, «hr 
Heilig und Heilig durch Wort und durch That, 


Nach der h. Wandlung. Im Zone w. b. Eing- 

4. Gebt unfer Leib zur Grabes Ruh', «lind dedt 
ihn kühle Erde zu, «Den Leib; der nach des Schd» 
pferd Schluß «Zu Staub und Erde werden muß. 
«So iſt die Saat von Bott gefä't, «Die einſt durch 
‚Gotted Kraft aufgeht ; «WVerwedlich wird ſie ausge⸗ 
fireut, «Und keimt einft zur Unſterblichkeit. 

2. Das Saatlorn, daß im Gtaub' verwel't, 
«Stirbt nicht, ed wird nur aufgelöft, «Daß fich fein 
Keim entwideln kann, «Und wählt zum fchönen 
Halm heran, «Ber volle Webr'n dem Gchnitter 
reicht; «Und dem fruchtbaren Saatkorn gleicht «Ded 
Menſchen Leib in fliller Gruft, «Er flehet auf, wenn 
Gott ihn ruft. 

3. Der Leib, den man im Tod’ beweint, «Wird 
wieder mit ber Seel’ vereint, e Gtellt ſich mit ihr 
vor dad Geriht, «Wo Gott fein Richter-Urtheil 
pricht, eGerechte geh'n zum Himmel ein, «Die Sün- 
der hin zur Höllenpein’, «D daß ich einſtens aufer- 
ſeh' «Zur rende, nicht zum ew gen Weh'. 
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Zum Beſchluß. Im vorigen Tone. 

Der Zwed des Lebens, daß ich leb’, «Das höcdh- 
fie Ziel, nad dem ich ſtreb', «Und was mir ew'ges 
Heil verfchafft, «St Tugend in ded Glauben? Kraft. 
«Zhr alle meine Tage weih'n, «Bringt mich mit Gott 
einft in Verein, «Gott führ’ mich meinem Ziele zu, 
«&teb mir und Allen ew’ge Ruh'. | 


338. Sechſter Sefang für Abgeftorbene. 


1. Liebe Bringet ung die Seelen «Dir, o Höch: 
fter ! zu empfehlen, «Die der Tod von und getrennt. 

2. Tilg'. Erbarmer! ihre Sünden! «Laß fie Troff 
und Hilfe finden ! «Führe fie zu deinem Thron’ ! 

3. 5a du führft auf weifen Wegen «Ihrem Ziele 
fie entgegen, «Vater! wir vertrauen dir. 

4. Und auch führ” durh Kampf und Leiden 
«Din zu deinen ew’gen Freuden! «Sry und , befler 
Mater! Hold,. 

Nach der Epiftel. Im vorigen Tone, 

1. Gott! der Richter aller Welten «Wird und 
Allen dort vergelten. «Dort iſt unſte Eıntezeit. 

2. Fromme wird ex einft zum Lohne «Dort vor fels 
nem Richtertbrone e Schmuͤcken mit der Himmelskron'. 

3. Uber free Laſterknechte « Züchtigt ſchredbar 
feine Rechte, «Ewig bleibet Gott gerecht. | 

Zur Uufopferung. Im vorigen Tone. 
| 1. Dpf're Priefler deine Gabe «Für bie Tobten, 

die im Grabe cHarren auf dad lebt’ Gericht. 

2. Zilge, Gott! doch deren Schulden, «Die für 
Schwachbeitäfünden dulden! «Pöfe ihre Bande auf. 

3. Bringe fie von ihren Leiden «Zu des Hims 
mels ew’gen Freuden! «Sieh dieß heil’ge Opfer an! 

4. Wend’ auch und zu deine Gnade! «Führe 
und nad mweilem Ratbe «linferer Beſtimmung zu! 

5. Ewig di im Himmel preilen, «Dir, gleich 
Engeln, Ehr erweifen, «Darnad fehnt fich unfer Herz, 

Bum Sanktus. Sm vorigen Zone. 

1. Heilig fingen Engelheere , «Bringen, Gott! 
Bir ewig Ehre; «Die ift ihre Dinmeldfreud. 

2. Auch die abgefchied’nen Seelen «Wünſchen 
fih vor dir zu ſtellen, «Heilig dir zu fingen, Gott! 

8. Mady’ fie frei von ihren Leiden! «&Schente 
ihnen Himmeldfrenden! «Hebe fle zu Bir empor. 
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Nach der h. Wandlung. 


1. Menfch erwäge! «Ueberlege! «Jeſus ſank in 
Todes Naht. «Auch der Belle «Und der Größte 
«Dat in Schmerz am Kreuz vollbracht. 

2. Keiner bleibet, «Bald zerftäubet «Unſer Leib 
im Erdenſchoos. «Greid und Knabe cHeift zum 
Grabe, «Sterben it der Menfchen Loos. 

3. Wir erblaffen, «Und verlaffen «Alle Güter 
diefer Welt. «Was wir dachteu «Und vollbracdhten, 
«Bleibt allein, wenn Alled faͤllt. 

4. Eidenfreuden «Müffen fcheiden, «Alle Sin- 
nenluft vergeht. «Gottes Willen «Treu erfüllen, 
«Bringt nur Freude, die befteht. 

5. Schnell vergehet «Und verwehet «Auch deB 
Ruhmes falfcher Schein. «Ewig fröhlich «Und glüd: 
fellg eMacht die Tugend nur allein. 

Gott zu leben, «Und beftrebeen, «Dieſes 
bringt uns Seligkeit, «Die beſtehet, «Nie vergebet 
«Durch die ganze Emigleit. 


Schlußgefang. 


1. Ruht fanft! ihr entfchlafenen Brüder! «Wit 
feben mit Sreude und wieder «Zn den feligen Woh: 
nungen dort. «Dieß verfichert’ dad göttliche Wort 

2. Dann fcheiden wir ewig nicht wieder, «Wir 
fingen Gott jubelnde Lieder «Ohne Jammer und drü’ 
dende Noth, «Steis befreiet von Sünde und Tod 

3. Wir werden Gott beffer erkennen, «Biel freu" 
diger Vater ihn nennen, «Mehr ihn lieben, vollbrin‘ 
gen mit Freud’, «Was der Vater den Kindern gebeut- 

4. Wir bringen beim göttlichen Throne «Dann 
Preis dem verhberrlichten Sohne, «Der den Weg * 
53 a und wied, «Blut und Leben für unjer 

eil ließ. 

5. Mit Engeln und Heil'gen umgeben, «Wie felig, 
ach! werden wirleben? «Friebe, Freude, unnennbared 
Deil «Wird den Frommen auf ewig zu Theil‘. 

NB, Zu noch größerer. Ubwechlelung können aud, 
theild während der ganzen Daucr brB heil. Meß- 
opfer8, theild blos nach der heil. Wandlung, andere 
Gefänge für Abgeflorbene gelungen werden, abwech— 
felnd mit dem Gefange bed Pkieflers. 


— — — — — 
— — — — 
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Zu den Bigilien für Abgeftorbene. 


329. Zur Nocturn. 


Zum Eingange wird die Strophe von Nr. 345 
geſungen. 
Zur Antiphon. Heir! bekehre meine Seele, und 
rette ſie, daß ſie ewig dich preiſe. 


b Schnell ſchwindet unfre Lebendzeit, 
Auf'd Sterben folgt die Ewigkeit. 
a Wie wir die Zeit hier angewandt, 
So folgt der Lohn aus Gotted Dank. 
b O fichree Menſch! befinne dich ! 
Tod, Grab und Richter naben ſich. 
a Sn Allem, wad du denkſt und thuft, 
Bedenke, daß du flerben mußt. 
b Wir bitten, Gott! durch Chriſti Blut: 
Mach' ı3 mit unferm Ende gut} 
a Laß alle Sünden und bereu’n, 
Und deine fiommen Diener fepn ! 
b Erinn’re, Gott! und jederzeit 
An Tod und Grab und Emigleit! 
a Laß ſtets und in Bereitichaft Neb’n, 
Und freudig dir entgegen ſeh'n! 
b Wenn unſer Lauf vollender iſt, | 
Sp fep und nah, Herr Jeſu Ehrift ! 
a Mach’ und dad Sterben zum Gewinn | 
Zieh’ unfte Seelen zu dir hin! 
b Und wenn du einft, du Lebendfürii! 
Die Gräber mädtig Öffnen wirft, 
a Dann laß und fröhlich auferfteh'n, 
Und ewig und dein Antlıg ſeh'n! 
b Sieb mir und Allen ew'ge Ruh‘ ! 
Fuͤhr' Alle einft dem Himmel zu! 
Zur ten Anti. Wenn du Sünden wilft zurechnen. 
o Herr! wer wird vor dir beflehen ? 
a Wie sröftlich if, was Jeſus lehrt? 
Wer an mich glaubt, und mich verehrt, 
b Der lebt, kommt nit in das Gericht, 
Und flieht den Tod auf ewig nicht. 
a Wir glauben freudig an dein Wort, 
O Herr! wir leben ewig fort. 
“b Nie foll der Tod ung fchredbar fepn, 
Er führt und ja in'd Beben ein, 
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a Dort feben wir dein Angeſicht, 
Und ſttahlet dort dein himmliſch Kicht. 
b Wir find von aller Moth befreit, 
Sind Erben deiner Herrlichkeit, 
a Der Tod rüft Seelen vor's Bericht, 
Wo Jeſus thront im reinften Licht’, 
b Da wird, was bier verborgen war, 
Den Augen Aller offenbar ; 
a D’rum made täglich Lich bereit 
Zur Rechenſchaft, zur Ewigkeit! 
bD prüfe deinen Glauben, Ehrift ! 
Ob er durch Liebe thätig ift. 
a Ein Seufzer in der legen Noth, 
Bertrauen auf des Heilands Tod, 
b Der Wunſch, vor Gott gerecht zu fepn, 
Führt und noch nicht zum Himmel ein. 
a Ein Herz, dad Grtted Stimme bört, 
Ihr folgt, und Gott durch Werke ehıt, 
b Ein büßend Der; von Lieb’ erfüllt, 
Dieß iſt ed, waß bei Jeſus gilt. 
a Erbarmie bdich, Herr Zefu Chriſt! 
Der du für und gelloıben bift. 
b Erbarme dich! verwirf und nicht, 
D Herr! von deinem Angeſicht! 
a Gieb mir and Ullen ew'ge Ruh’! 
Führt' Alle einft dem Himmel zu! 
Zur Zten Anti, Die Erniedrigten we Eben 
fih erfreuen in dem Herrn. 
a Auch der Zodten laßt und liebreich denken! 
Laßt uns ihnen unſte Fürbitt' fchenken ! 
b Sie, bie fromm zwar inber Welt gelebt, 
Denen Fehler boch auch angeklebt. 
a Gott und Herr! wir bitten für die Armen 
Flehendlich um Gnade und. Erbarmen , 
b > fie bald von ihrer Pein befreit, 
ommen in des Himmels ew'ge Freud”. 
a Ach! die von ber Erde fon gefchieden, 
Waren Drenfchen, fo wie wir hienieden, 
b Menfden, Brüder, Freunde, Anverwandt’ 
Sind fie und auch noch in ew'gen Sand. 
a Ad! der Tod mit allen feinen Schmerzen 
Kann nicht trennen guter Menſchen Herzen, 
b Chriſtenliebe dauert ewig fort, -Kc; Arc. 
Liebevolle Seelen trennt keinO a. ) 
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a Zheure Seelen, die ihr mußtet ſcheiden, 
Ach! und rühren eure ſchweren Leiden , 
b Ah! was gleicht den Leiden jener Welt ? 
Was der Dualder Seel’, die Gott mißfällt ? 
a Em’ger Dater ! fieh die heißen Triebe 
Unfrer Herzen! fieh die heil’ge Liebe! 
b Hör’ mit Woplgefallen unfer Fleb’n ı 
Laß die Todten deine Gnade ſeh'n! 
a Löfe, Vater! gnädig ibre Bande! 
Tüpr’ fie zum ar Baterlande! 
b Ach verzeih'! und Zefu Chriſti Blut 
Rechne, Gott ! den Leitenden zu gut! 
a Sind fie gleich vor deinen Augen Sünder ! 
Biſt du Vater doch, fie deine Kinder. 
b Gieb mir und Allen ew'ge Ruß’ ! 
Führ Ane einft dem Himmel zu! 
Nun folgen bie 3 Lektionen, welche vom Priefler 
gebethet oder gelungen werben. 


350. Fuͤr Die Laudes. 


Zur 1ten Anti, Meine Seele dürflet nach bie, o 
Herr! laß und einfl alle zu dir kommen. | 
a Was bift du, Menſch ! als Afch’ und Staub! 
Bald iſt's um dich gefchehen, 

L Zm Grab’ wirft du des Moderd Raub, 
Eh’ wir und deß verfeben. 

a Der Tod ruft dich von Biefes Welt, - 

Und Alles hat ein Ende, 

b Und Beine arme Seele fällt 
Sn Gottes Baterhände. 

a O Tod! du eilt mit ſtarkem Schritt‘, 
Mein Leben abzulürzen ; 

b Bald wirft du meine morſche Hütt' 
Sn Staub und Modeer ftürzen. 

a Barmperziger! in Iegter Noth 

irſt du mich nicht verlaffen. 

b Ich will im Leben und im Zod’ 
Mertrauen auf dich fallen. 

a Uh laß mein Herz, o Jeſu Chriſt! 
Sn deiner Liche brechen! 

b Wenn Alles Bier vollendet iſt, 
Mich noch im Sterben fpreden : 

a Dir lebe ich, dir flerbe ich , 
Empfebl’ dir meine Seele. 
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b Bewahre, Herr! fie ewiglich! 
fie nicht Sammer quäle. 
a Laß dir, o Here! empfohlen fepn 
Die Seelen, bie dort leiden 
b Der Sünd’ gerechte Straf’ und Pein! 
Führ' fle zu ew'gen Freuden I 
a Gieb mir und Allen ew'ge Ruh‘! 
Führe? Alle einft dem Himmel zu! 
Zur 2ten Anti, Erhoͤre, Herr! mein Fleh'n! 
Alles Fleiſch komme zu bir! 
a Erbarmer! für eutſchlaf'ne Brüder 
Fleht liebevoll dad Bruderherz. 
b Für Ehriften, eimed Leibed Glieder, 
Steht innigli des Mitleid Schmerz. 
a Ach höre, Gott! wie die Gemeinen 
Mit einer Stimme zu dir fleh'n ! 
b Mit Thränen fleh’n fie für die Deinen, 
Die dir zwar nah’, doch dich nicht feh'n. 
a Bertauendvoll auf deine ‚Güte 
Entſchliefen fle in dir, dem Bern ; 
b Doch nicht ganz rein war ihr Gemüthe, 
Nicht madellos, von Sünden fern. 
a Mad’ du fie rein von allen Flecken, 
Waſch' rein die Seel’ durch Zefu Blut, 
r Don Fehlern, welche fie bebeden, 
Mach' heilig fie, gerecht und gut! 
a Eıfül’, o Gott! ihr heißes Sehnen 
Nach deiner Freude Mitgenuß! 
k Und mildere die Gluth der Thränen: 
Durch deinen fanften Sriedendgruß ! 
a > Kommt !kommt zu mir! ded Vaters Söhne, 
»Des Sohne‘B:uder, das fepd ihre, 
b »Rommt! daß ich eure Tugend Eröne ! 
Kommt ber, und freuet euch mit mir !« 
a Sieb mir und Ahen ew'ge Ruh’! 
Führ' Ale einft dem Himmel zu ! 
um Benediktus. 

Zur ten Untt. Sch din die Auferflehung und 
das Leben. Wer an mich glaubt, 
wird ewig leben. 

a Erſchallet froh, ihr Subellieter ! 

Singt Preid und Ehre unferm Gott! 
b Dom Himmel ftieg fein Sohn hernieder, 
Zu retten und vom ew'gen Tod. 
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a Um Kreuze bat er ihn beswungen , 
Mo er fih und zum Opfer gab. 
b Dom Leben ward der Zob verfchlungen, 
Als flegreich er verließ dad Grab. 
a D Tod! mo find nun deine Schreden? 
Verwelung ! wo ift nun dein Raub? 
b Auch und wird einft der Herr erweden- 
Deß uͤberzeuget und der Glaub’ , 
a Der Leib, der Seele morfche Hülle, 
. Wird zwar den Weg des Fleifched geh'n, 
b. Allein, verklärt in Kraft und Fülle 
Wird er cinft wieder auferfleh'n. 
a Vom Etaube wird er fih erheben | 
Durch Gotted Kraft und Schöpferwort. 
b Und Leib und Seel’ wird ewig leben 
Mit allen feinen Geiſtern dort- 
a Hier trennen wir und oft, und weinen, 
Und dieß wird unfer Hell erhöh'n, 
b Dort werden wir und froh vereinen, 
Wir werden und dort wieder ſeh'n. 
a Go laß und denn ald wahre Frommen 
Stet3 silen unferm Ziele zu! 
b Dann werden wir zufammen fommen 
In feinem Reich’ zur em’gen Ruh’? 
a Gieb mir und Aden ew'ge Ruh’! 
Fuͤh't Alle einft dem Himmel zu! 
NB, Verſe und Gebethe wie in der Beödper für Ab- 
geflorbene. 


Zu den Beöpern für Abgeftorbene. 


533. Zurerften Vesper für Abgeſtorbene. 


Bitte für Lebendige und Abgeſtoibene. 
Zur 1ten Anti. Herr! wende ab folden Jam⸗ 
mer von deinen Auserwählten ! 


a Gerechter Gott: vor dein Gericht 
Muß alle Welt fich ftellen, 

b Du wirſt vor Aller Angeficht 
Auch mir mein Ustheil fällen. 

a Du ſiehſt von deinem hohen Thron 

» Auf ale Menſchenkinder, 

b Beflimmefl jedem feinen Lohn, 
Dem Ftommen wie dem Sünder. 

e Diel hängt vom frommen Tode ab, 


16% 


Andahtsähtingen für Abgeftorbene. 


Noch mehr vom fiommen Leben. 

a Dieß foll mein Herz bei jedem Grab’ 
Mir Macht zu Gott erheben, 

b Daß ich nach feinem Willen nur 
Viel Gut's im Leben thue, 

a Damit ald fromme Kreatur 
Ich geh’ zu Gottes Ruhe. 

b Gott! ſchenke deine Gnade mir! 
Verzeih' mir meine Suͤnden! 

a Leit' meine Schritte hin zu dir! 
Daß ich das Heil moͤg' finden. 

b Ich bitte auch nach meiner Pflicht 
Für die verftorb’nen Brüder; 


a Mend’ ihnen zu dein Angeficht! 


Sieh gnädig auf fie nieder! 

b Erleichtere ihr harted Loos! 
Löſ' gnädig ihre Bande! 

a Für die dad Blut bed Heilands floß, 
Führ' aus dem Keidendlande! 

b Führ' fie zur ew'gen Wonne hin, 
Die liebreich du verheißen, 

a Damit fie dich mit frommen Sinn 
Als guten Vater preifen. 


 b Da8 Flepen frommer Bethenden 


Nimm auf mit Wohlgefallen ! 
a Und ftärle Herr! die Scheidenden, 
Die heim zur Ruhe wallen! 
b Leit’ und auch Alle gnädig, Derr! 
Auf dunklem Todespfade! 
a Fuͤhr' und zu dir, Barmherziger ! 
Nach deinem weiſen Rathe! 
b Führ mild uns durch des Grabes Nacht 
Zunm ſel'gen Dimmeldleben, 
a Erhöhe uns durch deine Macht 
Zum Heil', nach dem wir ſtreben! 
b Laß keine Seel’ zu Grunde geb'n, 
Die deine Macht erfchaffen ! 
a Laß Ale fie dein Heil einſt ſeh'n! 
Wend' ab der Sünde Strafen! 
b Gieb mir und allen ew'ge Ruh'! 
Führ' Ale einſt dem Himmel zu! 
Der Tod. 
Zur 2ten Anti. Gedenke an beine legten 
Dinge, fo wirft du ewig nicht fündigen. 
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a Dem Menfchen ifl geſetzt einmal zu flerben, 
Die Sünde bracht’ dem Men fen dieß Verderben. 
b Und feiner ift, dem nicht die Stunde fchlägt, 
Wo man ald Leiche ihn zu Grabe trägt. 
aNichts ſchüͤtzt vor'm Tod; nicht Geld, nicht Wiffenfchaft 
Dat_je vorm Tod den Freiheitäbrief verfchafft. 
b Er raffet hin die Guten wie die Böfen, 
Nichts kann von feiner Derrfchaft und erlöfen. 
a Und bleibt von aller Lebensheirlichkeit 
Nichts ald die Sarge, und dad Sterbekleid. 
b Doch dieſe ſelbſt verfalen noch zu Staub , 
Und werden bald noch der Verwefung Raub, 
a Gewiß die letzte Sterbeftunde naht, 
Doc weiß man nicht, ob frühe oder fpat. 
b Auch nit die Stunde, nicht der Zag noch Zahr 
Wird eined Menſchen Sorfchen offenbar. 
a Selbft aud) der Dit, wo uns des Todes Hand 
Zum Grabe niederftiedft, bleibt unbelannt. 
b Und überan fchleicht gleih dem Dieb kei Nacht 
Der Tod umber und über feine Macht. 
a Und weißt du Menſch die eig'ne Todesaıt, 
Die deiner da und dort verborgen harrt? 
b Ob Krankheit, Waffer, Feuer oder Schwer d 
Einſt noch dein theures Leben bier zeiflört ? 
a Nur dad fleht in des Menfhen Sinn und Macht 
Ob man ald Sünder ihn zu Grabe tragt, 
b Ob er gerecht ald Gotted Kind einft flirbt, 
Das dort durch Gott die Seligkeit erwirbt, 
a Dieß nur hängt von ded Menſchen Willen ab, 
Das Uebrige ift Golted Werk und Gab’, 
b Der Leben giebt und Tod, belohnt und fraft, 
Dem Menſchen einzig Leid und Freud’ verſchafft. 
a O Gott! in deſſen Hand ſteht mein Geſchick. 
Sieh doch auf mich mit ſanftem Vaterblick! 
b Zu Bir a'ein flebt bier mein ganz Veitrau'n, 
Du wolleſt väterlih mein Glück noch bau'n. 
a Beſchuͤtze mich vor einem gähen Tod! 
Stär® mich, wenn meiner Seel’ Verführung droht. 
b Erhalte fe mich auf der Tugend Bahn! 
Fuͤhr' liebreich mich zu allem Guten an! 
a O Bere! drück' felbft dad Bild des Tods mir ein; 
Daß ich im Leben nie vergeffe fein. | 
b Die, Hert und Gott! all’ meine Tage welh'n, 
Macht einzig, daß ich Hal ben Tod barf fcheu’n, 
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a Gieb mir und Allen ew'ge Ruh'! 
Führe Ale einſt dem Himmel zu! 


Das Gericht. 


Zur Sten Anti-. Wandle vor Gott, und ſey voll⸗ 
| fommen; denn er wird dich richten. 


a Wenn einſt die ganze große Weit 
In Alche, Staub und Nichts zerfält, 
b Wenn Sterne ihre Bahnen flieben, 
Sn Flammen die Planeten glüben, 
a Wenn die Pofaunen laut erichallen, 
Anbethend Engel niederfallen, 
b Wenn aus den Wolken Blige brechen, 
Und um und her die Donner fprecdhen, 
a Wenn Gräber Iebended Gebein 
Und Deere Leichen von ſich fpei'n, 
- db Wenn Berg’ und Felfen berflend Frachen, 
Uud Völker aus dem Schutt erwachen, 
a Wenn dort, wo jest tie Sonne fihmwebt , 
Des Richters Thron fi hocherhebr, 
b Wenn Zaufende dad Haupt erbih'n, 
Den Richter auf dem Thron zu feh’n, 
a Wenn hin zur Rechten Fromme geb’n, 
Bur linten die Verworf’nen fleb’n, 
b Und Millionen fich verfluchen , 
WVerzweifelnd die Vernichtung fuchen , 
e Menn da auch mid; aus meiner Gruft 
Die wedende Pofaune ruft, 
b Ich zitternd vor dem Richter ſteh‘, 
Und meinem 2008 entgegen ſeh', 
a Vor'm heil’gen Richter , der da haft 
Das Boͤſe, dat ich hab’ erfaßt; 
b Gerecht ift, daß er ſtrenge wägt 
Dad Böfe, daB ich hab’ gebegt, 
a Allwiſſend, daß ibm nichtd entgeht, 
Nicht ein Gebank, nicht eine Ned’, 
b Ulmächtig, daß er wohl vermag 
Zu nehmen an dent Sünder Rad)‘. 
a Ach! welche Schredendftund ift dich 
Für mid), wenn ich da Gott verließ? 
b Und kommt fle nicht ſchon mit dem Tod', 
Der mich fehon führt vor dich? o Sort: 
a Folgt ja dem Tod fihon daB Gericht, 
Das furchtbar mir bas Urtheil [pricht. 
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b Erfreulih für Gerechte nur, 
Die folgten Gotted Gnadenfpur, 
aD daß ich dieß Gericht bedente: 
Zu Gott din meine Seele lenkte! 
b Steh’ mir, o Gott! in Gnadeu bei, 
Daß ich dir allzeit bleib’ getreu. 
a Sep gnädig Allen im Gericht! 
Berſtoß und ſchwache Sünder nicht! 
b Gieb mir und Allen ew’ge Ruh! — 
Führe Ale einft dem Himmel zu! 8 
Ders. Ach hörte eine Stimme vom Himmel, die 


fprad : 
Antw. Selig die Zodten, bie im Deren flexben, 
Zum Magniftlat. De 


3. Unti. Mein Zefus if mein Leben, und ſterben 
mein Gewinn. 
a Die bringe meine Seel’, o Gott! 
Preis, Dank und Ehre bid zum Xod'! 
b 3a deiner Macht und Gütigkeit 
Sep Lob und Ruhm in Ewigkeit! 
a Zwar fchufft du meinen Leib aus Staub, 
Daß er ſey der Verwefung Raub,’ 
b Die Seele doch fchuffl du zur Freud' 
Für eine ganze Ewigkeit. 
a Du öffneteft den Dimmel ihr, 
Fuͤhrſt nach dem Tode fie zu bir, 
b Dein Wit iſt, daß fie ſelig werte 
Nah kurzem Leben auf der Exde- 
a D’rum fandeft du ſelbſt deinen Sohn 
Zum Beile und vom Pimmeldthron‘. 
b Er bat zerſtoͤrt der Hölle Macht, 
Hat durch Erlöfung Heil gebracht. 
a Gleng Siegreih aus dem Brad hervor, 
Tube glorreih in fein Neid empor, 
b Gab Reben uns durch feinen Tod, 
Führt Fromme mit ſich Din zu Gott. 
a Er dat geflegt, fein Sieg iſt ınein. 
Sein fol num auch mein Leben fepn. 
b Wird gleich mein Leib bed Tobes Raub 
Mich tröftet deß mein Chriſteuglaub' 
a Er wird auch wieder auferileh'n, | 
Und neu belebt dad Beil noch Ied’n. 
b Ich werd’ in Gotteb ——— a3 
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Unfterblich Gottes Engeln gleich ; 
a Iſt gleich der Weg zum Himmel fleil, 
Wird mir doch Himmelsluſt zu Theil’. 
b D waß find Leiden diefer Zeit 
Dort gegen Dimmeld Derrlichkeit ! 
a Sch trage gerne jeded Leid 
Sür jene Himmeld «» Seligfeit. 
b Ich kämpfe gegen Sünde gern , 
Felg' gern dem Worte meines Herrn. 
a Denn Zugend nur briogt Dimmeldglüd, 
Die Eünde flößt vom Deren zurüd. 
b Nur Fromme geh'n zum Himmel ein, 
Den Sündern wird nur Höllenpein, 
"a Sie, die den Herrn verfloßen, 
Sind nicht ded Deren Genoffen. 
 Kürz gleihwohl, Here! mein Leben ad, 
Ich fürchte nicht dad düſt'te Grab. 
a Der Weg bdurch's Grab führt mich zu Gott, 
Wo ſchwindet Gram und Schmerz und Noth. 
» Theil’ Gott! dad Glück, um dad ich bitt’ , 
Yuch allen Abgefchied’nen mit ! 
a Die in dem Herrn entichlafen find, 
Doch bößen noch für ihre Suͤnd', 
b Gieb mir und Allen ew’ge Ruh’! 
Führe’ Alle einft dem Himmel zu! 
DB. Emige Ruh’ gieb den abgefchied'nen Seelen! 
A. Und dad ewige Licht leuchte ibnen! 
B. Don ber Pforte des en Zoded 
A. Nette, Heir! ihre Seele 
D, Sie follen ruhen im Frieden! 
A. Amen! 
B. Bere ! erhöre mein Gebeth ! 
U. Und mein Rufen fomme zu Bir, 
DB, Der Herr fep mit euch! 
U. Und mit deinem Geifle ! 


Laßt und bethen- 


O Bott! du Schöpfer und Erlöfer aller Glaͤubi⸗ 
gen! verleip‘ ben Seelen deiner Diener nnd Dieners 
innen Berzeihung aller Sünden, bamit fle die gnädige 
Naclaffung, welche fle allzeit gewuͤnſcht haben, duich 
ygotsfelige Fürbitt’ erlangen. Der du lebfl und res 
zeit von Emigfeit zu Ewgkeit. Amen! r 
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332. Zur zweiten Vesper für Abge⸗ 
ftorbene. — 
Bitte für Abgeſtorbene. 


Zur 1ten Anti. Meine Seele hielt feft am Worte 
Gottes, und hoffte auf den Deren, 


a O Gott! ſieh gnädig auf und nieder! 
Die wir bier fleb'n für unfte Brüder. 

b Erbarme dich nach deiner Güte! 
Winfahre gnädig unfter Bitte! 

a Ach! löfe auf die heißen Bunde i 
Der Seelen in dem Rein'gungäftande ! 

b Ah lindre bald nun ihre Wehen! Ä 

Laß bald dein Angefiht fie ſehen! 

a Daß fie mit beil’ger Engel Chören 
Sm Himmel preifen dich und ehren» 

b Sieb nicht auf ihre Miffethaten, 
Durch die fie dich beleidigt hatten. 

a Sieb auf's Verdienſt von deinem Sohne! 
Verzeihe Vater und verfchone ! 

b Auch laß und Gnade vor dir finden! 
Auch und verzeibe unfte Sünden ! 

a Stärf und zum frovimen Tugendleben, 
Daß und einft kann zu dir erheben ! 

b Gieb | daß wir ernſt des Tod's gedenken, 
Wenn fi dad Herz jur Sünd' will lenken. 

a Stell’ dein Gericht und vor die Uugen, 
Wenn deine Güte wir mißbrauden ! 

b Ach! welch ein Glück, einft felig Heben‘, 
Und nach dem Tod’ dein Reich ererben. 

a Wir wollen alles tbun und leiden, 
Um einzugeb’n in deine Freuden , 

b Streng bier für unſte Eünden büßen , 
Die noch befchweren daB Gewiſſen, 

a Noch Gutes thun, fo viel wir lönnen, 
Um beine Strafe abzulehnen. 

b Denn du bift gnädig zum Verzeihen, 
Wenn unfer Beben wir erneuen, 

a Don Sünde und zur Zugend kehren, 
Nicht felber unfer Heil zerflören. 

b Du will den Tod des Sunders nicht, « 
Der feine Sünbenfeffel- bricht, 

a Gieb mir und Allen ew'ge Ruh?! Führe" &.: 


470: Undachtsbungen für Abgeſtorbene. 
1. Der Himmel. | 
3. Iten Untt. Herr | Laß nicht umvollendet das 
Weik deiner Hände. 
a Rein Auge hat e3 ;je gefehen ; 
Kein Ohr hat ed biß ist gebbit. 
b Kein Menſchenberz kann. es verflehen, 
Mad BYottes Liebe einft gewährt. 
a Im Himmel jenen, die ihn lieben, 
Nah Kräften und aus Derzendgrunb, 
b Die fich in jedem Guten üben, 
Und ftandhaft halten feinen Bund; 
a Wann einflend wir nicht mehr auf Erben 
Wie jegt im Dunkeln wandeln bier, 
b Welch eine Freude wird und werden! .: « 
Wann wir dann find, o Gott! bet.bir, 
a Verfammelt in bed Himmels Höhen, 
Dich unverhült von Angeſicht 
b Zu Ungefichte werden feben 
In deiner ganzen Glorie Licht? 
a Wanü Iefum Ehriftum wir erbliden 
uls ots in feiner Majeftät, 
b Bor dem mit heillgem Entzüden 
Der heil'ge Seraph ftaurend ſteht ? 
a Wie felig werden wir und preifen, 
Uns, die er einft erlöfet hat? 
b Und welche Ehre ihm ermeifen 
Kür feine Lieb’, ‚für feine Gnad'? 
a Wir, feines Leibed treue Glieder, 
Erwäblt von ibm zur Himmeldfreud", 
b Wir nebmen Xbeil ald feine Brüder 
in feiner ew'gen Herrlichkeit. 
aD Ehrift I bedenk'! was find die Leiden, 
Die du bahier ertragen mußt, 
b Was find fie gegen Himmeldfreuden, 
Was gegen ew'ge Himmelsinft ? 
a Will Bein betrübtes Herz verzagen, 
So ſchaue nur ben Himmel an! 
b Die Hoffnung hilft die Buͤrde tragen, 
Und ebnet deine Leidendbahn. . 
a MWiıft du verdroffen; ſchwach und müde 
Hier in. Erfüllung deiner Pflicht, 
b Dann führe lebbaft zu Gemütbe,. «u. - 
ad Bott im Himmel dir verfpridht ! 
a Gewißl du wirft nach deinem. Slauden  ; 
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Molenden deines Lebend Lauf 
b Nichts wird bir jened Kleinod rauben, 
Das Gott für dich bewahret auf. 
a Sich mir und Allen ew’se Rup'I «aFühr' ıc. 


Die Hölle 


3. 3ten Anti. Ah! daß ed bir gefalle, o Herr! 
mich zu retten vor der Hölle, 


a D welch ein Schreckenstag iſt jener Tag der Böfen, 
De: als der legte lommt, die Seel’ vom Leid zulöfen } 
b WoElend, Sammer, Gram, Derderben Angſt u. Roth 
Dort wieim Sturme ſchnell ihn zu verderben droht. 
a Wenn ſchon bereitd die Stimm’ in feinem Dbe’ 
erflungen: 
Noch heut’ verlaffeganzı wa du für bich errungen | 
b Gott fordert deine Seel’ noch dieſe Stund’ von dir, 

Dom Sündenlchen fort, daB du geführet bier ! 
a Dann wacht erfchroden auf das fhlafenbe Gewiſſen. 
Und quält den Sterbenden mit nie gefühlten Biffen. 
b Stellt ihn der Sünde Zahl und ihre Größe dar, 
Das lebhaft er erkennt, wie ſchlecht fein Leben war. 

a Schon find für ihn bereit der Hölle Ungeheuer, 
DerBurm, der niemals licht, dad nie eclöfchend Feuer: 
a Sobald der Richter winkt, fo ſtürzt bie Seel hinab 
In ew'ge Dual und Pein, ben Leib bedeckt das Grab. 
a Ein Seufzer, sief eholt, bezeugt des Herzenb Noth, 
Danntrennet flch die Seel’ vomkeib’ zum ew’gen Tob. 
b Welch Schidial Sünder doch auf ewig ſich bereiten, 
Ach! welcher Geifl ermißt der Sünder ew’ge keiden! 

a Statt aller Suͤndenfreub', flatt aller Freolerluft, 
Schlägt bös Gewiſſen nur in bed Verdammten Bruſt, 

b In ew ger Finflerniß feucht er fein Dafepn bin, 
Ber fluht ſchreckbar und hart den böfen Freblerſtan, 

a Er ſehnet fih nad Gott, ben er fo oft veradtet, 
Und kann fi ihm nicht nah'n, fo fehr er batnach 


trachtet, e 
b Er hebt ben Blick nad idn, und kann ihn dad) 


nicht fhauen, 
MWirft dann den Blick auf ſich mit Schredenund 
mit Grauen 
a Fleht zu den Heiliger, ruft fie um Hilfe an; 
Doc keiner iſt, dei ihm ba Hilfe reichen Bann. 
b Er böret nur die Stimm, bie ſchrecklich ihm zuruft: 
Siep! awiiden u und euch iſt sine ew’ge Kluft,. 
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Merzweiflung flürmt ir ihm, zerreißt ihm Sinu 
und Herz, 

a Und nun efennet er, waß fep ber Hölle Schmerz. 
b Dem nirgends Hilfe blüht, der ohne Hoffnung quält, 
Die Sünden fruchtlod nur ihm vor die Augen ftelt ; 
Und dieſe Angſt erpreßt nur ew'ges Seufzen, Heulen, 
Nur Zähneknirfchen, dad ihm feine Kunſt kann heilen. 
BD ſchaud're Epriftenfrel’ vor foldem Schmerz 


und Greu’l! 
Snßitrern und in Furcht wirk forglich flets dein Beil! 
a Wen ſchreckt nicht fol ein Tod ? «Wer wünſcht da 
nicht zu fleiben, | 
Wieder Gerechte flirbt, dad Himmelreich zu erben ? 
b Wo Gottes Herrlichkeit, wo Botted Dimmeldfreuden 
Sind ded Gerechten Lohn durch’ alle Emigleiten- 
a Gieb mir undAlen ew'ge Ruh'! Ä 
Führ' Alle einft dem Himmel zu ! 
(Alles Uebrige wie bei der erſten Dedper.) 





4. Sonftige Gefänge zur Todtenfeier. 


3353. Tod und Unfterblichkeit. a. w. 336. 345. 


1. D edle Seel’, o theurer Werth ! «Was Wen’: 
ge recht betrachten, «D fehönfted Gut auf dieſer 
Erd’, «Wer fol dih nicht hochachten? «Die ganze 
Welt ift dir zu Hein, «Du find'ſt niht Ruh' auf 
Erden, «In Gott ift deine Ruh' allein, «Gott wid 
dein Erbtheil werten. 

2. D edle Seel’! durch Gotted Hand «Mit 
Gaben reich gezieret! « Weh' dem, ber dich o edles 
Pfand! «Durch eig'ne Schuld verlieret. «D Drenfch ! 
was nüßet Geld und Gut, «Was Ehr’ und kurze 
Freuden, « Wenn einft , verdamm't zur Döllenglut, 
«Die Seel’ fol ewig leiden? 

3. Das Weltgebäub betracht', o Chriſt! «Die 
Alles wird vergeben, «Die Seele, die unſſerblich iſt, 
«Wird ewig fort beſtehen. «Wird ſelig ſeyn im Freu⸗ 
denſaal', «Wenn fie iht Ziel erreichet » «Wird ewig 
leiden Pein und Qual, «Wenn fle von Goit ab» 
weichet. 

4. Nur eine Seel’ haſt bu, mein Chrift! «Hüt' 
Bid), fie y verfcherzen, «Wenn fle durch bich uns 
glũctlich iſt, «Wird’8 innig dich dann fchmerzen, 
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«Die ſpaͤte Neu’ bringe Web’ und Ach, «Bringt Un⸗ 
heil und Berderben, «Ruſt rider dich einft Gottes 
Rad’, «Dein Wurm wird nimmer flerben, 

5. O theure Seel’! durh Ehrifti Blut «Vom 
Hölenreih erkaufet, «Gchau’! was für dich bein 
Heiland thut, «Der dich im Blutbad taufet. «O 
Seel'! Bich ruft der treue Hirt, «Daß ku zu ibm 
dich wendeft. « Folg', eh’ er dich verlaffen wird, «Und 
du unfelig enteft. 

6. D arme Seel’ bedenk' e8 doch! «Fang' an, 
die Sünd’ zu meiden! «MWiuft du dad ſchwere Süns 
denjoh «Moch länger fchmerzlich leiden ? «Mach 
di durch wahre Buße frei, «Zerreiß' die Lafler 
ketien! «Hilf? bringet dir allein die Rev’, «Nur 
Beſſtung fann dich retten. 

7: O Menſch! o Ehrift! bedenke doch! «Was du 
nicht kannſt vermeiden, «Daß bald, vielleicht gar 
beute voch, «Dein Geift vom Leib’ wird ſcheiden; 
<Daf Groß und Klein, und Zung und Alt «Den 
Todeöftreih erfahre, «Heut bift du warm, und 
morgen kalt, «Legſt auf der Todtenbapre. 

8. Es pflegt ter Tod als fchlauer Dieb «Zn'8 
Haus ſich einzufchleichen: «Iſt dir nun diefed auch 
nicht lieb, aKKannſt du doch nicht ausweichen. « D’rum 
frp bereit, und wach' und beth', «Und. führ’ ein heils 
ges Leben! «Daß tu , wenn er dann vor dir flieht, 
«Nicht Urfach haft zu beben. 

9, Ja diefe Lehren follen nicht «Fruchtlos mein 
Herz berühren! «SH will flet3 denken an’s Gericht, 
«Ein frommes Leben führen, «Denn felig wer da 
ftirbt im Herrn, «Nach einem frommen Leben, «Er 
bleibt vom ew'gen Tode fein, «Gott wird ihm 
Gnade geben. 


554. Bitte für die Geelen im Fegfeuer, 
auch wie 347. 


1. O chriſtliche Herzen ! «Betrachtet die Schmers 
zen «Der Seelen in Flammen mit großer Geduld! 
«Sie müffen in Qualen eNoch theuer bezahlen 
«Was ihnen noch übrig an zeitlicher Schuld. 

2. Ach! hoͤret die Klagen! «Ach fehet die Plagen ! 
«Betrachtet der armen Gefangenen Leid. «Ach ! fend 
zu erretten «Bon Banden und Ketten «Die fchmerze 
lidy gebundenen Seelen bereit! | 
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3. Mit Seufzen und Weinen «In fehmerzlichen 
Peinen «Werlangen: die Seelen zur ewigen Ruh’ 
«Zhr lieben Bekannte! «Ihr Freund’ und Verwand 
tel «Ach! helfet mis Senfzen und Bethen dazu ! 

4. Uch! laß dich erbarınen &O Jeſu! der Armen, 
«Die büßen im Feuer mit Schmerzen und Leid I «Ach ! 
ſtil' ihre Klagen: «Mertilg’ ihre Plagen! «Laß, 
Sefud! die Seelen zur himmliſchen Freud’! _ 

5. Weldy’ ſchmeraliches Leiden, «Bon bimmlilchen 
Freuden, «Von Jeſus auf ewig gefhieben zu ſeyn! 
<Erbarmı’ dich der Seelen! «Laf fir doch nicht quälen 
«Noch länger, o Jeſus! in fchmerzlicher Pein! 

6. Wollt ihrer gedenken, «WBou'ft ihnen doch 
fhenten «Bald Nettung und Hilfe aus ſchmerzlicher 
Gut! «D loͤſch' ihre Schulden, «Für die fie ſchwer 
dulden, «Durch bein an dem Kreuze vergoffened Blut, 

7. Ja chriſtliche Herzen! «Den Peinen und Schmer⸗ 
zen «Der leibenden Seelen macht Zefus ein End‘. 
«Das tröflet und wieder, «Ermundert und, Brüber! 
«Zu bitten, daß Jeſus die. Dilfe bald ſend'. 

8. O wel’ füße Freuden, «Zu lindern die Lei, 
ben «Der Seelen, die unſere Hilfe anfleb'nı «Go 
fepd dann nicht träge, «Zu bahnen die Wege, «Auf 
denen die Seelen zum Simmel eingeh'n. 


535. Die Seelen im Fegfeuer und der 


Chriſt. Die&eelen. 

4. D ſchwere Gotteshand, «Wie ſchwer im Bü 
Berland «Biſt du von und zu dulden? «Mc wie 
muß man fo theu't «In diefem Rein'gungsſeu't «Be, 
zahlen alle Schulden ! 

3. Hätt’ ich mir dleſe Pein «Zuvor gebildet ein, 
«Die ınan allhier muß leiden, «So hätte ich fo febr 
«Gewißlich nimmer mehr «Getradt't nach fchnöden 
Treuden. 

3. D weh’ der Eitelleit, - «D weh’ der kurzen 
Zeit} «OD weh? der fchnöden Freuden ı, «Ach welche 
große Pein «Mehm’ ich dafür jegt ein! «Wie viel, 
ach! muß ich leiden ! 

4: Wo ih mich nur binkehr', «Was ich feb’ 
oder hör’, «Iſt lauter Weh' und Klagen, «Wo ich 
mich nur hinwend', «An jedem Drt und End’ «Sft 
nichtd ald Pein und Plagen. F 

5. Dan ſtraft an dieſem Dr «Selbſt dus um 
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nüße Wort, «Die allerkleinſten Sünden, «Die man 
gar nicht geacht't, «Darüber nur gelacht, «Muß 
man gar hart empfinden. 

6. Iht meine liebe Freund”, «Bu helfen mir er⸗ 
fheint, «Doch heut’ und nicht erſt morgen. «hr 
könnt durch eur Gebeth, «Durch dad ihre Gott ans 
fleht, «Für unfer Heil wohl forgen. 

7. Mich bat hier Gottes Hand «Gefegt in hare 
ten Stand, «Sie hat mich hart gefchlagen, «Bwar 
bab’ ich's wohl virfchuld't, «Much leid’ ich'd mit 
Geduld, «Doch will ich es euch Hagen. 

8. Helft mir aus biefer Glut, «Fleht Gott um 
Jeſu Blur! «Helft durch Gebeth und Faflen ! «Bald 
komm' die Hilf’ mir zul Ich hab’ Bier keine Ruh‘, 
«Kann Zag und Nacht nicht: raften. 

9. Helft mit aus diefem Feu'r «Durch Gott ge: 
füge Steu’r, «Die ihr den Armen reichet. «Laßt 
euch die Gab’ nicht reu'n, «Die inir zur Hilf' kann 
Vepn, Des Nichterd Herz erweichet. 

.. 10. Durch’ euse gute Wer! «Erlang’ ih Dilf 
und Stärf, «Die Schmerzen hier zu tragen. «DaB 
beil’ge Opfer weiht «Zur Hilf’ and meinem Reid, 
«Zu enden meine Plagen | 

11. Gedenkt Bei’ Tifch des Deren «Much niel- 
ner Seele gerni sTpeilt mit mir eure Freuden! 
eChriſt! gieb mir vom Verdlenſt, «Daß du Biebei 
gewinnfl, «Zur Tilgung meiner Leiten! 

| Der Chrifl. 

12. Sa, Bots! wir fleb'n zu dir, «D daß bie 
Bitte’ dich rähı’! «Gen hold der armen Seele! «Be, 
frei’ fie aus der Dual! «Aus ihrem Jammerthal'! 
«Daß nichts fie ferner quäle | 

13. Sieh nicht ald Richter an, «Was Böſes 
fie gethan, <Laß Gnade ihr zufließen! «O Jeſus! 
Busch dein Blut «Mach' ihr Verderben gut, <Baß 
Freude fie genießen! | | 

‚14. Trifft und des Todes Stieih, <Riß ıchd in 
Keinem Reich’ «Die Lieben wieder jepen! «Michtg 
wollen wir hier ſcheu'n, «Um würbig einft zu fepn, 
«Zum Himmel einzugeben. 

15; D, bober fel’ger Glaub’! «Gott weckt und 
auß bern Staub' «Einf aufzum neuen Leben. «Um 
und nach feiner Gnad’ «Für jede gute That «Mer 
dienten Lohn zu geben, e 
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356. Geiftliches Teftament. a. w. 338. 

1. Mein Teftament «Soll ſeyn am End’ «Ze. 
fu, Maria, Joſeph. «Mein letzies Wort, «Mein 
Schirm und Hort «Jeſus, Maria, Zofephd. «Mein 
Troſt in Leid «Und Traurigkeit «Zefus, Maria, Jo⸗ 
prob. «Die größte Freud «Und Geligkeit «Zefuß, 
Maria, Joſeph. 

2. Im Todtenfhweiß «Stär mich zur Reif’ 
«cJeſus, Maria, Joſeph. «Ich lad’ eu ein, «Mein 
Schuß zu fepn, «Jeſus, Maria, Joſeph. «Bitt't 
für mich Sort «Um felgen Tod! «Jeſus, Maria, 
Joſeph. «Wirkt mir die Gnad', «Die Gott euch 
that, « Jeſus, Maria, Joſeph. 

3. Wenn mir die Red' «Und Sprach' vergeht, 
«Jeſus, Maria, Joſepyh. «Mein Herz jedoch «Sol 
feufzen noch « Jeſus, Maria, Joſeph. «De: lebte Schlag 
«DeB Derzend fag’: «Jeſus, Maria, Sofepp. «Mein 
legter Hauch «Verkünde auch) «Fefus, Maria, Fofepb. 

4. Mit Troſt empfehl’ «Ich meine Seel’ «Fer 
ſus, Maria, Joſeph. «Euch dringend an, «So fhüst 
fie dann «Jeſus, Maria, Sofepb. «Wirft mich 
hinab «Der Tod in's Grab, «Jeſus, Maria, Joſeph. 
«Soll nur allein «Die Grabſchrift ſeyn: «Jeſus, 
Maria, Joſeph. 


337. Bitte fuͤr die armen Seelen. 


1. Wie der Hirſch in Ihwülen Tagen «Bei de3 
heißen Durfted Plagen «Mach der frifhen Qulle 
ſchreit, «Alfo ruftnah ihrem Scheiden «Zede Seel’, 
die noch muß leiden «Nach des Himmels Seligkeit. 

2. Denn wer hier nicht heilig wandelt, «Nicht 
ganz heilig denkt und handelt, «Der wird nicht 
gleich felig dort. «Dort muß er noch Mandhed leiden, 
«Ep’ er kommt zu jenen Freuden, «Die verheißet 
Gottes Wort. 

3. Die erbarmmungswertben Eeelen, «Wie muß 
der Gedank' fie quälen? «Noch kann ich bei Gott 
nicht ſeyn! « Immer Wuͤnſchen fie, zu fommen «Zu 
dem Chor vollend'ter Ftommen, «Die bei Gott ſich 
ewig freu'n. 

4, Über ſtatt um Gott zu ſchweben, «Muͤſſen fie, 
die Armen,leben «Fern von Gott- D melde Dual! 
«Ihnen, die fo hart gebunden, «Scheinen ihre Leis 
enöfldunden «Zahre, Sabre ohne Zahl, en 
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5. Wie, ja mir auf dieſer Erden «Können ihre 
Retter werden, «Wenn für fie zu Gott wir fleh'n. 
«Ihnen alfo beizufpıingen, «Laßt vor Gotted Thron 
und dringen! «Gott wird nicht die Bitt' verfchmäbh'n. 

6. Fteilich, Vater ı find fie Sünder, «Do find 
fie auch deine Kinder, «Und du haft ein Vaterherz. 
« Here! gedenk' nicht ihrer Sünden, «Laß für Recht fie 
Gnade Bam: «Mach' Nie frei von ihrem Schmerz! 

efu! treuer Freund der Frommen! «Laß 
fle zu dem Eıbe fommen, «Daß du ihnen felbft er. 
warbft, «Als du fie von allem Böfen, «Was die 
Sünd' bringt , zu erlöfen, «Dort am Stamm’ des 
Kreuzes ſtarbſt. 

8. Milder Hirt! find fle die Schafe «Deiner 
Heerde, laß die Strafe «Ihrer Sänd’ geenbigt fepn ! 
«Sühre fie zu jener Weide, «Wo für fle die höchfte 
Freude «Ohne Ende blühet, ein- 

9. Stärk' auch und, da wir noch leben, «Daß 
wir unermüdet fireben, «Dad zu tbun, was dir ges 
fällt, «Mach dann, wann es fommt zum Scheiben, 
<Unfern Geift nad) kurzen Leiden «Selig in der 
beſſern Welt. 

538. Du Fennft nicht Die Stunde, wann 
der Herr fommt. 

1. Bedächt' ich doch! Bedacht doch! «Was 
id) nicht kann vermeiden, «Daß endlich au mein 
Geiſt vom Zoch’, «Des Leibes ſich wird fcheiden, 
«sung, Reich und Alt «Muß ter Gewalt «Des 
Todes unterliegen. «Kein edled Blut, «Kein Helden, 
muth «Kann je den Tod beflegen. 

2. Es pflegt der Tod, fo wie ein Dieb, «Zu ung 
berbei zu fchleihen, «Und ift mir's Leben noch fo 
lieb, eIch kann ibm nicht ausweichen. «Wen immer 
trifft <Ded Todes Gift, <Den kann ein Menſch 
nit heilen. «Ich fep bereit, «Sey nicht bereit, 
«Der Zod mwicd nicht verweilen. 

3. Vielleicht ift dieß der Iekte Tag, «Den ich 
noch leb' auf Erden, «Ich kann durch einen harten 
Schlag «Bald fortgeriffen werden. «Mußt' nicht, 
fortan «Der reihe Mann «In feinen beften Jahren 
‚Zu Mitternacht, «Eh’ er's gedacht, «Ded Kodeß 
Marht erfahren? 

4 D'rum will ih auf mein Ende nicht «Ders 
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geflen, fondern wachen ; «Dann wird der Tod und 
dad Bericht «Mir Feine Schreden machen, «Felt iſt 
mein Schluß: «Sch thue Buß, «Ich will mich’ Gott 
ergeben. «Ich fterbe gern «In Bott dem Here 
«Mach einem frommen Leben. | 


539. Hoffnung der Auferftehung a. 1.350. 


1. Wenn einft in meinem Grabe «DeB Todes 
file Naht «Sch durchgefchlummert Babe, «So wedt 
wich Zefu Macht. «Fa, ja, mein Leib wird leben, 
«Mann ihn mein Heiland ruft, «Heil mir, ich darf 
nicht beben «Bel'm Anblid meiner Gruft. 

2. Du, der ung zu erlöfen, xSich felbft dem 
Zode gab, «Haft unvergänglich’d Wefen , «Gieg 
über. Zod und Grab «Und liebevoll erworben, «Und 
an das Licht gebracht, «Du nahmſt, da du geflorben, 
«Dem Tote feine Macht, 

3. Frei von des Todes Banden «Ward mancher 
einſt durch dich. «Biſt du nicht felbft erſtanden, «Und 
lebeft ewiglich? «Auf dich vertraut meine Glaube 
«Mit voller Zuverficht, «Und ruͤhmt: Es laͤßt ihm 
Staube «Der Der: die Todten nicht. 

4. Wenn alfo ih im Grabe «Des Tobes ftille 
Nacht « Einſt durchgeſchlummert babe, «Erweckt 
mich deine Macht. «Nie muͤſſe dieſen Glauben «Ein 
finſt'rer Zweifel mir «Au8 meinem Herzen ıauben 
«Er kommt, o Gott! Yon dir. 

5. D hoher, fel’ger Blaube! «Der Hert kommt 
zum Gericht. «Und weht mid aus dem Staube! 
«Und führt mich dann zum Licht. «Wewahre meine 
Seele, «Damit ich, dir getreu, «Mit Tod für Le: 
ben wähle, «Dein, Jeſus! ewig ſep. 


540. Troft beim Tode der Verftorbenen. 


1. Wenn der Stifter der Gefchlechter «Unfr® 
Lieben zu ſich ruft,‘ «@Menn die Söhne, wenn bi® 
Töchter «Sinken in die frühe Gruft. «U ! dann füß” 
len unſte Derzen «Unaudfprechlich tiefe Schuierzen. 

%, Wenn der Tod im edlen Sohne «Seine 
Luft den Dater raubt, «Wenn bed Haufe Stuͤtz 
und Krone «Sinket mit ded Daterd Haupt, «Mütter 
von den Kindern ſcheiden; «Herr! wad gleiches 
dieſen Zeiten? ._ 

3. Ach! es müßte unterliegen «Diefed arme 
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ſchwache Herz, Hälfelt du nicht, Derr! und ſſe⸗ 
en «Ueber Tod und Trennungs Schmerz «Deine 
* ſchlaͤgt uns nieder, «Deine Rechte hebt uns 
wieder, 

4. Iſt des Teofles reihe Duelle «Micht dein 
Wort am finflern Grab‘? <Straplt, daß ed die 
Racht erhelle, «Nicht dein Licht zu und herab? 
«Werden, bie wir hier verloren, «Dort nicht wies 
de: neu geboren? 

5. Im Genuß der reinften Freuden «Wandeln fie 
vor deinen Thron', «Und wir folten fie beneiden 
eum den früh errung'nen Lohn? «Und es follten 
unfre Zähren «Sie von dir zurüdbegehren ? | 

6. Nein! kann es der Menih denn wiffen, 
Was der Rath der Weisheit war? «Warum Gott 
und die entriffen, «Deren Lieb' uns alle8 war? 
<Mird nicht, wad wir Bier beweinen, «Dort als 
WBohlthat und erfcheinen ? 

7. Welchen großen Hell!» Gefahren «Sind fie 
nicht vieleicht entfloh’n «Herr! du wolltefl fie be: 
wahren, <Darum riefelt du fie fchon. <MWelchen fchwes 
ren Kämmerniffen «Haft du fie wielleicht entriffen 2 

8. Beugt der Tod auch tief die Derzen, «Führt 
er auch in dunkle Nacht «Schwerer Prüfung, ſchwe⸗ 
rer Schmerzen; «Bater! beine Lieb und Macht 
-Führt die Deinen ja durch Leiden «Zum Befige 
beffrer Freuden, | 
9. Der Entfchlaf’nen zu gedenken, «Sep uns 
immer beil’ge Pflicht! «Freude ſep's, den Blid zu 
lenken <«Aufwärtd bin zu jenem Licht’, «Wo fi 
Ulle wieder fehen, «Die hier beine Wege gehen. 


541. Sterben iftmein Gewinn, a. m. 344, 


1. Ich weiß wohl, daß ich erben muß; <Meiß 
aber nicht die Stunden «Hilf, Gott! daß ich nicht 
obne Buß «Beim flerben werd’ gefunden, «Mein 
Ende fleht allein bei dir. «Die Stunden, Herr! ver 
birgft du mir, «Auch wie ich werte ſterben. 

2. Wenn nun bereinft mein UAuge bricht, «Mein 
letzter Hauch verſchwindet, Mein Keib erſtarrt, und 
felber nicht I daß ec entichläfe, empfindet, «Erhalt 
dann meine Seel’, o Gott! «Sn deiner Gnade, diß 
ter Tod «Mich hin zum Himmel führer, | 
3. Dann geb’ ſch meine Seele kir, «Sn beine 
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Daterhände, «Erhalt die Kraft au denken mir, 
xWenn's feyn kann, bi8 an’d Ende! «Das mit Ge: 
danfen, Bott! an dich «Die bald eılöfle Seele fi 
«Von ihrem Leibe trenne. 

4. Entweicht jedoch zu jener Zeit, «Vielleicht 
in großen Schmerzen, «Die Ruhe der Gelaffenbeit 
«Aus meinem bangen Herzen! «Und fpredh' ich, thu' 
ich, was vor dis «Nicht recht iſt, fo verzeihe mir, 
«Gott! diefer Schwachhelt Fehler! 

5. Nimm auch die ſtillen Seufzer an! «Undwenn 
ich nicht mehr betben, «Wenn mein Verſtand nicht 
denken kann, «Soll mich dein Geiſt vertreten, «Der 
ganz mein Inneiſtes erfennt. «Ach! felig fen dereinft 
‚mein End’! aIch fterb’ auch, wie ich wolle ! 

6: Sol ih gewaltſam, o mein Gott! «Schnell 
oder angftvoll flerben, «So führe mich nur jeder 
Zod «Zu deined Himmel! Erben! Here ! hilf mir, 
daß ich allezeit “Zur Rechenfchaft vor Dir bereit, 
«Und hrifliich flerben koͤnne. 

7. Damit ich fo bereitet fep, «So laß mid bier 
auf Erden «Ze mehr und mehr von Sünden fıci, 
«Und dir gehorfan werden! «Denn wird mein Leben 
heilig i yn, «So bin ih, Gott mein Vater! dein 
sm Leben und im Tode, . 

8. Sch will mid) mit gelaff'nem Sinn’ «In deis 
nen Rath ergeben. «Gterb’ ih, der Tod ift mein 
Gewinn , «Denn Chriſtus ift mein Leben, «Er wird 
gewiß zu feiner Zeit «Auch meinen Leib zur Herr⸗ 
lichkeit, «Zum Himmel auferweden. 


542, Bitte für dieabgefchiedenen Seelen. 


41. Im Ungeficht der Traueibahre «Verſammeln 
wir und am Altare, «Verſenkt in tiefed Leid ruft 
unfer Derz: «Sieh, Vater! unfre Thränen fließen, 
«Sn deinen Schoo8 fih zu ergießen, «Sep unfer 
Troſt, ach lind're unfern Schmerz. 

2, Weit, weit von und, nicht mehr hienieden , 
«Meit ift fie nun von und gefchieden, «Die liebe 
Seele, ad! fie kommt nicht mehr, «Du felbfl ge- 
botbft und, fie zu lieben, « Sollt' nicht uns ihr Der» 
* betiüben? «Ah! wir empfinden ihn nur allzu 
ebr, 

3. Du willft und nicht der Liebe ZiÄhren «Nicht 
ter Empfindung Ausbruch wehren, «Nein! du vers 
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beut ſt das Weinen nicht, o Gott] «Nicht fleinern 

ſchufſt du unfre Herzen; «Auch Jeſus fühlte diefe 

— «Er weint felbft bei feines Freundes 
od 


4. Wir feufzen hier in fliler Wehmuth, «Doch 
bethen wie dabei in Demuth «Dein weißes und 
gerechted Uitheil an. «Wir wollen nicht wie Heiden 
zagen, «Ni 't über deinen Rathſchluß Elagen, «Gott! 
was du thutſt, ift allzeit wohl getban. 

5. O Herr! du fendefl Tod und Leben; «Du 
giebt und nimmft, kannſt wieder geben. «Und 
weiſe Liebe iſts, die nimmt und giebt. «Micht blos 
in des Genufjes Fieuden, «Auch ın der Trennung 
ſchwerem Leiden «Bleibſt du der befte Water, ber 
und liebt. 

6. Inteffen ſteh'n wir doch in Sorgen, «Weil 
und dad 2008 noch ift verborgen, «Das bu dem Geiſt' 
bed Zodten zugezäblt. « Doch nein! Ex ſteht in dei⸗ 
nen Händen; <Du wirft ihn. reinigen, vollenden, 
«Und geben, was zu feinem Glück' noch fehlt. 

7. Der Frommen abgefchied’nen Seelen, «Gott ! 
deiner Vaterlieb' empfehlen, «Dieß ift der Hinters 
laff' nen Zroft und Pflicht. «Drum hoffen wir, du 
wirst bad Flehen «Der Bruderliebe nicht verfchmähen, 
«Die für das Beßte einer Seele Ipricht. 

8. Sieh! diefe Seel’ har ihr Vertrauen «Wuf 
did geſezt; «Laß fie nun ſchauen «Fn vouer 
Freud' ih: ewiges Vaterland! «Laß fle dort, rein 
von allen Mängeln, «2obfingen dir mit allen Engeln, 
«Und ewig preifen deine Vaterhand! 


545. Blicke ind beffere Leben. a. w. 345 


1. Stille, Eprift! den Sram im Herzen «Ueber 
der Geliebten Tod! Sänft'ge deinen berben Schmer. 
Sr «Du:ch den Blick zu deinem Gott! «Laß die 

odten ruh'n im Grabe! «Bitte nur, daß Gott fie 
lade «Mit des Himmels Seligkeis! «Sie beglück 
n Ewigkeit! | 
{ 2. Gottes Rath iſt 8, daß hier ſinket, «Greis 
und Züngling, Mana und Knab', «WBenn der Herr 
und Vater winket, «In der Erde düſtres Grab, 
eDiejes 2008 fol uns nicht fhreden, <Richt des 
Derzend Kummer wecken. «Gott erzielt da unfe 
Gluͤck, «Tod führt und au Gott zurüd. 
l 
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3. Kehret au) ber Leib zus Erde, «Loͤſet ſich in 
Staub dort auf, <Steigt die Geel’, wie Jeſus lehrte 
«Doch zu höhern Welten auf. cDed Verlebten Seele 
fchwebet «Din in Gottes Reich und lebet, Glůcklicher 

als jeder Freund «Der an feinem Orabe weint. 

j 4 Unfte Kräfte, diefe Zeugen «Höherer Volllom⸗ 

„menbeit , Unfer Streben nad) den Reihen « Geliger 

"Unfterblichkeit, Unfer Geift, der Gott anbetbet,, «Der 
an hoͤh're Welt gekettet, «Kebret nicht in Staub zu 
xüd, «Findet dort bei Gott fein Süd, — : _ 

5, Sa, Gott ſchuf einft nicht vergebene «Unfern 
Geiſt fein Ebenbild, «Gott hat, als die Duell. des 

Febens, «Höberes mit ihm erzielt. «Wenn der Lelb 
zur Erde kehtet, «MWisd der Geiſt eiſt recht geebret, 
eKehrt zurüd in Gotted Hand, «Geht ind; beff;re 
Daterland. ra | | 

6, Höher wente beine Blide, «Der du über Zodte 
weint! «Wende fie gu jenen Glücke, «Dad dert 
unfter harret eiaft! “Wo nicht Dunger, Durft und 
Seuchen, eNicht Verfolgung und erreichen ,, «2Bo 
nicht Schmerz und bitt'rer Tod « Sel'gen Himmels⸗ 
geiftern droht. | ! | 
7. Dente jener Sreudenflunde, «Die und wieder 
Hort vereint, «Die einft heilet jede Wunde, «Wo das 
ew'ge Licht und fcheint ! «Wo nach heil’ger Engel Wei. 
fen, «Wir dann Gotted Güte preifen, «Preifen dich, 
du Gotted Kamm! «Das zum Deilvom Himmel fam. 
| 8. Beid vieleicht wird fi auch enden «Meine 
kurze Pugerzeit, «Got! fie ſteht in deinen Händen, 

«Herr der Zeit und Emigleit! «»Ach vielleicht erſcheint 
die Stunde «Deute oder morgen ſchon, «Wo mid 

| IETuDe Todes Runde ı «Die mid führt vor Gottes 

ron, | 

| 9. Darum mil ich chrifllich leben, «Treu erfüllen 

“meine Pfliht, «Mur nach Net und Tugend fire 

“ ben, «Folgen fletd der Wahrheit Licht, «Dad Gott 

ſelbſt mir angezündet, «Mir. durch feinen Sohn ver⸗ 
känbet. «Dann ſchreckt nicht der Angenblick, «Der 
mich führt 30 Gott zurüd. | 

10. Erde! nimm dann meine Hülle «Ruhig bin 
in deinen Schoo8! «Diefes ift ia Gottes Wille, « Iſt 
ja aller Menfchen 2008, «Aber Seele! du erhebe 

«Sn den Himmel di, und lebe «Dort bei Bott in 


Seligleit «Durch die ganze Emigfeit: 
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‚544. Water! dir empfehlen wir die Ver⸗ 
ftorbenen. a. w. 341. 


1. OGott! du Vater vol der Huld! «Du kennſt 
der Menfchen Seelen: «Du zürneft nicht, du trägſt 
Geduld, «Willſt beffen nur, nicht quälen. «Erhör’ 
und elfo, wenn wir olen, «Im kindlichen Bertrau’n 
zu dir «Für die Entichlaffnen bitten. | 

2. Begiengen fie der Sünden viel, «Bei dir ifl 
noch mehr Gnade, «Dein Ant zu helfen hat fein 
Ziel, «Wie groß auch fey der Schade. «Du bift allein 
"der qute Hirt, «Der wieder bring‘, was ſich verirrt, 

«Du bilfft in allen Nötben. | 

„3. D’rummollen wir allein auf dich, «Und deine 
ſhüte bauen, «Und die Entfchlaf'nen lediglih «Dir, 
Vater! anvertrauen. «Ad! ſieh doch nicht ald Rich» 
ter an, «Maß fie nicht recht vor dir gethban! «Laß 
idnen nad" zufließen ! 

4 Gefloſſen, Zefu ! ift dein Blut «Zur Tilgung 
unfrer Sünden. «Auch ihnen komm' dein Blut zu gut, 
«Gott Jaß fle Troft empfinden! «Won Allem, was 
ide frommed Herz «Moch peiniget, von allen Schmerz 
«Erlöfe fie, o Jeſu! 

5. Du fagteft: Ihr fegd Alle mein, «Gott hat 
euch mir gegeben; «Wo ich bin, da folt ihr auch 
fepn, <Solt mit mic ewig leben, «Nimm alfo, was 
dein Wort verheißt, «Nimm ſie zu dir! fühı? ihren 
Geiſt «Dinauf zum ew’gen Leben | 

6. Und tıiffe auch einmal und das Lou, 
«Aus biefer Welt zu gehen, «So laf un fie in dei⸗ 
nem Schoo8 <D Bater wieder fehen! «Indeß ſoll 
feine Müh’ nnd reu'n, «Der Tugend und fo ganz zu 
weih’n, «Das disfed Gluͤck und werde. 


345. Du weißt nicht Die Stunde, wenn 
der Herr kommt; darum fey wachfam ! 
aud wie 333. 336. 338. 

1. Wer ift der Menfch, der fagın darf, «Er 
werde niemals fterben ? «Der Zahn der Zeit iſt allzu: 
ſcharf, «Was irdiſch, muß verderben. zDie Zeit zer- 
malmt den Marmorftein, «&ie kann das Eifen bres 
chen : «Und ſchwaches Fleiſch ſollt' fefter fenn ? «Wer 
kann ſich dad verfprechen ? 
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2. Ach ja, der Tod iſt uns gewiß, «Kein Arzt 
kann ihn verbindern. «Gott flraft die Sünd’ vom 
Parabied «An allen. Adam - Kindern. «D eitler 
Menfd vertraue nicht - «Auf deine frifchen Sabre ! 
es blühendefte Angeficht «Schüst feinen vor der 

abıe, | | 
3. Es iſt umſonſt, die Menfchen find « Dem Tode 
bingegeben. «Hier flirbt ein Gieis, dort flirbt ein 
‚Kind, «Es Hilft kein Widerfiteben. « Der Wittwe 
Sohn zu Nalm war «Don Tode fortgeriffen, »Jai⸗ 
end Tochter jung und zaıt «Hat frähe fterben müſſen. 

4. &8 hält und wohl der Derr mit Fleiß ‚« Die 
Todes zeit verborgen, «Wir möflen fort, und keiner 
weiß, «Ob heute oder morgen? «Mir follen, weiten 
Sungfrau'n glei, «Mit vollen Lampen wachen, «Und 
zu * ſcharfen Lobes ·Eieich «Uns täglich. fertig 
machen. 

5. Drum nimm, o Menſch! die Zeit in Acht! 
«Hier Ichader dad Verweilen. «Du weißt, daß dich 
in Mitternacht «Der Tod kann übereilen, «Doc hal⸗ 
teft du dich ftetd bereit, «Kann did) der Tod nicht 
fchrecken. Dich wird zur froben Ewigfeit «Dein 
Heiland. einft erweden. | 


346. Dies irae. Der Tag des Zorns 
Gottes. | 


4. Tag ded Zornd ! Tag ber Vergeltung! «Der 
nad) ded Propheten Meltung «Wird die Welt durch 
Fewe vernichten. «Welchen Schreden wirft du brin⸗ 
gen, xWelches Seufzen welches Ringen! «Wann 
der Richter kommt zu richten. 

2. Der Poſaunen Wunderſchalle «Dringenin die 
Tobeshalle , «Rufen alle zum Gerichte. <Zod und 
Schöpfung wird erbeben, «Wenn die Todten jich er- 
heben «Vor des Richters Angeſichte 

3. Alles unſer Thun und eajlen «Mird ein 
jened Buch befaflen, »Aus dem Gott die Welten 
richtet. «Gott wird alle unfre Tbaten, Much verbor- 
genfte beratben! «NichtB, nein Nichts bleibt ungefichtet. 

A, U! was werd’ ich Armer fagen? *Wem 
dann meine Bitt' vortragen? «Mo Gerechte kaum 
beftehen. «Rönig ! Ihredbar groß und fitenge! «Doc 
auch Retter im Gedränge ! «SGnadenguell'! laß Heil 
mich ſehen! \ 
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5. Denfe, Jeſu! mein in Hulden, «Daß bu für 
mich mußtet dulden, «Wende mir nicht zum Berbec- 
ben! «Mühſam ſuchſt du deine Schafe, «Dald'ſt für 
fie am Kreuz die Strafe, «Laß des Leidens Frucht 
mich erben ! - 

6. Heiliger Vergelter ! fchenfe «Set Verzeihung 
noch, und Ienfe «Weg von mir die Pein der Hölle! 
«Seufzend und mit Schuld befledet, «Die mit Scham 
mich überbedet «Fleh' ich Gnad' für meine Seele. 

7. Der, der Magdalen’ verziehen, «Und dem 
Schaͤcher Troft verliehen, «Hat: aud Hoffnung mir 
gefchenfet. «Iſt unwürbig auch mein Flehen. «Täßt 
dur, Gür’ger! doch gefchehen, «Daß nicht ew'gesd Feu'r 
mich fränfet. | 

8. Heiße mich zur Rechten gehen, «Laß mich nicht 
zur Linken ftchen ! «Wenn du Gute fcheid'ft von GBüns 
dern; «ft für.die Fein Heil zu hoffen, «Die der ew'- 
ge Fluch getroffen , «Rufe mich mit deinen Kindern ! 

B. Fiehend mit zerfnirfchtem Herzen, «Tief gebeugt 
von Reue-Schmerzen, «Bitt’ ich um ein fel’ged Ende, 
«Daß der Tag, an dem mit Flehen «Sünder vor 
dem Richter ſtehen, «Sich zu unferm Heile wende. 

- 40. Schone, Herr! hör’ meine Bitte! « Jeſu! 
feite meine Schritte, «Daß ich deinen Willen thue , 
«Schen!’ den abgefchied'nen Seelen, «Die noch Sän 
venftrafen quälen, «Nachlaß und die ew'ge Ruhe! 


347. Bereitet euch zum Himmelreich, 


| auch wie 334- | 

1. Ihr Chriften! gedenfet «Der Sterblichfeit. lenket 
“Die Augen vol Wehmuth auf’3 offene Grab! «Zu 
dem wir bald wallen; «Ach! fürchtet! wir fallen, 
«Noc ch’ wir’s vermeinen, gleich Andern binab. 

9. Seftaltet aus Erden «Muß jeder, bald werden 
«Zu Staub und zu Aſche. «Schnell fliegen ‚dahin 
«Die Tage des Lebens. «<D Menfchen! vergebens 
«Schlagt ihr die Gedanken des Tods aus dem Sinn. 

3. Wir Pilger, wir wandern, «Bald Einer dem 
Andern «Vom Schauplak der Welt in die Ewigkeit 
nach. «Ach! lernt euch bereiten, «Bevor ihr müßt 
ſcheiden, «Liebt Frommhelt und Tügend, feyd nüchtern 
und wach. —— — | 

4. So koͤnnt ihr beſtehen, «Und hoffnungsvoll 
gehen «Dem Richter ‚entgegen, por dem das Geſchlech 
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sDer Menſchen auf Erden «Muß offenbar werden, 
«Der alled-durchgründer höchft ſtreng und gerecht. 
"4 Weh“uns, wenn in Sünden «Der Tod und 
wird finden, «Die uns in die Tiefe der Hol’ hinab» 
zieh'n ! «Verſtockten, die fterben, «St ew’ged Verder⸗ 
den, «Qualvolle Berdammniß im Abgrund verlieh'n. 

6. Dort, bangt e8 felbft Frommen, «Die vor'd 
Gericht fommen, «Die mindefte Mackel madıt fträflich 
vor Gott, «Gerechte felbft müffen «Noch firenge ab» 
büßen «Geringere Fehler, ſtrafwuͤrdig vor Gott. 

6- Wir ringen die Hände «Zu dir, o Gott! wen⸗ 
de Dein Angeficht zu uns! erhör' unfer Fleh'n «Ach 
laß dich erbitten, «Und fchenfe den Frieden «Den 
ieidenden Seelen in Sammer und Weh’n! 

| 7. Ach laß dich erbarmen, «D Sefu ! der Armen, 

«Fuͤr die du die Marter des Kreuzes erduld't. «Erhör" 
ihre Klagen! «Ach ! end’ ihre Plagen!; «Und ſchent' 
ihnen gnaͤd'ge Nachlaffung der Schuld. “ 


348. Es ift-dem Menfchen gefeßt, eins 
mal zu fterben. auch wie 203. 


1. Was bift du, Sterblicher, auf Erben! «Ein 
Schatten, der vorüber gebt. «Wie lange wirb es mit 
dir werden? «Dann bift du Staub, vom Wind ver» 
weht. «Und du willft dir noch Hütten bauen «Auf die- 
fer fchnöden Pilgerfahrt? «WUuf roft'ige Schäße flol z 
vertrauen, «Die nur der Geiz im Wahnfinn fpart % 

2. Radt bift du in der Welt geboren ; «D Menſch! 
nach einer kurzen Frift «Geht dein erwuchert Gut ver» 
foren, «Das dir zum Abgott worden ift. «Nadt fehrft 
du wieder aus dem eben, «Du Thor! fprachfi nie : 
ed ift genug; «Was wird man dir zum Erbtheii ge⸗ 
ben 3 «Ein Brett und abgenußte® Tuch, 

3, Du pochſt auf deine Macht und Ehre, «Bon 
Stolz und Hochmuth ſchwillt dein Geift, «Du trog'ft 
auf dein Geſchlecht, o höre, «Armſel'ger! wenn du's 
“noch nicht weißt: «Vergiß zu troßen und zu pochen ; 

«Was bift du mehr, als WUfch’ und Staub? «Bald 
werden deine morfche Knochen «Der traurigen Vers 
wefung Raub. | | | 

4. Tritt auf den Hügel bürrer Beine, «Bon Beis 
ner Kirche fromm bewahrt! «Ruhmſücht'ge Dienichen ! 
hier alleine «Erfahrt ihr einſtes wer ihr wart, «Dürchs 
wählt die modernden Gerippe! «Uufl fondert Fuͤrſten 
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von dem Knecht’! «Tod - unter beinee Würgerhippe 
«Verfchwindet Vorzug und Gefchiecht. und Ks 
5. Sey nicht vermeffen aufdie Blüthe «Der Sabre, 
bald welkt fie dahin ! Mißbrauch’ nicht deines Schö⸗ 
pferd Güte! «Indem du mit verruchten Sinn «Den 
ZTaumelbecher erft willft leeren, «Den dir die fchnö- 
de MWolluft reicht, «Eh' du dich willft zu Gott bekeh⸗ 
ren, «Du flüßeft dich auf ein Vielleicht. Ä 
6: Vieleicht flarrtin dem Augenblide, «Wo du 
jet athmeſt, fchnell dein Blut. «Wie ung vol Scalfs 
heit und voll Tücke «Ein Dieb beichleicht, wenn alles 
ruht; «So fann, der Tod dich überfallen, «Stürzt 
in das. Grab dich. unbereit't. «Weltrichter! du ver- 
birgft und Allen «Das. Ende unfrer. Lebenszeit! 
7. Was hilft uns Reichthum, Nang und Größe, 
«Wenn uns verfchlinget Grab und Ted? «Ein Laza— 
rus in feiner Blüße «Der weinend it fein fchwarzes 
Brod. Wie groß ift er, wie überfelig «Bor reichen 
Praffern diefer Welt? «Er ift vor Gott vol Muth, 
und fröhlich, «Wenn jene Furcht und Schrecken quält. 
8. Der Laſterhafte bebr und zittert «In Schre» 
den vor der Ewigkeit; «Der Tugend» Freund harıt 
unerfchüttert «Des Lohnes der Gerechtigfeit. <Der 
Fromme beutdem Tod mit Freuden «Die Hand nad) 
feinem Lebenslauf'. «Er weiß, nach überjland'nen 
Leiden «Nimmt ihn der Herr in Gnaden auf. 


349. Die vier legten Dinge des Menfchen. 
| Ä auch wie 130. 20!. 


1. Der weife Sirach ſpricht: «Denk' an die lei» 
ten Dinge! «Daß emwiglich dich nicht «Die Sünd’ 
zum Falle bringe. «Ach, Gute! gieb mir die Gnade, 
«Daß ich ſtets fie beden®’, «lind fie nach deinem 
Rathe «Tief in mein pen verfen! NG 

2. D Tod! wenn ich auf dich «Feſt die Gedau⸗ 
fen richte, «Erſchrecken ba mich nicht «Der Sünde 
herbe Früchte? «Denn du wirft bitter etiden «Der 
Sünde Luft und Freud’, «Entreißen meinen Händen 
«Die Güter diefer Zeit- | p iu 

3. Du führeft ung vor Wett, «Der firenge wird 
vergelten, «Wo und nur Unheil droht, «Wenn wir 
das Böfe wählten. «Und deine Schauerflunde *Iſt 
unbekannt für mich, eD'rum hafj' aus Herzensgrun⸗ 
de eIch Sünde ewiglih. mi Zr 
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4: Nur wenn ich Gutes chat. «Werd! ich getroft 
einft ſteiben, «Und: dann durch Gottes Gnad', «Die 
Seligkeit dort erben. «Weh' mir, wenn mich- begleis 
tet «Nur Lafterhaftigfeit, Die mir nur Straf’ ber 
reitet «Dort in der Ewigfeit, 

5. Gleich nadı dem Tode wird «Gott vor Gericht 
mich ftellen, « Welch Leben ich geführt, «Durch’S klare 
Licht erhellen, «Weh’ mir! wenn ich dann gehe «US 
Sünder vor Gericht; «Nur Straf und Elend’ fehe, 
«Mur Jammer auf mir Tiegt: | 

6. Gerecht ift dein Gericht, «Das du, Gett! 
wirft ausfpredhen, «Ber Straf’ entgeh' ich nicht, 
«Schwer wirft die Sind’ du rächen. «Nur bie Ges 
rechten freuen «Sich der Gerechtigkeit ; Mit der du 
wirft verleihen «Den Lohn auf Emigfeit. 

7. D daß bei jeder That «Auf dieß Gericht wir 
fehen ! «Dann wird mit deiner Grad’ «Die Luft gu 
Sünd' vergehen, «Und ift von uns verlaflen «Der 
Tugend il ge Bahn Wird neuer Muth uns fäffen, 
- «Und ihr, gu weih’n fortan. 

8. Soft‘ ich in Sünde hier «Ganz unbußferti 
fterben, ⸗So folget fiber mit «Berdammung um 
Verderbet. <Ach! e ig. ewig leiden «Der Hölle 
Schwere Pein, «Sch d f und nicht verleiten «Det 
Sünde Trug und Schein ? 

9. Ach! Gott! bewahre mich «Vor'm Feu’r, das 
ewig plaget! «Ah, Gott! bewahre mih «Borm 
Wurm, der ewig naget! «Daß Heulen nur und Wei- 
nen «Mein ew’ger Antbeil ſey. «Nett! mich von 
Höllenpeinen! «Gott! ſteh' mir Sünder bei! 

10. Leb' ich gerecht und fromm, «Werd' ich auch 
gut einft erben, «Dann fpricht der Richter : komm! 
«Du folft das Heil ererben, «Des Himmels Selig. 
feiten, «Die ewig nicht vergeh'n, «Soft mic), durch 
Ewigfeiten «Vom Angefichte jeh'n! 

11. DO Himmels⸗Seligkeit! «Gott, wie er if, 
erfeuinen, «Tier fann die Luft und Freud‘, «Die da⸗ 
raus quillt, benennen? «Sa fie enthaltet Freuden, 
«Die über Ülles gehn, «ft fern von allen Leiden, 
«Wird ewigliay befteh'n. VPE 
24% D Tod! und du Gericht! «O Himmel! und 
du ‚Hölle! «Q kommt doch ja mir. nicht. «Allbier aus 
meiner Seele! «D haltet mich doch ferne «Bow jeder 
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böfen That! «Daß id) zu wandeln lerne «Der Tu⸗ 
gend heil gen Pfad- 


350. Troft beim Gedanken an den Tod, 


auch wie 339. 

1. Wenn einft des Leibes Hülle «In Staub zus 
fammen finft, «Wenn meines Gottes Wille «Mir 
auf zum Himmel winkt, «Dann trüben feine Sorgen 
«Den neuen fchönern Lauf, «Damm geht für mid 
ber Morgen «Des ew'gen Tages auf. 

9. Umringt von Gram und Leiden «Sit hier der 
Menfch von Staub, «Was find al’ feine Freuden % 
«Ein bald verwelfend Laub, «Doch nadı des Todes 
Scylummer «Fließt feine Thräne mehr; «Aus jedem 
Tropfen Kummer «Quillt dann ein Freudenmeer. 

5. Dort feh' ich euch, ihr Freunde! «Erſtanden 
aus dem Grab'. «Die Thränen, bie ich weinte, «Die 
trocknet Gott mir ab. «Dort knüpfen wir aufs Neue 
«Der Liebe feſtes Band, «Und unfere Gottes Treue 
«Hält ed mit ftarfer Hand. 

4. Gott! Schöpfer meiner Tage! «D richte meis 
sen Bli «Bei diefes Lebens Plage «Auf jenes höh’re 
Süd! «Dir will ich mich ergeben, «Dir trauen in 
ber Noth; «Dein will ich feyn im Leben, «Dein will 
ich feyn im Tod. 

5. Wenn meine Augen brechen, «So wache bu 
für mih! «Menn id, nicht mehr kann fprecdhen, 
«Dann, Herr! erbarme dicht «Laß, Sefus! nicht 
vergebens «Dein Blut gefloffen ſeyn! «Und ſchreib' 
in’s Buch des Lebens «Auch meinen Namen ein, 


351 ZumkeichenbegängniffeeinesKindeg. 


| 1. Wenn Kleine Himmielderben «Sn ihrer Uns 
fchuld fierben, «So büßt man fie nicht ein. «Sie 
werden. nur dort oben «Vom Bater aufgehoben, 
« Damit fie unverloren feyn. i 
| 2: Sie find ja in der Taufe «Zu ihrem Ehriften, 
laufe «Für Jeſum eingeweiht, «Und noch bei Gott 
in Gnaden, «Was fol es ihnen fchaden, «Daß fie 
die Krone ſchon erfreut. 
3. Der Unfchuld Glück verfcherzen, « Stets fampfen 
mit den Schmerzen, «Mit fo viel Seelennoth. «Im 


490 _ Andahhtsübungen 
Ungffgefühl der Sünden «DaB Sterben ſchwer em⸗ 
pfinden, «Dafür bewahrt ein früher Tod. 

4; Iſt einer body in Jahren, «So dat er viel 
erfahren, «Dad ihn noch heute kränkt, «Hat unter 
fo viel Stunden «Nur wenige gefunden, «Daran er 
mit Vergnügen kenit. 
| 5. Zwar wer in feiner Jugend «Den Weg zur 
. wahren Tugend «Dur Jeſum Ehriftum find’t, «Und 
ber den .erflen Glauben «Sich niemal laffet rauben, 
«Der lebt und flirbt auch wie”ein Kind. 
6G. Wllein wo find die Reinen, «Die fterbend 
noch erfheinen, «MWie fle im Waſſerbad «Der Herr 
zu Kindern wählte ? «Wo ift, der niemals fehlte ? 
«Den nie bethört die Sünde hat? ° — 

7. O wohl dann diefem Kinde! «Es flarb nicht 
zu geſchwinde, «Ruh’ fanft tu liebes Kind! «Du 
giengeft ja nur ſchlafen, «Biſt bei den gaten Scha- 
fen, «Die ewig unferd Derren find. 


552. 3umkeichenbegangniifeeines Kindes. 


1. Weint, Eltern! later euren Thränen «Bei 
diefed Kindes Tod den Lauf. «Doc, feber auch bei 
euern Thränen «Zu Gott, dem Klinderfreund, hinauf! 
«Und glaubt, ob ed ſchon wehe thut, «Der Tod Ift 
biefem Kinde aut. | | 

2. Die Eltern haben zwar verloren, «Dem 
Finde mar fein Tod Gewinn. «Zum Dimmel waıd 
dad Kindgeboren, «Zum Himmel nahm ed Gott da. 
bin. «Noch frei von Ungerechtigkeit «Mahm Gott es 
bin zur Seligkeit. BR: 

3. Dort fleht ed nun vor Gotted Tprone, «Zt 
felig und von Uebeln fern, «Sein Shmud iſt eine 
Himmelskcone, «Sein größte Glück, es flebt den 
Herrn, «E38 flieht dort Chriſti Herrlichkeit - «Nach 
einer kurzen Pllgerzeit, — 

4. Ss ift gelangt zu feinem Gluͤcke; «O tadelt 
Gottes Wege nicht! «Wuͤnſcht ed nicht mehr zu euch 
zurücke; «Denkt, wie der Chriſt gedenkt und ſpricht 
«Gelobt fen Gott! denn was er thut, «Sit weile‘ 
väterlib und gut. | 9 
a; Bald werdet ihr ed wieder fehen, «Wald kommt 
auch euer Sterbefag. «Dann foDt ihr ed auf ewig 
feben, «Folgt ihr nur feiner Unfchuld nach} «Wie wird 
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euch dann dad Slüd erfreu’n «Auf'd Neu’ mit ibm 
vereint zu fepn ? | 


353. Auf dem Gottesacker. 
. auch wie 356. | 


1. Dier giebt die fromme Epriftenfhaar «Der 
Erde dad, was Erbe war, «Der Muͤde find't im 
Grabgewand «Die Ruhe, die er fonft nicht fand. 

2. O Rohe! Wunfc des Leidenden! «Du letter 
Troſt des Weinenden! «Wo aller Oram vergeffen ill, 
«Und feine Thräne weiter fließt. 

3. Dier endigt ſich der Feinde Trug, «Hier findet 
der Bedrängte Schu. «Hier wird im fanften Schiaf 
‚erquidt «Der, den einſt manche Laſt gebrüdt. 

4, Hiet hört der Kampf des Chriſten auf, «Vols 
lendet bat er feinen Lauf, «Der Geiſt cilt in fein 
Vaterland, «Und wird erquidt von Gottes Hand. 

5. Nimm den ensleclten Leib, o Gruft! «Bis 
ihn ter Deilandwieder xuft, «Und ihn, den nur der 
Tod zerflört, «Auf's neu belebet und beiklaͤrt. 

6. Hier aber lerne, was da.bifl, <D Menfch! und 
was dein Leben iſt. «Nach Sorg’ und Furcht, nad) 
mancher Noth «Und Arbeit kommt zulebt der Tod. 

7. Und wär' auch groß bein irdifh Glüf, «So 
weicht ed an dem Grab zurüd, «Ein Sarg nur und 
ein Leichentleid «Bleibt dir von aller Derrlichkeit, 

8 . Schnell ſchwindet beine Lebenszeit, « Schnell 
fommt heran die Ewigkeit. «Wie wir die Zeit hier 
angewandt, «So folgt der Lohn aus Kotted Hand, 

9. Drum ſich rer Menfch befinne dich! «Tod, 
Grab und Richter nahen fih. «Zn Allem, wad du 
deukſt und thuft, «Bebdenfe, daß du fterben mußt. 

40. Hier, wo wir bei den Gräbern fleh’n, «Soll 
Jeder zu dem Bater fleh'n: «Laß im Nertrau’n auf 
Chriſti Blut «Mich einft vollenden fanft und gut. 


554. Auf Dem Gottesacker. 
auch wie 343, 


1. Hier, o Ehrifl! an diefer Stälte «Ruht bein 
Dater, Bruder, Fiennd, «Sie, an deren Sterbebette 
«Du fo bitter haftgeweint. « Mancher, den noch Heine 
Mängel «Don Gemeinfchaft heil’ger Engel «Dort 
surüdgebalten, flebt «Zu dir, Eprift! um dein Geberh, 

2: Hier indiefer heiligen Stille «Rupt,entri fien 


49? Andachtdübungen 


Biefer Welt. «Bald auch beine blaffe Hülle «Deinen 
Lieben beigefelt, «Wie das Saamenkorn im Felde, 
«Dad ter Ackerßmann beflellte, «Keimſt du bier in 
füßer Ruh’ «Gottes großer Ernte zu. 

3. Bier iſtes. wo verfenfte Reichen, «Aufgewedt 
durch Gotted Macht, Wieder aus den Gräbern 
fteigen, «Nach des Todes finſt'rer Nacht. «Schön und 
leuchtend wie die Sonne, «Steh’n die Frommen auf 
zur Wonne; «Doc abfheulich werden ſeyn, «Die 
ſich bier der Sünde freu'n. | 

4. Ale führt von da die Reife «Zum. Gericht), 
wo Sotted. Sohn «Nach ded firengften Richters Weile 
«Zedem reichet feinen Lehn. « Wad der Böfe hier ver- 
fchmwiegen, «Wird dort Allen offen liegen, «Wa der 
Gute hier ardacht. «Wird dort Allen kund gemadht- 

6. Ehriften! Kinder! Freunde! denket «Deut der 
Lieben, dic der Tod «Vor euch in die Gruft gefenket, 
«lebt für fie zu eurem Gott! «Daß nad) feiner Bas 
termilde «Er fienebm’ in vie Gefilde, «Wo nicht mehr 
der Fromme weint, «Ewig froh mit ihm vereint. 


355, Auf dem Gottegader. 


auch wie 353. 


1. Hier rub'n die Todten in ber Gruft, «Bis fle 
des Richterd Stimme ruft, «Einft lebe der Menſch, 
blüht wieder auf, «Schwingt ich verflärt zu Gott hinauf. 

9. Aud Staub erfchuf Ihn einft der Berr, «Er 
war fchon Staub und wird's nun mehr. «Er ſchlaͤft, 
vertreft, und einft erwacht «Er wieder auß bed To, 
bed Nacht. 

5. Des Frommen Seele lebt bei Gott, «Der ſie 
aus aller ihrer Noth, Aus aller ihre: Miſſethat 
«Durch feinen Sohn erlöfet hat. \ Ä 

4. She Wanderer im finftern Thal, «Ihr dulde- 
tet einſt Schmerz und Dual. «Euch bt die Truͤbſal 
oft gedrückt, «Mun fepd ine dort bei Gott erquickt. 

5. Wer Bott getreu belbt bi8 in's Grab, <Dem 
wiſcht Gott alle Thränen ab. «Was Ind die Beiden 
diefer Zeit «Gott aeaen deine Herrlichkeit? 

6. So fchlaft, iht Todten! fanft in Rub, «Auch 
wir geh'n eurer Ruhe zu. Wic machen zu ber Emig: 
Beit «In Fuccht und Hoffnung und bereit. 

7 Ab! Zefu Chriſt! dein Heiliger Tod «Stäst! 


- an 
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uns in vnfrer Testen Noth! «Laß Heiland! unfre 
Seelen dein, «Und fellg unfer Ende fepn! 


356. Pfalm auf dem Gottesacker. 


a Sieh, Gprift ! bier harıt nach weifem Gotted Nath 
Der künft’gen Wuferflebung Gottes Saat. 

b Betrachte bier mit heil gem Ernſt dein LooR! 
Bald moberft da im fühlen Erden⸗Schoos, 

a Bis zum Gerichte - Gottes rufet Au’ 
Mit Staunen der Trompete Wunderfchall, 

b Drum fürchte Gott! Erfülle deine Pflicht! 
Dann ſchrecket Dich ded Grabes Dunkel nicht. 

a Bald ſchließet ſich bein Aug’, bald ſtockt dein Blut, 
Drum ring’ fo gierig nicht nach Erdengut! 

b Und bald zernagt die Motte deine Bruſt, 

D'rum fröhne nicht der fchnöden Sinnenluft, 

“a Bald ſchwindet Ruhm und Erdenberrlichkeit, 
DH rum fammle Schäß' nur für die Ewigkeit! 

b Bald trennet und ded Todes falte Hand, 
Drum wandelt liebevoll im Pilgerland! 

a As Brüder macht durch Kroͤnkong, Daß und Groll 
Euch nicht daB kurze Leben kummervoll! 

b Und trennı der Zod ein zarted Freundichaftsband, 
Getroft! Gott fammelt und im beffern Land. 

a Auch zage nicht dad kummervolle Derz ! 
Bald endet Mh im Tode jeder Schmerz. 

b Bellage nicht des Lebens kürze Zeit! 
Es fchließt an's Leben fih die Ewigkeit. Ä 

a Wenn gleich ded Menſchen Leib im Tod' zerfläubt, 
Es modert nicht ber Geift, der ewig bleibt, 

b Der Geiſt fchwingt ſich au Gottes, Richterthron, 
Und erntet ewig den verdienten Lohn, 

a Wenn wir getreu bier Gottes Werk voübracht, 
Und würdig und des Lohns vor Bott gemacht, 

b Selbft der erffand'ne Leib nimmt ew’gen Theil 

An Goͤttes Lohn, an unferm ew'gen Beil’, 

a Nur Sündern bleibt der Hölle Dual und Pein, 
Die unbelehrt zur Ewigkeit geh'n ein. 

b D’rum fürchte Gott! erfülle deine Pflicht! 

Dann fchredet Grab und Ewigkeit dich nicht, 

a Erbarm' der abgeſchled'nen Seelen did), 
D Herr! laß fie nicht Teiden ewiglich! 

b Gleb ihnen Derr und Gott! die ew'ge Ruh’! 
Führ' fle an Vaterhand dem Himmel zu 


Anhang. 


Bezeichnung einiget beſonderet Andachts übungen und 
der Weiſe, wie dieſelben theils wirklich abgehalten 
werden, theils abgehalten werden können. 





Bemerkung. 


Will es als eine Mangelhaftigkeit diefed Ge» 
fangbuchea angefehen werden, daß nicht für alle be» 
fondere, in unferer Diözefe gewöhnlichen Andachts⸗ 
übungen in der Art geforgt ift, daß immer der ganze 
Gang und Juhalt derfelben aufaenommen wurde, fo 
‚wird in dieſer Dinfiht vorläufig bemerkt: 1) daß 
diefed auch im alten Gafangbuche der Fall war, 2) 
taß mehrere Andachtsübungen eine mannigfaltigere 
YUbwechfelung fordern. und fohin eine einfeitige Form 
nicht paſſend if, 3) daß zu Manchem verjchietene 
Gebethe und Betrachtungen gebören, heim Gefang- 
buche nicht Plas finden fönnen, M daß bie bier ge- 
gebenen Entwürfe genügen fönnen, um unter Ber 
Snußung guter Gebeth⸗ und Betrachtungsbücher und 
der hier vorkommenden Geſänge die bezeichneten An- 
dachtsuͤbungen lehrreich und erbaulidy einzurichten, 
5) daß auch eine eigene Sammlung zu diefem Bes 
bufe erfchienen ift, genannt »Kirhenbud.e 


I. StundensAndadt. 


Bei der ewigen Anbethbung bed allerheiligften 
Altars-Sakraments. | 


Lobgefang. Nr. 179. 
‚ Wahrer Beichnam ı fep gegrüßet! ıc. 
.Heil'ges Gaftmal! fep gegrüßet! ıc, 
- Die Gedädhtniß zu vermehren 0. : = « 


Vorbereitungs-Gebeth. 


Herr Jeſu Chriſte, du Sohn des lebendigen Got⸗ 
tes! Sieh! vor deiner höchſten Majeſtät fallen wir 
niebde:, glauben und befennen vor dir und dem ganzen 
himmlifchen Hofe, daß du in dem allerbeiligften Sa- 
framente ded Altars mit Gottheit und Menfchheit 
wahrhaft augegen ſepeſt. Mit tieffter Demuth be 
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then wir dich an, ald unfern Deren und Gott, Mir 
bezeugen dir unferefchuldige Liebe und Dankbarkeit, 
daß du nicht allein den fhmählihen Tod des Kreu- 
zes für und gelitten, fondern ‚auch zu deſſen ſteter 
Gedächtniß bein allerheiligfted Fleiih und Blut und 
dargegeben haft in diefem hochwuͤrdigſten Gebeimnlß, 
und in demſelben bei und unaufbörlid), Tag und Nacht, 
zu unſerm Troſſe verbleibeſl. er 

Kun, o liebenswürdigfler Jeſu! damit mir für dies 
fe und alle andere unzählbare Woplthaten dir dank⸗ 
bar ſeyen, deinen heiligen Namen preifen, die viel 
fältigen, wider dich begangenen Unehren in etwas er⸗ 
“fegen, und und allenunfern Brüdern und Schweitern, 
wie auch dem ganzen lieben Baterlande, ja der allge» 
meinen chriftlichen Kirche wahren Segen und fleten 
Wohlſtand erbitten, infonderheit aber, damit mir 
bein heilwerthefted. Fleiſch und Blut als unfere legte 
kräftige Wegzebrung erhalten, mithin ewig bei dir 
fepn und verbleiben mögen, darum opfern mir dir des 
müthigſt auf die folgente Bethſtunde. 1 

Mir bereuen vorher mit innigflen Schmerzen 
und vom Grunde unferer Seelen, daß wir dich uns 
fern Hebflen Heirn und Gott, daß allcıhöchlte beſte 
Hut,‘ mit der geringftien Sünde jemald beleidiget 
haben. Wir nehmen uns ernfllich vor, lieber alles 
Uebel zu leiden, ald wiber dich noch einmal Zeit 
Lebens zu fündigen. | 
| D allerheiligfte Gottes⸗Gebaͤrerin und Jungfrau 

Maria! die du unferm Erlöfer, Chriſto Jeſu, bein 

reinftes Fleifch und Blut ganz liebreich Haft mitges 
theilet. Dir ſey Dafür auch emwiged Lob und Dank yes 
fagt- Ach! laß dir anjetzo gefallen, ung fammt uns 
ferem vorhabenden Bebethe deinem göttlichen Sohne 
aufzuopfern, damit es ihm zur größeren Glorie, und 
aber zum zeitlichen und ewigen Heile gereiche- Amen, 


Lobgefang. Nr. 172. 


1: Da ich Sic, Gott! in Brodsgeſtalt ıc. 
2. Ibr Sinne fchweigt! Ihr Zweifler flieht ! ec. 
NB. Mit Abbetbung beider nachfolgenden Litanepen 
| wird von Stunde zu Stunde abgewedhfelt. 
itanep 
vom heiligften Altarsſakrament. 
Herr, eibame dich unfer | | | 
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Eprifte eibarme dich unfer! 
err ! erbarme dich unfer! 
hriſte, höre und! 
Chriſte, erhöre und! 
Gott! himmmlifcher Water, erbarnıe did unfer! 
Bott Sohn , Exlöfer der Welt, | 
(Hort! heifiger Geiſt! | 
{ige Dreifaltigkeit ein einiger &ott, 
efif, du lebendiges Brod, welches vom Himmel 
gefommen iſt, 
Jeſu, du Brod der Engel, 
Jeſu, Anfibtbarer Weile in dem Altardgehelm- 
niffe gegenwärtig, 
Jeſu, unfıre Stätte und Leben, 
Sefu, du immermwährended Opfer für dad Heil der 
der Welt, 
Zefu, tu koſtbares Kleinod gläubiger Seelen, 
Tefu, du Freude der Gerechten, 
Sefu, du Verföhner unſter Sünten, 
Sefu, du Zroft und Zuverfiht wahrer Büßenten, 
Sefu, du Zufludt aller Verlaſſenen, 
Sefu, du Troſt der Leidenden, 
Jeſu, du erquickende Speiſe der Hungrigen, 
Jeſu, du Arznei der Kranken, 
Feſu, du Wegzchrung der Sterbenden, 
Sefu, du Unterpfand der zulünftigen Herrlichkeit, 
Sefu, du befeligender Lohn der Auserwählten, 
Sep und gnädig! Verichone und, o Herr! 
Sep uns gnädig! Erhöre und, o Perr! 
Vom unmwardigen Genuſſe deined heiligſten Flei— 
ſches und Blutes, 
Mon der Begieilichkeit des Fleiſches, 
Don der Hofrart deB Lebenß , 
Don der Laui gkeit im Guten, 
-Mon der Gelegenheit zu fündigen , 
Don der Einwilligung zur Günde, 
Don dem Unglauben an deine ewigen Wahrheiten, 
Don einem unfeligen und unvorbereiteten Tode, 
Durch die unendliche Liebe, mit welder du diefes 
Ä heiligſte Geheimniß eingeſetzt haft, 
Durch die heiße Begierde, mit uns vereiniget zu 
werden, die du bei diefer Einſetzung bezeigt ball, 


Durch d.e tiefe Demuth, mit welcher du dich zu | 


und Unwärd!gen herablaſſeſt, 
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Durch die Langmuth, mit welcher du unter und fün? 
digen Menfchen wohneft, cılöfe und, o Derr: - 

- Durch dad wundervolle Geheimniß, melched wir auf 
diefem Altare anbethben, erlöfe und, o Herr! 

Durch dein heiligftes Fleifch und Blut, welche wir in 
diefem heil. Sakramente genießen, erlöfe und tc. 

Mir arme Sünder, | 

Daß du in und den lebendigen Glauben an dier 
ſes bochwürdige Geheimniß allzeit vermeh- 
ren mögeft, 

Daß du durch einen würdigen Genuß defjelben 
deine erhabenen Verheißungen an und er- 
füllen mögeft, 

Daß du alle Tafterhaften Neigungen in und töd— 
ten und unterdrüden wolleſt, | | 

Daß mir nimmermehr durd) eine omfäglice 
Derfündigung von dir getrennt werden, 

Daß du und in deiner Gnade ſtärken und be⸗ 
ftätigen wolleſt, 

Daß wir in der Tugend und in der Liebe zu allem 
Guten ftet3 wachfen und zunehmen mögen , 

Daß du und durch dad Band deiner Liebe mit 
dir unzertrennlich vereinigen mwollefl, 

Daß bu — zur thaͤtigen Naͤchſtenliebe erwecken 
moödgeſt, 

Daß du und am Ende des Lebens mit der himm⸗ 
liſchen Wegzehrung ſtärken wolleſt, 

Daß du und zum Mahle des ewigen Lebens 
führen mwolleft, | 

9 du damm Gotted, welches du hinnimmſt die 
Sünden der Welt, verfchone und, o Herr! 

D du Lamm Gotted ꝛc., erhöre und, o_ Herr! 

D du Lamm Gotted zc., erbarme dich unfer, o Herr! 

Ehrifte, höre und! 

Shrifte, erböre und! 

Herr, erbarme dich unfer! 

Chrifte erbarme dich unfer ! 

Herr! erbarme did) unfer! 

Ä Dater unfer ıc. 

V. Der barmherzige und etbarmende Herr bat uns 
ein” Denkmal feiner. Wunder binterlaffen. 

Br. Er Hat denen, die ihn fürchten, Speife gegeben 

V. Du haft und c Herr! das Himmelbrod gereichet 

RB. Welched alle Annehmlichkeiten in fich enthält 

| 92 
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V. Herr, erhoͤre mein Gebeth, 
Br. Und laß mein Rufen zu dir kommen. 
Gebeth: 

Herr Jeſu Chriſte, du Sohn des Tebendigen 
Gottes, der du den Willen deines himmliſchen Va— 
ters gemäß, kraft der Mitwirkung des bl. Geiſtes 
durch deinen Tod der Welt das Leben gegeben baft, 
befreie und durch dein heiligfted Fleiſch und Blut 
yon unferen Sünden und von allem Uebel, und vers 
lei», daß wir von deinem heiligen 2 nicht ab: 
wei hen , noch son dir ‚gefchieden werden. Der du 
Iebft und regierſt in alle Ewigkeit. Amen, 








| Litaney | 
vom Jeiligfien Namen Jeſu— 


Here erbarme Dich unfer! 

Chriſte erbarme dich unfer ! 

Herz erbarme did unfer, 

Jeſu Ehrifte, höre uns, 

Feſu Chrifle, erhöre und! | 

Gott Vater von den Himmeln, 

Gott Sohn, Erlöfer der Welt. 

Gott heiliger Geift, 

Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, 
Sefu, du Sohn bed lebendigen Gotted, 
Refu, du Glanz ded himmlischen Baterd 
Jeſu, du Schönheit des ewigen Lichts 
Jeſu, du König der Glorie 
Jeſu, du Sonne der Gerechtigkeit 
Zefu, du Sohn der Zungfrau Maria 
Du liebwerthefter Zefu ! 

Du wunbderbarlichfter Zefu ! 

Jeſu, du Marker Gott, 

Feſu, dn Water des zulünftigen Lebens, 
- Sefu, du Engel ded großen Raths, 
Du allmächtigſter Zefu! 

Du geduldigfter Jeſu! 

Du geborfamfter Jeſu! 

Sefu, fanft- und demüthig von Herzen, 
Jeſu, du Liebhaber der Keufhheit, 
Zefu, du Bott der Reinigkeit, 

Selu, du Gott ded Friedens, 
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Jeſu, du Urheber ded Lebens! Erbarme dich unfer! 
Zefu, du Vorbild aller Tugenden, 
Sefu, du Eiferer der Seelen, 
Jeſu, unfer Gott, 
Sefu, unfere Zuflucht-, 
Jeſu, ein Vater der Armen, 
Jeſu, ein Schag der Gläubigen , 
Jeſu, du guter Hit, 
Ze du wahres Licht, 
efu, du ewige Weiöheit, 
Sefu, du unendliche Gütigkeit, 
Jeſu, unfer Weg und Leben, 
Jeſu, du, Freude der Engel, 
Jeſu, du König der Patriarchen ı 
Jeſu, du Meiſter der Apoftel , 
Jeſu, du Lehrer der Evangeliften , 
Zefu, du Stärke der Martprer, 
Jeſu, du Licht der Beichtiger, 
Jeſu, du Reinigkeit der Jungfrauen, 
Jeſu, du Krone aller Deiligen, 
Sep und gnädig: PVerfchone und, o Jeſu! 
Sep und gnädig. Erhöre und, o Jeſu! 
Don allem Uebel, Erlöfe und, o Jeſu! 
Don aller Gefahr, Erlöfe uns, o Zefu ! 
Don deinem Zorne, Erlöfe und, o Jeſu! 
Don den heimlichen Nachſtellungen bed Teufels , 
Bon Pelt, Hunger und Krieg, 
Mon Mebertretung deiner Gebothe 
Don dem Anlaufe aller Uebel, 
Durch deine Menfchwerdung, 
Durch deine Zukunft, 
"Durch deine Geburt, 
Durch deine Schmerzen 
Durch deine Geißlung , 
Durd) deinen Tod, 
Durch deine. Auferft ung, 
Durch deine Immun ahrt, 
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Durch deine Frei 

Durch deine himmliſche Glorlhe 

Durch die allerſeligſte Jungfrau deiner Mutter 

Durch die Fuͤrbitte allet deiner Heiligen, 

O du Lamm Gotted; welches du hinnimmſt die Sin, 
den der Welt, Berichone. uns ;o Zefus 

O du Lamm Gottes ıc. und o Jeſu 


’ « + * 
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O du Lamm Gottes ꝛc. Erbarme dich unfer, o Jeſu! 
Jeſu Chriſte höre uns! = 
Jeſu Chriſti erhöre und ! 
V. Der Name bed Herrn fep gebenedeit! 
Be Bon nun an bi in Ewigkeit. 
V. Here, erhöre mein Gebeth! 
Re. Und laß mein Rufen zu dir kommen. 

Ä Bebeth ! 

O Gott! der du den glorwürdigſten Namen un? 

ferd Deren Jeſu Chriſti, deines eingebornen Sohnes 
den Gläubigen ganz liebreich und anınutbig , den 


böfen Geiftern aber ganz erfchredlid gemacht bat, 


verleih” gnädig, daß alle, welche den Namen Jeſu 
andächtig auf Erden ehren, die Süßigkeit der heiligen 
Fröftung in diefem Leben empfangen, und dort im 
zufünftigen die ewige Sreude und unendliche Selig 
keit im Dimmel erhalten und genießen mögen, durch 
denfelben unfern Deren Jeſum Chriflum , deinen 
Sohn , welcher mit dir lebt und regiert in Einigfeit 
des heiligen Geiſtes, Gott von Ewigkeit zu Ewig 
keit, Amen. - 
Lobgefang. 3te Strophe von Nr. 172. 
3) Mein Aug’ fiebt zwar. mie Thomas nicht, ꝛc. 
Im Namen ded Vaters und des Sohnes und des 
heiligen Geiſtes, Amen 
Ich glaube an Hat: Bra ic 
Nach dem Glauben: 
Gelobt fen daB allerheili gſte Saament des Altard. 
V. Ehr' fey dem Vater, und dem Sohn’, und dem 
heiligen Geift ! | 
B. Wie es war im Anfang’, jegt, und allzeit, und 
zu ewigen Zeiten, Amen. 
Am erflen größern Korn wird gefungen: 
V. Jeſu Ehrifte ! für und am Kreuz geftorben durch 
die heilige Wunde deiner rechten Hand, 
RB. Heır , erbarme dich unfer ! 
Begrüßet fenft du Maria ꝛc. 
Gelobt fen dad alferheiligfte Saframıent des Alta,3 
| Gebeth,. 


O guͤtigſter Jeſu Seine heiligſte Mutter ſammt 
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alten Heiligen benedenen dich für alle die Unehr' und 
Beleidigung, fo wider dich als das hödhfte Gut von der 
undankbarflen Kreaturen jemals find begangen wor» 
den, oder zu einiger Zeit begangen werden, Amen. 
Un den folgenden drei kleinen Köcnlein: 
Vater unfer ıc. 
Vater unfer ıc. J Gelobt fey dad allerheiligfte 
Vater unfer ıc. ) Sakrament des Altars. 
V. Ehr' ſey dem Vater, und dem Sohn, und dem 
beiligen Geift ! 
RB. Wie es war im Anfang, jest und allzeit, und 
zu ewigen Zeiten, Amen, | 
An dem zweiten größern Korn: 
V. Jeſu Ehrifte! für und am Kreuz geflorben durch 
die heilige Wunde deiner linken Hand, 
KR. Derr, erbarme dich unfer ! 
| Gegrüßet ſeyſt du Maria ꝛc. 
Gelobt ſey das allerheiligſte Sakrament des Altars 


Gebeth. 

O Jeſu! du wahre Speiſe unſerer Seelen?! unter: 
ſtuͤtze unſere Schwachheit mit deiner Gnade; made, 
daß wir dein Fleiſch und Blut immer würdig genießen. 
Stärte und durch die göttlihe Speife, damit wir in 
den Kampf mit der Sünde nicht unterliegen, unfer 
Glaube nie wanke, unfere Hoffnung nie ſinke, und 
unfere Liebe nie erfalte. Amen. 

An den 10 Meinen Körnlein in erſten Gefege wird 
zehnnmalgefprochen : Vater unferzc. und nach jeden 
Vater unfer wird der Lobforuch hinzugefekt: | 

Gelcht fen das allerheiligfte Saerament der Altars 

Zulest:-. Br 

V. Ehr’ fen dem Vater, und dem Sohn, und 

dem heiligen Geiſt! 

R- Wie e8 war im Anfang, jest und allzeit, und 

zu ewigen Zeiten, Amen. 


An dem dritten großen Korn : 


V Jeſu Chriſte! für und am Kreuz geflorber durch 
die heilige Wunde deined rechten Fuß 
Fr. Erbarme dich unfer ! | 
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Gebeth. 

O Jeſu! du liebevoller Hirt unſerer Seelen! durch 
dieſes wunderbare Geheimniß deiner Liebe willſt du 
Eins mit und werden. die ’ unfere Herzen zu dir, 
damit wir lieben, was du liebt, und verabſcheuen, was 
du verabfcheueft. Vollbringe an'und diefed Wunder 
deiner Liebe, daß unfere Gedanken und unfere Wotte, 
unfere Werke und unſere Leiden nach der Vorſchrift 
deiner göttlichen Lehre, ach Tem Mufter deines Lebens 
und Leidens, und nach dem Wohlgefallen deined ewigen 
Vaters immer eingerichtet fepen. Amen. 

Un den 10 Heinen Körnlein im zweiten Gelege wird 
zehnmal Vater unfer ze. geiprochen , mit alzeit 

| angehängten Lobſpruche: 

@elobt fen bad allerbeiligfte Sakrament des Altard» 

Ä Zulegt. | 
y- Ehe fen dem Bater, und bem Sohn’ und dem 

heiligen Geiſt'! 

Br. Wie ed war. im Anfang’, jetzt und allzeit, und 
zu ewigen Zeiten, Amen. 
An dem vierten großen Korn: 
V. Jeſu Ehrifle! für und am Kreuz geſtorben durch 
die heil. Wunde deines linken Zußed » 

Hirr erbarme dich unfer ! 

| Gegrüßet ſeyſt du Maria ꝛc. 

Gelobt fen das allerheiligſte Sakrament des Altars. 
Gebeth. 

O Jeſu! du Erloͤſer aller Menſchen! ſende den 
Geiſt der Liebe in unſete Herzen, damit wir alle als 
Glieder eines Leibes einander helfen. Laß und alle, 
die wir an einem Tiſche dein göttlihed Gaſtmahl ge 
nießen, aueh ein Der; und eine Seele unter einan® 
der haben- Amen. 

Un den 10 Meinen Körnlein im dritten Geſetze 

wird 10mal Vater unfer geſprochen, mit Allzeit 

angehängten Lebſpruche 
Gelobtie das allerheitigftei Salklrament ded Altars. 
| Zulest. | 
Br. Ehr? fen dem Vater, und dem Sohn’ und dem 
eiligen Geill 
V. Wie ed war im Anfang', jest und allzeit, und 
zu ewigen Zeiten Amen. u 
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Un dem fünften großen Korn: 
V. Zefu Ehrifte! für und am Kreuz geſtorben durch 
die heilige Wunde deiner Seite ! 
R. Herr! erbarme dich unfer! | 
Gegrüßet ſepſt du Mar a ꝛc. 
Gelobt fen dad allerheiligfte Sakrament des Altars 
— Gebet 
O gütigfter Jeſu! der du dein Fleiſch und Blut 
und zum Unterpfande des ewigen Lebens hinterlaffen 
haſt, voll Zuverficht hoffen wir, was du verfprochen 
baft : «Wer mein Fleifd; iffet, und mein Blut trinfet 
hat da8 ewige Leben.” «Ber mich iffet, wird durch 
mich leben-” Wir danken Bir, o Jeſu! und bitten dich 
durch deine unermieffene Liebe, laß und durch und 
felber dad ewig glädfelige Leben erlangen. Amen. 
Lobgefang. Nr. 172. 
4. Du allerbeſter Seelenbirt! ıc. __ 
5 Laß mich zu deinem Tiſch, o Ders ı. 
NB. Hierauf folget dad Schlußgebeth, welches ber 
Priefter vors und das Voll nahfpricht. 
Die Seele Chriſti heilige mich, 
Der Leichnam Chriſti erlöfe mich ! 
Das Blut Ehrifti tränke mich ! 
Das Wafler der Seite wafche: mich! 
Daß Leiden Chrifti ſtätke mich! 
O gütigfter Jeſu erböre mid ! 
In deine heilige Wunde verberge mich 
Bon dir laß nimmer fcheiden mid)! 
Vor'm böfen Feind befchüge mich ! 
In der Stunde meined Todes rufe mich) 
ar —* au a be dich 
a mit deinen Heil'gen lobe N 
Sn alle Ewigkeit, Amen. 
V. Herr du haft ihnen Brod vom Himmel gegeben, 
Br. Welches alle Luft in ſich Begreifet. 
G e b e t h. = 
D Gott! der du ung unter dem wunderbaren 
Sakrament die Gedächtniß deines Leidens hinterlaffen 
haſt, wir bitten dich, verleih’ und, daß wir die hei- 
ligen Seheimniſſe deined Leibed und Bluts alfo ver» 
efken, damit wir die Wirkung deiner Erlöſung 
ohne Unterlaß genießen! - 


04 &tunden-Andacht zur ewigen Anbethung, 


O Gott! unfere Zuflucht und Stärke! du biſt der 
Licheber unferer Andacht, darum ftehe bei dem and äd)* 
tigen Gebethe deiner Kirche, und verleihe gnädig, daß 
wir dasjenige, was wir für unſere geiſtliche und welt⸗ 
liche Obrigkeit, für unfere lebendige und abgeſtorbene 
Brüder und Schweſtern, und endlich für dad allges 
meine Anliegen der ganzen Ehriftenheit getreu begeb: 
rem, auch wirklich erlangen. . Der du lebeſt und re» 
giereft von Ewigfeit zu Ewigkeit, Amen, 

————— Nr. 172. 
6. Du willſt bei Menſchenkindern fepn ⁊c. 
7, Erleuchte, beß're, ſäärk' mein Herz! ıc. 
3. Wir fingen Ehre, Preis und Dont ıc. 
Uebung de3 Glaubend. 

Jeſu! Eingeborner des ewigen Vater? , Erlöfer ber 
. Menfchen! du haft dich gewürtiget , dich unter den 
Srods Geſtalten zu verbergen, und in diefem unbe» 
greiflichen Sakramente zur Anbethung und zum Ge: 
nuffe gegenwärtig zu fepn- Wer könnte ein ſolches 
Wunder giauben, hätteſt du und nicht ſelbſt von der 
Mirklichkeit deffelten die Verficherung gegeben? 

Sa, Herr! wir glauben feft, daß du ed ſelbſt, daß 
du ed wahrhaft, mit Gottheit und Menſchheit, mit 
Seele und 2eib, mit Fleiſch und Blut bift, den wir 
hier anbethen. Wir glauben es, weıl du es gefagt baft, 
und weil dein göttliched Wort untrüglich ift. Wir 
glauben «8, was unfere Sinne aud) dagegen einwen; 
den mögen. Wir verläugnen unfere Sinne, um fie 
dem Glauben zu unterwerfen. Nicht fol und in die- 
fem Glauben wanfelmüthig maden. Bon - deiner ' 
Gnade unterftügt, find wir bereit, dieſen Glauben 
mit unferm Blute zu verfiegeln. Wahrlich du bift 
der verborgene Gott, der Gott unferd Heild. 

Lobgefang Nr. 174 
.. O Ehrift! hier mel’ ıc 
2. Su der Monſtranz te. 

Hebung der Doffnung. 

Was dürfen wir nicht alled von dir hoffen, goͤttli— 
cher Erlöfer,, der du uns bis an das Ende deines Te; 
ben®, ja ohne Ende liebeft , da du dieſes große Ge: 
heimniß zum Unterpfande deiner unermeffenen Liebe 
eingefeßt haft. Mit aller Zuverficht, die und deine 
unendliche Macht und Güte einflößen,, fleben wit zu 
dir,o Gott! der du unter den Geftalten ded Brodes 
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verborgen biſt. Du kenneſt unfere Bedürfniſſe, Hu 
kenneſt jeded Anliegen unſerer Herzen. | 

Du wirft und Flehende erhören, wir hoffen es 
ohne die geringfle Turcht, zu Schanden zu werben. 
Biſt du nicht unfer Gott? unter Heiland ? unfere 
Hilfe in,allen unferen Nöthen? und baft du nicht allen 
Menfchenkindern felbft verfichert, daß du dad Brod des 
Lebens bift, daß der, der zu dirfommt, nicht hungern, 
und der an dich glaubt, nimmermehr dürften foll? 
Stille demnach das fehnliche Verlangen unferer See: 
len nach, dir, befriedige ihre Begierde nach deiner 
Gnade, ihren Durft nach deinen Troſte; flärke und 
Schwache, und unterflübe und mit deiner Gnade ! 
Wir hoffen es mit dem fefteften Dertrauen , deffen 


wir fähig find, Und wer auf dich hoffet» bat auf 


feſten Grund gebauet. 
| Lobgefang Nr 174. 

3. Sieb Gott ift da ıc. 

4. Auf deinen Knle'n ıc. 
Uebung der Liebe. 

D Bott und Heiland ! nicht genug, daß du für 
und Menfch geworden. daß du dich fo vielen Arbeiten, 
fo vielen Leiden, allen Mühſeligkeiten der menfchlichen 
Natur, jr dem fchmäblichften Tode felbft, aus Liebe 
zu und unterworfen haſt; fo willſt du auch in diefem 
größten Geheimniffe deiner LXiebe bei und immer zu 
unferem Zrofte verbleiben, ja uns noch mit deinem 
heiligften Sleifche und Blute ſpeiſen. 

FKönnteft du uns einen größern Beweis deiner 
Liebe geben  Fönnteft du auf eine dringendere Art ung 
aufmuntern, dich zu lieben ? O wir lieben dich, und 
werden dich flet3 lieben aus ganzer Seele, von gan 
zem Herzen , aus allen Kräften. 

Allwiffender ! dem Alles befannt iſt, du fieheft in 
dad Innerſte unferer Derzen, und weißt alfo, daß wir 
dich lieben ald unfer höchſtes Gut, ald unferen Erlö- 
fer ald den Urheber unſeres Heils. Sieh auf ung, 
die wir vor dem Altare auf unfern Knieen daliegen , 
um vor aller Welt dad Zeugniß unferer Liebe gegen . 
dich abzulegen. | 

Stärfe unfere Liebe, auf daß flenie erlalte, fon; 
dern täglich inbrünftiger werde. Amen. 

Lobgeſang. Rr. 174 
5. Mit Cherubim ıc, 
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6. D Zefu Ehrift! ꝛc. 

7. Bor meinem Tod ꝛc. 

NB, Zur Abwechfelnng können flatt Nr. 172.174.179. 
auch andere Gefänge vom heil, Altardfaframente 
gefungen werden, dedgleichen können zur Ausfül- 
ſung der Stunden eben foldye Gefänge oder andere 
paflende 3. B. Nr. 56. oder 642c. gefungen werden, 


Il. Monatliche Andachts-Uebung 
zu. Ehren des allerheiligften Altars-Sakraments. 


Gefang vor dem heil. Segen. Nr. 30, mit 54. Zum 
Tantum ergo etc. Ntr- 95. 

Seſang. 1) O Ehrift bier merk! 26, Nr. 174. 

Der Prieſter fpridt: 

Laßt uns bethen ein — Dater unſer und 

Ave Maria zur Ehre der heil. Wunde der rechten’ 

Hand unferd Deren Jeſu Chriſti im allerheiligflen 

Salrament! 

Water unfer .— Gegrüßet fenft du x. 
Prieſter, Lob und Ebr’ fep dem allerheil. Sakrament ! 
Antw. Ehr' fen dem zarteften darin verborgenen 

Fronleichnam unferd Deren Zefu Ehrifli! Preis 

und Benedeiung der heil. Wunde der rechten Hand 

Jeſu Chriſti! Ewige Ruhe und Friede den armen 
6 — er * ſe 

eſang. 2) In ber Monſtranz Le. 

Priefter Kaft uns bethen ein andädtiged Vater 
| unfer und Ave Maria zur Ehre der heil. Wunde 

der linken Hand unfered Herrn Jeſu Chrilli im 
allerheiligften Sakrament! 
Bater unferı.— Gegrüßet ſepſt du u. 
Briefter. Lob und Ehre ſey dem alierheil. Sakrament! 
Antw. Ehr' fen dem koſtbaren darin bewahrten Blut 
unferd Deren Jeſu Chriſti! Preis und Benebel- 
ung der heil. Wunte der linken Hand Jeſu Chris 
fli, ewige Ruhe und Friede den armen Geelen. 

Gefang. 3) Sieh! Gott iſt da, und Allen nah zc. 

Driefter. Laßt und bethen ein andaͤchtiges Vater 
unfer und Ave Maria zur Ehre der heil. Wunde 
des rechten Fußes unferd Bern Zefu Chriſti im 
allerbeiligften Salrament ! | 

Water unfer ic. — Gegrüßet ſepft du ꝛc. 
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Priefler.Lob und Ehr' fen dem allerheil. Saframent 
Antm. Ehr’ ſey der darin bewahrten heiligften Seele, 
unferd Herrn Jeſu Epriftil Preis und Bencbei. 
ung der heil. Wunde ded rechten Fußes Sein Spt ⸗ 
fi! Ewige Ruhe und Friede den armen Seelen. 
Gefang. 4) Auf deinen Knien richt’ deinenSinn ıc. 
Priefter. Laßt und bethen ein andächtiged Vater un. 
fer und Ave Maria zur Ehre der beil, Wunde 
ded linken Fußes unferd Deren Jeſu Ehrifti im 
 allerheiligften Sakrament! 

Bater unferee. — Gegrüßcetfenft du x 
Priefter. Lob und Ehr’ fen dem alierheil. Sakrament 
Antw. Ehr fen der darin bewahrten Mienfchbeit uns . 

ferd Deren Jeſu Chrifti ! Preis und Benedeiung 
der heil. Wunde des linken Fußes unferd Herrn 
Jeſu Epriffi! Ewige Ruhe und Friede ben ar 
men Seelen ! 
& efang. 5) Mit Cherubim und Seraphim ic, 
Priefler. Laßt und bethen ein andächtiged Väter un: 
fer und Ave Maria zur Ehre der heil. Wunde der 
Seite Jeſu Ehrifli im alterheil. Sakrament 
Vater unfer m — Gegrüßet ſepſt du ıc 
Priefter.Lob und Ehre fen dem allerbeil. Sakrament! 
Antw. Ehr’ fen dem allerheiligften darin verborgenen 
Gott, Jeſu Ehrifti! Preid und Benedelung der 
heil. Wunde der Seite Zefu Chriſti! Emige 
Ruhe und Friede den armen Seelen! 
Befang. 6) D Jeſu Chriſt! gluͤckſelig if ıc 
— — 7)2Bor meinem od’ ꝛc. 


Priefter. 

Sch armer fündiger Menſch, für den miein Heiland 
fo viele taufend Stunden in den 33Jahren feines aller: 
beiligften Lebens fchmerzlich gelitten hat, und am 
Kreuze Eläglich geftorben ift, auch zu beftändiger Ge: 
daächtniß ſeines bittern Leidens und Sterbens und zur 
Speife unferd Seelen das allerbeiligfte Sakram ent 
des Altard aus hpenblic r Liebe hat. eingefest, und 
in demſelben ſtets bis an's End’ der Welt bei und gnas 
denreich zu verbleiben fich würdiget , nehme mir feft 
vor, alle, au ehren des allerheiligiten Sakraments und 
der. 5. heilfließenden Wunden meines Heilands, von 
der Erzbruberfehaft Corporis Christi angeordnete An- 
dachten nach Kräften zu üben, und alle Fahre meines 
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übrigen Lebens diejenige Stunde, die mir von meinen 
geiftlihen Vorſteher jährlich wird angemwiefen werden 
wohl anzumenden, und meinen Gott und Herrn, wel; 
cher in dieſem heiligſten Saframent mit Leib und Blut, 
wit Gottheit und Menfchheit gegenwärtig ift, im leb— 
haften Glauben und innbrünftiger Liebe zu verebren 
und anzubethen; auch nie etwas wider dieſes aller- 
heiligfte Gebeimniß zu reden oder zu thun, fondern 
vielmehr die ihm fchuldige Ehre allen denen, wo mein 
Wort wird fruchten fünnen, enipfoblen zu machen: 
Wozu mic feine Önade und feinen Beiftand verleiben 
“ wolle Gott Vater, Sohn und heil’ger Geift. Amen. 


Priefter. 
| Laßt und bethen, daB allgemeine Anliegen 
der ganzen chrifllichen Kirche, um den heiligen Ab- 
laß zu erlangen. | 
Mir bitten did, o Herr! du wolleſt das Flehen 
deiner Kirche gnädig aufnehmen, fievon allen Drang: 
falen befreien allen Irrthum ausrotten, die chriftii- 
chen Fürften vereinigen, und dein heiliged Reich auf 
Erden allzeit mehr erhöhen, damit wir dir indge- 
fammt in Ruhe und Frieden dienen mögen. Durch 
Sefum unfern Herrn. Amen. 


Laßt und bethen für kranke Brüder und 
chweſtern. 

O liebreichſter Jeſu! du Hilf' und Troſt aller 
Gläubigen! wir bitten dich, einhellig durch dein bitte: 
red Leiden und Sterben , du wolleſt unfer. Gebeth eı- 
hören, und deinen Dienern und Dienerinnen nad) dei- 
sem Wohlgefallen die vorige Gefundheit guädig ver- 
leihen, damit fie dich in deiner wahren Kirche mit 
und wieder loben und preifen mögen. Der du lebſt 
und regierft in Emigleit. Amen. 


Laßt und bethben für abgeflordene Brüder und 
| Schweſtern. 


O Herr! der du aus höchſter Güte die wohlver— 
diente Strafe wieder nachlaſſeſt, und das Heil der Men— 
ſchen unendlich liebeſt, wir bitten dich demuͤthig, du 
wolleft die Seelen der Brüder und Schwellern , der 
Derwindten und Gutthäter diefer unferer Verſamm⸗ 
lung, die von diefer Welt in deiner Gnade abgelchieden 
find durch die Fuͤrbitte der allerfeligften, allzeit unbe 


* 
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fledten Jungfrau Maria und aller Auserwählten 
zur ewig glückſeligen Gefellfehaft gelangen Iafjen. 
Der du lebſt und regierft von Ewigkeit zu Emig- 
feit. Amen, 
Geſang. Wakrer Leichnam fep gegrüßet”ic..Nr, 179. 
Y. Panemde coelo praestitisti eis Domine! 

Brod vom Himmel gabfl du ihnen, o Herr! 
Bi.. Omne delectamentum in se habentem , 

Welches alle Annehmlichkeiten in fich begreift. 
W. Memento congregationis tuae, 

Gedenfe deiner Verſammlung, 
FR, Quam posedisti ab initio, 

Die du befaßeft vom Anfange. 
V. Domineexaudi orationem meam! 

Herr, Erböre mein Gebeth! 
Br. Et clamor meus ad te veniat. 

Und mein Rufen Fomme zu Dir. 
Y. Dominus vobiseum. Br. Et/cum spiritu tue 

Der Herr fep mit euch. Und mit deinem Geiſte 


®ebetb. 

D Bott! der du und unter Dem wunderbaren Sa» 
Frament die Gedächtniß deines Leidens hinterlaffen 
haft, wir bitten dich, verleihbe, daß wir die Geheim— 
niffe deined Leib! und Bluts alſo verehren , damit 
wir die Frucht deiner Etlſung in und obne Unter 
laß genießen. 

Gott! unfere Zuflucht und Stärke! du Urheber der 
Andacht! Laffe dich herab zu den frommen Bitten. 
deiner Kirche, und verleih, daß wir dad, um maß 
wir im Glauben und DBertrauen bitten, wirklich er» 
langen, Durch Chriſtum unfern Deren, Amen | 
Marianiſche Antiohon, Englifcher Gruß, heil, Segen 

mit Defenfor und Genitori, Schlufgefang. I 


111. MbendsAndacht in der Octav des 
Frohnleichnams-Feſtes. 


1) Nach gegebenem beil'gen Segen wird ein 
Dreißiger abgehalten, wie erin der Stun den: Andad),e 
bei ewiger Anbethung Seite 500 mit 504 verzeichnt 
ift, nebſt Marianifcher Antiphon, Englifehen Gruß | 
beil, Segen und Schluß Geſang. 

2) E3 wirdein Lied von heil, Altard-Satramens 
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gefungen, und nach ieder Stropheein Bater unfer 
ıc. mit dem englifchen Gruße und dem Lobſprüche ge⸗ 
bethet: «Gelobt fen das allerbeiligfte Saframent deB 
Altard» ıc- Dierauf ein paffender Pſalm, Mariani⸗ 
fche Antiphon, beil. Segen und Schlußgelang. 

3) Zwei vaffende Pfalmen, Litanen vom heil. Al. 
tarsfaframent, 7 Bater unfer2c. mit dem Lobſpruche, 
x Gelobt fep das allerheiligfteSattament des Altars»⁊c. 
Mariarifche Untiphon, beil. Segen und Schlußgefang 


IV. Abend Anbahtsübungen in der heil. 
Saftenzeit. 

1) Gefang vom keiten Jeſu, Bußgebetb, Buß- 
ofalm, englifher Gruß, Schlußgelang. 

2) Bußgeſang, Litaney vom Leiden Jeſu, Buß: 
pſalm, englifcher Gruß, Schlußgefang. 

3) Bußgefang,: Betrachtung über dad Leiden Te: 
fa, Bußpſalm, englifcher Gruß, —— 

4) Drei Bußpſalmen, Bußgebeth, engliſcher 
Gruß. Schlußgelang. 


emp SEN en ee, 
V. Andachts⸗Uebung inder Matenzeit. 

1) Der heil. Segen, ein Lied aus den Gefängen 
von Nr.52 bi8 81. Sieben Vater unfer 2e. nebſt Vers 
und Dration, Palm zum Lobe Gottes, Marianiſche 
Antiphon, englifcher Gruß, heil, Segen: Schlußge- 
fang vom heil, Altardfalrament, 

9) Der heil. Segen, zweiPfalmen zum Lobe Got; 
te3 oder als Bitte zu Gott, paffended Gebeth oder 
Betrachtung über die Vorfehung » oder über die Voll 
kommenheiten Gotted, 7 Vater unfer ꝛc. Vers und 
Sration, Mearianifche Antiphon, englifher Gruß, 
heil. Segen, Schlußgefang aus Nr. 52 bis 81. 

3) Ver h. Segen, Lied wie oben, und nach jede 
Stropbe ein Vater unfer 2c. mit dem Beifaße: Ehre 


VI. Andachts-Uebung 


zur Erinnerung des Leidens und Sterbens Jeſu 
Ehrifti zur Erlangung einer glüdjeligen 
Sterbeſtunde. 


1) Auf die gewöhnliche Weiſe, wie ſie in dem 
dazu beftimmten Büchlein verzeichnet u i 
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2) eine Verbeſſerung des Materials für dieſe 
Andachtsübung wird zu ſeiner Zeit erſcheinen. | 


VII. Andachts-Uebung 
zur Verehrung der feligften Jungfrau. 


1) Ein paffended Lied, Lauretanifche Litanen, 
Marianiſche Antiphon, englifcher Gruß, Schlußgefang. 

3) Einige Strophen Gefang, Abbethen eined Ro» 
fenkanzed. und nach jedem Zehner 1 oder 2 Strophen 
de3 begonnenen Geſanges, Beſchluß wie oben. 

3) Ein paffended Lied, und nach jeder Strophe 
ein kurzes Gebetd, worin Maria um ihre Fürſprache 
ee aber auch Eine ihrer Tugenden zur Be, 
- trachtung und Nachahmung dargeftelt. dann Gott 

um feine Gnade angefleht wird, und zur Nachfolge 
Marien zu ftärken. | 


VI. Andachts-Uebung 
am Gedächtönißtage eines Heiligen, 

1) Gefang von den Beiligen, ein paffendes Gebeth, 
ein pzffender Pfalm, englifcher Gruß, Schlußgefang. 
2) Gefang von den Heiligen‘, Litanep von allen 

Heiligen, englifher Gruß, Gchlußgefang. 
3) Zwei pafjende Pfalmen, kurze Kebensbefchreis 
bung ber Heiligen mit Burgen Betrachtungen und ei⸗ 

nem Gebethe. Englifcher Gruß, Schlußgefang, 


IX. MAndachts s Hebung 
während einer Prozeflion, 


Buß und Bittgefänge, Pfalmen, Gebethe wech, 
eln gebörig mit einander ab. Ä | 
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I. Anf Schluß des Zap —— 
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I. Der Epriflt vor Gott am Morgen — 3—7 2 
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Gerechter Gott vor dein t — — 
Geprieſen ſey Gott Iſrael — — 4 
Geprieſen fen Herr, unſrer Vaͤter Gott 70 
Gott aus der Tiefe ruf ich dir — 21 
Gott deine Süte will ich ſtets beſengen 8 

54 

50 





Buß 


Gott in der Höh fen Ehre dir — 
Gott Iſraels du Bart zerftreut — 
Bott fich auf meine Lebensbahn 

Gott über alles bach erbeten — — 


Sott unfer Herr bemundernswert 


114144 


Gott unfre Zuflucht unfre Kraft 31 
H. 

Heil den, den du aid Vater liebſt — 23 

Heil dem, der Gott den Heren verehrt — 65 


Heil dem, der nicht der Frevler Raͤh — 75 
Heil dem Menfchen, der unfträflich lebt 58 
Herr, deſſen Wunder ich erzähle — 59 
Der erforfcheft mich und; fenneft mid 16 
err Gott i ch will dich preifen allezeit — 68 
Herr halte nicht fo ſchwer Gerich — 22 
Herr hoͤre die gerechte Sahe — — 
Herr Jeſu Chriſt ſieh deine Kinder — 
Herr laſſe nun in hohen Jahren — 35 
Herr lehre mich mein End' bedenken — 
Herr ſchütze mich, ih hoff auf dih — 9 
Herr ſtraf mich nicht in deinem Grimm 19 
Herr unfrer Bäter Gott fen hoch gepriefen 80 
Herr, wer ift der von dir Erwählte — m 
Hört’s alle, die die Erde bewohnen — BB 8 


I 


Ich hab auf meinen Gott vertraut — 1 
Ich liebe dich Gott, Vater, meine Stärke = u“ 
— — 9 


Ich rufe zu dir Ewiger 2 
ch ſtimme dem ein Loblied an — 51 101 
hr Engel Gottes ſteigt herniede — — 
ar Erdbewohner nah und fern — 52 112 
Ihr frommen Hirten auf dem Fit — — 5 
— —— & 


grrussftatrgeäts eRetefas 


In tiefer ehrfurchtsvoller Stile 


— 


— — 


vIx Eu "Neginer 


Pfalter 
* Kr. Si 
Kein Auge hat es ie gefehen — — — 470 
Kommt laßt und unfern Gott fobfingen 37 96 
u r L. | - 
Laut flehe ich zum Herrn in meiner Not) 75 136 
Lobpreife di: mein Geift den Ewigen — 47 ‘107 
Lobpreifet Gott, denn koͤſtlich ift fein Lob 12 66 
£ob, Preis und Ehre fehulde ic) — 45 10 
Lab, Preis und Ruhm bringt mein entzückter 
Ve — — — 117 
Lobt den Herrn som Himmel her: — 48 108 
-Meine- Seele preis und lebe Gott — 72 135 
Mein Geift o Sefus weilt bei dir im Saal! — Bi 
Mein Gott mein Gott fieh auf mid ber 10 69 
Mit deinem ſchweren Kreuz befaden — 246 
- Mit Maieftät herrſcht Gost'in feiner Welt 57 118 
Nicht uns o Gott gebührt die Ci! — 41 100 
Nocturu für die Abgeftorbenen nebft Laudes — 458 
O Gott der du die frommen Seufzer hoͤrſt 15 69 
S Gott der war eh’ noch die Erde ftand 5 81 
9 Gott du bift-mein Licht und Heil — 2 54 
HD Gott erhöre mein Gebetb :—— — 17 72 
D Gott fieh gnädig auf und nieder — — 409 
D Gott und Dr wir preifen did -— — 7356 
O großer Gott dich loben wir (Te Deum) — 177 
D Herr und Heiland Zefus Hit 2 — %5 
S Herr wir preifen deine Güte — — 52 
D Fefus du mein Heil und Leben — — 265 
D Jeſus wahres Engelbrod — — 308 
9 meine Seele preis den Ewigen — 64 125 
D möchte fi) doch Gott erheben — 59 120 
D neige, Ewiger, dein Ohr zu mir — 58 119 
D welch ein Schredienstag iſt iener Tag 
-  WBöfen —— — — — MM 
D wie gut iſt's, und wie lieblich — 65 124 


Regiſter. xy 
—— 
(2) eite 
©. 
Schnell ſchwindet unfre Lebenszeit — 2469 
Seht welch ein Menſch dort vor Gericht — 96 
Sieh Ehrift hier harrt nach weifem Gottes ⸗Rath — 493 
Singt dem Herrn ein neues Lied — 60 12 
Singt dem Höchften frohe Lieder - 383685 
T. 
Tief Herr, ergreift es meine Seele — - 248 
V. 
Bigil für die Ab geftorbenen — — — 459 
Dom Aufgang bis. zum Niedergang — — 1% 
Don ganzem Herzen dank ich dir — 4 106 
Bon Güte will ich fingen — — 55 114 
Von Herzen Gott will ich dir ſingen — — 309 
W. 
Was biſt du Menſch als Aſch' und Staub — 461 
Wenn einſt die ganze große Welt — — 466 
Wer ſollte heut nicht Blumen pflüden — — 306 
Wer untern Schug des Höchſten wohnt 66 128 
Wie der Hirſch iechzt nach der friſchen Quelle 69 431 
Wie liebendwürdig ift dein Haus — 49 109 
Wie liebreich, Herr, feb ich mit eignen Händen — 259 
Wie tröftlich ift, was Zefus lehrt — — 459 
Wir börten's all’ mit eignem Ohr — 71 134 
Wohl dem, der fi des Dürftigen erbarmt 74 137 
Wo ift o Tod dein ftolzer Sieg — — — 207 
Zu dir erhebt ſich mein Gemüth — 3 56 
Zu meinem Herrn ſprach Gott der Herr 35 91 


Ende des Regiſters. 
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